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1 Gent. 





Seutige Boltszählungsberiite. 
Die weftlihen Ranbftaaten, audy Oregon, 
weifen große Zunahme auf. 

Bafhington, 3. Dez. Heute murden 
bie Ergebniffe der Volkszählung in 
folgenden Staaten befannt: 

Kolorado, 799,024, Zunahme 259., 
324 oder 48 vom Hundert über 539,- 
700.im Zahre 1900, ala die Zunahme 
über 1890 127,502 war. 

Idaho, 325,594, Zunahme 163,822 
oder 101.3 v. 9. über 161,772 im 
ahre 1900, als die Zunahme über 
1890 77,385 oder 91.7 v. 9. mar. 

Nevada, 81,875, Zunahme 39,540 
ober 93.4 v. 9. über 42,335 im Jahre 
1900; damals war bie Bevölferung 
m 3,426 oder 7.5 Prozent geringer 
ıld 1890. 

Oregon, 672,765, Zunahme ‚bon 
259,229 oder 62.7 vom Hundert, über 
113,536 im Jahre 1900. 

‘in den Gounties, 
hauptfächlichen Städte liegen, 
Bevölkerung wie folgt: 

Kolorado— Denver 213,381, Pueblo 
52,223, EI PBajo 43,321; Ydaho — 
Ada 29,088, Banncod 19,242; Neva⸗ 
da— Ormsbn 3089, Wafhoe 17,434; 
Dreaon — Marion 39,780, Mutno- 
mah 226,261. 

Deutfher in hohem Amt. 


Friedrich W. Lehmann von St. Sonis 
„Solicitor. General” der Der. 
Staaten. 


Mafhingten, 3. Dez. Friedrich 
Wilh. Lehmann, einer der angeſehen⸗ 
ſten Anwälte in St. Louis, iſt heute 
von Präfident Taft zum „Solicitor 
General“ der Ber. Staaten ernannt 
worden. Lehmann ft im’ Branber.- 
burg geboren, fam als Yüngling mit 
den Eltern .ıacdh Yomwa, hat fi vom 
Farmarbeiter in bie Höhe gearbeitet, 
ftudirt und dann in Des Motnes ala 
Rechtsanwalt praftizirt, Er mar 
einer der Qorfämpfer bes Deutich- 
thums, zum Beifpiel in den Kämpfen 
gegen die PVrohibitiontbewegung tm 
den achtziger Xahren. Xm Jahre 1895 
fiedelte er.nach. St. Zouiß über, mo er 
ein fehr gefuchter Anwalt war. Er mar 
Golpdemofrat und einer ber Führer in 
der Palmer-Bucner-Bewegung zur 
Zeit ber eriten Bryan’fchen Prafident- 
ſchaftskandidatur. 

Senator Euhu Root von New York 
wurde heute zum bleibenden Schieds⸗ 
richter als Vertreter der Ver. Saaten 
im Haager Schiedsgericht ernannt, als 
Nachfolger des verſtorbenen Bundes⸗ 
oberrichters Fuller. 


Für die Bauſchreiner. 

Anſchluß an den „Union⸗Cabel“⸗Zweig, 

Alterspenſionen und Streikkaſſe. 

Xnbianapolis, Ind., 3. Dez. Uebe: - 
all ım Lande ftimmen zur Zeit bie ört- 
lichen Gemwerkfchaften der Baufchreiner 
über vier pom bier befindlichen natio= 
nalen Hauptquartier ausgeſandte Fra⸗ 
gen ab. Die Antworten imerben' bis 
Weihnachten erwartet. Die Fragen 
betreffen den etwanigen Anflug an 
ben Union Zabel-Zmeig der amerifa- 
nifchen Seberation of Labor, mofür 
Mitglieder, die in Mühlen und MWerf- 
jtätten arbeiten, eintreten, ferner bie 
Einführung eines Alteröpenfionsfy- 
ftem3 und eines Vertheibigungsfonds, 
aus dem jeder Theilnehmer an einem 
Streit minbeftend einen Dollar den 
Tag erhalten fol und die Veränderung 
der Verfaffung und Nebengefege, To 
dat fie den verfchiedenen Staatäper- 
fiherungögefegen fi anpafjen. Die 
Veränderung hat feine Bedeutung. 

Alles ruhig. 


Mafhington, 3. Dez. Botichafter 
Milfon telegraphirte heute, daß nad 
Mittheilungen des Auswärtigen Am- 
tes in Merifo abgefehen von unbebeu- 
tenden Scharmügeln in einfamer Ge- 
gend im Staate Chihuhahlıa völlige 
Ruhe berriche. 

Chihuahua, 3. Dez. Zum erften 
Male in dreißig Jahren hat die me- 
rifanifhe Regierung Aufftändifchen 
Friedenaporfchläge gemadjt. Auf einem 
Zuge mit einer qroßen meißen Fahne 
ift eine Kommiffion von bier zur 
Unterhbanblung abgefahren. Das 
Vorgehen fol auf den Drud frember 
Großfapitaliften zurüdzuführen fein. 

Die Franten Flottentadetten. 


Annapolis, Md., 3. Dez. Noch drei 
Kadetten der ylottenafabemie.iw::rben 
heute in das Generalhoſpital der 
Flotte geſandt; die Gefammtzahl be⸗ 
trägt eima 20. Uber die Atabemie- 
behörbe wollte fih no immer nicht 
beitimmt barüber ausfprechen, ob alle 
diefe Kabetten ben Iuphus haben — 
oder ob die Sache vielleicht viel harm- 
Iofer ift._ Generalftabsarzt McEor- 
mad ift der Meinung, daß e3 ich viel- 
leicht in allen Fällen nur um heftige 
Grippe handle! 
Milionärshentund feine@attin. 

Meeling, W. Ba., 3. Dez. John 
D. Schenf, der Millionär und Grof- 
fleifcher, melcher nad fünf Wochen 
langem Strantenlager im Haufe feiner 
Schmefter fi) von der Vergiftung twie- 
der erholt, hat fidh erboten, für feine 
bes Giftmorbverfuchs angeflagte Gat- 
tin die Bürgfhaft zu fielen. Man er- 
martet, daß die Anklage niebergefchlc- 
gen werben wir. se 


in denen bie 
ift bie 


wird 
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Verbrechen. 


Webbville, Kh. 3. Dez. Im nahen 
Gebirge fand in der verfloſſenen Nacht 
ein Kampf ſtatt, an dem auch Frauen 
theilnahmen. John Perkins wurde, 
angeblich von ſeinem Vetter Anderſon 
Perkins, erſchoſſen. 

Albland, Ky., 3. Dez. Aus dem 
Big Sandy wurde Sonntag die Leiche 
eines zmeifährigen Kindes gezogen. 
Man vermuthet, daß auch die Mutter 
im Waffer liegt, und heute wurde 
durh Dynamitfprengungen der Ber- 
ſuch gemacht, die Leiche an die Ober— 
fläche zu treiben. Die Anzeichen ſpre— 
chen für einen Doppelmord. 

Houlton, Maine, 3. Dez. Jack 
Leon von Chicago, melder „Billy“ 
Dunning in Presque Jsle im Preis- 
kampf ſo ſchwer verwundete, daß die— 
ſer 24 Stunden ſpäter ſtarb, iſt heute 
unter Todſchlagsanklage dem Krimi— 
nalgericht überwieſen worden. Gr 
ſtellte Bürgſchaft. 


VPoſtaliſches. 
Waſhington, 3. Dez. Das Gene— 
ralpoſtamt macht darauf aufmerkſam, 
daß es keine Briefe, auf welche Rothe 
Kreuz⸗ oder andere Marken geklebt 
find, außer folchen der Poft, ins Aus- 
land befördern fann. Ganze Stöße 
folder Briefe find bier eingetroffen. 
Gelbit Biermarfen waren auf einigen 
Umſchlägen. Ym Amt für unbeftell- 
bare Briefe wird mit folden Pojtfa- 
chen mie üblich verfahren. 
Ein Serzog wird Bürger. 
New York, 3. Dez. Profeffor To- 
mafo von der Nem Morker Univerfität 
tft jtheute amerifanifcher Bürger ge- 
morben. Er fam 1903 aus Neapel nad 
bier und führte den Titel eines Her- 
3093 von San Georgio. 


Bösartiges Feier. 


Norfolt, Ba, 3. Dez. Das Feuer 
im Laderaum des öftereichifchen Dam- 
pfer3 „Giulia“, welcher von Nem Dr: 
leans nad) Trieft abfuhr und hier vor 
neun: Zagen anlaufen mußte, ift noch 
immer nicht aelöfht und heute aber- 
mals unter Waffer gefett mworben. 





Ausland, 





Der englifhde Wahltampf. 
Heute murden «9 weitere Unterhausmit- 
glieder gemwählt.._ — Ausfihten von 
„Baus Jrland’. 


Lonben,. 3. Dez. Heute fand in 
69 Bezirken die Wahl von Unierhaus⸗ 
mitgliedern ftatt; in 40 Bezirten bat 
der gegenwärtige Vertreter feinen Mit- 
bemerber, mie auch Die nicht in den 15 
Bezirken, two geftern die Wahl abge: 
halten wurde. E3 find fomit 55 von 
den 670 Mitgliedern des Unterhaufes 
gemählt. Davon find 34 Unioniften, 
alfo Gegner der Regierung, und die 
anderen Mitglieder des regierungs— 
freundlichen Kartella: Liberale 16, iri- 
Ihe Nationaliften 5, Arbeiterpartei 
feine. Die Gegner der Regierung 
fämpfen bitterer ala in den legten bei- 
den Wahlen, und gelingt e3 ihnen, 20 
Site zu gewinnen, fo würden fie und 
die Liberalen gleihe Stimmenftärte 
haben, ‚die irifhen Nationaliften alfo 
den Ausfchlag im nächiten Unterhaufe 
geben. Unter den bereits gewählten iri- 
Ihen Nationaliften find Kohn E. Red— 
mond für Waterford, PBatrid O’Brian 
für Kiltenny und 3. PB. Nannetti für 
College Green, Dublin. 

Unter den gewählten berborragen- 
ben Führer der Liberalen find Jofeph 
Walten für Yorfs und Dalziel für 
Kilcadon Burah3. Ym County London 
find 62 Wahlbezirke einfchlieglich der 
zwei der „City“. Dort finden heute 
in zehn Bezirken die Wahlen ftatt, fer- 
ner in fünf der fech3 Bezirke von Man- 
heiter. Zahllofe Kraftwagen find im 
Dienft, um die Taufende von Arbei- 
tern, meldhe die Wohnung gemechjelt 
haben, nad) den Stimmpläßen zu brin- 
gen. Xn vielen Wahlbezirfen berrfchte 
in ber legten Wahl nahezu Stimmen- 
gleichheit, um einen Umfchmwung her- 
beizuführen, bedarf e3 alfo gar nicht 
‚Jo vieler Stimmen. 

Zur Zeit beträgt bie Regierungs- 
mebrheit 124. m Haufe fiten 275 
Liberale, 40 Urbeiterparteiler, 71 Na- 
tionaliften und 11 unabhängige Na- 
tionaliften, zufammen 397, fowie 273 
Mitglieder der Gegenpartei. Die 
Hauptwahlfrtage ift die, ob dem’ Her- 
renbaufe die Vetogemwalt entzogen und 
dem Unterbaufe völlig freie Hand in 
allgemeiner -Gefeßgebung eingeräumt 
werben fol, 


.... Bere geleitetes Bolt. 
Die Seulenpeft in Shanghai. — Don der 


Victoria, B. K., 3. Dez. Heute 
eingetroffenen Nachrichten zufolge find 
nach: dem’ Ausbruch der Beulenpeft in 
Shanghai ernfte Unruhen entftanden. 
Unter .der unmiffenden Bevölkerung 
mar nämlich die Nachricht verbreitet 
morden, daß die Gefundheitbeamten 
die Kranken auf die Schiffe brächten, 
um ihnen bort die Augen und ba3 
Herz auszufchneiben, woraus dann 
Medizin gemacht würbe. Die Gefund- 
heitäbeamten wurden angegriffen. &3 
tam zu Blutvergießen, und bie fyrei= 
willigen mußten zum Schuß bes Le- 
ben3 und Eigenthumd der Ausländer 
aufgeboten merben. 

Die Fremdenberfolgung in Kivang- 
tung ift auf die Feinde Dpnaftie 
zurüdzuführen, mobet Aufftändifche 
aus Hungan halfen. Erft nad einem 

ufgebot non :8000 Soldaten wurde 
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der Aufftand unterbrüdt. Anzmifchen 
maren in Leinhow und PBancdang 
Kiren- und Privathaufer nieber- 
gebrannt worden. Ausländer maren 
aber nicht umgefommen. 

Hongfong, 3. Dez. Eine chinefifche 
Tlotille ift heute nah Macao gejandt 
morden, wo unlängjt die portugiefifche 
Sarnifon und Schiffsmannfchaft den 
Gouverneur zwang, gemilje Zuaeltänd- 
niffe zu machen, darunter die Vertrei- 
bung der religiöfen Orden. Auch der 
italienifche Kreuzer Calabria ift nad 
Macao abgefahren. 

Das Bohwafler in Fraukreich. 
Heuer, ftarfer Negenfall vermehrt das 

Unalüd.-U:berfhwemmungen überall, 


Paris, 5. Dez. In ganz Franfreich 
fällt heute ftarfer Regen. Hunderte 
bon Dörfern find von Hochwafjer um- 
geben, und Soldaten verforgen in 
Kähnen die Einwohner mit Lebens 
mitteln. Ungeheurer Schaden ift in 
den Thälern der Loire und Rhone an 
gerichtet worden, mo das Waffer bis 
zu jehs Fuß hoch fteht, in den tiefer 
gelegenen Stadttheilen von Nantes 
reicht e8 bis an die Spitzen der Later- 
nenpfoften. Ihatfächlich jeder Fluß 
im Lande ift aus feinem Bett getreten. 
Die Rhone fteigt wiederum, zwei Zoll 
bie Stunde, und die Bevölkerung muß 
auf die Hügel flüchten. Die Bahn- 
geleije find vielfach von der Hochfluth 
zerjtört worden, und die Pot wird in 
Booten abgeliefert. Gaen im Depar: 
tement Calvabes ift überfchmemmt. 


Gegen Spione. 


Berlin, 3. Dez. Das Kriegämini- 
fterium hat Maßnahmen getroffen, um 
deutfche Befejtigungsmwerfe por Spio- 
nen zu fchüten. Gleitfliegern und 
Luftichiffern ift die Annäherung an 
Feitungen und Befeftigungsmerfe bis 
auf zehn Kilometer ohne fchriftliche 
Erlaubnif der Milttärbehörde verbo- 
ten morden. Auf Zumiderhandlung 
fteht Verhaftung. 

Dampfernachrichten. 


Angekommen. 

New Verk: La Savoie von Havre; Hyperia bon 
Havana: Euronia von Neapel; &t. Paul 
Eoutbampton. 

Siasconſet, Maſſ., heute funtentelegraphifh ge- 
meldet: Columbia von Glasgow; Nieum Amfterdam 
ven Rotterdam; erfterer morgen, lehterer Montag 
ın New York zu erwarten. 

amburg: Amerifa von New Port. 

otterdam; Rotterdam von New York. 

Penedig: Eugenia von New Yort. 

" Abgegangen. 

Nem Dort: Batavia nah Hamburg; New ort 
nach Plymouth; Celtic nah Dueenstomn; König Al- 
beit such Gerua; Garpatbia nah FFinme. 








. Zolalberidht. 
Rechtfertigt ſich. 


Wm. Buſſe antwortet auf die abfällige 
Kritik an ſeiner Amtsmethode. 


Der ausſchedende Countyrath hielt 
heute ſeine letzte Sitzung ab. 

In ſeinem der Behörde unterbreite— 
ten Jahresbericht nahm der Präſident 
Wm. Buſſe die Gelegenheit wahr, auf 
die abfällige Kritik an ſeinen Amtsme— 
thoden zu antworten. 

So beglückwünſchte er z. B., ohne 
der abfälligen Beſprechung, die die 
Amtshandlung gefunden, zu erwähnen, 
den Countyrath, weil dieſer den für 
das laufende Jahr giltigen Kontrakt 
für die Milchlieferung nicht dem bis— 
herigen Lieferanten Albert Kolze, 
ſondern der Mount Prospect Creamery 
Company, obgleich diefe einen höheren 
Prei3 gefordert, zugefprochen hat. 

Es ſei das gefchehen, erläuterte der 
Präfident, weil die von Kolze gelieferte 
Milch nicht den Anforderungen des 
Gountyrath3 entfprochen habe, die Be: 
börde aber darauf beftehen müßte, daß 
den Schwindfüchtigen und den übrigen 
Kranten, die in den Countyheilanftal- 
ten barniebderliegen, Mil von ein- 
mwandfreier Beichaffenheit verabreicht 
würde. Die jtäbtifchen Behörden achte- 
ten darauf, daß den Gefunden gute 
Milch geliefert werde, weshalb follte 
da der Countyrath nicht darauf befte- 
ben, daß den Kranken mindeitens eben- 
fo gute Milch verabreicht merbe? 

Der Präfident Hatte ferner nur 
Worte des Lobes dafür, daß der 
Gountgratd das für das neue 
neue Armenhbaus in Dat %o- 
reft angefauft Habe. (Auch die— 
fe Maßnahme ift befanntlich be— 
frittelt worden.) Im Uebrigen liefer— 
te der Bericht einen Ueberblick über die 
Amtsthätigkeit des Countyraths mäh- 
rend de3 verfloffenen Jahres in allen 
ihren Zeigen. 








Zödtlih verlaufen. 


€. €, Rogmann heute in feiner Wot« 
nung geftorben. 

Den angeblich im Juli im Verlaufe 
eines Kampfes mit Harold R. Good- 
heart, dem Hilfsfuperintendenten der 
Prudential Infurance Company, er; 
littenen innerlichen Verlegungen _ijt 
heute der 28jährige &. Z. Rofpmann in 
feiner Wohnung Nr. 1432 N. Clare- 
mont Wpvenue erlegen. BPolizeileut- 
nant Larfin hat fogleich mehreren fei- 
ner Mannen den Auftrag - ertheilt, 
Goodheart feftzunehmen und den Ko- 
ronerögejhtmorenen borzuflihren. 

Goodheart war fhon vor mehreren 
Moden unter der auf Mordangriff 
lautenden Anklage verhaftet, dann 
aber, da NRoßmann : nicht verneh- 
mung3fähig war, bis zu ber auf ben 
15. Dezember verfhobenen Berhand- 
ung gegen $10,000 Bürgfhaft auf 
freien Fuß gefegt morben. 
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gebung geplant. Sie haben vom 


Ein vhrill weiler. 





Gewerlſchafteführer nehmen Ver⸗ 
trag mit Hart, Schaffner& Marr an. 





Muß gutgeheißen werden. 





Falls die Streiker ſich durch Abſtimmung 
mit den ihnen gebotenen Bedingungen 
einverſtanden erklären, iſt der Friede 
geſichert. 





Die Vertreter von Hart, Schaffner 
& Marr boten heute in der Konferenz 
beim Mayor FFriedensbedingungen an, 
meiche von Kohn Fihpatrid und den 
anderen Arbeiterführern angenommen 
wurden und den ftreifenden Gewand» 
madern zur Abftimmung vorgelegt 
werben follen. Die Vorfchläge gelten 
natürlich nur für das genannte Haus, 
das allein in ber Konferenz vertreten 
mar. 

Es konnte Näheres über den borge= 
fhlagenen Plan, oder wann er den 
 Streifern vorgelegt werden foll, nicht 
in Erfahrung gebracht werben. Mayor 
Buffe fagte: 

„In der “ heutigen Konferenz iſt 
Herrn Fihpatrid und feinen Leuten 
bon den Vertretern von Hart, Schaff: 
ner & Marr der Plan eines Abtom- 
mens borgelegt worden, durch welchen 
ber Streit bei jenem Haufe beigelegt 
werden mag. Die Vertreter der Arbei- 
ter haben den Vorfchlag angenommen 
und werden ihn den Streitern zu einer 
fpäter befannt zu machenden Seit un- 
terbreiten. 

„Das ift Alles, was zur Zeit gefagt 
merden fann, megen Einzelheiten wirb 
man fih an Herrn Fitpotrid menden 
smüffen.“ 

Frau Raymond Robins, Präfiden- 
tin der Women’3 Trade Union League, 
fügte hinzu: 

„Ssch.Hoffe, daß die Zeitungen jebt 
nicht verfünben mwerben, der Gtreif fei 
borüber. Er ift ed nicht.” . 

Fitzbatrick lehnte es ab, fich über den 
Borfchlag auszufprehen, da man fich 
verpflichtet habe, ihn geheim zu halten, 
bis er den Streifern vorgelegt mürbe. 
Heute Nachmittag würde der Ausſchuß 
befhließen, warn, mo und wie das ge- 
fcheben Tolle. N 7 

Die TIhätigkeit des ftabträthlichen 
Bermittlungsausfchuffes ift nun, por= 
läufig menigftens, vorüber, er mirb 
vielleicht erft wieder zufammentreten, 
falls das Anerbieten von Hart, Schaff- 
ner & Marr von den Streifern zus 
rückgewieſen werben follte, 


Kühlten ihr Mütbchen. 


Die Privatmähterr Martin Ma— 
drade, Nr. 1601 W. North Ape., und 
Edward Kohrfon, Ni. 3534 W. North 
Uve., murben geftern Abend», als fie in 
der an Blücher und N. Wood Straße 
gelegenen Anlage ber Firma Hart, 
Schaffner & Marr ' beichäftigten 
Streifbrecher heimgeleiteten, von einer 
faft hundertköpfigen, wohrſcheinlich 
aus Streikern oder deren Anhängern 
beſtehenden Menſchenmenge überfallen 
und windelweich geprügelt. Die Miß— 
handelten wurden von der Polizei nach 
dem County-Hoſpital und, nachdem ſie 
dort verbunden worden waren, nach 
ihren Wohnungen geſchafft. Madracke, 
der 60 Jahre alt iſt, hat ſieben, ſein 
junger Genoſſe drei Schädelwunden 
erlitten. 

Die Thäter haben ihre Flucht be— 
werkſtelligt. 


Wurde ſchwer verwundet. 


Streiker bombardirten geſtern Abend 
die Schneiderwerkſtätte Nr. 1357 N. 
Oakley Ape., mit Steinen und zer- 
trümmerten bie FFenfterfcheiben. Einer 
der Steine flog der in jener MWerkftatt 
befhäftigten Nähterin Maria Daja 
mit fofcher Wucht an den Kopf, daß 
die Wermfte, aus einer Hlaffenden 
Gtirnmunde blutend, ohnmächtig vom 
Stuhle fant. Als die Polizei eintraf, 
hatten die Xhäter fich verfriümelt. 
Maria befindet fi in ihrer Wohnung 
Nr. 1135 Clever Straße in ärztlicher 
Behandlung. Ehe die Streifer da3 
Bombarbement begannen, hatte fie ver- 
geblich verfucht, die in ber Merkitätte 
befhäftigten Perfonen einzufchüichtern 
und zur Riederlegung ber Arbeit zu be 
megen. 

Der \nhaber hatte die Polizei be- 
nadhrichtiat, die ohne große Mühe die 
Straße fäuberte, Kaum hatte bie 
Polizei fich aber zurüdgezogen, ala 
da8 Bombardement begann. 

Strei? gewinnt an Ausdehnung, 


Aus Milmautee wird. berichtet, ba 
aud dott gegen 3000 Gemandmader 
die Arbeit eingeftellt haben. 22 Fir⸗ 
men werden durch den dortigen Aus 
ftand betroffen. Unmittelbar veran- 
laßt worden fol diefer dadurch fein, 
daß in Milmaufee Kleiderfabrifanten 
Aufträge für Chicagoer Firmen aus: 
geführt haben. Uber e3 heikt, daß bie 
ftreifenden Milwautee'r Arbeiter und 
Urbeiterinnen ebenfallß unzufrieden 
mit den Bedingungen waren, unter 
denen fie arbeiten mußten, und daß 
fie ihre Riüdtehr zur Arbeit von ber 
Gewährung befferer Bebingungen ab» 
hängig machen werben, 

Für nähften Montag wird von ben 
biefigen Streifern eine. Maffentund- 
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erreicht feinen Bimed burch die „Rleinen 


erlangt, der auf der Weitfeite jtattfin- 
den fol. Die Streifer von der Nord 
meitjeite werben fich in der Gegend 
von Milmaufee Ape. und Noble Str. 
zu einem Zuge formiren und bon dort 
aus durch Milwaukee Une, Wood 
Str., Chicago Ave. und Aſhland Ave. 
bis zum Jackſon Boulevard marſchi⸗— 
ren, wo inzwiſchen die Streiker aus 
der Nachbarſchaft der 12. Straße 
Aufſtellung genommen haben werden. 
Beide Abtheilungen werden dann den 
Umzug gemeinſchaftlich fortſetzen durch 
Jackſon Boulevard, Halſted Str., 12. 
Straße, Aſhland Ave. und Congreß 
Str. bis zum Ballſpielplatz, auf dem 
eine Maſſenverſammlung abgehalten 
werden ſoll. Die Erlaubniß zur Ver— 
anſtaltung dieſes Umzuges iſt von der 
Polizei davon abhängig gemacht wor—⸗ 
den, daß in dem Umzuge meder rothe 
Fahnen getragen werden, noch Ban— 
ner mit aufreizenden Anfchriften; auch 
müffen alle feindlichen Kundgebungen 
por Schneidermwerfftätten, an denen bie 
Marfchirenden vorbeifommen mögen, 
unterbleiben. 


Streit der Ablieferungsfutfcher. 


Die Ablieferungsfutfcher fordern 
eine Lohnerhöhung von $12 bi3 $16 
die Woche auf $16 bi3 $18 und haben 
in den legten Tagen mit dem Arbeit- 
geber-Verband darüber unterhandelt. 
Die Unterhandlungen jcheinen aber 
wenig Ausficht auf Erfolg zu haben, 
denn die Gemwerfichaft trifft Vorfeh- 
rungen zu einem Streit, menigftend 
bet den State Str.-Allferhandläden, 
deren Verband den Kutjchern die For— 
derung abgejhlagen hat. Won einem 
Berichterftatter der „AUbendpoft” be- 
fragt, fagte der Sefretär der Gemerf- 
Ichaft heute, die Angelegenheit fei im 
Händen eines geheimen Ausfhuffes, 
und man tiffe im Hauptquartier 
nicht, ob ein Streif bereit3 angeorbnet 
fet und ob fchon Leute die Arbeit ein- 
geftellt hätten. Aller Wahrfcheinlichkeit 
nad) miürbe aber geftreift werden. Das 
Büro des Verbandes der YFuhrmerf3- 
befiter fand ber Berichterftatter ver- 
fchloffen, und in der „Fair“ wurde 
ihm von den leitenden Beamten ge= 
fagt, daß die von ihm ihnen über- 
brachte Kunde von einem Streit ber 
Ablieferungstutfcher ihnen etwas ganz 
Neues fei. 

— — — — 
Auf dem Holzwege. 





Des Raubes verdächtige Mohren mußten 
freigelaſſen werden. 

Die Farbigen Jeffeſon Pitman und 
Thomas Gäbſon, die unter dem Ver— 
dacht verhaftet worden waren, Frau 
E. B. Gray, Nr. 5727 Monroe Str., 
und Frl. Madelaine Rebard, Nr. 5656 
Monroe Straße, beraubt und mißhan— 
belt zu haben, mußten die Polizei von 
ihrer Unfchuld an den hinen zur Laft. 
gelegten Verbrechen zu überzeugen und 
murben heute aus der Unterfuchungs- 
haft entlaffen. 

Ihr Rafjegenoffe, Eugene Eroud), 
ber bezichtigt murbe, Frau Abraham 
S. aFrber, Nr. 4879 PVincennes Ane., 
beraubt und mißhanbelt zu Haben, 
wurde heute, da ihm ber Raubüberfalf 
nicht nachgemiefen merben fann, unter 
der auf unorbentliches VBetragen lau= 
tenden Anflage gebucht. 


— — — — — — 
Arme Frau! 


Konnte dem Inqueſt über den Cod des 
Kindes nicht beiwohnen. 


Frau Thomas Cuthbert, Nr. 3724 
Eberly Avenue, deren jüngſte beide 
Kinder geſtern Vormittag, wie berich— 
tet, den Flammentod ſtarben, konnte 
heute, da ſie, phyſiſch und ſeeliſch ge— 
brochen darniederliegt, dem Inqueſt 
nicht beiwohnen. 

Die Koronersjury gab einen ſoge— 
nannten offenen Wahrſpruch ab. Die 
Entſtehungsurſache des Brandes hat 
nicht ermittelt werden können, doch 
glauben die Detektives, die den Fall 
unterſucht haben, daß die Kinder mit 
Streichhölzchen geſpielt und bei dieſer 
Gelegenheit unabſichtlich das Haus 
in Brand geſetzt haben. 





— In Petersburg, Va. ſind heute 
früh die Ellenwaarengeſchäfte von A. 
Roſenſtock, der Wood-Weſtbrook Co., 
Whitehorn & Scroggind, ferner bie 
Gefchäfte der N. Y. Clothing Eo., de3 
Schuhhändlers James, des Juweliers 
Titmus und der Appomatox Truſt 
Co. ausgebrannt. Schaden $500,000. 
Der ganze Ort war bedroht. Es 
herrſchte bittere Kälte. 





Das Detter. 





Ehicago und Umgegend: Heute Nachmittag oder 
egen MÜbenn Megen oder Schnee; morgen mahrs 
Peeintie Schneegeftöber ; älter; vorausfihtlihe Min: 
deittemperatur während der Naht M bis 25 Grab; 
fübliche, fpäter norbmeftlihe Winde. 

Allinsis: Heute Abend und morgen Megen oder 
Schnee; morgen, in den nörblichen Gebietstheilen 
fhon heute Abend, fälter. 

Andiana: Heute Nahmittag oder. Abend in ben 
nördlichen Gebietstheilen MHegen oder Schnee; morgen 
Har und fälter. 

Nieder-Mihigan: 
Schnee; andauernd Talt. 

MWistonfin: Heute Abend Schnee und Mülter; mot» 
gen Mar, bei zunehmender Kälte. 

n Chicano ftellte jih_der Temperaturftand bon 
aeftern Abend bis heute Mittag mie folgt: Wbenbs 
6 Uhr 3 Grad, Nahts 12 Uhr 26 Grad, Morgens 
6 Uhe 5 Grad, Mittags 12 like 29 Grad. 


ur Abend und morgen 





Die „Abendpopft 
veröffentlicht heute 


* Mer Wrbeitsfräfte verlangt, mer 
Arbeit fucht, wer etwas zu verkaufen, 
zu vertaufchen oder Zu vermiethen hat, 





Rinaker winkt ab. 





Rehut ab, einen Nadjolger für 
T. 3. Judge zu ernennen. 





Sarrifongegenlintergrundbahnen 





$rüberer Biltgermeifter ftellt fih auf 
Seiten der Gefchäftsleute in den Aus 
fenbezirfen. — U. J. Graham wird 
fid heute Nachmittag erflären. 





Sountyrichter Lewis A. Rinaker, der 
heute aus dem Amt fcheibet, machte im 
Laufe des Vormittags alle Hoffnun⸗ 
gen zu Schanden, die gewiſſe Yattio- 
nen der demofratifchen Partei, die fei- 
fem Nachfolger John E. Omens und 
den Harrifon’shen und Hearſt'ſchen 
Elementen feindlich geſinnt ſind, an— 
geblich auf ihn gefetzi hatten, um ſich 
einen Vertreter in der Wahlbehörde zu 
ſichern. Er kündigte an, daß er einen 
Nachfolger für den demokratiſchen 
Wahlkommiſſär Thomas F. Judge, 
deſſen Amtszeit am 9. November ab⸗ 
gelaufen iſt, nicht ernennen werde, die 
Ernennung vielmehr ſeinem Nachfol⸗ 
ger überlaſſen werde. 

Es wurde von vielen Seiten be⸗ 
hauptet, daß die Maſchinenpolitiker, 
die von Owens und ſeiner Faktion 
Berückſichtigung nicht zu erwarten 
hätten, alle Hebel in Bewegung ſetzten, 
um Countyrichter Rinaker zu veran— 
laſſen, im letzten Augenblick einen 
Nachfolger für Wahlkommiſſär Judge 
zu ernennen, welcher der demokrati⸗ 


ſchen Maſchine annehmbar ſein würde 


und nicht ohne Schwierigkeiten abge— 
ſetzt werden könnte. Countyrichter 
Rinaker machte heute alle derartigen 
Hoffungen, wenn ſie von demotrati⸗ 
ſchen Maſchinenpolitikern überhaupt 
gepflegt murben, mit ber Ankündigung 
zu Schanden, daß er einen Nachfolger 
für Judge nicht ernennen werde. 
Geaen Untergrundbahnen. 

Carter H. Harrifon, der geftern fei- 
ne Kandidatur für dos Mayorsamt 
angefündigt hat, ohne eine Programm 
erklärung zu erlaflen, machte heute 
feine Stellung zur Frage bes Baus 
bon Untergrundbahnen klar. Er er- 
Härte, daß er fich ein enbgiltiges Ur- 
theil in ber Frage nod nicht gebildet 
habe, vielmehr vernünftigen ‚Ueber- 
rebungsverfuchen zugänglich fei, daß 
er aber, fomweit er fich mit der Frage 
befchäftigt habe, zu der Veberzeugung 
gefommen fei, daß nicht alles geſchäft⸗ 
liche Leben nach dem engen Viertel 
innerhalb der Hochbahnſchleife gezo— 
gen, vielmehr auf andere Stadttheile 
ausgedehnt werden ſolle. 

Es iſt derſelbe Einwand, der wieder 
und wieder von den kleineren Ge⸗ 
ſchäftsleuten in den Außenbezirken 
gegen den Bau eines umfaſſenden Un— 
lergrundbahnſyſtems erhoben worden 
iſt, das ihrer Anſicht nach nur den 
großen Geſchäften innerhalb der 
Schleife nützen, den kleineren Ge— 
ſchäften in den Außenbezirken aber den 
Garaus machen werde. Der vierma— 
lige Bürgermeiſter der Stadt erklärte, 
daß zur Beſſerung des Verkehrs im 
Geſchäftsviertels ein Untergrundbahn⸗ 
ſyſtem nicht nöthig ſei. Durchlinien 
auf Straßen: und Hochbahnen würden 
diefe Beflerung bes Verkehrs herbei- 
führen. Untergrundbahnen . würden 
die riefigen Mengen innerhalb Der 
Hohbahnfchleife nicht vermindern, fon- 
dern nur noch vermehren und das ge- 
Tchäftliche Leben mehr und mehr nad) 
diefem begrenzten Viertel ziehen. Das 
Gefchäftsntertel aber folle fo viel als 
möglich ausgedehnt merben. Der 
Grundbefiter innerhalb der Hochbahn- 
Schleife natürlich befürmorte den Bau 
eines Untergrundbahnfpitems, das den 
Werth feines Grundbefiges erhöhen 
würde, während der fleinere Grundbe- 
fiter in den Außenbezirken darunter zu 
leiden haben würde, da der Werth fei- 
ne3 Eigenthums ſinken würde. 

Freunde Carter H. Harriſons wie— 
ſen heute daraufhin, daß er es war, der 
durch ſeine unabläſſigen Bemühungen 
die Regelung der Gaspreiſe durch die 
Stadt möglich gemacht hat. Er veran— 
laßte im Jahr 1904 den ſtadträthlichen 
Ausſchuß für ſtaatliche Geſetzgebung 
die Vorlage zu entwerfen und der Le— 
gislatur zu unterbreiten, welche der 
Stadt das Recht gibt, die Gaspreiſe 
zu regeln. Die Maßregel wurde we— 
nige Tage nach ſeinem Ausſcheiden aus 
dem Amt von der Legislatur ange— 
nommen. Der frühere Bürgermeiſter 
hat ein lebhaftes Intereſſe an der 
Regelung der Gaspreiſe, die derStadt— 
rath demnächſt vornehmen wird, und 
beſchäftigt ſich eingehend mit dem Be— 
richt, den die Sachverſtändigen vor 
fünf Jahren vorlegten, als die Stadt 
ben gegenwärtigen Gaspreis feſtſetzte 

Eine Abordnung der Vereinigung 
von Geſchäftsleuten, die Andrew J. 
Graham als demokratiſchen Kandida— 


ten für das Bürgermeiſteramt 
„buhmt“, wird den Bänker heute 


am Spätnachmittage in ſeinem Ge— 
ſchäftslokal an der Weſt Madiſon 


| Straße auffuchen und ihn auffordern, 


fich ala Kandidaten zu erklären. @8 
wird erwartet, daß Herr Graham der 
Abordnung eine zufagende Antwort 


geben und in wenigen Jagen eine Pro- | 






grammerklärung veröffentlichen wird. 
Fr nal a tn demolra⸗ 
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ihre Stellungen antreten, herrfcht I 
fichtlich der Ernennungen, die fie 
nehmen merben, noch außerorbe 
Unsicherheit. Nur fehr menige 
nennungen find befannt. Dazu 
ren die von Frant ©. Ryan 
Gountyfämmerer, die bon Yanıı 
Slattery, Sekretär des ftäbtife n 
Bauamt3, zum Superintenbenten Be 
öffentlichen Dienfte8 der County 
mwaltung, und die von Eyrill R. Jane 7 
dus zum Hilfsnachlaßgerichtafchreiber, 
drant ©. Ryan wird feine Stellung ° 
am Montag zufammen mit dem neuen 
Eountyfchreiber antreten. 0 
\ 
Der Fall Erbftein, : 
Richter Brentano und die Staatsanwall 
fhaft treffen Dorfihtsmaßnahmen, 
‘m Kriminalgeriht mwurbe Heil, = 
unter dem Vorfi von Richter Brem» 77 
tano, mit der Auswahl von den Ge 7 
fehworenen für die Prozeffirung bed | 
Pr 





Unmaltes Charles Erbitein * 
fahren. Erbſtein ſteht bekanntlich 
ter der Antlage, bei der zmeiten Pros 7 
zeifirung feines Klienten, des Ubgeorbd 
neten Lee D’Neill Bromne, ben Geb 
Ihworenen Grant MeECutchen in una ° 
lauterer Weife beeinflußt zu haben. , " 
Gegen eine mögliche Beeinfluffung 
bon Gefhworenen auch in diefem Proa 
ze find umfaffende Maßnahmen | 
troffen worden. Der Richter fe * 
hat geſtern in offener Sitzung ei 
daß jeder Yuryfandidat, der verheimd 
lichen follte, daß verfucht morben if, = 
in det vorliegenden Sache in unzua 
läffiger Art auf ihn einzumirken, ha si 
darauf gefaßt machen fünne, ala Mika 
ächter des Gerichts ftreng beftraft zu 
werben, fal3 man nachträglich etwad. ° 
dergleichen erfahre. 4 
Veranlat wurde Richter Brentang ” 
zu bdiefer Erklärung daburch, dak eine 
der Jury = Kandidaten, Thomas U, 
Dlfon, Nr. 2643 Anerd Avenue, ihm 
geftern Nachmittag meldete, e3 habe 
ihn beim Eintreten in das Gerichtd« ° 
gebäude ein Fremder gefragt, ob ee 
als Gefchmworener nad der Abt 3 
tung be3 Nichter8 Brentano beftellt ° 
morben fei. Ym Gerichtsfaale habe ein 
Anderer, der neben ihm Pla genoms ” 
‚men hatte, fich mit einem Dritten im 
einer Meife über den Ungellagten 
unterhalten, melche jedenfalls barauf 7 
berechnet gemefen fei, ihn. Dlfon, zu 7 
beeinfluffen. Der Staatsantwalt hatte 
Dlfon als Gefchworenen ı : 
men, die Vertheibigung 
Durch die. Mittheilung des Mann = 
fah Vertheibiger Soelfe fich veranlaft, ° 
thn nachträglich zurüdzumeifen. Die ? 
DVertheidigung machte geftern dreiMal, 
die Staatsanmwaltfhaft zweimal von ” 
dem Rechte Gebraud, Kandidaten zus * 
rüdzumeifen ohne Angabe ftihhaltiger ” 
Gründe. Yeber Seite ftehen zehn ber# 
artige „peremptorifche Zurücdmeifuns 
gen“ zu Gebote. 
Von beiden Seiten ald Gefmorene 7 
angenommen worden find geitern bei 
Mann: Frank %. Bromn, 3031 John⸗ 
ftonAlve., Werfführer in ber Drudereis 
Abtheilung von Gears, Roebud & Co, 
Charles R. Hanfen, 3032 Edgemond. & 
Ane., Bauunternehmer; Lee D. Hobery 
5116 N. Afhland Ave. Fabrilant, © 
Das erfte Quartett vollzählig. 4 
Zu den drei Vorgenannten fam Heutg 
Vormittag ala vierter John 
Eoftello, wohnhaft 7019 Ada Straße, 


4 
4 


ber nah einem eingehenden Verhög 
bon beiden Seiten angenommen und ° 
dann mit den drei fon vorher füg * 
die Jury angenommenen Bürgern ver# 
eidigt wurde. — 
Coſtello war erſt der zweile Kandi⸗ 
dat, der heute auf feine Tauglichleil 
geprüft wurde. Che Hilf3-Staatdang, 
* —— ber die Anklage verteith, 
ihn bornahm, veranlaßte der Weriheis 
biger Goelte, daß vom Richter Yenemy 
unterfagt wurde, ven Namen be L 
Be — * Cantwell in die 
erhandlung hineinzuziehen. Den 
ſten Kandidaten: en er 
513 PBaulina Straße, hatte Gere 
Grome nämlich gefragt, ob er ven Ganta 
well fenne. Cantwell mar ‘. e 
Weeks — —— 
bor längerer Zeit von den Großg 
ſchworenen in Anklagezuſtand a: 
fegt morben wegen angeblicher Werte 
tung eines Zeugen zum Meineib, 
In eigner Sache. 4 
Anwalt Erbftein überng 
Prüfung des Kandidaten alt 
ber. Er fragte den Mann u. U, ob 
ihm befannt wäre, daß nad; Brau 
und Herfommen alle Strafpt 
„im Namen des Voltes geführt 
den“, obgleich e3 vorfommen fünne, 
daß „das Volt“ mit einem derarkia 
dal nicht3 würde zu thun- haben 
en. Cojtello verficherte, ihm fei b 
fannt, daß die betreffende Dita 0 
geichrieben fei. Nachdem er dann net 
erklärt hatte, feinen der Anmälle 4 
fennen, die mit ber Vertretung be 
Anklage zu thun haben‘ und 
zu fein, daß er unparteiifch u 
erde, nahm Herr Erbftein ihn an. 
Gefprächsmeife äußerte Herr 
ftein im Laufe des Vormittags, de 
feine Agenten angeftellt habe, um 
erfunden, wer die Geſchworenen 
daten feien, und daß Niemant 
nem Auftrage fich den Yurptar 
zu nähern berfuce, Die. & 
waltfchaft  verficherte er, fu 
Stimmung gegen ihn zu maden, 


— Vielfagende Auskunft: — 
Ihre Frau Schwiegermutter 


























































EEE ober blau, 
reift, tmertb. 10c, fpeziel... 


z Mann fich zu vertheidigen. 


Diele Bargains 


3 Den 


ref} 


F7 — LINCO 


* 


B. 
Kleiber-Ginahamd, in rofa 


: blau, iv 8 — 

ur * 4346 

Be ae = 

> nd x — 

inerth 8c, icdes 4c 

ö biagonale Nleider · Stoffe — 

in neueiten Schatti 

‚gen, werth 85c, fpeztell 

— Webleidhter Tafel-Damaft — ehr 

er preit, werth #8, fpeg. 3360 
Farbiger Outing Flanuell, in roſa 


1... 634e 


Sweater Gontd für Knaben, einfach 
und farbige Borbers, 9 c 
41.25 merth, ſpegiell 
werke aufwärts Di Büc be 100 
au e bie 
Bad, fpeniel 19€ 


Eztra Starte B 
rat au 39% 
ſpegiell 
extra große Sorte baummwoll. 


11-4 
‚Bett-Blanfetß, rofa und blaue 89 c 
Borders, werih 831, ſpeg. — 


Marxineblaue und graue 
Watits f. Knaben, alle Größ., 
deg. boe⸗Sorie, ſpeg 
Chambray Hemb 
en, die 5 


BE — 


 Shuld und Sühne, 
> Momen dem Wilbelin - Shwehter. 


I. Rapitel, 
willſt alſo, daß bie unjer 


1J— Bufammentreffen ft?" 


An dem ürmlien Raume ber 
Söhifferwohnung berrfchte für eine 
Meile tiefe Stille, die nur durch daß 


 Rniftern bes Kaminfeuer und bie 


Ichweren Athemzüge des im Neben- 
Zimmer fehlafenden alten Mannes un- 
derbrochen wurde. ° Dann erhob jtch 


© das junge Mädchen, ftellte fi mit ver- 


ehe⸗ 


Ichräntten Armen vor ihren eh 
ein 


maligen Liebhaber und begann 
regelrechtes Verhör. 

„Habe ich Dir einen Grund zu bie 
jem nichtsmürbigen Verhalten ges 
eben?” oe 
2 „Dasd;gerade nicht, aber — —; 

Aber?” 


E 2 


— James Bartlett räuſperte ſich » | 


degen, ehe er fortfuhr: „Ich habe 


© Dir ja lang und breit audeinanderge- 


ſetzt. Wir paflen eben nicht mehr zu- 


* einander.“ 


Ss „Mir. paßten aber fehr gut zuein- 
ander, ala Du noch bei Earrs für 
Dierzehn Schillinge die Woche Adreffen 
ſchriebſt.“ 

Ja, damals,“ verſuchte der junge 
„Seitdem 


© mb doch große Veränderungen einge- 
> treten.“ 


„Nicht bei mir.” 
- „ber in meinen Verhältnifien.“ 
„DaB ift nicht meine Schuld,“ be- 
harrte das Mädchen, den Kopf trobia 
In den Naden mwerfend. 


Sie fah wirklich verführertfch Ihn 


aus, mie fie fo vor ihm ftanb im 


Schein des Feuers, das ihre pracht- 
vollen Loden golbig erglänzen: Tieh, 


© umb James Bartlett tonnte nicht um« 
* Yin, gu finden, daß er feinen ehrgei⸗ 
 Figen Plänen boch ein großes Dpfer 


zu bringen habe. Aber e8 mußte ein: 


j mal fein, wenn er nicht feine mühjam 
- errungenen Bortheile aufgeben, feine 


funft ruiniren mollte, und 


2 Ben hate er ſcheinbar gleichgiltig 


DSe welßt doch felbſt. daß nichts 


daran zu ändern iſt. Ich kann 


Er nicht meine Stellung aufgeben, 


mwieber für ein paar armelige 


. GSällinge Ubreffen zu fchreiben ober 


Zigarren einzupaden.” 
„Rein, das kannft Du nit. — Das 


R Bei" fegte fie nicht ohne Bitterkeit 
E „Du millft e8 nicht.“ 


 „Unb in meiner jehigen Lage paßt 


Du eben nicht zu mir,“ fuhr er fort 


argumentiren. „Das mußt Dü 
och jelbft einjehen.” 


. Über er fam damit nicht weit, benn 


i bas Mädchen antwortete mit großer 


3 
Er 
er 
EB, 
Br; 
9— 


Seſtimmtheit: „Selbſtverſtändlich ſehe 
es nicht ein. Welches Mäbchen in 
meiner Lage würde das einſehen? 


Die jrehe Deut wi none 
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Für Toilette und Bob. 


um bie Haut 
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—— ftärken, gu ermeichen umb 


2 re Da — 
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nur für NTonlan! 


Dezember. 


Schweres geflichtes Männer-Muter- 


zeug — nur In grau — 
merth 50c, fpegielt de 


Einfache Auto Scarfs für Damen — 


alle Farben, 98c merth, 
fpeziell (de 


Flanell-Rachtfleider für Damen— 
roja oder hellblaue Entwürfe, 
mwerth 69c, fpeziell — 

Weiße Lawn Pillow Shams — 
ſehr hübſche Entwürfe — de 
werth 19e jedes, ſpeg, Paar.. 


Schwarze Damen⸗Unterröcke (Hyde⸗ 
Marke) — breite Stickexei⸗ 
Flounce, 1.48 mwertb, für 

5 große Rollen Toiletten ⸗ Papier — 
ſpegiell für 
nur 

100 beſte Wäſcheklammern, 
fpeziell für nur 

15e. Büdjyle beſte Ofenrohr · 
Emaille, ſpegiell 

Groceries 


American Family Seife — 2 
ſpeziell, 6 Stuͤcke für 

ch Santa Clara Pflaumen — 
ſpeziell, das Pfund für 7 c 
num 


Struve'8 beite8 xXXXX Ratent- 
Mehl — Fleiner Sad 
t 


ü 
Arge Stärke, fpeziell, 


8 Badete für 
Ammonia oder Waſchblau, 
ſpeziell, die Flaſche 

Mothers Sau — ſpegiell, 
8 Packete für 


Was hat überhaupt Deine Frau mit 
Deiner Stellung zu thun?“ 

„O, ſehr viel,“ erwiderte er zögernd. 
„Ich verkehre häufig in der Familie 
meines Chefs, und das Vertrauen, das 
ich bei ihm genieße, berechtigt mich zu 
der Hoffnung, einmal ſein Kom— 

pagnon zu werden.“ 

„Und ſein Schwiegerſohn,“ 
endete Jane ruhig. 

„Wer ſagt das?“ fuhr der junge 
Mann auf, als er plötzlich ſeine Karten 

aufgededt ſah. „Haſt Du ſpionirt?“ 

„Das iſt ganz gleichgiltig,“ gab ſie 
zurück. „Die Hauptſache bleibt, daß 
es wahr iſt. Warum wirſt Du ſo roth 
deswegen? Ich gratulire Dir zu der 

Eroberung. Sie iſt Deiner Vergan—⸗ 
genheit würdig. — Frau Romneh's 
Wiege hat ja auch in Whitechapel ge- 
ſtanden.“ 

James Bartlett ſtand ärgerlich auf. 
„Du brauchſt Frau Romney nicht zu 
; beleidigen, fie ift eine Dame.“ 

„Gerade fo, wie ich e3 ſein würde, 
menn ich zwanzig Yahre hindurch die 
Frau eines reichen Mannes gemeien 
| wäre,“ 

‚ Der junge Mann begann ungebul- 
dig zu werben. „Wa3 foll das lange 
Hin= und Herreben,“ rief er unmuthig 

| and. „Wir müffen einmal zum 
Schluß fommen. ch bin nicht herge- 
| fommen, um bie alten Beziehungen 
wieder aufzufrifchen,. fondern um bie 
Sache aus der Welt zu fhaffen.“ 

„Sp — das mwollteft Du?“ fagte fie, 
„Das tft aber unmöglid. Du haft 
| Did eben verrechnet. Webrigens mar 
ih e3 ja, die biefe Zufammentunft 
herbeigeführt hat. Was glaubft Du 
denn, daß ich von Dir mollte?“ 

„sh glaubte,” fagte er zögernd, in 
ber Furcht, fie zu beleidigen, „Du 
mollteft irgendeine Abfindung bon mir, 
— eine Entfhädigung fozufagen.“ 

„sh will Dein Geld oder vielmehr 
Fräulein Romney’3 Geld nicht,” ver: 
fegte fie bitter. „Was ich brauche, 
verdiene ich mit meiner Hände Arbeit.“ 

„Was für eine Wbficht hätteft Du 
alfo?“ fragte er mißtrauifc. 

Jane Diron fah einen Augenblic 
zum Yenfter hinaus, an dem der Wind 
rüttelte. Es erſchien ihr zwecklos und 
erniedrigend, jetzt noch die Wahrheit 
zu bekennen, aber dann wandie ſie ſich 
doch wieder zu ihm, ſah ihm voll ins 
Geſicht und ſagte leiſer und ohne 
den höhniſchen Klang in der Stimme: 

Ich wollte es noch einmal aus Dei⸗ 
nem eigenen Munde hören, daß alles 
vorüber iſt. Ich konnte es immer 
nicht glauben, obwohl ſie es mir alle 
ſagten. Aber nun weiß ich es, und“ 
— „ich weiß auch, was ich zu thun 
habe. Du verſchmähſt meine Liebe 
nun, fo fürchte meine Rache. Von die— 
fer Stunde an wird e8 mein heikes 
täglicheß Gebet fein, daß der Himmel 
Dich mwieber erniebrigen möge, fo tief, 
daß Du in Deinem Elend Dich wieder 
zurüdfehnft in diefe Hütte, mo zivar 
Armuth und Unorbnung, aber auch 
die Ehrlichkeit zu Haufe ift. Und da- 
mit der Himmel mein Gebet beito eher 

erhört, mil ich ihm dabei Helfen und 
nicht eher ruhen, ala Hi8 meine Rache 
gefättigt tft.“ 

Sie Hatte fich felbft mehr; als fie 
mollte, in die Aufregung hineingerebet, 
aber troß ihres Zorned und ber Ber: 
adhtung, mit dem fie ihren ehemaligen 


polls 


verhindern, daß ihr eine Ihräne in 
bie Augen trat. Sie drehte jich wie⸗ 
ber um und fah zum Fenfter hinaus, 
um ihren Schmerz dor ihm au verber- 
gen. Der junge Mann jchten ihren 
Drohungen nicht piel Bedeutung bei- 
zumeffen, denn er kräufelte berächtlich 
die Lippen, aber fo recht behaglich mar 
ihm doch nicht zumuthe. Er 

feinen Hut und mandte fich Iangfam 
zum Gehen. An der Thür fah er no 
einmal zurüd und wartete einen Au- 


genb 
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Ber. 


Geliebten betrachtete, Tonnte fie nicht 


Di * 


— 
J 


„Woh wir 
einandergehen. Ja 


Das junge Mabchen drehte ſich nicht 


zu ihm: um, aber fie antwortete mit 
icharfer Betonung: „Wir fcheiben 
überhaupt nicht.“ 

Im nächften Augenblid fiel die 
Thür Hinter ihm ind Schloß. 


I. Kapitel. 


Als er auf die Straße trat, wuhte 
er anfangs nicht, wohin er jich wenden 
follte, um aus dem unficheren, düfteren 
Straßengewirr hinaus zur nädhiten 
Bahnjtation zu gelangen, und er blieb 
deshalb einige Sekunden jtehen. Die 
Gegend, mo er por Yahren jeden 
Schlupfmwintel, jedes duntle Gähchen 
gefannt atte, war. ihm fremd gemor- 
den, und die hohen, eng aneinander 
ftoßenden Häufer benahmen ihm fait 
den Athen, jo daß er froh mar, al? 
die fräftige Geftalt eines Sciffer- 
fnechtes in der Dunfelheit vor ihm 
auftaudhte. Er bat den Mann höf- 
ih, ihm den nächften Weg nach ber 
Station Wapping zu zeigen. 

Der Knecht mufterte ihn ungenirt 
bon Kopf bis zu Fuß und fragte 
dann: „Sie haben fie) wohl hierher 
verirrt?“ 

„Da3 gerade nicht,“ antworte aß. 
Bartleit. „Ich war in Gejchäften hier. 
Aber ih kann mih wahrhaftig nicht 
mehr bejinnen, melden Weg ich ge: 
foımmen bin.“ 

„In Gefchäften Hier?” fragte der 
Schiffer. mißtrauifch zurüd. „So, fo, 
— um biefe Tageszeit pflegen feine 
Leute hier eigentlich feine Gejchäfte zu 
machen. Das ift aber meine Sade 
nicht“, fügte er wie entfchuldigend hin- 
zu, „fommen Sie mit mir, ich werde 
Sie mwenigftend aus diefer Straße 
binausführen, damit $hnen nichts 
Unangenehmes zuftößt. Die jungen 
Leute in Wapping lieben e3 nicht, 
Fremde zu folder fpäter Stunde in 
ihrem Revier zu fehen.“ 

Kames Bartlett fannte die „jungen 
Leute” von Wapping bon früher her 
und wußte, daß der Schiffer recht hat- 
te. Er bielt e3 daher für gerathen, 
nicht3 zu ermwidern, und die beiden 
Männer gingen jchweigend nebenein- 
ander her, bis jie an die Hauptitraße 
famen, wo man den Bahnhof nicht 
mebr verfehlen fonnte. Unter der 
fladernden Gaslampe ftanden mehrere 
junge Burfchen, rauchend und fchmwa= 
Bend. Als James an ihnen vorbei an 
den Billettichalter jchritt, ftedten ſie 
bie Köpfe zufammen und flüfterten 
fich einige Bemerkungen zu, au8 denen 
er den Namen „Sane” heraushorte. 
„Sie tennen fie alfo”, dachte er bei fich 
felbit, alö er in ein Coupe zmeiter 
Klaffe der Untergrundbahn als einzi- 
ger PBaffagier auf der Station ein- 
ftieg. „Das wäre ja ein netter fyreun- 
beöfreis gemefen.“ 

Und mährend er feine Zigarre an- 
zünbete und e8 fich in einer Ede be- 
quem machte, eilten feine Gedanten 
aus der unfreundlichen armlichen Um- 
gebung, bie er eben verlafjen hatte, meit 
binmweg, in ein elegantes, lururids aus: 

ı geftattetes Frauengemadh in einerBilla 
im Norden Londons, wo eine zarte 
Mädchengeftalt am Fenfter Iehnte, von 
dem .aus fie ihm oft einen Abfchiebs- 
gruß zugewintt. Als der Zug in bie 
nächte Station einfuhr, fah er auf die 
Bahnhofsuhr: Elf vorüber! Das war 
die Zeit, zu der er jonft das Haus fei- 
nes Chefs und zukünftigen Schiie- 
gerbater3 zu verlaflen pflegte. Sicher 
miürde Lilly jebt an ihn denfen, fie 
Itebte ihm ja fo innia. Und felbitver- 
tändlich lichte er fie wieder, — ima= 
rum auch nicht‘ Sie war fo Herzlich 
freundlich, jo anmuthig und fo vor- 
züglich erzogen, — eine fo feurige 
Schönheit wie Jane war fie freilich 
nicht, aber fchliehlih nad wenigen 
Ssahren fieht man weder die Schönheit 
noch die Häßlichkeit der eigenen Frau, 
tröftete fich James. E38 ift nur Ges 
mohnbheitsfache, und’ das Geld des Ba- 
ter3 gleicht manches aus. 

„Wer hätte fich das mohl vor drei 
oder bier Kahren träumen lafjen!“ 
dachte er weiter. „ch nicht und die 
arme Jane auch nicht. E38 ift aber 
für ung beide beffer jo, mir paflen 
eben nicht mehr zueinander, und fie 
wird fich mit einem andern tröften — 
vielleicht mit einem der Burſchen, die 
borhin zufammen unter der Laterne 
fanden. Wird fie fi in das Under: 
meibliche fügen, oder wird fie verſu⸗ 
chen, ihre Drohung wahr zu machen? 
— Bah, was könnte ſie wohl thum?“ 


(Fortſetzung folgt.) 


— — — 


— Auch er. — Lehrer: „Paulchen, 
weißt Du’mir zu jagen; wie die Haupt⸗ 
ftabt bon Spanien heißt?” — Baul: 
— Herr Lehrer, ich weiß es auch 
nicht.“ 


Iu einer Klaſſe für ſich 
Der großartigſte Branntwein der Welt. 
W. H. McBRAYERS 


Fahre alt 
Im Zollhaus gefülli. 
Beitebt auf EedarBroot, IX 
— m 


| 
fen. Nov, i 
| den deutihen Zeitungen erjah er, daß 


: 


1 Kummer 


wirken fofort-auf Magen und Leber. 
Mie Häufig ift- ein gelbes Auge, eine 
gelbe Gefichtäfarbe, eine belegte Zunge 
die Folge einer ftarfen Gemüthserre- 
gung, toie oft tft Ueger und Verbruß 
die Irfache von: Berbauungs-Belchmwer: 
ben 

Um den Appetit zu reizen, um bie 
Verdauung zu befördern und das 
Blut von Unreinigfeiten zu befreien, 
nehme man in allen folchen Fallen 


ZAEGEL’S 
Lebens : &flenz. 


Diefes Mittel ftimulitt den Der: 
dauungs-Prozeß, regulirt den Stuhl» 
gang und reinigt jomit das Geblüt. 

Ganz abgefehen, ma3 Einem fehlt, 
ob Rheumatismus,, Kopfichmerzen, 
Rüdenjchmerzen oder jonjtige Gebre> 
chen, jo wird ınan bei reiflicher Lleber- 
legung zur Einficht fommen, daß ohne 
oefunde Verdauungdorgane Keiner die 
Freuden des Lebens geniehen Tann. 

Die meiften Krankheiten bejtehen 
aus Verdauungs = Befchwerden und 
um fie zu heilen und zu verhüten, muß 
man. vor allen- Dingen für einen 
geregelten Stuhlgang, forgen, um bie 
Schleimhäute des Magens und Darıns, 
in denen fich Kranktheitsfeime jeder Art 
entwideln, einer gründlichen Reinis 
gungsfur zu unterwerfen. 

Zaegel's Lebens⸗Eſſenz, genau nad 
Vorſchrift genommen, kommt dieſen 
Anforderungen nach und ſichert ein 
langes und geſundes Leben, indem ſie 
verlorene Kräfte wieder erſetzt, die 
Sinne ſchärft und die Verdauung be— 
fördert. \ 

Zaegel’3 Lebens-Effenz ift fein ‘Ge: 
heimmittel; die Namen der Kräuter 
und Wurzeln, aus denen fie befteht, 
find einem jeden Padet oder einer je- 
den Flafche beigelegt. Sie ift frei von 
Morphium, Eofkaine, Opium oder an= 
deren ſchädlichen Subſtanzen, kann ſo— 
mit dem kleinſten Kinde ohne Schaden 
eingegeben werden. 

Die großen 50 Cent Flaſchen ſind in 
allen Apotheken zu haben, oder drei 
50 Gent3 = Flafchen werden nah Em: 
pfang von $1.00 nach irgend einer 
Adreffe verfandt. (Wir geben die Er: 
tra = Slafche Frei, um die Erpreß- 
foften auszugleichen.) 

in Kräuterform koſtet ein 
Packet 35 Cents oder drei für 51.00, 
portofrei verſandi. 


MR. ZAEGEL & CO. 
Deutſche Apotheker. 
P. ©. Box 379. 
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Loralbericht. 


(Eingefandt.) 


Aus Dem Xefertrels if Die 
aktion nie r ——22 — zuſchriften 
müffen mögliält Har und lurs gehälten, und 
frei von verſonlichen Angriffen, das Papte: 
u, nur auf einer Seite befhrieben fein. Nur 
Sufchriften, melde ben Namen un Ntrefle 
de* (Ginienderd tragen, erden berüdfichtigt. 
Auf Wunfk wird der Name nicht veröffeite 
licht.) 
An die Redaktion der Abendpoſt“. 
An. Ahrem geihägten Platte vom 
Nov. weilt Ahr ftets hochintereffanter Pla: 
derer aus Europa mit Recht auf die er: 
bärmlichfeit getmifjer Deuticher hin, einen 
Rortheil’ darin zu fuchen, ihre „Bildung“ 
mit englifchen Trlosfeln zu „verzieren“, — 
Wie tief empörend Diefe Unart fei, verftärtt 
Herr Bödlin durch den Hiniweis, daß feloft 
ein fo mweltentlegenes Blatt, wie die Kiaut⸗ 
ſchou⸗Poſt“, Notiz davon genommen, indem 
er das Blatt ſelbſt zu Wort tommen läßt. 
Das Blatt rügt in ſcharfer Weiſe weltrei— 
ſende Deutſche, die ſich in fern-öſtlichen Ho⸗ 
iels, wie in Tokio oder Nilko, Japan, ins 
Sremdenbuh auf englijch eingetragen 
hätten! — Ob das num gerade jchon eine 
Perfündigung am deuticen Nationalbe— 
wußtiein und am guten Gejchmad tft, wenn 
‘emand fo etwas thut in Meltgegenden, too 
die kosmopolitiſchen Durchgangsſtraßen un— 
beſtritten vom Engliſchen beherrſcht werden, 
tann als offene Frage betrachtet werden. — 
Wer ſeinen Namen, Stand und Gewerbe in 
ein Fremdenbuch einträgt, erwartet, daß 
Andere ſeine Eintragung doch leſen ſollen. 
Eine ſolche Eintragung aber in deutſcher 


— — 
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Sprache und in unjeren deutjchen Hiero- 
glyphen würde wohl für 9P aus 100 anderer 
Reiſender blos ein kalligraphiſches Kurio— 
ſum ſein! Doch, wie angedeutet, ein Jeder 
jann darüber denlen, wie er will. Dasſtiaut⸗— 
ſchon Blatt aber zieht Schlüſſe, denen man 
die Abſicht nachfühlt, in ſeinet Ausführung 
ein Mittel zum Zweck zu finden. Es ſchließt 
mit dem aufrihtigen Sag: „In Niffo fand 
ich außerdem die Adreſſe des preußiſchen Ge— 
neralleutnants Freiherrn von Gayl, von 
deſſen eigener Hand mit „Baron de Gayhl, 
German General,“ angegeben, ufm. Der: 
—— 


gegen Nationolgeſinnung 
en Geſchmack müſſen an den Pran— 


artige 
und gu 
ger_geftellt werben.“ 

Diefe abrupte Verurtheilung, foweit Dies 
fer hohe preußische Offizier inzyrage fonımt, 
fühlt der Unterzeichnete fi verpflichtet, mit 
Gntrüftung zurüdzumeifen, und zivar im 
Finverftändnig mit Vielen hier in Chicago, 
tneiche Gelegenheit hatten, den Heren Gene: 
ral als deutichen Ehrenmann fernen zu ler- 
nen. Wahrjcheinlich gelegentlich feiner hier 
in Srrage ftehenden Weltreije, war Sr. Er— 
zellenz Georg Freiherr von Gayl, preußi: 
fcher General der Amfanterie 3. D., frühe 
rer Kommandeur der 22. Diviſion zuFrank⸗ 
furt a. M., aud hier in- Chicago eingetrof: 

Es war Sonntag, den 28. Nov. 1908 


an diefem Tage ein deutfher Krieger-Verein 
in Schönhofen’s Halle fein jährlihes Stif- 
Das papte ihm! Obmohl 
ed geradezit Hundewetter war, der Herr 
General fam Yinaus: zu dem Felt nach der 
Vorftadt unter Yührung eines fundigen Be- 
gleiterd. Der feftgebende Berein beftanb 
aus Jauter ehemaligen gemeinen Soldaten, 
e8 war alio Niemand ‚da, der dem hohen 
Offizier au nur annähernd gejelihaftlic 
gleihitend, Die Berlegenheit war alſo 
aroß,. al8 der General angemeldet tmurbe. 
dieſer, die Situation jofort erfennend, 
räumte alle Befangenheit in feiner fchlichten 
und  warmberzigen ife binnen wenigen 
Minuten aus dem Wege und leitete ein ganz 
vertrauliches Tamerabichaftliches Verhältnis 
ein, fo wre Scheu und Zurückhaltung 
ſchwand. Geueral gab ſeiner Freude 
befonders darüber Ausdrud, daß er hier in 
merita, befonders in den Friegerhereinen, 
einen { entwidelten Nationalftolz x 
ie alte a 


tungsfeft feiere. 


funden Habe, we 
nur waren, Die 
Generat 


auch Abın gel wurden, 
fogte doi, difier ben, ven 
Di IE , ORUEIME De Zus 
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mer noch ein Bischen —— verur⸗ 
ſachte, und ſich wohl deshalb etwas a {ehr 
„geftärkt“ hatte, bat den General feldft um 
usfunft über dies Verhältniß. „Richt 
wahr, Herr General, Eure Grzelleng,“ re: 
dete er diefen an, „heute Wbend fein mer- 
feene Generale und feene Soldaten nid, 
heut fein mer blos alle Kameraden?" „Und 
— . Deutfchelr -erwiderte diefen In einer 
prädjtigen Rede, die der General auf allge: 
meines Verlangen hielt, feierte er das 
Deutfhthum in der ganzen Welt, deutfches 
Wiffen und deutjches Könner in der patrio- 
tifchften Weile! Die Mafie des deutfchen 
NVublitums, die damald in Schönhofens 
Halle anmwejend war, und die vielenffameras 
den anderer Vereine werben’ empört fein, 
daß diefert prächtigen deutjhen Manne und 
bis auf die Knochen hochpatriotifhen Offi— 
jier don China aus ein Mangel an natio: 
naler Gefinnung vorgeworfen wird, Inesive- 
gen er an den Pranger geftellt werben folite! 
; Achtungs voll, 

Th. G. Steinke. 
— — — 
„Der Störenfried.““ 


Vorſtellung zum Beſten der Weihnachts⸗ 
Beſcheerung im Altenheim. 


Der Frauenverein des Deutſchen 
Altenheims veranſtaltet am morgi⸗ 
gen Sonntag, Nachmittags 2.30 
Uhr, im Grand Opera Houſe eine 
Theatervorſtellung, deren Reinertrag 
dazu verwendet werden ſoll, ven Pfleg: 
lingen des Altenheims eine 
nachtsfreude zu bereiten. Aufgeführt 
wird Roderich Bendix' Schwieger⸗ 
mutter-Komödie „Der Störenfried“ 
von bekannten deutſchen Herren und 
Damen unter der Spielleitung von 
Frau Seraphine Herzog, welche auch 
die berühmte Rolle der Geheimräthin 
Seefeld ſpielen wird. Gute Sitze ſind 
noch an der Kaſſe des Grand Opera 
Houſe für $1, 75c und 50c zu haben. 
Nachftehend die Rollenbefegung: 


AUlbreht Lorau, Stabtinnditut..Hr, Leop. Saltiel 
Thella, deffen rau Alma Koehle 
Geheimrätbin Eeefeld, MWittme, deren Mutter 


tou Dr. M. Kerzog 
Alwine Weik, Lonau’8 Mündel..PFrrl. Elia Kolinger 
—— Maiberg Herr S. Thomjen von Goldtk 
ebreht Mueller Herr Wer. Heilbrunn 
Graf Marrling Herr Alfred Spielmann 
Ehrhart, Gärtner Herr Hermann Bing 
Henning, deifen Sohn Herr Veren Freife 
Babette, Köchin Brau Emilie Rapps Kemper 
Kammerjungfer der Geheimräthin, 
Odenwald⸗Unger 
(Die vier Letzteren in Lonau's Dienſten.) 


Die folgenden jungen Damen’ mer- 
den bei der Vorftellung den&mpfang3- 
ausſchuß bilden: 

Eora von Waderbarth, Alma Kalb, 
Agnes Küchler, Meta Wilke, Gerda 
Henius, Mettie Baumann, Ebna 
Kindler, Lilian Rehtmeyer, Elſa 
Alerander, Margaret Leimbadh, Betty 
Wolter, Myrtle Wolff, Cora Kiefer, 
Marie Weber, Adele Leimbadh, Elfa 
Shrör, Lucy Sala, Abele Dam: 
merau, Zouife Hint, Effie Leimbadh, 
Liltiam Ramde, E. Schraber, 
Weingarten, Martha Harniid, Frans 


= 


ces Geubtner, Stella Glogauer, Edna 


Yondorf und Ella Strauß. 
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Die Oper. 


Beute Abend „Tosca’’, morgen Nachmit- 
tı3 Campanini-Konzert. 

In der Oper wird heute Nachmit- 
tag Donizettis „Qucia von Lammer- 
moor“ mit Lydia Lipfomsfa bon der 
Boftoner Dper ald Gaft in der. Titel- 


4 partie aufgeführt. 


Heute Abend wird bei halben Prei- 
fen Puccinis „Tosca“ wiederholt. Die 
Titelpartie wird diesmal Fräulein 
Grenville ſingen, die übrigen Partien 
ſind wie zuvor mit den Herren Baſſi, 
Bed, Nicolay, Malateſta und Foſetta 
beſetzt. Herr Parelli wird dirigiren. 

In dem Campanini-Konzert am 
morgigen Nachmittag werden das 
Drchefter, die Damen Splva, Zeppilft 
und Di Angelo und die Herren Serola, 
Marney und Dufranne mitwirken. 

Direktor Dippel theilte geftern mit, 
daß die jeßt verfloffenen erjten vier 
MWocen der Chicagver Dpernfpielzeit 
geichäftlich erfolgreich verlaufen feien. 
Die Einnahmen für die 26 Vorftellun- 
gen und vier Sonntagdfonzerte haben, 
Tagedeinnahme und burchichnittlicher 
Ahonnementbetrag zufammengerechnet, 
$180,000 betragen, und wenn der Bes 
fuh in den noch verbleibenden Techs 
Mochen ein aleich reger bleibt, fo wird 
ein Geminn erzielt werden, ber die Er- 
mwartungen der linternehmer meit 
überfteigen dürfte. Wenn ‘man, fagt 
Herr Dippel, da3 Ergebnif der erften 
bier Wochen einer Berechnung flir bie 
ganze Spielzeit von 223 Wochen zu= 
grunde legt, fo werden die Einnahmen 
$1,000,000 überfteigen. Nach Ablauf 
ber Ehicagoer Spielzeit im Yanuar 
wird die Gefellfchaft elf Wochen in 
Philadelphia und je eine halbe Woche 
in St. Baul, St. Louiß und Atlanta 
fpielen. Während ber Spielzeit in 
Vhiladelphia werben aud; regelmäßige 
Vorftelungen in Nem Norf und Baltt« 
more gegeben. 


Faule Finanzpolitik. 


Brücenbauten im Großen geplant, ohne 
Geldmittel zu baben, 

Fünfzehn; neue Flußbrüden zum 
Koftenpreife von $4,000,000 miüjfen 
in den nächlten Jahren gebaut werden, 
und zehn andere werben bon der Ab» 
wafjerbehörbe und der Stadt gemein» 
fam zu bauen fein; der Koftenantheil 
der Stadt an lehteren ift aber nur 
$875,000. Sobald der ſtädtiſche Haus⸗ 
halt vom Stadtrath bewilligt worden 
ift, fol mit dem Bau begonnen werben. 
Durch eine Bondsausgabe, für bie aber 
noch die Zuftimmung der Bürgerfchaft 
einzubolen ift, jollen bie Koften aufge- 
bracht werben. 
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Doppelte Stamps frei Den ganzen, 


Tag Montag 


Um : Eud zu veranlaffen, Eure 


und Dienitag 


Feiertagsgeſchenke frühzeitig und 


zufriedenſtender einzukaufen, 


Diefer große Weihnachts-Eaden 


® 9 ® 

ift auf's VBefte vorbereitet! 
Ein jeder Mann, jede Frau und 'jebes Kind von Chicago follte bie 
Feiertags⸗Waaren des Zmölfte Straße Ladens in Augenfhein nehmen. 


BEE Doppelte Stamps frei! ie 
Kommt und mad Eure Einkäufe frühzeitig! 


Kanit hier ein 
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ber großen Weſtſeite. 


Schivarze gerippte wollene und baum: 
wollene Strümpfe für Knaben u. Mäb- 
chen, nicht alle Größen, meiftens große 
Sorten, werth bi zu 22 — 12e 
für diefen Vertauf 

Schwarze feine gez baummollene 
Kinderftrümpfe, alle Größen von 6 bis 
9,, gut gemachter Fuß, überall zu 15c 
verfauft — „Warrior Hofe”, 0 c 
zum Berlauf zu 

Eeru farbige gerippte gefliehte -Leibehen 
und Beinkleider für Damen, offene oder 
geichlofjene Facon, ein gutes volles Alei- 
dungsftüd, Andere verlangen 29 und 
und 35c dafür — unfer 5e 
Preis iſt 

Extra ſchwere flache —— Un: 
terhemben und Hofen fir Männer, gutes 
fhmweres Kleidungsftüd, die meiften Grö: 
Ben, verfchiedene Farben, 0 
diefen Verkauf zu c 

Feine gerippte 'gefliehte Linterhemben 
und Beinkleider für Kinder, gemijchte 
Farben, beinahe alle großen Sorten— 
regulär bi zu 39c verlauft — 2, 
unfer Preis f. diefen Berfauf.. € 

Bett: Blanlets — meicher „finish“, — 
baumtollenerszließ, dunkelgrau, fhmwarz 
geftreift oder Lohfarbig, — 9 
reg. $1:Werth, Paar c 

Bett: Blantet3 — extra fchivereß deut: 
ſches wollenes Nap, ein gute warmes 
Euer nr 12:4 Größe — 

5 erth, dieſen Ver—⸗ 
kauf, das Paar 62.48 

Eh ng Muslin, 36 Zoll breit, 
weiche Qualität, vom Stüd— DC 


19c Belour Flanell, die gefließte Sorte. 
Blumen, orientalifhe und 9% 
japanefifche Yacons, zu 20 
1260 Cinderella Baby Flanell — alle 
gewünſchten einfachen Farben, 7 
auf beiden Seiten gefließt.... ʒac 
120 fanch Madras Eloth —Fabrik⸗ 
Reſter, 36 Zoll breit, ſehr aus- 41 
gewählte Muſter, ſpeziell...... 20 
8Ysc Kleider = Gingham, hübjch ge: 
ftreift, farrirt oder Plaids, 34 
ipeziell c 
69 Flannelette Stirts, fertig gemadt, 
mit breiter fylosince, auöges 
wählte Mufter, Auecseeracaen 9 
— — — und graue fanch 
altcos, Fabrik-Reſter, : 
{ te Blu 4%c 


men u. Scroll-Entwürfe, zu.. 


Frei! 


Weihnachts: 
Prämien ! 


und fpart Geld. 


Ecke Halsted Sir. 


Große Domeftic- und Leinen-Bargains, 
Tiac ungebleichten Canton Flanel — 


De 


d 

Ye Roman -Handtuchftoff — voll ge= 
bleicht, mit rotheın oder mei 
Bem Border, zu 


Biefer Roupon und 5bc 


kaufen ein Tiihtuh, 21% Varbs Yang, 
. türtiichroth oder roth und grün. 


Pine Tar — 500 Flafche Bell’ Syrup 
Pine Tad and Honey — 
ü 


Beef, Iron and Wine, fi 
Handſchuhe 50c. Paar Gummi—⸗ 


de 
* —531 —— Coney 
carfs, mit Schweif⸗Verzie⸗ 
rung, 2.50 wth. 2. Flur 79e 
Shawl Special — Schulter-Shawls, 
in allen Farben, reg. 5060 wth., 19 
ſpeziell für dieſen Verkauf ce 
Simweater Special für Mädchen — rein- 
—** een Doppelbrüs 
ig, hat geroliten Kragen und 
ußen⸗Taſchen, $2 werth 98c 
Reinwollene Damen Sweaters, grau, 
eis 5 u. oder doppelbrü- 
tig, hat Fhawl-Kragen u. 
Seitentafchen; $3.50 werth. 8 1 :98 
Couch Covers, volle Größe, fanch Ro- 
man geftreift, gefnotete » 

Franſe, $2.75 werth * 
Leichte Abzahlungen. 
Tiſch-Decken, ſchweres Tapeſtry Tuch, 
gene nun Entwurf, fann auf beiden 

Seiten benußt werden— 
2.50 Werth 1.49 
Leichte Abzahlungen. 
⸗Faß Wafhburn’s 
Extra Mehl für 
10 Pfund nranulirten Zuder, mit ei- 
nem $1.00:Cinfauf ob. mehr, % 


ür 
Mehl und Butter find ausgefchloffen. 
Nur für Montag und Dienftag. 

Santa Glaus Seife— 

das Stüd 

5 Pfund:Eimer Silver 

Drip Corn Syrup 

Spezief— Nr. 1 Ralifor= 

nifher Schinken, Pfund 


steil 


Um unjern Laden befannt zu machen 


Preije für Mütter und 
Bäter: 

1. Buffet oder Aug (werth $50). 

2. Gleganter Biblinthel-Tifh. 

3. Hübſche Parlor⸗Uhr. 

4. Prächtige Leſe-Lampe. 


Könnt Ihr dieſes Räthſel IBien? 


Binbet da3 Heine Kind, dad nad Santa Claus ſucht. 


Preife für Knaben und 
Mädchen: 
5. Schießgemwehr 42 Kaliber). 
6. Schöner Bob⸗Schlitten. 
7.5 Pfund Schachtel feiner Candy 
8. rum für Mäddhen. 
Schlittfchuhe für Anaben, 


ee VE ER 
Jeder, der uns eine Antwort fchidt, erpält 
ein Bud mit 27 populären Liedern frei! 


Anmweifung: 
Marfirt die äuße— 
ten Linien des Kopfes 
„de in der nebenftehen- 


den Illuſtration vers 
ftechten$tindes auf die- 
jem oder auf einem fe= 
paraten Stüd Papier. 
Sebem, der eine Ant: 
wort einfchict, fei fie 
nun forreft oder nicht, 
tmird ein Buch mit po- 
pulären Liebern zuges 
jandt. Für die beften 
forretten Auflöfungen 
offeriren mir die in 
obiger Reihenfolge ge- 
orbneten Preife: 
Serner werden allen 
Theilnehmern $25 bis 
$100 „Biano Burchafe 
Orders“ zugeſandt, je 


je nad} der Ausführung der Auflöfungen. Diefe „Burdjafe Orders“ fön- 
nen, fall$ der Theilnehmer tein Piano zu kaufen mwünfct, gegen ein hüb- 


fche8 Souvenir umgetaufcht werben. Die Gewinner werden per Poft 


oft be= 


nachrichtigt werben. Alle Antworten müffen bis fpäteftens Mitimoch, den 
7. Dezember 1910, Abends 6 Uhr, eingereicht fein. Schreibt deutlich. 


NEWMAN BROS. 60. Belmont — 


„nn... re 


— Lucy Tilman, Schmwiegertochter 
ded Bunbesfenators, hat in Kolumbia, 
©. R., ihren Gatten, mit dem fie-in 
Amift Iebt, auf Verrechnung von $13,- 
730 Nährgeld verklagt. Die beiben 
Kinder hat fie dur Gerichtsfprud 
pon den Schwiegereltern mieberer- 
langt. 

— Der frühere Leutnant Reever, 
der. ftatt mit Penfion von Dreiviertel 
des Gehaltes mit Yahresfolb verab- 
ſchiedet worden war, meil er auf ben 
Philippinen erftanft mar, ließ vor 
dem Bundesgericht erflären, daß in 
Heer und Ylotte feit Roofevelts Amts- 


biefe Eigenfaf 


antritt nur Einfluß und * 
| menzeln Beförberung ermögliche. Ree- | „. 


m... ..nn nee eilieieeene 


...........„irnnsenerne» 


Grof-Berlin. 

Den „Sozis“ ſoll die Herrfhaft in der 
Derwaltung genommen werden. 
Berlin, 3. Dez. Nad) Londoner Mus 

fter will die preußifche Regierung die 
Verwaltung der Hauptjtadt neu. res 
geln, nachdem alle VBorftäbte einverleibt 
morden find, jo daß Berlin dann 
3,500,000 Einmohner. ‚haben mürbe, 
Die Stadtverordnetenwahlbezirte fols 
len ‚fo auögelegt werden, daß die Vor» 
ftäbte zwei Drittel der Hundert Stadt« 
berorämeten wählen und jomit den jet 
die Mehrheit bildenden Sogialiften 
das Heft entwinden würden. 





bin eine Fran. , 
tenne bie Leiden 
te 
Behand — 


—5 


— —— 


Beikfi 


N — 


Rein a Ben Een 
bemirSieii 


: * 
en Saar 
eines An, 
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v fie auf wohnen nn Yırer 
Seidenben Frau erzählen, 2* dieſe 
keãſtig und —— — Senden Sie mir nur 
gehört Jonen, ebenjo das Buch. 


Telegrapfirche Depefchen. 


Geliefert von der "Associated Press”. 
Inland, 


KRürnberger Ssilhenaren. 

Die Ausfuhr nah den Der. Staaten hat 
beträchtlich zugenomınen. — Umerifani- 
{ches Spielzeug in M-gifo. 
MWafhington, D. K., 3. Dez. Bun 

desfonful Jfft. in Nürnberg berichtet 

jeute, daß der Verfandt von Spielfa- 
hen von bort nad den Ber. Staaten 
in den erjten neun Monaten, des Jah⸗ 
res fich auf $1,854,319 bezifferte, auf | 
$246,186 mehr als in der gleichen | 

Zeit bes Vorjahres und $50,058 me: 

niger al® für Das ganze legte Jahr. 

An den legten drei Monaten biejes 

‘ahres mag der Spielmaarenverfandt 

nad den Ber. Staaten noch $350,000 

betragen. 
Generaltonful Shanklin in Merito 


berichtet, daß die Einfuhr mechanifhen | 


Spielzeugs aus den Ber. Staaten zu: 
nehme; früher mar fie unbebeutend. 
Die in den Ladenfenftern ausgeftellten 
Sachen erregten allgemein Aufmerf- | 
famteit. 


Ausland. 


Waldgürtel um Berlin. 

Kaifer geftattet Derfauf der Eiegenfchaften 
an die Stadt. — Brofe Tiefbahnbauten 
befcioffen. — Bergarbeiterausftand im 
Ruhrgebiet befürdytet.- Broge Stiftung. 
— Maler Bödlins Sohn macht Seibit- 
mordverfud. 

(Epezialtabeldepeidie der „NR. 9. Staatszeitung“.) 
Berlin, 3. Dezember. Dant ber | 
Buftimmung des Kaifers mird ber 
ehnlihe Wunfch der Bewohner ber 

Reichshauptſtadt, daß die Wälder um 

Groß-Berlin im Intereſſe der Volks— 

geſundheit erhalten bleiben möchten, 

Erfüllung finden. Der preußiſche 

Landwirihſchafts-Miniſter v. Schorle— 

mer hielt dem Kaiſer Vortrag über 


den Gegenſtand, und der Monarch hat 


dem Verkauf des dem Fiskus gehören— 
den Forſtgeländes zugeſtimmt. 
durch wird es möglich gemacht, 
Groß-Berlin einen Wald: und Wiefen- 


gürtel zu fehaffen, der in den Beſitz 


der Stadt übergeht und von diefer un= 
aejchmälert erhalten wird. Die be— 
theiligten Stadt und Landfreije hat- 
ten fich fehon vor geraumer Zeit bereit 
erflärt, gemeinfchaftlich die für Kauf 
oder Pachtung der MWaldfläche be= 
nötbigte Summe aufzubringen. 

Die Stadtverordbneten haben bie 
Vorlage, welche den Bau der Unter- 
arundbahn von Nord nad Süd, von 
der Seeſtraße nach dem Belle Alliance» 
Plab, verfügt, einftimmig angenom= 
men, der Magtitrat hatte jehon in leß- 
ter Woche die Baufoften in ber Höhe 
von 53 Millionen Mark genehmigt, 
melde aus Anleihe-Mitteln dgebedt 
werden follen, 

In Elberfeld ift die Hauptverfamm- 
lung der Deutichen Kolonial-Gefell- 
Ichaft foeben eröffnet worden. Sie ift 
- aus allen Theilen des Reiches äußerft 
zahlreich befhidt. Den BVorfig führt 
Herzog Johann Albrecht, Regent von 
Braunfchtweig, feit Jahren Präfident 
ber Gejelichaft. 

Im Rubrrevier ift die feit Tanger 
Zeit und vielfach mit großer Beforg- 
niß erwartete Qohnbemegung nunmehr 
ausgebroden. Wie aus Bochum ge- 
meldet wird, ward in einer Konferenz 
ber Bergarbeiter-Verbände der Be- 
Ihluß gefaßt, von den verfchiedenen 
Zechenverwaltungen eine Erhöhung ber 
Löhne zu fordern. 

Wie aus Pforzheim in Baden be- 
richtet wird, hat der Verband ver 
Tijouterie-Fabritanten den Beſchluß 
gefaßt, den Betrieb fämmtlicher Yabri- 
fen biß zu Anfang Januar ruhen - zit ; 
laſſen. Zahlreiche Arbeiter werben ba= | 
buch jhwer betroffen. 

Der Yabrifant Bofh in Stuttgart 
bat eine Million Darf für For— 
Idungs- und Unterrichtszmede ° ge 
ftiftet. 

In Immigrath bei Düſſeldorf ſtie⸗ 
Ben zwei Güterzüge zufammen. Drei- 
Big Wagen wurden zertrüimmert. und 
zwei Perſonen getödtet, fünf fchwer 
verlegt. Einige werden noch vermißt, 
und ihre Leichen- bürften unter ben 
Trümmern Tiegen, 

Der Brand in ben Benzinlagern zu | 


Rummelsburg hat noch immer nicht ! 


bewältigt werben fünnen. Neuerdings 
tft die Gefahr für die benachbarten 
Zants, welche fchon ala befeitigt gegol- 
ten hatte, geftiegen. ‘Der Verluft wirb 
fehr bedeutend fein. 

Die gemeldete Mafienvergiftung in 
Hamburg durch den Genuß von Mar- 
garine hat noch meht-Opfer gefordert. 
Die Zahl der Erfrantien ift bereits 
auf 300: — Drei 
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Mirs. Mi. Summers, Box H, Notre Dame, ind... U. 8. A: . 


Da: ! 
um 


——— 


wir Frauen EL as 
—— ein Be 


— Sale, nase ober —— — —— 
efn bfinn ⸗ 


veruttacht und 


Nieren⸗ 


Ba lei m 
—— vol 
nur 120 


—— en Sie Baer 25 en 
— fen ——— 


une hellen 


Banbig 


werde Ihnen 
a Yu tionen fenben, bie zeig.n —— 
— Jede sun Tonte es 
wenn ber Ur; ie müflen 
Zaufende d von ——— Baden ti Fisk mit meis 


smittel U und wirfam 
EI ey weiße Ha, Yan und wem ift Res be das 
«8 !ennen und frchirgenbeiner 
er t und die Frau sid a 
0 Tage 


und bie lung 


und ein Kind find geftorben. Es ift 
nißoolle Kunftbutter-PBroduft geliefert 
hat. Eine Hamburger Fabrik hatte 
eine neue Marke herausgegeben, melche 
Dele enthält, die biäher nur für die 
Seifenfabrifation benutt worden find. 
Der ehemalige langjährige General- 
infpefteur ber Kavallerie, General- 
oberjt Ernft v. d. Planit, ift im 75. 
Jahre geitorben. Xn den Kriegen von 
1866 und 1870—71 hatte er fich au3- 
gezeichnet. Im April 1898 erhielt er 
die neugefchaffene Stelle des General- 
infpefteur3 der Kavallerie. 
Wien, 3. Dez. Der Verband der 
deutfchen Abgeordneten hat den Bes | 
Ihluß gefaßt, 
' Einladung des Minifterpräfidenten vd. 
| Bienerts, neue Verhandlungen bezüg- 
; lich eines Ausgleichs zmwifchen Deut- 
Ichen und ITjchechen zu beginnen, Folge 
ı zu leiften. 3 gilt dies als der lebte 
Verſuch, eine Verftändigung herbeigu- 
: führen. 


feftgeftellt worden, wer das verhäng- 
| 
| 
| 
| 


: an der mährifchen Grenze ift ein Raub 

ı der Flammen geworden. Das Schloß 
enthielt zahlreiche Nagdtrophäen von 
großem Werth, welche durch das Yyeuer | 

vernichtet find. 

| Budapeft, 3. Dez. In dem ungari=- 
| Ichen Dorfe Gliobörnas find zehn Kin | 

ı der beim Gißlauf ertrunfen. Sie bra- 

| chen durch die dünne Eiädede des das | 


* durchlaufenden Fluſſes und 


waren verloren, ehe Hilfe zur Stelle 
ſein konnte. 
| Zürich, 3. Dez. Großes Auffehen 
| erregt ein Selbjtmordverjuch, melden 
| | Telir Bödlin, ein Sohn des por etwa 
| einem Jahrzehnt geftorbenen berühm- 
‚ten Maler Arnold Böcklin, gemacht 
hat. Felix Böcklin wohnte in einem hie— 


| figen Hotel unier falſchem Namen und 


ließ ſeine Rechnung unbeglichen. Da— 


die Hotelverwaltung Betrug witterte, 


erwirkte ſie einen Haftbefehl. In dem 
Augenblick aber, da dieſer vollſtreckt 
werden ſollte, zog Böcklin einen Revol— 
ver und drückte auf ſich ſelbſt ab. Er 
ſank ſchwer verletzt zu Boden, und ſein 
Wiederaufkommen wird bezweifelt. 


— — —— 


Lelegraphiſche Jolizen. 


7 mand. 


— Ueberfällig ſeit Mittwoch iſt in 
Sault Ste. Marie, Mich. der Dam— 
pfer „Northern Light“ aus Duluth. 
Ackerbaumaſchinenfabrikanten 
Hench & Dromgold, New York, ban— 
kerott; Schulden 8200,000, Beſtände 
$250,000. 

— Der Gummitruft, vem Bundes- 
fenator Wldrih und jein Sohn ange= 
hören, wird vom Bundesgeneralan- 
walt unterſucht. 

— Geſtorben iſt an der Nieren— 
ſchwindſucht in Cincinnati Raymond 
Haacke, der jüngſte und letzte Heraus— 
geber des von ſeinem Vater geerbten 
Volksfreund“. 

— $1800 erbeuteten Spindenfpren= 
ger geitern in der Farmer?’ Bank ir 
Garden City, Ja., und heute $3500 in 
der Taft-Staatsbant in Hanover, 
Kas. 

— James Howard, einer der der— 
einſt des Meuchelmords von Gouv. 
Goebel von Kentucky überführten Po— 
litiker, will zur Ehrenrettung als 
Staatsſenator kandidiren. 

— Bänker, Makler, Jachtmann und 
Kunſtliebhaber Frederick Th. Adams 
in New VPYork iſt heute geſtorben. Er 
wurde 1854 in Chicago geboren, hatte 
als Jüngling den Stillen Ozean be— 
fahren und war ſpäter in New York 
ſchwer reich geworden. 

— Farmer Walter Holland in Pa⸗ 
| ducab, Ky., bitterer yeind ber „Nacht: 
teiter“, bernahm, dat fein Gohn- des 
Einbruch⸗ verdächtig ſei, erzwang ein 
Geſtändniß, ließ den Eigenthümern 
das geſtohlene Gut wiedergeben und 
iben Sohn einfperren. Bei einem 
Fluchtverſuch ſchlug letzterer den Ge⸗ 
fangenenwärter nieder. 

—Die in einem von dem verzoge— 
nen Kellner Lewis zurückgelaſſenen 
Koffer gefundene Mannesleiche in 
einem Miethshauſe in New York ift | 


— 38 DS im 


der jüngjt gemeldeten | 


Das kaiſerliche Jagdſchloß in Holich 


— 
Kran⸗ 
kenhauſe von Dr. Turner in Meri- 
dian, Miſſ. ſchoß, weil ihr Beförde⸗ 
rung verweigert wurde, geſtern den 
Arzt nieder und berwundete ihn ſchwer. 
— In einem Anfall von Geiſtesſtö— 
rung ſprang bei Traverſe Cith, Mich., 

| bie Yarmersfrau Frant Rutharbt ge 
ftern mit ihrem Säugling in den 
Brunnen. Nad; ftundelangem Suchen 
fand Rutbhardt die Leichen. 

— Großes Auffehen machen bie 
Enthüllungen in dem Prozeß der 17: 
jährigen Hattie Le Blanc in Dft 
Cambridge, Maff., unter der Antlage 
der Ermordung des Wäjchereibejigers 

“E. F. Glover. 

— Der fo lange als Nusfäßiger ijo- 
lirt gehaltene Kohn Early, jet in 
Plattsburg, N. Y., mill nad; Eleve- 
land, D., überjieveln und vorher 
Wafhington befuchen. Die Gefund- 
heitsbehörden haben bereits Einfprud 
erhoben. 

Der Obftladen der Brüder 
Dueno an der Zehnten Ave., Nerv Hort, 
wurde. heute früh durch Dynamit zer: 
ftört, und die Gäjfte in benachbarten 
Hotel3 wurden erfhredt. Die Duenos 
behaupten, feine Drohbriefe von 
Schmwarzhändern erhalten zu haben. 

— Die Meftern Union-Telegra- 
phengejellfichaft liefert jet „Brieftele- 
aramme“, welche beifpielömeife Samö- 
tag Morgen irgendwo im Lande ge- 
Ichrieben find, noch auf den Mittags 
bon Nem Mork abfahrenden Europa= 
bampfern ab. 

— Der italienifche Schujter Michael 
Domenid in Johnstown, Pa., ließ 
Nachts aus Angſt vor plötzlichem Tode 
ſtets eine Kerze neben ſeinem Bett bren— 
nen. Heute früh ſaß der 47jährige 

Mann plötzlich im Bett auf, dann brach 

er zufammen und war tobt; die Kerze 
brannte, 


— In Aurora, Ill. ſtarb geſtern 
Pfarrer Dunne, welcher trotz Anfall 
von Lungenentzündung am letzten 
Sonntag acht Meilen über Land nach 
Briſtol gefahren war, um Meſſe in der 
ihm auch untergeordneten katholiſchen 
Miſſion zu leſen. Am nächſten Tage 
brach er zuſammen. 


— Der mit einer Stimme geſchlage— 
ne Nationalabgeordnete Alexander von 
New PYork, Vorſitzer des Hafenaus— 
ſchuſſes des Hauſes, antwortete ge— 
ſtern Präſident Taft auf deſſen Frage, 
weshalb er die Wahl nicht beanſtande: 

Ich bin nicht * ob dann nicht die 
Mehrheit gegen mich noch größer mwer- 
den würde.“ 

— Die bejahrte Frau Elizabeth 
Allen bei Sifterville, W. Va., ift, nad) 
heutigem SKoronerfprud, ermordet 
worden. Die Frau hatte $10,000 
Sahreseinfommen ‚und nie weniger al3 
$5000, häufig bis zu. $30,000, im 
Haufe. Drei Verdächtige werden be= 
obachtet. Der Mord war ganz grauen= 
haft. 

— Geſundheitskommiſſär Evbans 
von Chicago hat in New NYork in einer 
Konferenz über die Hebung der Milch— 
fürſorge der Großſtadt in gefundgei‘- 
licher Beziehung das galten vonfuhen 
in Chicago befürmortet, fo lange man 
ben „Gemeinfchaben der Stallungen 
von 77,482 Pferden“ bulde. 8000 
ı Kühe feien für Chicago hinreichend. 


Ei Der Gleitflieger Auguftus Pot 
| murde gefitern Nachmittag in Nem 
Orleans, als er beim Manöveriren 
eine zu Scharfe Biegung ausführte und 
fein Doppeldeder einen Baum ftreifte, 
zu Boden gejchleudert und ſchwer ver— 
legt. Gleitflieger Ward gerieth in 
300 Fuß Höhe in große Gefahr, als 
der Verjchluß der Deltanne gegen die 
Steuerfhraube flog und jie beichä= 
digte. 

— Mit der Mutter und drei ge— 


ſunden Geſchwiſtern traf letzte Woche 
auf der Carpathia die durch Rheuma— 


timus gelähmte 13jährige Roſe Müller 


auf der Fahrt zum Vater nach Chicago 
in New NYork an und wurde ſofort zur 
Ausweiſung verurtheilt, aber ſchließlich 
durfte ſie doch landen, nachdem ihr 
Vater heute $L000 Bürgichaft geſtellt 
hatte, dafür, daß ſie dem Gemeinwe— 
ſen nicht zur Laſt falle werde. 


—Die Malerin Ella Finley in 
Philadelphia iſt thatſächlich ver— 
hungert. Aus Künſtlerſtolz hatte ſie 
Arbeit für Geſchäfte abgelehnt, und 
ihr reicher Bruder, der ihr $100 ben 
Monat bezahlt hatte, war vor einigen 
Sahren geftorben; jegt wird in Phila- 
delphia ein Yonds von $50,000 zur 
Unterftügung talentvoller aber nod 
um die Eriftenz fümpfender Maler ge- 
Ihaffen. 

— Frau Merilo Moore jagte im 
Prozeß ihres Gatten wegen Erfchie- 
Bung des reichen Delquellenbefigerz, 
Gibfon bei Vincennes, Ind., aus, daß 
Gibfon fie umfhmwärmt und durg) die 
Lüge, ihr Gatte habe ein Stelldichein 
mit einer Anderen, veranlaßt habe, 
mit ihm nach jenem Plate, einer ein- 
famen Scheuer, zu fahren. Dort habe 
Gibfon ihr Gewalt angethan und fie 
durd Einjchüchterung gezwungen, mit 
: ihm zu verfehren. Yhr Gatte Habe 
 Tchließlic davon gehört, und ala fie 
ihm die Wahrheit erzählte, .. habe er, 
außer fich vor Wuth, den Kerl umge- 


als die des Künftlerd Gallier erfannt | ——— 


i worden, nad dem defien Eltern jeit 
Sahren fuchen. Lewis hatte nach) Eal- 


lier3 Ermordung mehrere diefem gehö- | 
tige mwertboolle Bilder fich von einem | 


Arzt geben laffen. Jeht wird der Ver- 
dãchtige geſucht. 


Countyhoſpitals in Los Angeles, Kal., 


n der Irtenabtheilung des 


wird ſeit einem Mordangriff auf ſeine 
Halbſchweſter Edith Tyſon am Mitt⸗ 
woch der 5Ojährige Jad Sham bes 


obadhtet. 


Der Mann redet viel von | 


feiner Flucht aus England vor fünf: ' 


zehn Jahren aus Furt, ala Ser Auf- 
ichlier verhaftet zu werben, dem viele 
Dirnen damald zum Opfer fielen. 
Shama Renehmen wird unterfudht. 


! 


ge in Wilmaufee een um he . 


— 217 Zahlungseinftellungen Diefe 
Woche, 230 in der gleichen Moche des 
Vorjahres. 

— Fradtaufzug in Fabrit in Phi⸗ 
ladelphia geſtern abgeſtürzt; zwei Ar—⸗ 
beiter getöbtet, zwei ſchwer berleht. 

— Dynamitexploſion im Lagerhaus 
der Alabaſtine Co. bei Grand Rapids, 
Mich.; Mbeiter Munſee getödtet. 


— Megen Beichneidung ihres Per- 


fonal3 ftreiten die Dberfüche der Stus |, 


dentenmohnhäuftet von Harvarb und 
Balfar. 


Ausland. 


— in dem Beeren- und Xepfel:Be: 
zielen in Neufchottland herfcht infol= 
ge Schwerer Mikernte Nothitand. 

— China will die Optumeinfuhr 
aus ndien, im eigenen Lande vom 
nähften Juli an den Handel, das 
Rauchen vom Nanuar 1912 an ber- 
bieten. 


— Dur fchwere Stürme ift’ im 
AUzomfchen Meer das MWaffer 3 Mei: 
len weit ſeewärts getrieben morden; 
viele Schiffe ſtecken infolge deſſen feſt. 

— Bürgermeiſter Strang von Lon—⸗ 
bon gab’ 750 befuchenden amerifani= 
Then Blaujaden heute in der Gilden 
halle ein. TFefteflen. 

— Der von Southampton heute 
nah New York abgefahrene Dampfer 
„Philadelphia“ mußte wegen Mafchi- 
nenbruch umfehren. &3 ijt eine große 
Meihnadhtspoft an Bord. 

— Mit 56 Stimmen Mehrheit 
murde nach neuntägiger Debatte das 
lottenbauprogramm der Kolonialre- 
gierung vom fanabifchen Parlament 
gutgeheißen. 

— Achtzehn Perſonen, oder in den 
meiſten Fällen deren Wittwen und 
Waiſen, haben ſoeben in Frankreich 
aus dem Carnegie-Fonds Geldſum— 
men, 820 bis 8600, für Heldenthaten 
er Rettung von Menfchenleben erhal: 
en. 

— Giuliand, Minifter des Ausmwär- 
tigen, erflärte in der italienifchen 
Kammer, daß der Dreibund - uner: 
jhüttert, die Rüftungen Defterreichs 
und taliens nicht gegen einander de= 
richtet feien und Stalien mit Frrant- 
reich, England und Rußland herzliche 
Beziehungen pflege. 

— Infolge Deihbrud® an ber 
Loire find die Niederungen bi3 Nan- 
tes, Frankreich, meilenweit über— 
ſchwemmt, in der Stadt ſelber 7500 
Menſchen arbeitslos geworden; ein 
Dammbruch an der Rhone hatte in 
Lapalud den Einſturz mehrerer Häu— 
fer zur Folge, wobei eine Anzahl Ber: 
ſonen getödtet worden ſein ſoll. 


2olalberigt. 


Don der VBichausftellung. 


Das preisgetrönte Maftvieh wird ver: 

fteigert. 

Auf der Viehausſtellung wurde ge— 
ſtern Abend mit der Verſteigerung des 
preisgekrönten Maſtviehs begonnen. 
A. W. Bragg, ein Illinoiſer Züchter, 
erſtand die volle Ladung preisgekrön— 
ter Kälber, und zwar. hatte er $40.50 
für je hundert Pfund Lebendgemwicht 
zu zahlen. Die Kälber ftammen aus 
Kolorado und find „Shorthorns”. 3. 
R. Tinley, ebenfalls ein Illinoiſer 
Landwirth, ſicherte ſich die ganze Par— 
tie preisgekrönter einjähriger Here— 
ford-Stiere, für melde ber Staats—⸗ 
atademie von Nebrasta in biefer Klaffe 
der erfte Preis zuerfannt worden mar. 

Den erften Preis. für Zuchthengite 
bon ber PBercheron = Klaffe erlangte 
Präfident W. €. Bromn von der Nem 
York Zentral = Bahn für den fchon 
früher mieberholt mit vdiefem Preife 
ausgezeichneten Hengft „Helir”, den er 
bon einem |linoifer Gefchaft gekauft 
hat. H. C. MeMillan & Son von 
Rod Rapids, Pa., eroberten mit ihrer 
„Jolanthe“ den erſten Preis für die 
beſte Percheron⸗Stute. Nelſon Mor⸗ 
ris x& Co. haben mit ihrem Sechferge- 
ſpann von Clydesdales wieder den er— 
ſten Preis für ſchwere Zuapferde da- 
vongetragen. Die Firma wird dieſes 
Geſpann jetzt auf die Pferdeausftel: 
lung nach London ſchicken. 

Für heute Nachmittag ſteht auf dem 
Programm der Ausſtellung wieder ei— 
ne Partie Stoßball, an der ſich berit⸗ 
tene Gruppen von Viehhändlern und 
Viehzüchtern betheiligen werden. 


— ——— — 


Suropãiſche Wechfelraten. 


u Bericht der „Merchant?’ Roan 
& Zruft Eo.” ſtellten ſich heute bie 

europäifchen Wechf elruten wie — ** 
Deutſchland: 100 Mark.. J— 
Oeſterreich: 100 Kronen 
Schweiz: 100 Franks 
Holland: 100 Gulden........... 
Dänemark: 100 Kroner 


— — * “—— — 
Borſen⸗Rotirungen. 


Nachſtehend die heutigen Preis— 
ſchwankungen an der Produltenbörſe 
bis zur Mittagsſtunde und die Schluß⸗ 
preiſe von geſtern für Getreide und 
Proviſionen auf künftige Lieferung: 
Hoch Niedrig 12 Uhr 2. Dg. 


91 .91 
" an 5 


Eröffnung 


Gepöt. nein 
IR. 7.0 17. 
i. #6. 3 16,67% 16.55 


u 3 a ih 


9.79 


— — 


—— 
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Das Opfer ringt im ea 
Hoipital mit dem Tone. 


Die Thäter entfommen, 


Sonftige Banditenftreihe. — Gewaltthäti- 

ger Steeifer mußte ins Gras beißen. — 
Geiftliher Herr trat dem Onkel Sam 
auf die Hühneraugen. 


Auf dem Hofe feiner Wohnung, Nr. 
10741 Horie Abe, 
mwurbe heute Morgen gegen jechs Uhr 
der 38Sjährige Arbeiter Albert Wo- 
ziczsfi von drei YBanditen überfallen 
und geprügelt, bis ihm bie Sinne 
fhwanden. Die Raubgefellen wurden 
von Nachbarn verfcheucht, ehe fie das 
Dpfer hatten plündern können. Der 
Mißhandelte, der einen Schäbelbrud 
erlitten hat, ringt im County=Hofpital 
mit dem Tode. 

Biebe ols Quittung. 

Kohn MeCauley, Nr. 3739 Elm: 
mood Xbe., wurde heute zu Früher 
Morgenftunde an 38. Straße und 
ENis Ave. von 3mei mit Rebolvern be= 
mwaffneten Negern um feine goldene 
Uhr und $55 in Baar erleichtert. Al 
Quittung verabreichten die Raubges 
fellen ihm mit denftevolverfolben meh: 
tere muchtige Hiebe auf den Schädel 
und ftießen ihn, als er zufammenge: 
broden war, mit Füßen. Dann fud): 
ten fie das Weite. E3 gelang ihnen 
auch, ihre Flucht zu bewerkftelligen. 

Zmei Wegelagerer fielen heute zu 
früher Morgenftunde an Oft 45. Str. 
und Grand Boulevard über M. Minz- 
heimer, Nr. 4835 Vincennes Ave. her, 
feßten ihm ihre Schießeifen auf bie 
Bruft, zwangen ihn, die Arme gen 
Himmel zu ftreden, und nahmen ihm 
die Uhr und $6 in Baar ab. Sie ha- 
ben fi und die Beute in Sicherheit 
gebracht. 

Ueberhitte Phantafier 


Charles Paul aus St. Paul mel- 
dete heute in der Wache an Dit Chica- 
go Xpe., dak er von zwei Bauernfän= 
gern unter. falfchen Vorfpiegelungen 
nad dem Geeufer gelodt und dort um 
feine Uhr und $325 beraubt worden 
fei. Da er aber anfcheinend im Thran 
war, und feine Uhr, fomie $12 in 
Baar bei fich huste, Lochte die Polizet 
ihn ein. Gebucht wurde er unter ber 
auf unordentliches Betragen lautenden 
Anklage. 


Des Paftors Xebenerwerb. 


Rev. Henry E. Scotford, Paſtor 
an der Hamilton Park Kongregatios 
naliftenfirche, wurde geitern wegen an= 
geblihen Mißbrauchs der Poft zu be= 
trügerifchen Zmeden verhaftet. Bun— 
desfommifjär Mark U. Yoote, dem er 
borgeführt wurde, verfchob die Ver: 
handlung auf Donnerftag und feßte 
ihn bi3 dahin gegen $1000 Bürafchaft 
auf freien Fuß. 

Des ihm zur Lajt gelegten Vergehens 
ſoll der Geiſtliche als alleiniger Inha— 
ber der National Patent Inveſtment 
Companh, Nr. 184 La Salle Straße, 
ſich ſchuldig gemacht haben. 

Dieſe „Firma“ ſoll ſich auf Grund 
der amtlichen Berichte des Patentam— 
tes mit Leuten, denen ein Patent ge— 
währt worden war, in Verbindung ge— 
ſetzt und ihre Dienſte zwecks Vermit— 
telung des Verkaufs des Patens ange— 
boten haben. Allen den Perſonen, die 
auf das erſte Schreiben antworteten, 
erbot ſie ſich dann angeblich, in ihrem 
„Bulletin“ eine illuſtrirte Beſchreibung 
des Patents gegen eine Gebühr von 82 
bis $4 zu versffentlihen. Waren Ge- 
bühren in genügender Menge eingelau= 
fen, fo ließ fie eine Art Fluafchrift 
druden, in der die betreffenden ‘Baten- 
te angeführt waren, und fanbdfe diefe 
auf3 Gerathemohl aus. Geit der Herr 
Paftor por mehreren Monaten das 
Geihäft übernahm, fol er aber‘ aud) 
noh nidt eine Flugjchrift haben 
druden laffen. 

Er behauptet indeß, einen Kontraft 
zum Drud derartiger „Bulletins“ 
fhon mit der Firma Harlom Bro3., 
Nr. 6953 Menthmworth Ave, abge- 
Tchloffen zu haben. Dort twurben auch 
die ſchon fertigen Holzſchnitte be— 
ſchlagnahmt. In den Geſchäftsräumen 
der Firma iſt angeblich die ganze vor⸗ 


sänindlı. Wagenfeiden, 
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— und 2 Bruftleiden Hnnen ger 
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Feen (den Beier weiße sieh 


South Chicago, ’ 


| wache der Polizei und wurde Gtabt- 


Raıtbimo Dnerfuh. | 


$400 Piano 


und 810,000 werth andere toftbare : 


Geihhente abjolut frei! 
Jede richtige Antwort auf diefes Kälhfel Kringt eine Belohnung. 
Ein wirkliches Räthfel mit wirklichen Preifen 


Wie e83-3u Löfen ift. 

Das Näthfel beiteht darin, die Zahlen 
von 1 bi8 12, einfchließlich, fo in Die vers 
fhiedenen Quadrate zu arrangiren, daß 
jede Reihe von Zahlen herauf und heran» 
ter 26 ergibt. die Löfung zu — 
tern, haben wir die Zahlen der richti 
Löſung in einer der Reihen einge 
Die übrigen Zahlen, jede Zahl nicht fler 
als einmal zu benutzen — müſſen ſo pla⸗ 
zirt werden, daß ſie die Summe bon 26 
in jeder Reihe ergeben. Wenige werden 
alle 4 Reihen löſen, manche möglicher⸗ 
weiſe nur eine oder zwei Reihen außer 
der gegebenen Reihe. 


Wir geben S10,000 werth in Preifen weg 


um die Borzüge der Stephen M. Meter Pianos anzugei en von Fachleu⸗ 
u ten al3 eine3 der melodiſchſten Pianos in der Welt betrachtet. In Bauart u. 
Elegang der Herſtellung, in der wiſſenſ chaftlichen Behandlung der Materia⸗ 
lien, die zu ſeiner Herſtellung verwendet werden, um den reichſten muſilali⸗ 
ſchen Ton zu erzielen, hat dieſes Piano poſitiv nicht ſeines Gleichen. Es iſt 
ein prachtvolles Piano in jeder —88 ein Piano der feinſten Ton⸗Quali⸗ 
tät. Wir bieten Euch dieſe Gelegenheit, eines dieſer Inſtrumente zu wnigr 
als dem urjprünglichen ‚Roftenpreis zu erhalten. 
Jetzt fleikig uud fit Eure Antwort fofort an 


Stephen M. Meyers Piano Go. 


9 (Nacht Inkorporirt) 


26 Ost Van Buren Strasse, 5.» 


wi Waba 
oo 


handene Korreſpondenz beſchlagnahmt 
worden. 

Zu ſeiner Rechtfertigung führt der 
Paſtor an, daß er ſeit drei Jahren 
ſein Jahresgehalt im Betrage von 
$1200 feiner armen Gemeinde zurück⸗ 
gegeben habe. Da er aber ein Wefen 
ton Fleifch und Blut fei und nicht von 
der Luft leben könne, habe er ich nad 
einem Nebenerwerb umjehen müffen. 
Er habe das Gefhäft der National 
Patent Inveftment Company erftan- 
den. Daß er diefes nicht al3 Schwin- 
delumternehmen zu betreiben beabfich- 
tigte, werde man ihm, einem Manne, 
der auf fein Gehalt ala Prediger ver- 
zichte, wohl glauben fönnen. 

Bandelte in Mothwehr. 

Tony Yacullo, ein in Dienften ber 
Royal Tailor, Nr. 419 5. Avenue, 
ftehenber Sonderpolizift, murbe ge= 
ftern Abend, als er die „Streitbrecher” 
Rofie und Tony Napatino, 17 und 16 
Sahre alt, nad ihr.r Wohnung, Nr. 
579 State Straße, begleitete, an ©. 
State Str., nahe Polf Str., von brei 
Streifern überfallen, nach furzem, er 
bittertem SKampfe niedergefchlagen 
und unbarmhberzig geprügelt, bi8 er 
feinen Revolver z0g und einen feiner 
Angreifer, der auf feiner Bruft Iniete 
und auf ihn losbrofch, erfchoR. 

&3 hatte fi) eine größere Menfchen- 
menge angefammelt, aber Niemandem 
war e3 eingefallen, Yacullo Beiftand 
zu leiften. Im Gegentheil! Als ber 
Beamte bie flüchtigen Genoffen des 
Dpfer3 zu verfolgen fich anfchidte, 
nahm bie Menge gegen ihn Partei und 
nöthigte ihn, ums liebe Leben zu laus 
fen, bi3 Poliziften ihn unter ihre Fit: 
tige nahmen und ihn einfäfigten. 

Der Erfhhoffene wurde ala ein ge= 
wiſſer Charles Lazinsfas identifizirt. 

. In den Mafchen. 

Der Farbige Benjamin Langforb 
wurde heute früh nad aufregender 
Hab verhaftet, nachdem er, angeblich 
leutelüjftern, ein Schaufenfter de3 von 
Zom Murray an Kadfon Boulevard 
und Dearborn Straße betriebenen La= 
bens zertriimmert hatte. Der Häftling 
gibt zu, daß ey das Fenſter zertrüm⸗ 
mert habe, behauptet aber, daß er auf 
ber Straße audgeglitten und gegen 
das Trenfter gefallen fei. Der. Privat- 
mächter Charles Yohnjon will dagegen 
gefehen Haben, mie der Mohr Die 
Hand nah der Auslage außftredte. 
Ehe er aber irgend melcdhe Beute fich 
hätte aneignen können, fei er, ber 
Mächter, auf der Bildfläche erfchienen 
und habe ihn zur Flucht genöthigt. 
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Speziell für Montag, | ! 
den 5. Dezember, 


Doppelte Stamps mährenh biejes 
Verkaufs. 

Goat3 für Kinder — 

$1.50::Werth 


zu 
Ungebleihter Muslin — 
hardbreit, zu 


MWollene Sweater Eoat3 für 
Männer, zu 


Gefließte Jerſey Handſchuhe 
für Männer, Paar 
Beinkleiver für Männer, 


Schnür- und Knöpf-Schuhe f. Mäb: 
1 den, Größen 111% bis =, s 

„Iverth $1.35, zu 

Haus =» Slipper — 
BI ha ee 

Cream Laundry Seife — 
6 Stücke für 

Swift's Pride Seife — 
8 Stuͤdcke für 

Kitchen Gleanfer — 
2 Büchfen für 

Koto Noodle Seifen: Chips, 
5 Pfund für 

Beſte Laundry Stärke — 
3 Pfund fü 

Swift's Pride Wafhing 
Potmder, große Sorte 

Fanch rer Rofinen — 
1,Pfd.:Padet 

Batch a Nüfte— 


—* granulirter Zuder — 

5 Pfund für 
Mehl — Gerefota oder Pillsbury’s 
beftieg — 2445: zus Sad, 82e; 
49:Pfd. Sad, 81.63; 

98⸗Pfd. Sad 
68 MWäfhhellammern — 

alle perfett, fü 
Starfe sten. ertra Quali⸗ 
tät, große Eorte, Ic 


jeder 
$1.00 — ſehr ſtark, guter 
Boden — 9 c 


Kupfer = 
jeder 

Garantirte Clothes Wringers, 10381. 
Rollen, diefen Ver— 
fauf, jeder Bis a se ir 


Schwarze KRohlen-Schaufeln, aus gu= ) 
ter Qualität Eifen ge: 
macht, jede 


— Schwache. kranke, ; 


erfhöpfte 


Männer, 


Junge, Männer iu mittleren 
Jahren, alte Männer. 


Garantirte 81 0 i 


Heilüungen 
Kein Dollar 


braudt bezahlt 
zu werden bis 


Kam zu fpät. 


Seine AIntlage gegen feinen Schwieger- 
fohn abgemiefen. 
M. H Kilgallen, deffen Schivieger- 
fohn, „Graf“ Beaufort, gejtern einen 
Verhaftsbefehl megen thatlichen An- 
griffs gegen ihn ermwirft Hatte, ftellte 
fich heute Morgen allein und unerwar= 
tet auf der SHarrifon Str.-Bezirkä- 


richter Bruggemeyer vorgeführt. Da 
der Antläger nicht anwejend war, be> 
antragte der Rlageanmalt die Abmwei- 
fung der: Anklage, und jo gefchah es. 
Das ganze Verfahren dauerte nur 
wenige Minuten, und ſowie es vorüber 
war, 30g Herr Kilgallen fi, fluchtar- 
tig, um ben Zeitungsleuten zu nie 
ben, buch eine Hinterthür zurüd 
„Sraf” Beauforts Anklage Tautete, 
daß Kilgallen ihm am 26. Dftober ge- 
prügelt hätte, meil er ſich geweigert 
babe, für bie Zahlung einer Gelbfum- 


je | me Ehicago zu verlaffen. 


nd mer 


sa — 


—— 


Dr. Eee Koch, 


: 20 Dearbern * Ecke —— 


Der „Graf“ kam ſpäter in den Ge— 
richtsſaal und beſchwerte ſich ſehr 
darüber, daß diePolizei ihn nicht recht⸗ 
zeitig benachrichtigt babe. Er will einen 
neuen Haftbefehl eriwirten. | 


— — — 

— Von Beſtechungsanklage gele— 

tlich der Wahl bes YBundesfenators 
(Bra, zum mer und Potter Miſſ Ir 1, ‚da 
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täglih, ausgenommen Sonntags, 
: THE ABENDPOST COMPANY. 


» Gebäude, /173-175 Filth Ave... 
Ede _Monıse Errabe. 
—— ILLINOIS. 
2 Brivate. Exhyange 1498 Mein. 
—* Rummer, frei ins Haus geliefert, 1 Gent 
der Gonntagpoft 2 Gent 
&, im Boraus bezahlt, in den Wer, 
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BE 


@t the Post Office at Chicago, Illinois, under 
of March 34. 1879. R 


Ze nah den Umftänden, 


Be Dem Zufalle ift fon mande große 


5 Entdedung oder Erfindung zu danfen 
= ginefen. Es ift aljo an und für fi 


> Mein Borwurf, daf der Führer der fon- 


} fervativen Partei 


in Großbritannien 
nur „zufällig“ auf den Gedanken ge- 
fommen fein foll, den Wählern ein 
Neferendunm über die Zollfrage zu 
verſprechen. Er mag das nur geihan 


"Haben, weil er von den Gegnern in bie 
Enge getrieben worden war und feinen 


© anderen Ausweg mußte. 


Doch hätte 


© er nad} der denfbar reiflichften Weber- 


 Megung nicht mweifer handeln 


lonſervatib, 


önnen, 
denn durch dieſe Ankündigung iſt den 
Dählern aller Parteiſchattitungen 


Gelegenheit geboten worden, ihre Auf⸗ 
ertſamleit auf einen einzigen politi⸗ 


ſchen Streitpunkt zu richten und ihr 
Urtheil frei von allen Nebenjärhlich- 
keiten zu fällen. Jetzt können fie, von 
anberen Grmwägungen unbeeinflußt, 
am Stimmtaften erklären, ob fie die 
ganze politifche Macht dem Haufe ber 

en anvertrauen, ober ob fie 
nod eine zweite Kammer mit mefent- 
Ki beichräntten Befugniffen haben 
wollen. 

Mie hierzulande, To haben bisher 
au in Großbritannien die Wähler 
niemals ihre Meinung über eine jcharf 
umf&riebene Frage abgeben fünnen. 
Sie ftimmten aus dem einen Grunde 
obmohl fie auß anderen 
Gründen lieber liberal geftimmt hät- 
ten, ober umgefehrt. Aus Abneigung 
gegen bie irijche „Home Rule“ 5. 2. 
trennten fich viele Liberale von ihrer 
Bartei, ohne jedoch ihre liberale Ge- 
finnung ganz aufzugeben und ohne 
befonber3 fich zum Schußzoll zu be- 
ehren. Ebenjo gibt es jebt Liberale, 
Die zwar nicht zu den Sonfervativen 


"übergehen, aber au nicht das Dber- 


haus abgeichafft haben wollen. Wenn 
nun die fonjervative Partei durch die 
Unterftügung diefer Liberalen an’3 
Ruder gelangte und dann ihre Macht 
dazu benubte, an dem feit 60 Jahren 
beitehenden ?Freihandel zu rütteln, jo 
mwürbe fie ihren zeitmeiligen Bundesge- 
nofjen ein jchweres Unrecht zufügen. 
Das hat Balfour eingejehen, und eben 
beshalb hat er angekündigt, daß feine 
Bartei eine fogenannte Tarifreform 
nicht verfuchen wird, ohne ihre Vor- 
ichläge erft dem Wolfe unterbreitet und 
ein befonderes Gutachten eingeforbert 
zu haben. Genau fo, meint er, follten 
die Liberalen es mit der „Home Rule“ 
halten, die gleichfalls eine Sache für 
fi und im jegigen Wahlfampfe kein 
Iſſue“ iſt. 

Hätte hierzulande die republikani— 
ſche Partei dieſes Verfahren einge— 
ſchlagen, ſo wäre ihr ſelbſt und dem 
Lande eine Wohlthat erwieſen worden. 
Sie gelangte im Jahre 1896 wieder 
zur Herrſchaft, weil ein großer Theil 
der Demokraten nichts von der Frei— 
prägung wiſſen wollte. Kaum aber 
war ſie wieder im Sattel, ſo vergalt 
fie den „Goldvemofraten“ ihre Hilfe 
mit Undant, indem fie die Zölle er- 
böhte. Sie verfprach freilich fpäter, 
den Zarif nach unten hin zu revidiren, 
boch konnte oder wollte fie diefes Ver: 


J ſprechen nicht halten, ſondern revidirte 


ihn ſogar nach oben. Dadurch hat ſie 
nicht allein ſich ſelbſt eine Wahlnieder⸗ 
lage zugezogen, ſondern ſie hat auch 


pie Bollfrage wieder aufgerollt und 


bon Neuem eine linficherheit herporge- 
zufen, die für Handel und Gemerbe 
Die Demokraten mö- 
nunmehr Iebigli) deshalb den 


E en 

E — erringen, weil ſie eine allgemeine 
Zollermäßigung in Ausſicht ſtellen, 
2 aber fie mögen fih hinterher eben- 
= Falls einbilden, dat da8 Volt alle ihre 
= „Platformverfprehungen” gutgeheiften 
= Hat, und biefer Irrthum mag aud ih» 
men verhängnißpoll werben. Zulekt 


weiß aber feine Partei mehr, mie fie 


€ Br eigentlich verhalten fol. Da ihre 


4 fige Vorfchläge enthalten, 


ormen jehr viele berjchiebenar= 
fann Nie= 


mand ſagen, welche „Reformen“ das 
Bolt gewünjcht, und welche es als lee⸗ 


; res Gerede 


aufgefaßt bat. Solche 


U Smeifel könnten offenbar burg ein 


„Referendum“ am beften gelöft mer- 


Allerdings? Tiegen die BVerhältniffe 


her ganz ander, ala in Groß 
—— nnien. Der Senat des Bundes⸗ 


En 


= fongreffes Hat nicht nur in der Theorie 
DaB Recht, alle Entwürfe des Abgeord- 
Hetenhaufes zu verändern oder zu ver⸗ 


= 
E 
ur: 


BL, 


werfen, fondern er thut das in jeder 
Tagung und übt fogar bedeutend mehr 


“© Einfluß auf die Gefehgebung aus, ala 


pas Volfshaus. 


Dagegen bat bas 
britifhe Herrenhaus im Laufe eines 


- Helden Jahrhunderts fein „Einfprudj2- 


e. recht” hböchftens fünfmal geltenb ge: 
- macht und will e8 auch in Zufunft nur 


nahmömeife anwenden, wenn e& 


aus 
ihm nämlich ſcheint, daß das Haus der 
Gemeinen 


er nicht die Nation Hinter fich 
bat. Somit würde das von Balfour., 
angeregie Referendum, wenn ed über- 
aupt ‚eingeführt wird, nur äußerft 
fen merden, mbgegen es 

rt. Staaten fozufagen zu 
ode geheht werben müßte. Wenn e3 
um wichtige Fragen der Berfaffung 

er um einfchneibende politiſche Maß⸗ 

en handelt, ift da3 Referendum 

aus am Plage. Wie e3 aber Hier: 

€ gelehrt und verftanden mird, 


„Wenn Einer eine Reife thut, fo 
fann er was erzählen.“ lm jo mehr 
natürlich, je größer die Reife war und 
je fremder ihm die Länder und Bölter 
mären, die er befuchte. Wenn der 
Durhfehnittsamerifaner von? feiner 
eriten Reife nach „brüben“, dem Kon- 
tinent, zurüdfehrt, weiß er fehr viel 
zw erzählen. Auch von den land 
ſchaftlichen Schönheiten, die man ſah, 
bon den mehr oder meniger jchönen 
Städten u. f. m., zumeift aber von 
ben närrifch, oder rüditändig er- 
fcheinenden _ Eigenthümlichleiten ber 
„Horeigners“ und befonder3 bon der 
polizeilichen Fürforge und Anmaßung 
und Beichränfung der Freiheit, die 
man beobachtet haben will. Das. wird 
dann in einem Ton der Ueberlegenheit 
und bes verächtlihen Mitleids her⸗ 
borgebracht, der. auß jedem Sate ein: 
„Gott fei Dant, da find wir doch bef- 
fere, tlügere und freiere Menjchen,“ 
beraushören läßt, Nie „fühlt“ fie 
der Amerikaner jo, als wenn er bon 
feiner erften Europareife zurüdtehrt 
— tmenigitens thut er fo, ala habe 
er num erjt jterfannt, welch’ ein groß- 
artiger und beneidensmwerther Kerl er 
eigentlich ijt. Später läßt das nad). 
Se mehr ber Amerifaner aus eigener 
Anſchauung die großen europätjchen 
Kulturnationen fennen lernt, dejto be- 
fcheibener wird fein „Patriotismus“, 
beito mehr vergeht ihm die Spottluft; 
aber der großen Mehrzahl, der häufige 
Reifen verfagt bleiben, ift jener erjte 


Eindrud noch immer maßgebend und- 


bie Maffe dünft fich nach wie vor him=- 
melboch erhaben über die Foreigners, 
und ungleich freier al alle Europäer, 
unbergleichlih viel flüger und. fort- 
Thriftlicher, und frei von Eigenthüm- 
lichkeiten, die dem fFremden lächerlich 
erfcheinen mögen. 


‚Wenn’der fremde Gaft, faum daß er 
feinen Fuß auf amerifanifchen Boden 
gefett hat ‚gefragt wird, „nun, mie ge- 
fällt Jhnen Amerifa?“, fo gejchieht 
das aus dem Gefühl unendlicher Leber- 
legenheit herau8 und in der Ermwar- 
tung, Ausrufe ftaunender Bewunde— 
rung zu hören. Wird diefe Erwar— 
tung erfüllt, dann klopft man dem 
Gajte freundlich auf die Schulter, Ia= 
det ihn zu einem Hahnenfchmanz oder 
„hoben Ball” ein und fpendet ihm jpä- 
ter das Lob. er fei tmirklich ein recht 
heller Kopf. it der Mann zurüdhal- 
tend mit feinem-Zob. oder wagt er gar, 
died oder jenes unfchon, feltfam oder 
verfehrt zu finden, dann zeigt man 
ihm fehr fchnell die falte Schulter und 
man findet es lächerlich und unver- 
Ihämt, daß ein Menfch, der baum her= 
eingerochen hat, fich irgend melches 
Urtbeil über Land und Leute anmaßen 
will. Dabei ift es aber Thatfahe — 
und mir wiffen e3 felber nur zu gut — 
daß unfer Land Erfcheinungen und 
Eigenthümlichfeiten aufmeift, die ganz 
und gar dazu angethan find, den 
Hremden zwar mit Staunen, aber fei- 
neöwegs mit Bewunderung zu erfül- 
len, und ihm überreichlich Stoff geben 
mögen zu fehr anzüglichen Gedanten 
und Redensarten, und Urfache genug, 
feinerfeitö zu denfen, „Gott fei Dant, 
da find wir doch befjer dran ujm.“ 

* * * 


Menn unfere europäifchen Gäjte fo 
benfen, fo fagen fie e& zumeift nicht, 
denn die europäifche Höflichkeit ift, 
berglichen mit dem amerifanifchen Be- 
tragen, doch nicht blos Redensart, und 
der Europäer fühlt fich im Allgemei- 
nen auch nicht fo berufen zur Welt: 
und Menfchenverbefferung mie der 
Umerifaner. Aber bei Manchen be- 
währt fich doch auch hier das Wort, 
„weß das Herz voll ift, deß geht der 
Mund über” — bei ihrer Abfahrt, 
wenn nicht vorher, und fchriftlich, 

enn nicht mündlich den amerifani- 
hen Befannten gegenüber. 


Sp murde diefer Tage der N. 9. 
Times eine Zufchrift, die offenfichtlich 
bon einem „orefgner” ftammt, der 
auf dem Sprunge fjteht, in feine 
Heimath zurüdzufehten. „Elddem“ 
fehreibt, man dürfe e8 angeficht3 ber 
pielen verjchiedenen Gefeße in den ver- 
Tchiedenen Staaten doch wahrlich fei- 
nem „Foreigner” übel nehmen, wenn er 
fih mundert, wie zum Kudud diefes 
Land denn eigentlich regiert wird, denn 
e3 molle ihm fcheinen, ald mürbden bie 
Amerikaner jelbft in Bälde ſich ge— 
ziwunden -feben, auf allen Reifen ein 
Handbuch mitzuführen, das ihnen Tag- 
te, wie fich fih in ben verjchiedenen 
Staaten zu betragen haben. Denn er 
habe auf feiner Reife durch das Land 
beifp. u. a. folgendes beobachtet, bez. 
erfahren: An Nord Karolina mird 
dureh Anfchlaazettel bekannt gemacht, 
daß es ein ftrafbares Vergehen ift, in 
der Deffentlichkeit altoholiihe Ge- 
tränfe zu genießen. In Süd Karolina 
muß ber Durftige in die „Staat?- 
Dispenfary“ gehen und eine Ylafche 
faufen, die er aber nit an-Ort und 
Stelle austrinfen darf und zu der fei- 
ne Gläfer verabfolgt werben. Als er 
(Elddew) in Minneapolis ſchräg über 
eine Straße gehen wollte, wurde er 
von einem Poliziſten angehalten, der 
ihm bedeutete, er müſſe die Straße 
rechtwinkelig kreuzen an der nächſten 
Ecke. In Wistonfin babe er im Wafd- 
raum des Pullman Wagens fein Glas 
gefunden, und auf Befragen habe der 
Magenbiener ihn auf ein Plafat auf: 
merffam gemacht, da3 mittheilte, daß 
das Aufftellen von Gläfern in öffentli- 


re kaum IISTDTE 


m im Gtaate 
fhar ift. In Indiana habe ein Po- 


a 
liziff ihn mit Verhaftung bedroht, 


weil er eine Zigarette rauchte. In Ver- 
mont fei er beinahe mit dem Gefee in 
Konflitt gefommen, meil er, getreu 
der fonftmo im Lande herrjchenden 
Sitte, einen Andern „trieten“, für den 
Schnapps eines Bekannten zahlen 
wollte. In Portsmouth, New Hamp- 


hire, habe um 310 Uhr Abends ein 


Polizift feinen Spaziergang unterbro= 
hen mit dem Hinweis auf das „Eur: 
fern“ = Gefeh, das e3 allen quten Bür- 
gern zur Pflicht macht, nach 9 Uhr die 
Straßen zu meiden. Und fo meiter. 

„Und fo weiter.“ in der That—eß 
lafjen fich noch jehr viele Gefege ufw. 
nambaft machen, die dem guten Ame- 
rifaner ala der Gipfel der Verdrehtheit 
und Lächerlichkeit, als unglaublichiter 
Mißbrauch derPolizeimacht des Staa— 
tes uſw. erſcheinen würden, wenn er 
ſie irgendwo im Auslande fände. So— 
weit hat der Korreſpondent der 
„Times“ ganz richtig geſehen, aber — 
wenn er ſich noch wundert, wie denn 
zum Kuckuck dies Land regiert werde, 
dann hat er wieder nur ſehr flüchtig 
beobachtet. —Oder eigentlich gar nicht! 

Denn ſchon die allerflüchtigſte Beob⸗ 
achtung hätte ihn erkennen laſſen müſ— 
ſen, was es iſt, das uns das Leben 
und Reiſen unter dieſen verſchiedenen 
und zum Theil ſich ſchroff gegenüber— 
ſtehenden Geſetzen möglich und halb— 
wegs ertäglich macht: Entweder — 
man kehrt ſich nicht an das Geſetz; 
oder — man thut heimlich, oder ein 
bischen „hintenrum“”, oder unter einem 
dünnen Schleier, fozufagen, was öf- 
fentlich verboten ift. Dann geht Alles 
gut und fein Hahn fräht darnach und 
— mir haben, Danf der langen und 
großen Uebung, eine ganz bedeutende 
Geihidlichkeit darin; „dergleichen iſt 
uns beinahe zur zweiten Natur gemor= 
den, fo daß mir e3 ganz von felbft 
thun. Und fein Menfch fieht ein 
Untedt darin. . 

Ym Rauchabtheil eine Schlafwa⸗ 
gen3 eines Zuges unten in Alabama, 
mofelbjt ein ganzes Yahr lang jegli- 
cher Alfoholgenuß verboten mar, be= 
fand fich neben drei typifchen füdlichen 
Körnela ein mürdiger Paftor aus 
dem Norden. „Sir“, fragte einer der 
Körnels den Baftor, „haben Sie et- 
ma8 dagegen, daß Gentlemen eins 
trinten?“ „Nein,“ lautete etwas 30- 
gernd die Antwort. „Dann bitte” 
und mit Tliebensmürbdigjtem Lächeln 
hielt der Körnel dem PBajtor Glas und 
Ylafche Hin, die im Nu, aus feines 
Nahbars Rocdtafchen auftauchten. Der 
Paftor fuhr zurück: „Danke, ich — ich 
babe feinen Appetit.“ „OD Herr, Sie 
müffen, Sie müffe n ung die Ehre an= 
thun“. Und der Paftor thut’s, troß- 
bem er ganz und gar fein Verlangen 
nach Schnapps hatte und eifriger Pro= 
bibitionift war. — Das ilt be 
zeichnend für unfer Land. So mird 
hierzulande „regiert". — — 


Ein freundſchaftlicher Prozeß. 


Den Millionen Bewohnern der 
Stadt Chicago und ihren Nachkom— 
men einen Gürtel von Außenparks zu 
geben — vorhandene Naturparks, ins⸗ 
beſondere die anmuthigen, bewaldeten 
Ufer des Desplainesfluſſes, in öffent— 
lichen Beſitz zu bringen, ſo lange der 
Preis noch billig iſt und ehe noch ge— 
winnſüchtiger Geſchäftsgeiſt die Wäl— 
der gefällt und aus der romantiſchen 
Landſchaft nüchterne Bauſtellen und 
Gemüſebeete gemacht hat — zu dieſem 
löblichen Zweck hat bekanntlich die Le— 
gislatur ein Geſetz erlaſſen, für deſſen 
Annahme und Inſtandſetzung die zu— 
ſtändige Wählerſchaft am verfloſſenen 
Wahltage mit 125,459 gegen 38,390 
Stimmen ſich ausgeſprochen hat. Da— 
mit war das Geſetz und ſein Zweck von 
der bürgerlichen Gemeinſchaft gebil— 
ligt, zu deren Nutzen es beſtimmt iſt 
und die, als die Nutznießerin, auch die 
Koſten zu tragen hat. 

Irogbem hat da3 Gefeh bereits jebt, 
nur einige Wochen nad) der Wahl, eine 
gerichtliche Anfechtung beitanden und 
fol nun, nachdem die eine glüdlid) ab- 
geichlagen ift, fofort eine zweite be— 
ftehen. Won der eriten biefer beiden 
Anfechtungen mußte man, was davon 
zu halten war. E3 war den Leuten, 
die Hinter dem — im Namen eines 
„Steuerzahlers“ eingebrachten — Ge= 
fuhe um Erlaffung eines Einhalisbe- 
fehl3 ftedten, nicht um die Vereitelung 
bes Gejehes zu thun. Was fie mollten, 
mar die „SKontrole” der Uemter, die 
das Gefet jhafft und mit den Wem? 
tern die „KRontrole” der Millionn 
Geldes, die auf Grund des Gefehes 
zu erheben und zu verauigaben fein 
werden. Die republifanifche County- 
behörde, deren Amtszeit am Montag 
erlifcht, hatte den Vollzug der Ernen- 
mungen geplant, wie man mußte, und 
wenn das Vorhaben ausgeführt murbe 
(mie eö nun thatjächlich ausgeführt ift) 
fo war bie demofratifche Partei, die 
Siegerin im verfloffenen Wahltampfe, 
um biefen Theil der ‚erwarteten Beute 
betrogen. Deshalb Sollte ein vorläuft- 
ger Einhaltöbefehl, der fpäter tmieber 
aufgehoben werben fonnte, die®ornah- 
me ber Ernennungen verhindern, bi3 
bie  neuermählten bemofratifchen 
Eountytommiffäre ihr Amt angetre- 
ten hätten. 

Diefer Plan ift mihlungen, bie re= 
publifanifche Partei hat die Aemter 
erfhnappt, und nun fommt eine An⸗ 
fechtung' von anderer Seite und zu an-= 
berem Zmede. Der jet bag Gefeh 
anficht, ift nicht ein Demokrat, fondern 
ift Republifaner, ift repuplilanifcher 
Beamter — der Gtaatdanwalt, bed 
Countys. Sollten durch die frühere 
Anfechtung die Republifaner fo meit 
wie möglich -herausgehalten merben 
aus ben Aemtern, fo fcheint bie jeßige 
beftimmt, fie zu befeftigen in ben Aem- 
tern. Wenigſtens hat bereits das lei⸗ 
tende republifanifche Parteiblatt bie 
Ueberzeugung ausgeſprochen, daß das 
Se ea 
bon. gegen b 

ift. Mit anderen Wor- 


or 


als Steunb bes 


9 es. Nicht um 
es zu Falle zu bringen, ſondern 
behufs Erlangung einer Entſchei⸗ 
dung, die „den Zweifeln über die 
Verfaſſungsmäßigkeit des Geſetzes ein 
Ende machen ſoll“, ſo daß die ernann— 
ten Partkommiſſäre ohne Furcht vor 
weiterer Anfechtung die ihnen oblie— 
genden Pflichten erfüllen können; und 
vor allen Dingen — denn ohne Geld 
keine Parks — Käufer finden können 
für die auszugebenden Bonds. In die— 
ſem Sinne hat auch der Vorſitzer der 
Kommiſſion (der bisherige County: 
tichter Rinafer) da8 Morgehen be- 
grüßt. et, meint er, fei die Zeit zur 
Prüfung des Geſetzes. Wenn jebt das 
Obergericht Fehler an dem Gejege ent= 
dedte, jo fönnten dieje Fehler gleich-in 
ber bevorjtehenden Legislaturtagung 
guigemacht werden. - Auf eine rajche 
Entjheidung des Gerichts dürfe man 
rechnen, da e8 nicht jeher fein werde, 
einen durch Uebereinfommen formu— 
litten Klagefal zu jchaffen. 

Alfo einen freundfchaftlichen Pro- 
zeb, hei dem Kläger und Berklagte im 
Einverftändnifje find. Das Berfah- 
ren bat den Vortheil, daß dabei ge- 
mwöhnlih die von den Parteien ge- 
wünſchte Entſcheidung herauskommt. 
Aber es hat auch den Nachtheil, daß 
ſolche Entſcheidung ſelten als endgil— 
tig gelten kann. Wird der „Kampf“ 
im Gerichte nur als Scheinkampf ge— 
führt; wird das Geſetz „angefochten“, 
nicht um ſeine Umſtoßung, ſondern 
um ſeine Aufrechterhaltung zu erzie— 
len, ſo bleibt ſelbſtverſtändlich ſolche 
Geſetzesprüfung ſtets dem Verdachte 


mangelnder Gründlichkeit unterwor- 


fen. Es iſt nicht zu erwarten, daß der 
freundſchaftliche Gegner mit gleichem 
Eifer und gleich ſcharfem Auge jeden 
möglicherweiſe gegen das Geſetz ſpre⸗ 
chenden Rechtsgrund herrvorſuchen 
wird, wie ein wirklicher, ernſthafter 
Gegner. Und wenn dann ſpäter ſolcher 
ernſthafter Gegner ſich einſtellt mit 
Gründen und Einwänden, die in dem 
freundſchaftlichen Verfahren nicht vor— 
gebracht wurden, ſo wird das Gericht 
auf Grund der neuen Geſichtspunkte 
in eine Neuberhandlung eintreten, de— 
ren Ausgang ſehr verſchieden ſein mag 
von dem der früheren Verhandlung. 
Daß ſolche ſpätere Anfechtung nicht 
ausbleiben wird, falls der „freund— 
ſchaftliche“ Prozeß den erwarteten 
Ausgang nehmen ſollte, kann mit Si— 
cherheit vorausgeſagt werden. Das 
Geſetz erlaubt die Wegnahme von Pri— 
vateigenthum durch „Kondemnation“, 
und erlaubt die Aufnahme von Anlei— 
hen (durch Bondausgabe) bis zum 
Betrage von vielleicht zehn Millionen 
Dollars. Es iſt nicht anzunehmen, daß 
die Bonds Käufer finden werden, 
wenn der Verdacht beſteht, daß die ge= 
richtliche Aufrechterhaltung des Ge— 
ſetzes durch eine bloße Scheinverhand⸗ 
lung erzielt war und durch ſpäteres 
Verfahren wieder umgeſtoßen werden 
könnte. Es iſt eben ſo wenig anzuneh— 
men, daß — unter den gleichen Vor— 
ausſetzungen — nicht ein oder der an— 
dere Grundbeſitzer, der ſein Eigen— 
thum nicht hergeben will oder es nicht 
für den gebotenen Preis hergeben will, 
einen neuen Kampf in den Gerichten 
anſtrengen werde, der dann kein 
Scheinkampf ſein wird. Der nicht 
ernſthaft geführte Prozeß iſt unnütze 
Zeit- und Geldverſchwendung. 
—— 


Pflanzenblut. 


In der „Oeſterreichiſchen Rund— 
ſchau“ ſpricht der Biologe R. H. 
France über die neue Entdeckung des 
Petersburger Botanikers Palladin, der 
nachgewieſen hat, daß der gelöſte 
Farbſtoff in den Zellen der Blätter, 


das Anthokyan, ſich gewiſſermaßen als 


Pflanzenblut darſtellt. Er ſagt: Der 
Naturforſcher ſchlug alle ſentimentalen 
Klagen der Dichter über das Sterben 
der Natur mit der trockenen Bemer— 
fung zu Boden, dieſe ganze Herbſt— 
elegie ſei nichts als eine Stoffwande— 
rung in der Pflanze, die das Blatt— 
grün gelb verfärbt, da ſie die nutz— 
baren Stoffe gegen den Winter zu 
herausnimmt und in Stamm und 
Wurzel ſpeichert und die zum Gelb 
die leuchtende Farbenleiter bis zum 
ſatteſten Violett miſchen kann, weil ſie 
als Nebenprodukt einen rothen Saft, 
Anthokyan erzeugt. Vom Sterben ſei 
keine Rede; es ſind nur Winterzurü— 
ſtungen im Haushalt, die der Dichter 
unſachverſtändig und ungebührlich 
aufbauſcht. Der rothe Saft, mit dem 


die ſchönſten Herbſtbilder gemalt ſind, 


das Anthokyan, wird aber noch viele 
poetiſche und philoſophiſche Gedanken 
wecken durch den neuen Sinn, den 
dieſer Saft für uns erhalten. Denn 
er iſt Pflanzenblut. Das iſt die neue 
Erkenntniß, die von dem Petersburger 
Botaniker Palladin und ſeinen Schü— 
lern ausgeht und ſich im Sturmlauf 
die wiſſenſchaftliche Botanik erobert 


Der üngſlliche Augenhſick 
wird oft durch ne herbei⸗ 


geführt. Bei Congeſtionen 
irgendivo gebraucht 


MU=:TEROLE 
Rurirt Erkältungen in der Bruſt, Lun⸗ 
— — Croup, Pleuriſh ete. 


ſſer als ein Senfpflaſter. Zieht keine 
Blaſen. Bei allen —Se ſ 


:25e und 50c per Zoyf. 
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Set. 65 Iep ih — 
die Pflanzen einen Theil ihrer Sub- 


ftang, und zwar ebenfall3 Fett, Eiweiß 
und Zuder zur Athmung verbrennen 
Sie entwideln in ihren Kleiniten Bau: 
fteinen, den Zellen, chemijche Stoffe 
(Enzyme nach Bedarf, die in höchſt 
innpolfem Nacheinander jene Ber: 
drennungsftoffe in’ einfachere zerlegen, 
fo daß fie von dem Sauerjtoffe ange- 
griffen werden können, der auch bier 
duch eine dem .Blutfarbitoff entjpre= 
chende Subſtanz freigemacht wird. 
Sie nennt Palladin Phytohämatin, 
Pflanzenblutſtoff. Er nennt ſie aber 
auch Athmungspigment, denn die Ver— 
ſuche zeigten, daß der für gewöhnlich 
farbloſe Pflanzenblutſtoff ſofort 
prachtvoll roth oder lila wird, wenn 
beſchleunigte Athmung eintritt. Die— 
ſes rothe Blut aber iſt nichts anderes 
als das altbekannte Anthokhan. Die 
Erklärung der Rothfärbung iſt ſehr 
einfach. Nur das oxydirte Athmungs⸗ 
pigment iſt feurig roth; es oxydirt ſich 
aber bei ſchleunigter Athmung, weil 
ſich da die Phytohämatine mit ſo viel 
Sauerſtoff füllen, daß ſie nicht alles 
Oxygen verbrauchen können. Das 
Pflanzenblut war auch in ſeiner Ver— 
kleidung als Anthokyan ein gar eigen 
Ding. Die Herbſtfärbung des Waldes 
als ſein größtes und auffälligſtes 
Kunſtſtück war bisher nicht zu erklä— 
ren. Man wußte keine Urſache, wa— 
rum ſich die Blätter im Herbſt mit 
Anthokyan füllen. Nun iſt man da— 
rüber belehrt ,daß ſie ſich gar nicht 
mit etwas Neuem füllen, ſondern daß 
der Zellſaft, der ſtets vorhanden iſt, 
ſich um dieſe Zeit roth färbt, weil ſich 
in der zum Winter rüſtenden Pflanze 
dann die Athmungspigmente anſam— 
meln. Alfo nichts anderes ift bie 
Bunte Herbitpracht, als die „legten tie- 
fen Athemzüge des  einfchlafenden 
Waldes“. Aber auch Pflangentheile, 
die zart find, oder denen Stälte dag Le- 
ben bebroht, färben fi) purpurn oder 
violett. Auch das fchien geheimniß- 
boll, ift aber jebt verftänblich. Gie 
athmen eben heftig — ein feltfam 
pflanzlich Gegenftüd zu den erften 
haftigen Athemzügen des Neugebore: 
nen — denn fie fönnen fich dadurd) er- 
märmen. Auch das geht nämlich der 
Pflanze nicht ab, und in mancher rofig 
überhauchten Knofpe und Blume ift 
e3 fait jo warm mie im Drud einer 
lieben lebendigen Menfchenhand. 


Das Nothe Kreuz in China. 


Wie franzöfifche Blätter aus Peking 
melden, hat der Regent von China, 
Prinz Ifhun, ein Dekret erlaffen, 
modurd die Einführung des Rothen 
Kreuzes für das ganze Reich angeord- 
net. wird. Diefe Anordnung ift auf den 
amerifanifhen Gefandten in Peling 
zurüdzuführen, der angeficht3 des gro- 
Ben Elends, das durch die Hungerd- 
noth in einem großen Theile Chinas 
hervorgerufen worden war, der Regie- 
rung den Vorfchlag machte, an Stelle 
der verfchiedenen Einzelhilfsorganifa- 
tionen, bie ji in ihrerWirffamfeit zum 
Schaden ber Gefammtheit zerfplitter- 
ten, eine große ftaatliche Drganifation 
zu Ihaffen. Aus diefem Vorbild ent- 
micdfelte fich nun der Gedanke, nach dem 
Mufter und Vorbild des amerifani- 
chen Rothen Kreuzes eine ähnliche Ge- 
noffenfhaft au für China in’3 Leben 
zu rufen. Die Sabungen diefer Ge— 
nöjfenihaft find nun vom Regenten 
bejtätigt worden, und, er bat an bie 
Spite der Rothen Kreuz = Genoffen- 
haft in China einen ber höchiten Be— 
amten, Cheg-Chouang-Houat, dureh 
faiferliches8 Dekret berufen. 


Gratulations: arten 


für Weihnachten umd Neujahr in deutfher und 
enalifer Spradhe. Wir haben die jhönite Aus 
wahl, die der deutfhe Marit zu bieten hat, und 
unfere Preife find — anerfannt — bie niedrige 
Iten, Bejondere Aifortments, 1 Dirgen 25c, 


A Eu FECACIET, & Oo. 
— eutſche Bu . — 
26 Monr 2 re an — 
(Zwiſchen Wabaſh und Michigan Abenues. 
23nb** 


— — — —— — — —— — 


Todes-Anzetige. 


Freunden, Verwandten und Bekannten die 
traurige Nachricht, daß’ meine geliebte Gattin 
und unfere liebe Mutter 

Katharine Elfen neh. Bort 
geb. in Achtelfangen, Kreis Ochweiler, bei Trier, 
Deutifhland, im Alter don 52 Rabren, 3 Mona= 
ten und 12 Zagen am 1. Dezember 1910 felig 
im Herrn entichlafen ift. Beerdigung findet ftatt 
am Montag, den 5. Dezember, 9 Uhr Morgens, 
bom ZTrauerbaufe, 2907 Wallace Etr.. nad der 
Et. Antoniusfirhe, don ba mit Autichen zum 
Volt Str, Bahnhof, dann per Zua nah dem 
Et. Marien-Gottesader, Um ftile Iheilnahme 
bitten die trauernden Hinterbliebenen: 

Wilhelm Elfen, Ehegatte, 

Bernhard, Rojie, Agnes, Annie, Ka- 

thrina u. Magdalene Elfen, Kinder. 

Xrierer, Eaarbrüder und Saubliefer Blätter 

bitte zu Topiren. 


Tode3- Anzeige, 
Hermann Loge Nr. 4, Orden der Hermann 
Schweitern. 


Den Beamten und Schhmweitern die traurige 


Nachricht, va Schmwefter 

Sohanna Bohrer 
geftorben tft. Beerdigung findet ftait am Sonns 
tag, den 4. Dezember, um 1 Uhr Nadm., bom 
Trauerbaufe, 6915 May Str., nach Oalwoods. 
Die Begmten ſind erſucht, puntt 12, Uhr in 
der Halle zu erfheinen, um ber, berftorbenen 
Schweiter die legte Ehre zu ermeifen. 

Auguſta Bedmann, Präfidentin. 

Karolina Weih, Selretärin. 


Zode8-Anzeige. 
eunden und Belannten bie traurige Nad 
richt, daß unfer geliebter Gatte und Vater 
, Anton Kanafd 
am 1. Dezember, Abend3 10 Uhr, nad langen 
Reiben oetlorben ift, Die Beerdigung findet Matt 
am Conytag, den 4. Dezember, 2 Uhr Nadın. 
bom Trauerbaufe, 1553 W. Chicago Abe,. nad 
dem Montrofessriedhof. Um ftile Theilnahme 
bitten die trauernden Hinterbitebenen: 
Emilie Janaſch, Gattin. 
Hannah und Willie, Kinder, nebſt 
Verwandten. 


Zodes »- Anzeine, 
nden und Belannten bie traurige Nad 
siRt dag unfere lebe Tochter — 
Edith Graf 


im Alter von 8 Jahren, ß Monaten und 4 Ta⸗ 
gen — iſt. Die Beerdiaun Fe: Statt 
am ©o den 4. Dezember, Nadm. 1 Ub:, 
vb Baufe, 3536 R. Hamilton Abe,, 
dem Arlin —— Um ſtille Theñnahme 
bitten bie frauernden Hinterbliebenen: 

Eltern, 


Konrad Graf, Sylvia Gra 
nebjt ern und eftern. 
Tode8- Anzeige 
Bet f 
u de * ee ne . 
a 8. Thomas 


Moſt 
im Herrn entſchlafen iſt. 
—5 — ——— J 
Be ES re a von a a Be SE 
ae Gottesader. : 


ne FE ze ꝛ—— 


Tobes Anselge. 

Freunden und Bekannten die traurige 
Nachricht, dab unfere geliebte Schweſter 

und Tante Y 

Auguſta E. Gude 
am 2. Dezember 1910, Nachmittags 2 
Ubr im Alter von 73 Jahren 2 Monaten 
und 4 Tagen entihlafen if. Die Beer- 
digung findet Statt am Montag, den 5. 
Dez., Nahmittagd 2 Uhr, pom Trauer» 
baufe, 903 Wrightivood Ave, nach dem 
Graceland Friedhof. Um ftille Theil: 
nahme bitten die trauernden Hınterblies 

enen 


3%. #5. Gubde, Bruder; , 
Stau %. &. Brungenmeyer, Nichte, 
nebit Verwandten. 


Todes-Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige 
Rachricht. daß mein geliebter Gatte und 
unſer lieber Vater 
Friedrich Mietner 
am 30, November im Alter von 50 Rab» 
ren plöglich geituchen ilt. Die Beerdigung 
findet ftatt bean Ellifons Ntabelle, 750 
Nortd Ave. nahe Halited Str., aus am 
Conntag,. den 4. Dezember 1910, um_12 
Uhr Mittags, nah dem Eden isriedhof. 
Die trauernden Hinterbliebenen: 
Adoline Miekner, aeb. Chmid. Gattin, 
Glara, Kizzie, Anna, Elite u. Willie, 
Kinder, nebit Verwandten. 


Todes-Anzeige 


Freunden und Belannten die traurige Nach: 
rtot, daß nteine liebe Gattin ıumd unfere liebe 
Mutter 

Katherine Rothermel neb. Kasemier 
im Alter don 61 Sahren felig im Seren ent- 
fhlafen ift. Beerdigung findet ftatt Dienstag, 
den 6, Derember 1910, um 10 Uhr Vormittags, 
bom Zrauerbaufe, 301 W. 24. Str,, Ede Prince: 
ton ®lve., nach der Salemstkirdhe, don dort per 
Vahn nah Eden. Mitglied der Hoffnunga Lone 
Nr. 1, 2. D. $.,, Hellen-Darınftädter Frauen⸗ 
Verein und KLouifa Damen-Verein. Um ftilles 
Beileid bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
John Rothermel, Gatte. 
Adam, Valentine, Charles und Minnie 
Rothermel, Kinder. 
Amalia, Lunch und Eva Rothermel, 
Schwiegertöchter. 


Weinet nicht, ihr meine Lieben, 
Weil ich nicht mehr bei Euch bin. 
Gott der Herr im Himmel drüben, 
Nahım mich Liebevoll dahiır. 
zange ihon das Herz fi ſehnte 
Nah dem bimmlifchen Heimatbland, 
Es Tam der Tag, der beißerfehnte, 
Und mein Herz in Wonne ftand. 
Lebet wohl, gedenfet mein, 
Meinet nicht, in lichten Höh'n 
Werden wir und mwiederjeh’n! 

fafon 


Todes-Anzeige. 


Freunden und Belkannten die traurige Nach— 
richt, daß unſer lieber Gatte, Vater, Großvater 
und Urgroßbater 
Anton Then fen. 
am 1. Dezember im 83, Lebensiabr Telia im 
Herrn entihlafen ift. Die_ Beerdiaung fin* 
tatt am Eonntag, den 4. Dez., Nahm.-1 Uhr 
30, dom Tirauerbaufe, 4920 N. Weitern Ave, 
nad der Et. Matbias-Kirhe und bon da nad 
em ©t, Bonifazius-Gottesader. Die trauernden 
Hinterbliebenen: 
Anna Maria Then, Gattin. 
Anton, Alvin, Michael und Noiepha 
Debug, Kinder. 5 
Margaretha und Augufte Then, Schtwie- 
gertöchter. 
Adam Debus, Schwiegerſohn, nebſt En—⸗ 
fein und Urentel. frſa 


Todes-Anzeige. 

Allen Verwandten, Freunden und Bekannten 

hiermit die traurige Nachricht, daß unſere in— 

nigſtgeliebte Mutter und Schwägerin 

Auguſta Friedrich geb. Kuehn 

am Connabend, den 3. Dezember, Morgend 2 

Uhr 30 Min., im Alter von 59 Jahren und 11 

Monaten nad kurzer ſchwerer Kranlheit ſanft 

im Herrn entſchlafen iſt. Beerdigung findet ſtatt 

am Dienstag, den 6. Dezember, um 1 Uhr Vach— 

mittags, vom Trauerhaufe, 2252 W. Norih 

Ade., nah Waldheim, Um ftilles Beileid bitten 

die tieftrauernden Hinterbliebenen: e 
Altia, Selma, Töchter. 

Alezander Friedrid, Schwager. 

Amelia Friedrich, Schwägerin, nebit 

Neffen und Nichte, 


Zode3:- Anzeige. 


Sreunden und Belannten die traurige Nach» 
richt, daß mein geliebter Gatte und unfer Bater 
Ludwig Scröber 
am Donnerfiag, den 1. Dez., um 9:05 Abend 
nach ſchwerem Xeiden int Alter von 53 Nahren 6 
Monaten felig im Herrn entihlafen ** Die 
Beerdigung findet ftatt vom ZTrauerhaufe, 1659 
©. Homan Ade,, am Conntag, den 4. Dezember, 
um 12:30 Mittags nah dem Konfordia Gottes- 
ader. Um ftille Theilnahme bitten die trauern 
den Hinterbliebenen. 
Minnie Schroeder, geb. Dorband, Gattin. 
Dtto, Albert, Helena, Ludwig, Minnie, 
Klara Schrocber, Kinder. 4 
nebſt Schwiegerſöhnen und Schwiegertöchtern 
Enkeln und Verwandten. 


Tode83- Anzeige. 


‚Freunden und Belannten bie traurige Nac- 
richt, daß mein geliebter Gatte und unfer auter 


Bater 
Henry P. Clauſen 


am 2. Dezember im Alter von 44 Jahren im 
Merch-Hoſpital geſtorben iſt. Die Beerdt 
findet ſtatt am Montag, den 5. Dez um 12 Ubr. 
Mittags, vom Trauerbhaufe, 218, Weſt 23. Str 
mit Kuiſchen nach Nofebil. Mitglied der Ob 
Felloms und des deutihen Striegerbereind, — 
Die trauernden Hinterbliebenen: 
Chriſtina Clauſen, Gattin. 
Louiſe, Gaus und Annie, Kinder. 


Tode3:- Anzeige 


Sreunden und Belannten die traurige Nadi- 

richt, dab mein geliebter Gatte und umfer Vater 

Auguſt Panthen 

im Alter von 83 Jahren geſtorben iſt. Beerdi— 

gung findet ftatt am Conntag, ben 4. Dezember, 

um bald zehn Uhr, von Tranerbaufe, 1215, 32. 

Place, nach der Ehriftusfirche, 31. Bl. und Gens 
ter Abe., nah Waldheim. 

- Karoline PBanthen, Gattin. 

Anna, Olga, Vinnie, Töchter. 

Karl, Dito und W."te, Cöhne 


Todes: Anzeige, 


Freunden und Belannten wünfhen wir anzu— 

zeigen, daß unfer lieber Gatte und Bater 
Vaſtor Carl %. Lohie 

am Freitag Morgen, den 2. Dezember, nad Fur» 
zem Leiden entfhlafen ift. Die Beerdiguna fin- 
det ftatt am Montag, den 5. Dezember, 11 Uhr 
Bormittaas, von der Ev. Et. Betrisftirdhe, Ede 
103. Straße: nd Abenue „L" ( 
Mount Greenwood-Friedhof. Die 
Hinterbliebenen: 
fafon 


au3 nad dem 
trauernden 


Maria Kohfe und Kinder, 


Todes - Anzeige, 


ennden und Belannten die traurige Nach 
richt, daß mein geliebter Gatte und unfer Vater 
Kohn Weber 

am 'erften Dezember im Alter bon 75 Sahren 
eftorben ift. Die Beerdigung findet ftatt am 
——— den 4. Dezember, bom Trauerhaufe ın 
Desplaines, IU., aus nad der Evangeliſchen 
Kirche, von da nach VPark Ridge Friedhof. 
Sibilla Weber, geb. Steigelmann. 

Gattin, nebit Kindern. 


Geſtarben. 

Frau Minnie Schumacher, geb. Hennig, 
ftarb am 2. Dezember im Alter von 50 Jahren 
und 4 Tagen, Wittme bes beritorb. Dtto 9. 
Cdhumader und geliebte Mutter von Chas. B., 
Sceb 2, Dtto 3., William N., Sench E., Ed» 
mund &., Auauft E., Minnie .. Scanf und des 
berft. Kohn W.: Shivelter von rau Bauline %. 
Kriegsman, Frau Liszie Beters und Edmund 

ng Beerdigung vom ZTrauerbaufe, 4254 35 
Sonne Ave., Montag, 5. Dezember, um 2 
Uhr, mit Kutfhen nad dem Montrofe fsrie 


orben: Lorenz Wagner, aeliebter‘ Gatte 

F oſe geb. Ott, Tiebier Vater bon Charles 
und Fred Waaner, Frau Julia Dobnen Yrau 
Garrie Engelbret und ber beritorb. Nofe. Pe- 
i on der Wohnung feiner Tochter, 
®. Elizabeth ©tr., Montag, den 5. De: 
ember, präzid 1 Uhr Nadm., mit Kutihen nad 
Katwoops. Mitglied bes Schmwäbifchen * 


ftügungäbereind. ‘ 
: Cbiwarb eifter, 10256 Avenue 
— Er Tee 
leiten follten leßten_ Conıylaa n 
—— aber bis nächſten Sonntag, den 4, Des 


der um 3 Uber Nachmittans berihoben, und 
{den ze ftatt vom Gewölbe im Waldheim 
edhof. 


Geltorben: Frau Aufla Hallo, Grabelton, Mo.. 
. ember 1910 an den Brandiwunden 
——— Felde te Nie am Danffanınastage 


ennen ded Unfraut3 

— Me olaunas-Bmeige foäter, 
— — — — — — — — 
Dankſagung. 
H ſprechen wir allen Verwanoten und 


eren lichſten Dank aus 
chõ 
E’reiliae Kür, ab ya [Saren alı 
und Bater8 


Gatten 
Dant 


beralich 
eren L) dem 
De me — 


am Freitag, den Dezember um 2 Ubr Mor⸗ 
gend, nad langem fehweren Leiden im A 
34 abren und 6 Monaten Telia im Seren ent 
—* en iſt. Die Beerdigung finnet ft am 
‚ ben 5: er. c 
dom rauerbairfe, ügelt 20, * 3 
der ebang.-lutheriihen St. Matbäusfirhe, 21. 
und Hohne Abenue, und bon. bort Be 
Goncordia Gottesader, 1 <heilnabme 
itten die trauernben , Eltern: 
Auguft und Amalie Bigaid, 
So dab ih: num vollendet, 
Den fhweren Lebenslauf, 
l * geb" jet Hime * 
m 
au matt bin 10 bon heänen, 
Mein Hera ift Ihwah) bon Notb, 
Bon Eeufzen, ad bon hnen, 
Drum fomm’, ob lieber Top! la 
Todbed-AUngerge, 
reunden und Belannt 
ie — — uten zur Nachricht, dad 
Minnie Manning 
geftorben ift. Die Beerdigung fi 
Sonntag, den 4. De, emder um ae in 
tags von der Bethel Lutberian ra, ‚43. und 
Carroll Mbe., und bon da nad Waldheim. lm 
ftille Theilnahme Bitten die trauernden Hintere 
bliebenen 
Richard und Eduard, Söhne, 
Mrs. — Mutter, 4108 W. 


Rinzie Str, 
Tillie und Albert, Geſchwiſter. 
Alma und Eduna Baaſch, Niqhten. 


Todes - Anzeige, 


Freunden und Bekannten die ternrige Na 
richt, daß unſere bielgeliebte Mutter 
Auguſta ſenockelmann 
im Alter von 69 Jabhren ſanft entſchlafen iſt. Die 
Beerdigung findet ſtatt am Sonniag ben 4. Des 
zember, Nachmittagas 2 Uhr, vom Trauerhauſe, 
2048 Mobamwt Ctr,, nad Graceland riebbof. 
Um ftilfe Beileid bitten bie trauernden Hin« 
terbliebenen: 
Therefia, Albert, Tilfie Taluth und 
Ausuft Anofelmann, Kinder. 


Todes⸗Anzetitge. 


Heder Loge Nr. 660, A. F. & A. M. 
‚Den Beamten und Brüdern die traurige Nach 
richt daß unfer Bruder 
Joſeph Schlogl 

geſtorben iſt. Die Beerdigung findet ſtatt am 
Sonntag, den 4. Dezember, 3 Uhr Nachmittags 
vom Trauerhauſe, 506 Oſt Belmont Abe. na 
dem Graceland Friedhof. 

Charles Biegen, Meifter db. Stuhl. 

Guftav Schaek, Setretär. 


Tode3- Anzeige 


Freunden und Bekannten die traurige Na 
richt, daß meine liebe Mutter ie ” 


Anna Diaria Wiederkehr 


am 2. Dezember im Alter von 74 Zahren und 
2 Monaten geitorben ift. Beerdigung Montag 
Vormittag um 9:30 dom Trauerhaufe, 247 W. 
Goethe Str., nah ber Et. Yofephsfirde, von 
dort nah dem Gt, Bonifaziußsgriedhof. 


Louis Wiederlehr, Sohn. 


Geitorben: Maria Brandt, neliebte Gattin bon 
Auguft Brandt, im Alter von 67 Jabren und 11 
Monaten, Mutter bon Augufta, Annie. Minnie, 
Soda, Clara, Carl, , i 
am Sonttag, um 1 Uhr Nadhmittags, dom Traus 
erbaufe, 1818 W. Euderior Etr., nad » 
cordia Friedhof. 


Zur Erinnerung 


‚Zur — ——— an den heu⸗ 
tigen Tag, en 3. Dezember, ben Ge- 
—— unſeres lieben Gatten und Ba— 
ers 


Peter Krohn 


welder und am 17. Februar 1910 duch 
den Tod genommen wurde. 


Weinend legten wir Dich nieder 
Sı das Stile Schlafgemad, 
Niemals Tehrft Du au uns twteder.... 
Darum weinen wir Dir nad. 
Do e3 fhlägt für und die Stunde 
Wo wir Dich einft wiederfehen, 
Wenn bereint im fchönften Bunde 
Wir dor Gottes Throne fteh’n... 
Gewidmet bon feiner frauernden Gattin 
Margaret Krohn, 3932 Edbh Str, 
Julie Gordon, Tochter. 
nebit Schtwiegerfohn und Entkeln. 


Sur Erinnerung 


Mit wehmüthigem Herzen gedenfen twir morgen 
des Gterbetages u —— Sohnes und 
Bruder 


Auguſt Schwemm 
welder am 4, Dezember 1909 
entſchlafen iſt. 


In den ſchönſten Zugendighren, 
Einem weren Crane piels, 
Rub’st du Schon ein Jahr im Grabe, 
Abgemäht dom Erdenreid. 
Unbeilbar iit diefe Wunde, 

Die dein früher Tod ms fchlum. 
Undergeßlicd jene Stunde, 

Da man bi zu Grabe trug. 

Bon den Freunden die dih acıten. 
Doch in des Himmel3 lichten Höhen 
Werden wir uns einmal twieberfeben. 


Bon beiner bi Tichenden Mutter, 
Schweitern und Brüdern, 


Zur Erinnerung 
an meine liebe Echweiter 
‘ Emma Sifon, geb. Kraufe, 


weldie vor 2 Jahren morgen, ben 4. Dezember 
1908 zur eiwvigen Ruhe eingegangen ift. 


Schlaf wohl in füßem Frieden, 
Schlaf wohl in guter Au — 
Vach ſhwerem Kampf dienieden 
Deckt Dich die Erde zu. 

Du biſt nun eingegangen 

In's 55 Vaterhaus 

Vorbei iſt alles Bangen, 

Du rudft in Gottes Haus — 
Geendet ift Dein Leiden 

Dahin die trübe Zeit; 

Dir winfen ewige Freuden 

Unb ewige Seligfeir, 


Gemibmet bon Deiner Dich nie bergeffenben 


Schweiter 
Bertha CHriftoph, nebit Familie. 
—— hir 


Zur Erinnerung 


Bur Erinnerung an meine liebe, aute, 1 
bergeklihe Schwefter, —— 
‚„ Emma Hanien Stffon, 


die morgen bor awei Nabren, am 4. Dezember 
1908, plöglih bon mir fchied, — 


Ruhe ſanft, ruſt deine liebe Schweſter 

Die für immer von mir ging. 

Ich Tann bi nicht vergefien, 

Es bridt mir fait mein Hera, 

Du marjt fo aut, id) liebte dich fo fehr. 

Bol Sehnfuht geh’ ih oft nach deinem Grab 


„und meine. 
Ich fuche dich und finde Dich micht mehr. 
Der Schmerz um dih wird nie bergeben, 
Doch hoffe ih auf ein Wiederfehen 


Deine trauernde Echmelter, 
Hedwig Biſchoff und Familie. 


Zur Erinnerung 
Zur Erinnerung an unferen geliebten Bater 
Auguft Lindner 


mweldher heute bor fünf Jahren am 3. Dezeniber 
1905 geftorben ift. 


Chlumm’re fanft im Schatten Tühler Erde, 
Engel fangen did zum. Ehlummer ein, 
Um bein Grab ertönen Giegedpfalmen, 
Und vergeffen wirft dur niemals fein. 
rei auf ewig nun bon allen Leiden 
ul du auf fiegesreihen Höh’n; 
Wir befuchen oft dein Grab, 
Eehen wehmutb3boll hinab 
Und fpreden: „Ruhe in Frieden”, 


Gewibmet bon Bee a —— en 
Frau Em m 
Bee Anna —& 
Weih 


macht — 
Modellirbonen, Laubläge-Borlagen, Kinder 


theater und Musfchneidebogen, Grohe Auswahl. 


-Koelling & Klappenbach, 


dlung, Schreibmateriali ortartitel. 
vuabanduz 7 "DE Mans ein. 
Zwiſchen Lasalle &tr. und Fiftb Abe, 


Waldheim. 


Geld — 


su berfaufen. Tel.: 


felia im Sera: 


DNA 


ET nn 


Se 





T —7T— 
Iheateriu owers 


Sonntag, den 4: Dezember. 
Abonnemenfs-Porttellume. 
Der arote Lahherfelg: 


Sein Sünden-Keniller 


Schmanf in 3 Alten von Rippfährg und 
Friedmann⸗Frederich. 
ige $1.50, $1.00, 75c, 50c, Bde fest au haben. 
bofafon 
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Bush Tr male Theater, 


Bodhe, heginnend 28, Nobember: 
Berdtesaadener Banerntheater 


Dienstan, ben 29. Nopember: 
Beretin Dentihe PBreiie Abend 
BDionten, Dienstag, Mittwoch, Liittwoch Matinee: 


„mirthdaensaivon Aidhan” 
Reit der Mache: 

„Ber Lehrer von Seefpte". 
Bbendpreife 251, He, 750. Aonentige $1.00. 
Matineepreife; 250, 50€. Zogenfite 75c. 3. Ber» 
lauf am Billetihalter, mei Moden im Foraus. 

—fa 


DW 
DESTN 


Albland u. PBibifion—Zel. Hanmartet 323. 
Bargaiıı Mt2, Dienst., Donnerdt., Camöt., 25€ 


“The Soul Kiss’ 


Be sen nae seen „He Rofammy” 
Nachſte Woche — 


Ankündigung 
en ehe Mitnlieder ber 4. NKlafie Enbomment 
Rant, Knights of Pythias. 
Mitglieder der 4. Klaſſe haben ſich unter dem 
Namen „Brotective Aſſociation Members of Ahh 
Glaeh €. 9. a. of ®.” organifirt, Beamte er» 

mäbhlt und ein Bublizitäts-tomite ernannt. 
Diefes Komite hat für Eonntag, ben 4. Desem- 
ber 1910, um 2:30 Nadhm., eine Maiien-Ber- 
jemmlung nad der Nordjeite Turnhalle, 826 N. 
Elarf Etr., Halle „A”, einberufen, und wirb 
Bericht eritatten über die Fragen wie das In⸗ 
tereife an der Bereinigung gewedt und gemahrt 
werden Tann. Mitglieder, welde nicht anmeiend 
fein fönnen, fi aber unferer Organifation_aut- 
ließen möchten (melde alien 4. Klaife Mit 
liedern in jedem Etaate der Union offen ftebt), 
önnen an unferen Echagmeilter, Bruder J 
Seimfoth, 1372 N. Lincoln Etr., Ebicago, IL., 
%2.00 Eintragungsgebübr, ihren bollen Namen, 
Spdreife, Nummer der Celtion und Ungabe der 
Reriiherung3fumme einfenden. Die za. jun, 
omite, 


sdaert nicht. 
, dofrfa 


Auf nad) 


Elberta 


der deutichen Kolonie im Staat Wlabama, 
nahe dem Golf von Merifo. 


am Dienftag, den 6. Dezbr. 1910. 


Hier ift daß beite Getreide-Land, das befte Gcmüfes 
Sand, das hefte Tabal-Land. Hier fann fi der arme 
Mann mit wenig Geld und Fleik in wenigen Sahren 
'ein forgenfreies Heim gründen. Das Klima ift jehr 
zefund, reines weiches ifer, nahe Märkte. 


Kühlim Sommer warn im Winter 


650 deutihe Familien de. 
L. v. d. Leck, 
Zimmer 5, North Ave, Ede Halfted Str., Shic. 
dofrfafon 


ESS — — 


Wein ſũt mediziniſche Zweche 


Wirt ſenden eine oder zwei Proben don unſeren 
berzeihneten Weinen an ebermann, ber und 
einen Namen und Moreffe einfendet, oder bei 

zeigumg biefeß Moupons in unferem Beihäft. 

Bir haben ein Meftaurant und Weinftube aub 
fliehlih für Damen und Kiuber. 


®ort, Sherrn, weife und rothe Weine, 
Drei Sorten bon jeben. 
R , 508 und ?bc k 
fer Seüonen. halbe —— ae 
retten. Man fehe die Preislifte, 


72 Ost Adams Str. 


(Bafement, gegenüber ber Satr.) 


HARRY PLOHR, Weinhändler. 
100p9*3 


KIRCHHOFF & NEUBARTH CO, 


15 und 77 Lake Str, 
75 u. 77 Rale Eir. Zei. Central 3755, 


offeriven ihr neu affortirtes Lager feiner Whiss 
tie und Lilöre, ben ausgezeichneten Rothwein 


Black Rose 


weiber von den beſten Aerzten ſo hoch empfob⸗ 
len wird, ſowie eine großze Auswabl anderer 
Sorten einheimiſcher und importirter Weine au 
den niedrigſten Preiſen. Für Dankfagungdtag 
und die kommenden Feiertage beſonders zu em⸗ 
pfehlen. nob17—be322,dibofa 


Deutiche Nefords 


für Spredmaldinen. Deutide Milittär-Muilt, 
Marſche Taänze Lieder, fomtidhe RBorträge, Opern» 
theile, Weibnadhtslieder, Kirhengeiang ufm., bör« 
getragen von den bedeutendften Milttärtapellen, 
Geiangvereinen, Komitern, Opern- und Kirden- 
dören Deutihlande. Wirklich grobartige Res 
cords. Belonders geiftreihe Saen nur für Her 
ren-Abende. Gröhte Ausmabl importirter und 
biefiger Records, billigſte Preiſe. Frei⸗Kongert 
au irgend einer Zeit; Eonntag3 bon 10—12. — 
Neder ift millfommen. Kataloge gratis. 


B. M. MAI, 215-219 W. Ohio Str. 


Vertreter der Deutihen Recorb Eo., Berlin. 
mifafon 


Sithern 


Wafhburn und Schwarzer, neue ımb 
ebrauihte, $750 und aufwärts. Monats 


nn lungen, wenn gemimfcdht. Sas 
talog auf 
bor, um dad Anitrument norzufvielen in 
Wohnung nad ang einer 
Saiten und Zubehör. 
nb23,mifadıe 
5 & % Feinste Musik- 
Verlangt Katalog. 
Auch auf Werahl'g ohne Preiſserhöhung Gründl. 
Een ne elle u meet 
nob10,bofabi—beg3 
Bandwurm mit Kopf 
Greff'd Bandwurm- Mittel ift ein fidhereh 
Mittel für Kinder und Erwachſene. 
Reicht einzunehmen. 
Garantirt. MWreid 882.00. 


uni. Unfer Wertreter fpricht 
Bottfarte. Eine bolle Aırgmahl der beiten 
Wabash Ave. und Adams Str. 
Instrumente 
Unterricht 506 bie Leltion. Dief, Monat eine fei- 
mr.soHmmMInD“T 
1568 N. Halfteb Str., Ede Nocth Abe. 
vertrieben! 
Kein FZajten — Keine Schmerzen. 
L. J. GEISPITZ, Apotheker. 


3733 2. Salfted Str, Ede Billem Str. 


„Ofentheile 


BDatferfranten jür alle Defen. Bringt Na» 
men und Nummer, Defen reparirt u, aufgefert. 
db Etove & Furmace Repair Co., tig 


Keen 


au ‚1491 * 


26. Jahres 
beranitaltet vön dem 


Sranten-Unteritügungs-Berein der 
Angeftellten ber 


P. Scheenhofen Brwg. Co. 


Samödtag, ben 3. Dezember 1910 


in ber PWorwärtd Turnhalle, 2431 ®. 12. Etr,, 
nabe MWeitern Abe. Tieletö 50 f. Herr u. Dame. 
nov27 ,bea3 


23. Jahres - Bau 
— des — 
Ktranlenunterſtützungs · Verein ſammtlichtr 
Angeſtellten der Gottfried Brewing Ge. 
am Camftag, den 3. Dezember 1910, in der 


freibeit-Turnhalle, 3417 —21 &. Halited Strahe. 
Zidets 25c, an ber Kaffe 35c die Perion. mifa 


1. Stiftungsfeit und Bau 


beranitaltet bom 


"Deutfchen Anterttugungsbund, Diflt, 379 


am Samftaa, den 3. Dezember 1910, in @iceheng 
Hefe, 1455 Clnkourn Are. — Anfanahs Uhr 
Abend. Für Beluftiaungen, aute Mufit nnd 
fletne Ueberrafhiungen tit aut aeforat. 
mila ' Das Aomite. 


10. großes Stiftunasfeh u. Ball 
ber beutichen Epiritunfiiten-Gemeinbe 
Licht und wahrheit 


mit geiftigen Aniprecdhen, muitfafiihen und Ge- 
fangännrttägen, unter Wrifmirfung be3 Gelang- 
bereind Eintradt, Sonnton, den 4. Des. 1910, 
in ber Aurora Turnhalle, Aihland pe. und 
Sibifion Str. Anfana 2:30 Nahm, Tidet3 25c. 

nb23,533 


Bereinigte Oefterreicher. 


und Bayern 


2rjähriges Ettftungsfelt, verbunden mit - Ball 
und Ehrung der 25 jahre dem Perein angehö- 
zenden Mitglieder, Samötag, den 3. PDrzem- 
ber 1910, in der Mozart Halle, Elnbourn Abe. 
und Drdard Str. Anfang 3 Uhr Unends. Eins 
trit 25c @ Berfon. o129,n0619,26,832,3 


4. großes Stiftungsfeit 


verbunden mit humoriſtiſchen Geſang-Vorträgen des 


Oeſterr.Angar. Geſangvereins 


am —— 4. Des.. 1910, in der MMondorf3 
alle, Ede North Ave. und Halfted Etr. Anfang 
Uhr Nachm. Tickets im Borverlauf 25€ f. Herr 
u. Dame, an ber Kaffe 25c die Perion. 


Neuntes Stiftüngs-Feſt, 

verbunden mit Verlooſung und Kaffeekränzchen, 
veranſtaltet vom : 

Roosevelt Frauen-Verein 


Donnerdtag, 5. Januar 1911, in Schlis’ Halte, 
Afbland Abe. und Divifion Str. Anf. 2 Nadın 
Bereine der Nordiweltieite freundf. eingeladen. 

©. Heubart, Selr,, 2643 Habdon Abe. 


12: jührl. Preis-Maskendall 


beranftaltet von ber Rlattvütfchen Gilde 


” 
Gambrinus Nr. Il, 
am Samitag, ben 17. Dez. 1910, in Schoenhofens 

arofer Halle, Milwaule und Afhland Abe. 
Anfang Abos. 8 Uhr. Tidet3 im Vorberlauf 25e 
an ber Kalle 50€ die Perſon. — Werthvolle 
Gruppen- und Einzelpreife. be33,10,14 


Großer Preis-⸗Maskenball 


veranſtaltet von der 


Treue Schwestern-Loge Nr. 79 


Samödtag, ben 3. Dezember 
in Wondoris Halle, Ede North Abe. und Haliied 


Str., Abends 8 Uhr. Eintritt 25c die Perfon. 
nob25, bea3 


Großer PBreismastenball 


beranftaltet bom 


Margaretha Damen -Uuterst. -Verein 


Comiftag, den 10. Dez. 1910, in der Freiheit- 
Turnhalle, 3417—21 Halfted Str. — Anfang 8 
Uhr. — Zidet 25e die Berfon. 


CGanskränzchen 
Kerner-Loge Nr. 54, 0. M. P. 


in der ihilferhalle, 1560 Wella Etr., nahe 
Kortb Ade., Samdtag, den 10. Bezentber 1910, 
Abend? 8 Uhr. Tidets 15c, zabldb. an der Kaffe. 


Aufruf! 

Deiterreider, melde für die Pflege ded Ge 
fanges Luft haben, werden bis zum 7. Dezember 
d. 3. bei der Geiangsieftion vom Stod im Eiien 
ohne Eintrittägebühr aufgenommen, Wir fanges- 
Iuitigen Defiterreiher jollen tradten bier mie 
überall unfere ſchönen Hetmathslieder zu pfie— 
gen und ein ftarles Band zu bilden. Geſang— 
probe jeden Mittwoch don 8—10 Uhr Abend3, 
in der Halle de3 Herrn Auguit Siroifa, 13%3 
Ginbourn Ave., mo auch -iederzeit Anmeldungen 
entgegengenommen werden. Mit Cängergruß: 
difa Die Eeftion, 


The Relic House, 


2037 N. CLARK STR. 
Gegenüber Lincoln Barl. 


Sohn Weis, Eigentihümer. 


KONZERT jeden Wbendb und 


Sonntag Nachmittag 


Otto Seifert's Orchester. 


didoſa 


Chas. Lueneburgs neuer Platz 
Chop House und Buffet 


Beinfte Küche, erftllafiige Getränke. 


28 Federal Str., 


gegenüber bem Monabnod-Gebäude. 
swei Thüren nörblih von Ban Buren Straße. 
Mahlzeiten jervirt von Dinre. bi8 8 Uhr Abds. 
*3no jonmija* 


’ ’ 
Wurz’n Sepp’s 
Reitanrant und Samilientciort. 
Trefipunft aller fahrenden Eänger und Künft- 
fer. Minhlzeiten zu jeder Tageszeit bis Mit- 
ternadt. Mündhener und Wiener Rü- 
e. BE Semödtag und Sonntag: Konzert. — 
Tony Gobes, Zither-Birtunfe. — Sonntags Ge- 
fanasuprträge. 


Im weiten NRop’t, 


631 North Ave. 
findet Sam3tag und Conntag Abend Konzert 
ftatt. Auftreten de3 Naturfängers Unger Sander 
und Rapellmeriter Herr Chriftof, fomie der Afro- 
baten Brüber Labner. — Import, Biliener und 
Münchener Löwenbrän an Zapf. DBeite deutfche 
Kühe. Ahtunaaboll: Mor Wall, 


Ang. Sirotfad nene Halle 


1323 Elnbrum Anenue. 
Seden Samftag und Sonntea Konzert 
Chorled Fir, Wiener Eänger, Ise Adler, 
Zieoler Zitherfpieler. Fiir gute Getränfe und 
pitante Speiſen ſorgt beſtens Aus. Sirotto 


Tyroler Heimath, 
729 North Ave. 


Konzert jeden Samitan und Sonntag! 
und Gretl Rid, Alpenjopler. 


en Shhianrsen (Some made Wine). —5 
on 


Sepp Hafer. 


Elgin-Uhren nur 58.25 


uscnsikte, sabgenir el 
‚ e . 
Te mit weiten Art U —J 
glãſern nur * 
Tas -befte zum Leſen. 5 Jabre 
garantitt. Hax Guty, 
; in Deutihland u. Amerit rüf: 
2 a ee u er 
im American Theater-Gebäude, 
nur 2 25 2648 Lincoln Ave. Sonntans 
f den ganzen Tag offen. 
3be3,fäfondt, imo 


OSCAR F. MAYERKBRO.. 


Wisieiele un Betatl 


Wurf. und Steith = Hefhäfl,: 


in feinem legten Lebensjahr (1873) 
aing Keuter (der jeit 1863 in Eiſenach 
lebte D. Red.) nur ein paarmal in ber 
Moche Abends aus. Cein Stamm: 
iotaı war ver „Lome“,damals eine jehr 
einfache und biebere Kneipe. Aber qu= 
tes Bier und qute Gejelichaft gab es 
dort, und um den runden Tiih, an 
dem Reuter jeinen Stammplaf in ber 
Ede des alten, machötuchüiberzogenen 
Sophas hatte, war ftet3 ein Kreis ge> 


| bildeter Männer aus allen Berufdar- 


ten zu finden, in dem er fich wohl 
fühlte. Und wie herrlich verfloflen 
ung bie Abendftunden, wenn er Da 
mar. Mie angeregt und anregend mar 
dann die Unterhaltung, ihn intereflirte 
alle, und jedem Geaenitand miushte 
er Neues abzugeminnen; aus dem 
Scate feiner reichen Erfahrung theil- 
te er in reihem Maße aus, bald ernit 
und belehrend, bald mit tiefem Gefühl 
und bald mieber heiter und auägelaj= 
fen mie ein Jüngling. Dort kam ſein 
goldener Humor zum ſchönſten Aus— 
druck, und die Geſchichten, Späße, 
Schnurren, von ihm erzählt, wirkten 
in unſagbarer Weiſe erheiternd auf die 
Zuhörer. Er war in ſeinen letzten 
Jahren milder geworden und ließ ſich 
im luſtigen Hin- und Herreden auch 
viel gefallen, nur in einem war er 
empfindlich: er konnte es nicht aus— 
ſtehen, wenn ein anderer plattdeutſch 
ſprach und ſich mit ihm plattdeutſch 
necken wollte. Er ſelbſt wechſelte je 
nach der Art der Unterhaltung zwi— 
ſchen Hochdeutſch und Plattdeutſch ab 
und ſprach das letztere ſo, daß es uns 
allen, die wir, mit einer einzigen Aus— 
nahme, Mittel- und Süddeutſche wa— 
ren, alsbald verſtändlich wurde. Die 
„Ausnahme“, der Rentier B. mar 
Hamburger, geweſener Reder und 
Großkaufmann, reich, protzig und den 
Tafelfreuden ſehr ergeben; er näherte 


ſich ſchon dem Greiſenalter, hatte aber 


noch dichtes fchwarzes Haupthaar, das 
gegen einen langen, fchneeweigen 
Kotelettenbart. “Er hatte wie Reuter 
die Stadt Eifenac zu feinem Altenfit 
gewählt, wohnte in deflen Nähe und 
ärgerte ihn damit, daß er ihn immer 
platt anredete und that, ald ob er mit 
ihm auf dem intimften Fuß ftänbe. 
Reuter erklärte jtet3, das, was der 8. 
Tpräche, fei gar fein Plattdeutjch, jon= 
dern „Miffingfh” (der Mifchdialekt, 
den Reuter befanntlich feinem Inſpek— 
tor Bräfig in den Mund gelegt hat. 
D. Red.) und lehnte die Unnäherungs- 
berfuche ab, was aber fruchtlos blieb, 
bis endlich eines Abends die Bombe 
plagte. Unter der Abendgejelichaft 
war au ein Gymnafialprofeffor 8., 
ein Mann in den beiten Jahren, mit 
Fritz Reuter befreundet, mit ſchnee— 
weißem Kopf und fehmarzem Boll: 
bart. Der fa an einem Minter- 
abend 1873 mit dem Rentier B. an ei- 
nem Gkattifh, während Fri Reuter 
am runden die [honjten Schnurren er- 
zählte, Man merkte, mie e& dem Ren- 
tier jchwer wurde, feinen Genf nicht 
dazu geben zu fünnen. Und richtig, 
als er einmal „gegeben“ hatte, ftand er 
auf, fam ftraf an Reuters Tifch, 
ftellte fich vor Reuter und fagte: 

„Ra, Dokter, id hem for Sei— 'ne 
Frog (Frage). De Profeffor B. het 
en grifen Kopp und ’en fwarten Bort 
und if bem ’en arifen Bort und 
jmartes Hoor, imoher fiimmt dat?” 

Yrig Reuter fah den Frager über 
die Brille weg mit einem Blid an, fo 
Injtta, jo übermüthig, dah ich ihn nie 
vergeſſen werde: 

Ja, min Jong,“ ſagte er, „dat kann 
ick Di ganz genau ſeggen, de Profeſ— 
ſor B. het ſin ganz Lewen lang mit 
dat Gehirn arbeet't un Du met de 
Kinnlad.“ 

Der Rentier hat nicht wieder platt 
geſprochen. 

—— ſ — e 
Fatale Vornamen. 


Franzöſiſche Eltern haben unlängſt 
ihren Erſtgeborenen die ebenſo origi— 
nellen wie bombaſtiſchen Vornamen 
Odyſſeus, Anakreon, Parthenes gege⸗ 
ben. Clément Vautel, der bekannte 
Pariſer Plauderer, macht ſich in einer 
Pariſer Zeitung mit Recht über dieſe 
Art von Großmannsſucht luſtig. 

Der arme Junge, klagt er, der ſein 
ganzes Leben lang den ungeheuerlichen 
Vornamen Odyſſeus mit ſich herum— 
ſchleppen muß! Aber er iſt nicht der 
einzige Leidtragende. Ich kenne einen 
Abgeordneten der Deputirtenkammer, 
der mit Vornamen Franklin heißt. 
Das mag noch angehen. Aber er hat 
zwei Brüder, die auf die ſtolzen Vor— 
namen Voltaire und Sokrates hören. 
Und nun denke man ſich folgende Fa— 
milienjzene: Franflin meint, meil ihm 
Voltaire fein Spielzeug zerbrochen 
bat, während der Vater bazmilchen 
ruft: „Sofrates, wenn bu noch einmal 
folden Krach madjit, gibt es Prügel.“ 
Die drolligite Szene. habe ich aber ein- 
mal in Marfeille erlebt. An traendeiner 
belebten Straße, die Sonne brannte 
fiedend beiß vom Himmel, hatte eine 
Frau auß dem Volke ihren Sprößling 
beim Widel. Während die Schläge auf 
einen gemifjen Körpertheil, der ent— 
blößt war, flatjchten, feifte fie immer 
wieder: „Warte, Epaminondas! Ich 
werde dir helfen, Epaminondas!” Ich 
muß befennen, jeitvem ich das erlebt 
babe, tft der Sieger von Leuftra und 
Mantinea bei mir vollftändig ın Mib- 
frebit gerathen. 

Das !ft überhaupt ber Erfolg der 
biftorifchen Vornamen: man mill einen 
berühmten Mann ehren, und in Wahr: 
heit fompromittirt man ihn. Endlich 
follte man doc) au) daran denken, wie 
läftig folche Vornamen dem Träger 
felbft find. Man muß wirklich ver- 
dammt muthig fein, um einer Frau zu 
geftehen, daß man Diogenes, Sparta- 
kus oder Vercingetoir heißt. 

— Uferlos. — Martha: Zch glaube, 
die Verehrung des hübfchen Marine- 
leutnant3 für dich ift geradezu gren- 


zeulos!—Elfa: Jh fürchte eher, ufer- 


[03, denn ich ehe noch 


en immer nicht den \ 
en e ae 


Sa Isweb- "Wenn alle Mütter die 


erlennen könnten, bie 
Weisheit, a jebem Falle von 
Halsweh lauert, dann würden fie nicht 
ruhen, bis fie eine Kur eines jeden Anfalls, 
den ein Kind hat, bewerfftelligt haben. 


Ihr Hausarzt wird die Behauptung beitä- 
tigen, daß ed eine pofitive Tyatiadhe tft, daf 
jede8 Kind mit wehem Hals in unmittelbarer 
Gefahr ſteht, ſich ECroup., Mandelgeichmulit 

iptheritis auaugiehen, nnd ba 
bieie Gefahr nicht eher befeitrgt ift, hiß ber Hald 
kurirt it. Bedenken Sie daß! 

Einreibemittel und äußerliche Anwenbung von 
Medizinen heilen das Lerden nicht und können 
e8 nicht heilen, obichon fie temporäre Erleich- 
terung, berichaffen mögen. Gbeniomwenig kann 
man einen weben Hald mit Hufteniyrup ober 
einem Erfältungamittel furiren. 


Um zu furiren, müffen Sie an den Sis ber 
Krankheit geben, bie Uriache befeitigen. Nichts 
thut daß fo fchnell, ficher und gemiß mie Tonft- 
line, Eine einzige Dois Fonflline bei bem er- 
ften Auftreten eines mehen Halied genommen, 
man lange kochen von Krankheit, arofe Un= 
koiten, Kummer, felbit Tod verhüten. Fonfiline 
iſt das Vorbeugungsmittel. 


Wenden Sie etwas Kenntnik von mehem Hals 
on unb Faufen Gie heute eine laſche Tonſiline 
Sie mögen berielhen morgen hebürfe.. . 


Z:onftline iit dba? mahgehende Halt» 
weh-Heilmittef — am beiten betanıtt, am 
wirkiamiten und am meilten gebraucht. 
Sehen Sie fich ben Tanahatfigen Burichen 
auf der Flaiche an, wenn Gıe in bie Apn- 
thefe gehen, e8 au holen. 25 und 50 Sents 
Hlaichen. Hospitalgröße $1.00. Buhaben 
bei allen Apothefern. 


Zolalberidht. 
Bevorftehende Bergnugungen. 


Ihr 27jähriges Stiftungsfeſt feiern die 
Vereinigten Oeſterreicher und 
Bayern am heutigen Samſtag Abend 
in der Mozart-Halle, Clybourn Ave. und 
Orchard Str. Bei dem Feſt, das in großem 
Maßſtabe vorbereitet wird, ſollen die Mit⸗ 
glieder, Die dem Berein 25 Jahre angehören, 
in befonderer Weife geehrt werden, im 
Uebrigen wird Ball einen Haupttheil ber 
Unterhaltung bilden. Das Feit beginnt um 
8 Uhr Abends, der Eintritt foftet 25 Cents 
die PBerfon. 

Der neu gegründete Dr. Herz! Un: 
garijde yrauenderein feiert am 
heutigen Samftag in Operbeds. Halle, 
2519 Fullerton Wvenue, nahe Metern 
Ade., fein erftes GStiftungsfeft mit einem 
Ball. Da der Neinertrag des Teites dem 
Friedhofsfonds zufließen ſoll, den der Män— 
nerberein des gleichen Namens bisher jo 
tüchtig aefördert hat, fo ift ein recht zahl« 
reicher Bejuch Defto mehr zu wünſchen. Ein— 
trittsfarten often im Vornerfauf 25 und 
an ner Stajle 35 Cents. 

Am heutigen Samftag Abend hält der 
Krantensilnterftühungsperein der Unges 
tellten der Schönhofenidhen 
Brauerei in der Borwärts:Turnhalle 
feinen 25. Jahresball ad. Eintrittskarten 
zu 500 geiten für Heren und Dante. Der 
Feſtausſchuß Hat dafür gejorgt, dak Der 
Ball wieder fo unterhaltend und erfolgreich 
verlaufen wird, wie die Feite frühererSahre. 

Die Treue Shwefter:-Loge Nr 
79 veranftaltet am heutigen Samftag 
Abend in VYondorfs Halle, North Ave. und 
Halited Str., ihren jährlichen Preis-Ma3- 
kenball. Es werden jchöne Preife zur Ver: 
theiluna fommen, da ein tüchtiges Komite 
fich bemühte, dasTyeft jo erfolgreich wie mög= 
lich zu rnachen. Die Damen Lina Gerhard, 
Präjidentin; Marie Brauid, Sefr.; Xouije 
Kogebu, Schatmeifterin; Augufte Wefthaus, 
Maria Lorz, Noolphine Peter, Anna An— 
ders, M. Bofenbeder, &. Win, M. Peter, 
mM. isreefe, M. Sutter, U. Staufenbeil, €. 
Tipperreiter und B. Kirjch bilden den Aus: 
ſchuß. Tickets koſten 25 Cents die Perſon, 
Anfang 8 Uhr. 

Der Kranken-Unterſtützungs— 
verein ſämmtlicher Angeſtellten der Gott— 
fried'ſchen Brauerei veranſtaltet am heuti— 
gen Samſtag in der Freiheit-Turnhalle ſei— 
nen 23. Jahresball. Wie bisher ſtets, hat 
der Feſtausſchuß auch diesmal durch ſorgfäl— 
tige Vorkehrungen die Bürgſchaft für einen 
großen Vergnügungserfolg gegeben. Ein— 
trittskarten koöſten im Vorverkauf 25, an 
der Kajje 35 Cents. 

Diftritt ST9 de8 Deutiheniinter: 
tügungsbundes begeht am heutigen 
Samftag in Sieben’s Halle fein erftes Stif— 
tungsfeit. Der Haupttheil des Vergnitgens 
ift Tanz, nd zu Diefem Zwed ift ein gutes 
Occhefter engagirt worden, Doch ftellt der 
Feltausihug much noch andere Belnftigungent 
und jogar Heine Ueberrafchungen in Aus: 
fit. Für das Vergnügen der Güäfte ift fo: 
mit gut gejorgt. Das Teit beginnt um 8 
Uhr. 


Der Defterrihifh -» Ungari: 
Ihe Gejfangperein feiert am mor- 
gigen Sonntag in Mondorf3 Halle fein 
4. Stiftungsfeft. Der Verein hat fich in der 
verhältnikmäßig furzen Zeit feines Bejte- 
hens aufßerordentlih beliebt gemacht und 
immer jehr erfolgreiche Feitlichkeiten abge: 
halten. Für den Erfolg der bevorftehenden 
Stiftungsfeier bürgen das vielverjprechende 
Programm, das u.a. humoriftiiche Gejangs: 
vorträge enthält, und die mohlbelannte Ge: 
müthlichteit, die bei den FFeften des Ver: 
eind immer fo fhön zum Ausdrud fommt. 
Das Teit beginnt um 3 Uhr Nachmittags, 
Gintrittsfarten zu 25 Gt3., im Voraus ge: 
fauft, gelten fir Herrn und Dame, an der 
Kafie für eine Perfon. 

Am morgigen Sonntag gibt der 
Dramatijdhe Verein Harmonie 
in der Schiller-Halle an Wells Str., nahe 
North AUve., feine monatliche Theaterpor: 
ftelung. Gegeben wirb: „Eine böje Nach: 
barin“, Pofje mit Gefang von %. Hutt. Die 
Unterhaltung, zu der auch der übliche Tanz 
vor und nach der Borjtellung gehört, wird 
von Präfident Karl Ammerglüf und den 
Mitgliedern Richard und Äuguſte Heide, 
Sohann Reinhardt, Charles Schellhorn und 
Mar Uhlemann vorbereitet und beginnt um 
4 Uhr Nachmittags. 

Am morgigen Sonntag, Nahmit: 
tags 4 Uhr, wird in ver Wider Park: 
Halle der Schleswig - Holfteiner 
Sängerbund ein Herbfts:fonzert ab: 
halten. Der Verein hat unter feinem tüchz 
tigen und beliebten Dirigenten, Herrn Dt: 
tomar Gerafch, die Chöre tichtig einftudirt, 
und Die Sänger werden nach beiten Sräften 
bemüht jein, wie früher, jich Lorbeeren zu 
erringen. 63 find in das Programm zWwei 
humoriftiihe Sahen eingereiht, Die, bon 
Herrn Richard Zichoh einftudirt, nicht ner- 
fehlen werden, Die Lachmuskeln der Zuhö— 
rer in Bewegung zu halten. Außer ihnen 
und einigen jhönen Chören chen . ein 
PTianofolo von Frl. Gertrud Krüpsr und 
ein Brıtinfolo pon Herrn Walter Srüger 
auf dem vielverfprehenden Programm. Die 
fonftigen PVorarbeiten liegen ebenfalls in 
fähigen Händen. 


Der Drden der Herwmannsſöh— 
ne und Föhter traf große Worfeh: 
rungen zu feinem Ordensfeft, Das am mör- 
gigen Sonntag, 3:30 Uhr beginnend, in 
Shönhofens Halle gefeiert werden mird. 
Der Feftausfhuß hat den befannten Komi: 
ter Emil Klöpfel mit ferner Truppe enga= 


girt, welche außer guten Einzeldorträgen, 


Tuetten u. f. mw. eine Oper zur Aufführung 
bringen wird. Für gute Konzert: und Bail: 
muſit iſt geſorgt, die Feſtrede wird der 
langjährige Großpräſident Auguſt Behrens 
halten. Eintritts larten zu 25 ETts. die Per⸗ 
ſon ſind an der Kaffe und vorher bei allen 
Mitgliedern zu haben. Voraussichtlich wird 
auch diefes Seft des beliebten Ordens ein 
volles Haus ziehen. Der Feſtausſchuß iſt 
aus den Mitgliedern: Auauft Behrens, 
Groß: Pröfident; Kohn: Thiele, Groß⸗-Vize⸗ 
präfident: R. Maurer, Selr.; Chrift Muth, 
General⸗Schatzmeiſter; Fred. 
Kaſſirer; C. H. Hohlfeld W. Trautmann, 
n Fahrbach, Fr. Muehlmeyer, John 
Hanſen und Anderen zuſammengeſetzt. 


Am morgigen Sonntag‘ gibt . der 
moetkmel Blsnseiean, ‚in. ber, 
Lincoln⸗ Turnhalle ſein zweites‘ Konzert, 


Ball. Die Sä es e | 
"senahi, ben mit kom achcı Rım 


noch zu 


Borgwardt, 


übertreffen, und hafın zu diefem Zweg ein |, 


jehr interefjantes Programm au üt. 
ußerdem hat ihr Feftausfchuk Alles ger 
than, um aud den gejelligen Theil des 
Abends jo genußreich wie möglich zu mas 
den. Das Konzert beginnt um 7:80 Uhr, 
ber Eintritt foftet 50 Et8. fiir Herrn umb 
Dame. 


Am tommenden Samſtag veranſtaltet 
der Margaretha Damen- 
Unterſtützungs —Verein in der 
Freiheit-Turnhalle; 3417 bis 3421 Halſted 
Str., einen großen Preis:Mastenball, Viele 
ſchöne und werthvolle Preiſe kommen zur 
Vertheilung, jedoch können Masken, weiche 
nicht um zehn Uhr in ner Halle find, auf 
Preije feinen Anfprud erheben. Das Kr: 
mite, beftehbend aus den Damen Marga- 
rethe Winkler, Präfidentin; Joſie Lange, 
Margarethe Peterſen, Louiſe Boſch, An— 
na Merten und Roſie Wilhelm, wird 
fich alle erdentlihe Mühe geben, um Allen 
gerecht zu iwernen. Der Anfang ift auf 8 
Uhr feſtgeſetzt. Tickets often 25 Cents die 
Perſon. 

Ein Herbſtfeſt mit Ball veranſtaltet am 
Sonntag, 11. Dezember, der Pocahon— 
tas Frauenverein im Großen Saale 
der Wicker Park-Halle. Die Damen haben, 
wie immer, alles aufs Beſte vorbereitet und 
für Unterhaltung ımd Bemirthing der 
Säfte eifrig aeforgt. "Das Feit heginnt um 
5 Uhr Nachmittags, Wintrittäfarten foften 
25c im Porverfauf und 35c an der Kaffe. 

TIer Damenperein ehemaliger 
Spldaten der beutfchen Arme und 
Marine von Chicagso feiert am Sonntag, 
dem 11. Dezember, von 4 Uhr Nachmittags 
an, in Schönhofen’s Halle fein 6. Stif: 
tungsfeft, verbunden mit Slonzert und So: 
ftümbal. Es wird ver Zigeunertanz 
„Prinzyofa” von den Damen des Vereins 
aufgeführt werden, und verfchiedene Ges 
fangvereine haben ihre Betheiligung an dem 
Trefte zugefagt. Das Komite fcheut weder 
Mühe noch Koften, um ven PBejuchern ein 
paar veranligte Stunden zu bereiten. Am 
Feltausihur find folgende Damen bethei: 
lit: &. Hollftein, Präfidentin des Ber: 
eins; M. Freefe, Vorfigende, M. Meffert, 
Sekretärin; ®. Traub, Schafmeifterin; 2. 
Boeife, 8. Bohnhold, 9. Hanus, Kt. Kil— 
linger, M. Haſteroek, E. Watſcheck, J. 
Schug, C. Wengemayer, M.Krohn, M. 
Crumfinger und K. Kiesling. 

Die erſte Sektion des Gegenſeitigen 
Unterſtützungs-Vereins von 
Chicago gibt am Sonntag, dem 11. De— 
zember, Nachmittags 4 Uhr, in Nondorfs 
Halle, North Ave. und Halſted Str., ihr 
jährliches Konzert mit Unterhaltung und 
Ball. °C3 find die beiten Vorbereitungen 
getroffen, und c8 twird neden einem horziüg: 
lichen Unterhaltungs Programm der Stand 
und Zived des Vereins erklärt werden. Wer 
feinem Unterftütungsperein angehört, follte 
nicht verfehlen, antwefend zu fein, da es jehr 
intereffant jein wird, diefen Vortrag zu hd: 
ren. 68 werden an diefem Tage die Beam: 
ten antefend fein, un etwaige Anmeldun: 
gen zur Mitgliedfchaft entgegenzunehmen. 
GintrittSfarten foften bei Mitgliedern 25 
Cents für Herrn und Dame, an der Rajie 
25 Gent3 die Verfjon. 

Der Damenberein der Hanno: 
dberaner und Braunfhimweiger 
veranftaltet am Sonntag, dem 18. Dezem: 
ber, in Has Halle eine Weihnachtsfeier für 
feine Mitglieder und Freunde nebft Fami- 
lien. Außer Tanz wird eine Berloofung 
zur Unterhaltung beitragen, und der Treft: 
ausfhuß hat Alles getyan, um die Gemüt: 
ther in meihnachtäfeftlige Stimmung zu 
verfegen. Der Anfang ift auf 4 Uhr Nach: 
mittags feftgejet, der Gintrittspreis auf 
25 Gents, 


Am Meihnachtsabend, 24. Dez., gibt die 
Rohut Loge Re D 8 Di 
in MVondorfs Halle ihren 8. Jahresball. Ein 
gutes ungarisches Orcheiter wird zum Tanz 
aufipielen, und auch für ſchmachhafte Ge: 
tränfe hat der eifrige Feltausichuß gejorgt. 
Die Verloofung eines fchönen Preifes ijt ein 
Punkt auf dem Feitprogramm, der Viele 
fehr intereffiren wird. Der Eintritt foftet 
35 Gent2. 

Um Spipvefterabend veranitaltet Zweig 
Nr. 42 der Bereinigien Graf 
Batthbyanyi » Gefellfhaft eine 
Neujahrsfeier in der Halle der Deutfchen 
Rauhandlanger, Fde Harrifon -und Green 
Str. Das viel Unterhaltung veriprechende 
Programm umfaßt eine Begrükungsanfpra- 
che des PBräfidenten um 8:30 Uhr, und mut= 
fifalifche Vorträge der Herren Emery Zait: 
fef, Otto Heizer, Gabriel Sztanyo, Kalkman 
Kriszt und Arpad Belanyi, fowie der Da= 
men Gmma Lauter, Auli Belanyi, M. 
Fberth und E&. yellegi, einen Monolog von 
Herrn Ernſt Zſoldos, Schlußanſprache des 
Vizepräſidenten und ſchließlich einen gro— 
ßen Preisſtanz, bei welchem dem beſten 
Czardas-, dem beſten „Two Step“- und dem 
beſten Walzer-Tänzerpaare je ein Preis von 
%5 in Gold zufallen wird. -Der Feftaus- 
jhuß, der große Unftrengungen gemadt hat, 
um Diejes et jo genußreidh wie möglich zu 
machen, ladet alle aus Ungarn ftammenden 
Shicagoer und Bewohner der Umgegend ein. 


—— 0. 
Nordfeite-TZurahaliesKonzert, 


Das Programm für den morgigen 
Sonntag-Nahmittag in der Nord» 
jeite-Zurnhalle hat Stapellmeifter Ball- 
mann mieber recht anfprechend zufam= 
mengeftellt. BeliebteOpernftüde, volf3- 
thümliche Mufif und Sachen von Ru= 
binftein, Elgar und Anderen werben 
abmechjeln; Solift ift der Kornetbläfer 
a Karlowsky. Das Programm 
olgt: 


„Prunk und Umſtand“, 
Ouvertüre zu „Die Macht 
Kamenoi Olttom 


5 


Triumph⸗Ouver ture 
Kornetſolo, „Der Kommodore“ ......... Chambers 
Hert Joſef Karlowsky. 
Hellmesberger 
Geſpielt von allen Violinen. 

Kiofteralode 
Einzugsmarfh der Bojaren 
Eoldatenhor aus „Fauft” 
Schmwur und Schmertermeihbe aus „Die Huges 

notten” Meperbeer 


Mari 
des 


* Srtra Pale Bilfener und „Bai- 
tif”, reine Malzbiere der Conrad 
Seipp Breming Eo., in Flafhen und 
Fäflern. Tel.: Ealumet 730 und 869. 


Relic Soufe. 


Das Programm der morgigen Sorzerte 
im Relic Houfe umfaßt die folgendenStüde: 
Marih, „Unter dem Doppeladler”, Wagner; 
Donaumeibehen-Walzer, Strauß; Dupers 
ture au „Semiramis“, Roffini; „Träume: 
rei”, Schumann (Piolinfolo: Herr Seis 
fert); „Ein Amerifaner im Ausland“, Brat: 
ton; Auswahl aus „Xrapiata”, Verdi; Gas 
potte aus „Mignon”, Thomas; Gellofolo 
„Led Ramenur“,, Yaure; Auswahl aus 
„Bright Eyes“, Hofhna; Champagner:Ga=: 
loph Lumbye. 
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1342-1350 Milwaukee Ave. 


Spezielle Bargains 
zum Berfauf den ganzen Tag 


MONTAG! 


Mir bringen 400 Dubend Kinder-Iinterzgeug zum Perfauf — zu einem Drittel 
weniger mie die Preife, die je irgendivo quotirt murden — die Sorte, die gerade 


jebt in größter Nachfrage iſt 


- Serfen geripnt, fließgefüttert, — Ecru farbig, 


— beite Qualität — Veitd oder Bant3—jede Größe, 16 bi3 34 — Kauft fo viel 


wie Ahr nur wünſcht. 
Größen 16 u. 13 


9% 


alle Größen, fpeziell 
Speziell: 


böllig 1.50 merth. 


Strumpfiwanren— Reinwoll. Caſhmere 
Strümpfe für Babies—roſa, blau, wie 


weiß u. ſchwarz — 25c 
Sorte, Montag, PBaar.. 
Unterrödc— Bauıniv. 


20, 22, 24 
Partie bon jchiweren fliergefütterten 


Unterhemden oder »Hofen für Männer, 
grau oder SKameel farbig. - 


1 ü geitridte Unter- 
4 röde für Damen u. Mädchen, 
fch. farbig, die 85c Sorte, für. 


19€ 


26 und 28 


80, 82 u. 84 


24c 


3 Kiften von „zwei Lagen“ gefließten 
Union Euit3 für Ainaben u. Mädchen, 
Gr. bi 16 Jahre, überall für 4Bc 


75c verfauft. Spez., Montag. 


12%c 


15c Werthe, 


19e 


350 Kleider für Kinder — von halbwoll. Cajhmere gemadit, in 
marineblau und rotd — durckhiveg gefüttert — fehr 
weiter Skirt — hübſch befeßt — Größen 2, 3, 4, 5 und 6 — 
Epeziell, Montag 


69c 


Strumpfwanren — Schivere baumwol⸗ 
lene Strümpfe für Knaben und Mäd— 
chen, Größen bis 10, reguläre 


10€ 


Baar 


Shawls — Wollene gehäfelte Shatol3, 
weiß oder fchvarz, 50c Corte, 


25c 


Kleideritoffe-Spezialität 
Soeben grhalten, mehrere taujfend Yard3 von Nleiderftoffen — Neiter — 
(Längen von 2 bis 8 Yard) — faft jede Eorte von Aleiderjtoffen—einfadh 
und fanch farbig — Karrirungen und Blaid3—fertig für-den Montagsverfauf 


zur Hälfte Der gewöhnlichen Preife. 


Anzüge und Ieberzicher 
— Toppelfnöpfige 2 Stüd 
Anzüge für Ainaben, Alter 
21% bis 17 Jahre; und 
ruſſiſche Ueberzieher, Al— 
ter 242 bi3 10 Jahre, reg. 
2.50 Werthe, 

Montag 

Meberzieher — Partie von 
Deberzieher für Männer 
und Sinaben, reguläre und 
Protector Facons, einfach 
und fanch farbig, Werthe 


bis 810, Mon 4.98 


H tag 2.98 und. 


Blanell - Hemden — Bar: 
tie von Muiter Rlanell- 
hemden für Männer—in 
grau, braun und blau — 
einfache und Ddoppelbrii- 
ftig — Größen 14 bis zu 


17141.50 mwerth, 98c 


| Montag für..... 


a Hofen — Arbeitähofen für 

1 Männer und Snaben — 
von ſchweren Kammgar— 

A nen gemacht— dunkelfar— 

I big, Größen 32 bis 40 
Zaillenmaß— 1.50 9e 
wth., Montag.... 


Sweater Coats — Wol—⸗ 
lene Muſter Sweater 
Coats für Männer und 
J Knaben — ſchlicht grau, 
4 braun und lohfarbig 
auch fanch Borders — 
Größen 26 bis 46 — 
MWerthe bis 7 00 — am 


2* 39c, 98e 1 — 19 


Laundry Seife — Die 
wohlbekannte U. S. Mail 
Laundry Seife, — die re— 
gulären dc Stücke, Mon— 
tag, 5 Stüde und ein 
Badet von Grandmas 


Stärfe--Calumet Klum— 


Waffereimerr — 10 Dt. 
Ichiwere galvanifirte Waf- 
jereimer mit jtarfemGriff 
— garantirt nicht zu 
leden — 19c 

mwerth, Montag 


Sauce Pfannen — Große 
Sorte 3fach grau email: 
irtte Sauce Pfanne — 
überall für 30c ver- 9 
fauft, Montag.... ce 
Kuchen - Teller — Fangh 
Porzellan Kuchenteller— 
een = Malereien — 
19c wertb, im 21 
Montagsverkauf (re 
Haus: Slippers— Schtvere 
ſchwarze Filz Hausſlip— 
pers für Männer u. Das 
men, mit Ylanell gefüt- 


tert, 40c mwerth, 
Montag 


Gamaihen — Schwarze 
Jerſey Gamaſchen fürKin— 
der ſchwer fließgefüttert, 
10 Knöpfe Höhe und 7de 
Montag 


Vortirres — 3 Yds lande 
Muſter Bortieres — an 
beiden Enden befranit — 
in grün und roth, — 2.50 
wertd,— Mon= 

tag, Baar 


Kilfen — Große . Sorte 
Sophafiffen— mit Seide- 


Hloß gefüllt—-59c 39€ 


werth, Montag. . 


Sardinen =» Stüde — 
Bartie von Epißengardi- 
nen-Stüden, 1% Mards 
lang — in weiß und Ara— 
bian — 25c werth, — am 
Montag, das 

Stüd 


Tonriften =» Flanel — 
1200 Yards von dunfel- 
farbigem KXTouriftens?yla= 
nell, in Streifen u. ars 


Federn — Reinweiße 
Gänſefedern — die regu— 


läre 75c Qualität 43c 


— Montag, Pd. 


Sandtudzeug—800 
Yards von ſchwerer Qua⸗ 
lität von ungebleichtem 
leinenem Handtuchzeug — 
die 1%%c Corte, — gm 
Veontag, die UV 

Yard * TC 
Eiderdown — 1500 98. 
bon baummolloll. Eider- 


down Flanell — in blauen 
und grauen Miſchungen, 


12%%c werth, 

Montag, Yard.. TA 
Canton Flanell — 2000 
Ms. von ſchwerer Quali⸗ 


tät von gebleichtem Can—⸗ 
ton Flanell, die 100 Sor—⸗ 


Cheviot — 1000 Yards 
von ſchwerem Cheviot, in 9 
Rejtern — fchlichtfarbig 


„und Streifen — 124%e 
‚| iwerth, Montag, 


Yard für 


Tiih = Damaft — 200 | 
Jards bon weißem Tiſch⸗ 
Damaft, in hibichen Mu: 1 
tern, 64 ol breit ftets 
35c Montag, 

die Yard 

Türfiihe Handtüher — | 
50Dutzend reinweiße tür⸗ 
kiſche Handtücher —ſchwe⸗ 
re Qualität — 12%c 
mwerth, Montag, 

Stüd 


Sfirt Pattern? — Flan—⸗ 
nelette Sfirt Patterns in 
hell- und dunfelfarbig — 
jtet3 für 25c ver= 


fauft, Montag für 19€ 


Percale — Bartie bon 
feinen Bercales, in hell: 
und dunkelblau, grau und 


penitärfe, reine Waare — 
teg. zu 4c das Pfd. ver- 
fauft — Montag, 8c 
3 Pfund 


rirungen, 


Yard 


121%c 


Montag, die 


werth, ſchwarz — Die 


Qualität, Mon—⸗ 
ac tag, Yard.... . 


Hagt und die Lappalie verbroß ihn 


Perfonal-Hadırichten. 


rt 

— Walter O Neil, Alderman der 3. Ward 
von Lake FForeit, ftarb geftern dort in jeiner 
Wohnung Herr DNeil mar vor einer 
Moche vor feinem Zigarrenladen beim Be⸗ 
ſteigen ſeines Kraftiwagens ausgeglitten, 
rüdlings hingefallen und mit dem Hinter— 
topf aufs Pflafter geichlagen, jo daß er 
eine Gehirnerfchütterung bavontrug. Gr 
war 30 Yahre alt, feine Wittme und zwei 
Kinder überleben ihn. Die Beerdigung Fin: 
det morgen Nachmittag um ? Uhr ftatt. 
DO’Neil. war früher ein hefannter Schwim- 
mer. 

— a Waſhington Park-Hoſpital iſt ge⸗ 
ſtern Paſtor Karl F. Lohſe an Gehirn-Ent— 
zündung geftorben. Er war im letzten März 
von Waſhington Heights, wo er viele Jah— 
re Paſtor der Evangeliſchen Kirche geweſen, 
als Seelſorger an die —— St. Pe⸗ 
terskirche worden. Vor ſeinem Auf⸗ 
enthalt in Waſhington Heights hatte er in 
Beliwood, Wis gelebt, nach Amerika kam 
er im Jahre 1882. 


Einer, der's eilig hat. 


Vor dem Petersburger Bezirksge⸗ 
richt ſtand kürzlich ein ſehr eigenarti- 
ger Verbrecher, der frühere Feldſcher 
Doskowsti, ein Mann von etwa drei⸗ 
Big Jahren. Dieſer Doskowski hat es 
fertig gebracht, nicht mehr und nicht 
weniger als 318 verſchiedene, nach— 
weisdare Verbrechen zu begehen. Er 
hat an dem bemaffneten Aufftand in 
Nifchnt-Notmgorod während der Reno- 
fution theilgenommen, floh nad) Nor: 
wegen und wurbe unter ber Bebin- 


gung, daß er nicht zum Tode berur=' 


theilt mürde, ausgeliefert. Vom Mos⸗ 
fauer Militärgericht wurde er zu Ie- 
benslänglicher, vom Militärgericht im 
Kiew zu achtzehnjähriger Zwangsar⸗ 
beit verurtheilt; er ſihzt ſchon mehrere 
Jahre in Unterſuchungsgefängniſſen, 
— 
herausgelommen ſind, die er ſämmt⸗ 
lüch zugibt. Zur Aburtheilung befin- 
det er feit längerer Zeit auf einer 
Tournee bon Gericht zu Gericht. 
Peteräburg ivar er wegen 


offenfichtlih. Er hielt den Richtern 
eine bormurfäpolle Rede: „Meine 
Herren Richter! Was ift' denn biefe 
ganze Gefhichte? Was fteht darauf? 
Nun, höchitens dreieinhalb Kahre Ar: 
teftantenabtheilung. Hält das einen 
Vergleich mit lebenslängliherZmangs- 
arbeit auß? ‘ch bitte, die Verhand- 
lung zu befchleunigen. Wohin fol das 
führen, menn wir hier lange hin und 
her reden und mir ftehen noch 211 un» 
verhandelte Sachen bevor? Xh meiß 
doch, mies geht. in einem Jahre 
räumen Sie bei mir mit hödjitens 
zmolf Fällen auf. Berechnen Sie ein» 
mal die Zeit! it ed ein Vergnügen, 
fo Xahr um Xahr in Ketten non einer 
Stadt zur Änderen zu reifen? dh er» 
Tuche Sie, fich zu beeilen!" An Be- 
ter3burg legte man ihm zwei Nabre 
Gefänanif zu. „Na alfo!” rief ber 
Verurtheilte unmirfh. Schon am 
Nahmittag wurde er nad Pitom 
transportirt. 


— So mancher lernte erſt in der 
Fremde ſeine Heimath kennen. 


⸗ 


Frauen und Männer 


IH made eine Epezialität ans alien dromis 
Ken gelbatteanfbeiten der Viänner uns 
tauen,. Alle privaten und belilaten Krankheiten. 
der ranen. Cine 
Innge Erfahrung im. 
einem ber ‚leitenden 
Sofpitäler deö Landes 
madt i au ei 
38 
rate. 
melde ich den 
lauf bon 
Dr. 


En 
aligemeine © müde a En 
erben. Dientie, einicl Blih aller not 
n tat er De EL 





Milwaukee 
Avenue 


Strasse 


Montag, ©. Dez. 


Alle frühen Käufer von Seiertags-Befchenfen find freundlichft eingeladen, unferen Spiel: 


waaren-Bazar auf dem 4. Sloor zu befuchen. 


Eztra Bargains — Main Floor. 
Ungebleichter ſchwerer hardbreiter Mus⸗ 
fin, die 8 Dualttät — 
au 2 
Gebleichter Muslin — ſehr weich und 
dauerhaft, 10e⸗Werth — 


NReinleinenes Craſh Handtuchzeug — 


regulär 12. — 

* Ic 
Gefhirr = Handtudhzeug — 

die Darb 44 
Leinene hohlgeſäumte 8⸗4 Tiſch⸗ 

deden, $1.25:Werth, jede 
Baby Fzlanell, ſehr ſchwer, 

12%%2c: Werth, zu 

Korfets für Damen 


N. B. oder Rabo $1.50 Kor⸗ 


7 


Likör⸗Dept — 4. Floor. 

California 3 Star Brandy oder Ken⸗ 

tudy Whisteyg — 6c 

die Flafche 
California Brandy oder Nye Whisten— 

die Gallone verkauft 
für nur 
Drognen- Dept. Diain Floor. 

50c Bemtes St. Aohannes= 

Tropfen 


Blei - Markt — 4. Floor. 
Vorderviertel Kalbfleiſch — 
das Pfund Ic 
Prima Chud Roaft — 
dag Pfund 
Magere Heine Port Schuls 
tern, das Pfund 
Magere Heine Port Loins, 
das Pfund 
Friſch gehacktes Rindfleiſch— 
das Pfund 
Mageres Rippen-Suppen⸗ 
fleiſch, das Pfund 
Sugar Cured Frühſtücks⸗ 
Speck, das Pfund 
Fancy Salami Wurft— 
das Pfund 
Magere Swift's Premtum 
chinken, das Pfund 


·8222222 . 


Jetzt 
81 


Mir geben Euch ohne eifel deſſere Augen⸗ 
äfer für 81.00, al5 br anberämo erhalten 
nnt. @uren Mugen angepaßt mit unferen be 
rübmten Dupler Linfen in garantirter goldge- 
ter Einfa fung, Klemmer oder Brillen voll» 
tänbig für 81.00, 
Unfere ®läfer detlen immer Kopfihmergen und 
Mernoiität, verurfadt durch Mugenanftrengung. 
estele Aufmerffamleit mirb ee os 
widmet. Alle Augenfebler verbeffert und alle 
Urbeit garantirt. 


a a a 


Sehen 
Dr. Berason & C0., Escslelinen. 
Zwei Dfficed: 603 North Ave, Ete Barradee 
@tr., über Bant;  ober6 ®. Halſted Str., 
nabe 63. Str. tcago City Bank GeBünbe. 
Ctunden 9 Borm, biß 3 ÜUbendbd. Sonntags 10 
Borm, bis 12:30 Radın. nbd,fa* 


— — — — 


Seidet Ihr an den Augen? 
an ——— ſchwimmenden, thraͤnenden 
und J— ugen, dann fommi au_bem 
moblbelannten dbeutihen Cpeztaliften Dr. Nam- 
er, Urıt und Wunbarzt. Er wird Euren Augen 
Einer anbaffen oder fie behandeln zu ben nieb» 
ren⸗ Nafen⸗ und Kebl⸗Leiben 
fien Methode alle furirt. Unterfuhung frei, 


Dr. RAMSER, 
786-788 Milwaukee Ave. 
Wo dad Rab und bie ae 

Slur, 


nben: 
bends. 


nntagas 9 Bis S. 
* — bjan,ſae 


Bekamtefter 


Optiker 


der Nordſeite. 


E. Strassburger, 
2630 Lincoln Ave. 
Au Geuziags Omi}. 


Borsch 


& Co., 
Optiker. 215 Dearborn Str. 
Genaue Unterfugung bon Augen und Unpaf» 


n ®läfern für ale Mängel ber Sebfraft. 
ultirt uns bezüglih Eurer Augen. 


BORSCH & CO. 215 Dearbarn Str. 
15feb,dibofa& gegenüber ber Voſt · Office. 


— — — — — — — — 


nen 


— — —— — — — — — — — 


A ſolut geheilt durch 
Sähraged Nheumatic Gare. 

Bıele Yabre im Markte. Tauſende don Hel⸗ 
lengen. Keine Fehlſchlage. In der ganzen Welt 
beriauft. Die ſchlimmſten Fälle nebeilt, von ir 
genbimelder Urfade und aanz glei wie lange 
iSon beitehend. Freies Buch über Heilung bon 

“Mheumatismus, und Zeugntffe. 


Senrase’s $1,000,000 GURE 


&lart und Ave. Chicago. 
—* ARE 2201 dofadi® 


” w 
Für Männer! 
Freie Konsultation. 

Leiden Sie an berlorener Mannestvaft, Nero 
venihmäde, —— — ſchleoten Xräw 
‚men, an irgend einem —— und organiſchen 
Reiben, fo wenden Sie ji um fidhere u. fehnelle 
Heilung an Dr WEISS, 1756 Welt Dibtfion 
©tr,, Ede Woob Etr. 


nf 
das beite für 
Geſchente. — 
e. 


ſchreibi ober 
teleph. Dards 


1640 


Spielfahen-Bazaar—4. Floor. 


Ehlitten — aufivärts 


Schneefhaufel für Knas 
ben, für 10e und 


Puppen, eine große Varie⸗ 
tät, von 5e bis 


Schaufelpferde — non 15 
aufwärts bi3 


Engines für Knaben — 
aufwärt3 bon 


ee m | 
Aal 


Speyieller Verkauf von Sanitary Gänfe- 
Federn - Mc: Werth — 
zu 


Dr. WEINTRAUB, 


Diener Spegial-Arzt. 


Der erfie auberläffige, Bekannte Speziatift, 
& garansire Beiden Geldle tern Sellung bon 
Iut, Haut, Blafen» und Nierensfttantdeiten, 
netatogeen wunber Kehle, Mund, Bunge und 
Nafe, Un dinelung der Trüfen ober Gelentz, 
offenen Beinen, merzen im Müden, SKoyf, 
Rnoden, Musleln > Aragen. Rheumati3s 
muß, Setze, Ju en. Jeberleiden, Blutberaif- 
tung, Nuden Uusihlägen, Nustlüffen, fh 
ren, Hämorrhoiden etc. Meine Methode ift vie 
einstige beiannte, die (Klimmite 5 e bon Ner 
ben unb organtt, er Schtwäde, atttgleit, rus 
—— Nächten, Ihleten Träumen, Schwindel, 
Seu, Bittern dauernd furtrt. Viele Tente fom- 
ra zu 9 um ſich grundlich unterfuchen zu 
afſen und la meiner — Behandlung 
u unterwerfen, bie früher in Kliniken, Initis 
* unb bon gebungenen Subftituten beban—⸗ 
de ch Alle anerftan mid 
nt 
bemübe, dak ich felbf 


urben, Wenbet 
abe einen mohibe: 
+ au erhalten mi 
bie Behandlung be3 Patienten bis zum erfolg» 
reißen Ende durdfübhre. Einige Merste beban« 
ein &ie nur, ich aber turire Sie, Bemwißheit 
Hellung tt es, was Sie münfhen, Wozu 
eit und Gelb vergeuden unb Deiden buch ie» 
u erfahrene Spegiallſten 
wehn Gie au einem mäühlgen Preife bon einent 
wirken Spegialtiten furirt werden fünnen? 
babe Taufende arbere gaebeilt, warum at 
sum Ste? Ronfulttren. Sie mid), daß Foftet nichta. 
Stunden 9—06. Biendtag, Donnerdtan u. Sam 
tag 9-—3 Ubend3. Sonntag 9—12. Office: Zim- 
mer 211 (2. Sloor) 112 Glarf Str. (Chicans 
Opera Houie), Ede Waihinaton e 
Dip, didsiefon,* 


Sceies Mufenm wiffenfchaft!. Wunder. 
Wilten if Died. 


Wir jmd red» 
U und munderber 


fetn, 


wunderbare 
Muſeum 

zu beſuchen. Hun ⸗ 
derte von intereſ⸗ 
Br Eremplaren 
menichlichenKörs 
Pers im gifundem, 
wie in krankem Zus 
a Wundärzts 
ide Operationen, 
Ruriofitäten ſowi⸗ 
Monſtroſiid ten. Fer⸗ 
ner eine dvellftändige 
iſtor iſche amm⸗ 
ung frei ausaes 
üt, nie gupor im 
merifa gezeigt. — 
Ihr feid eingeladen, 
die under de 
—— Vboſiolocie. Chemie. Vatholog ie yu 


Die Tpantidhe 9 —Berbreiher-Gallerie, 
Repräfentanten von berühmten Männern. 
Nur für Herren. 

Muſeum wiſſenſchaftlicherWunder, 
10 S. Clart Etr., nahe Madifon, Chicago, JI. 
Offen täglich von 10 Berm. bis 1% Uhr Radts. 


Sellt Euren Brud) 


mit unferem unüberteef 
Iihen Spezial:Brudband, 
n ohne erzen 
von Kindern, Frauen um» 

Männern Tag und Naht 

getragen werden kann. — 

fabrigiren auberdem 1 —*— Sor⸗ 
son 1.00 aufwärts. — Elaſt Strümpfe, 
a von $1.60 aufmärt?. Leibbinden 


@ir 
ten, 


für. Gebärinutterfentung, Ra» 
‚, ‚nab Operationen 
Ihiwadıen Xeib, vom 
00 tt8. Geradebalter, 
Zünftlihe Beine, Arme u.f.im., 
E Fabritpreiſen. Krummer 
üden, Beine, Füße und olle 
anderen Nerwachjungen werden 
wit > para 
beilt. ir haben das äÄltefte, 
gröhtes Bruchband⸗ und o⸗ 
pᷣaedi ſchez Bandagen⸗ Geſchaft 
abril in Amerila. Unter⸗ 
ei von dem größten deut⸗ 
us jeichn unger 


Bis 6 Abends: 
ie Bu Ur endss Sonntags von 


Chineſiſche Zoktoren. 
m Alle deonifcen Krank. 
— heiten von Mänrern 


und frauen. 
nr. &% m. an’ Mebi- 
naimmer 2 mit dem bolls 
ndigften Lager don Kine 
\ n Drog in. Amerila 
ae 


nt Fr 


Kenhlung Ann ale Ma 
h merben bon i gg et. 
Dr Wenn amerilaniihe erste 
tehlichlagen, 
Dr. C. W. Chan heilt. 
Srele ultatio Nicht ein Cent iſt 2 
bien. Ar eerferung et s — 
————— State &tr.—806 
e Sarrifon, 
26nod,famomifa 


ent fommt 
Be» 
inen 


Lefet die „Sonutagpoft” 


a nn. nn nn nn nn ne, nn nn nn 
nn nee nn nr ne mann nenn, 

Pa 
> ee FH En 


Die Preife find fehr zufriedenftellend. 


Extra ®ertbhe 


Wir fauften die ganze Mufter- Partie 
von wollenem Unterzeug für Männer, 
nur Semden, von der Kohn B. Fartvell 
&o., dafjelbe wird in unferer Abthei- 
lung für SHerren-Ausftattungswaaren 
auf dem 2. Flur verfauft, zu den fol: 
genden Preijen: 

$1.00 und $1.50:-Werthe— 
verfauft zu 

$1.75 und $2.00-Merthe— 
verfauft zu 

$1.00 bis $1.50 Union 
Suits, zu 

$1.75 bis $2.,50 Union Suit3 
verkauft zu 


Haushalt -» Waaren — 3. Floor. 
Baumtmollene Top Mas 

tragen, diefen Verlauf... = 1 89 

Gardinenitoffe und Teppich Dept. 


3. Floor. 
Speziell — Kurze Längen von Gar: 
dinen Scrimm — die Yard 
zu 
en 3 Teppichen, in Län— 
gen von 13—13 Yard, 
jede 75, 1.00, 1.25 1.8 1.45 
Yardbreiter Flur-Deltud, 
die Yard 


Farben = Dept. — 3. Floor. 


Dfenrohr.- Emaille — 
die Büchſe 


Grocery » Dept. — 4. Floor. 
Santos Kaffee, das Pfund 


3 Pfund Seifen Chips— 
für 

8 Pfund Lump Stärte — 
für 

Großes Packet Grandmas Pow— 
der, für 

3 Büchſen Sweet Corn — 
für 

2 Pfund Büchſe Armour's 
Bohnen, für 

— Lighthoufe Seife, 
ür 

3 Padete Mother Tat — 


Gummi-Strümpfe, 
Teibbinden, 


Bruchbänder 
und alle in dieſes Fach 
gehörigen Gegen— 

, ſtäude zu wirklichen 
Fabrilpreiſen. 


% Strumpf, wie Abbildung, Selbe. ......82.19 
4% GSteumpf, mie Abbilb., Baumivolle.....81.89 
Anie u. auf) Kndchel, Std, Baumwolle. .81.25 
Knte u. auch Knöchel, Stüd, Seide.......81.05 
Elaſtiſche Leibbinde, Seide . ................ 82.98 
Elaftifhe Leibbinde, Baummolle 
Elaitifche3 Bruchband, einfeitig 
Elaſtiſches Bruchband, doppelt 

err %. Lorch, Bandagen-Speztallft, 10 Jahre 
be Sotfinger, bedtent perfönlid. Erfahrene 
Nurfe für Damen. Kommt au uns. br fpart 
bon 25 5, 40 Prozent. Fragt nah „Zruß Dent.“ 

Dffen täglid und Sonntags. 


The Public Drug Go,, 


150 STATE STR. 
Bifhen Madifon und Monroe Str. 
mifafondange 


zKrampfadern 


veruxſachen Cchmerzen, 
die fofort befeitint und 
momdalih noch geheilt 
H werden mit gut ans 
f&hlleßenden elaftifdden 
nd Wir mm 
Strumpf 
nad Maß. aud frifhem 
Material, au mirkliden 
Fabrilpreifen. und Aa, 
rantiren genaues Waf- 


aufwärts, einfeitin. 
Keibbinden bon $1.50 
aufmärtd, und alles in 
unfer Fach einſchlagen⸗ 
e au den niedriagſten 
abrilvreiſen. Erfahre⸗ 
B ne, Bandaaiiten Her— 
ren und Damen. Offen 
—* — bis 8 Ubr Abds. 
Connt,. db. 12 Ubr. 


H ttinger 
Truss Factory 


Ede Milwaukee und Chicago Alpe, 
Thurm⸗Uhr⸗Gebãaude. 
Nehmt Elevator — 6. Floor. 


Bruchbänder. 
Einfaw hs ur 


Mi ie * 


Kommt zu uns auerft. Ihr erfpart Eu Weld, 
Mühe und Unbequemlichleiten, Unfere Brud 
bänder find die billigften und beiten. 


Behltes Dentiche Apotheke, 
441 &, State Straße, Ede Bed Eourt, 


DR. KLEENE, 


Ohren, Raien: und Halsarzt. 
Stunden: Morgens 9—11. Abends 7—9 Uhr. 


Schröder-Gebäude, Milmaulee u. Chicago Abe. 
24nob,jadido* 


WORLD’S [EDICAL 
INSTITUTE, 


84 Adams Strasse, Zimmer 60, 
gegerrüber ber Bair, Dezter Buildi 


biefer zene beubs 
. —— um 
enb 


— — * 
J 
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Kongreh roll helfen. 


Etat will Beiftener von drei Milli» 
onen für Hafenbanten verlangen, 


Bin Eingabe machen. 


Hafen foll zwifchen der SIugmündung und 
der Baf Str. erbaut werden. — Reor⸗ 
ganifirung der sgefhäftlihen AUbthei- 
lung der Schulverwaltung. 


Eine Bewilligung von $3,000,000 
für Hafenmolen wird in einer Eingabe 
an den Kongreß verlangt, auf die fich 
der ftabträthliche Ausfhuß für Häfen, 
Brüden und Werften gejtern einigte, 
und die dem’ GStabtrath in jeiner 
Situng am Montag vorgelegt werben 
wird. Gie wird dem Kongreß in den 
eriten Tagen der Tagung vorgelegt 
werben, und bie Vertreter Chicagos 
werden nachbrüdlich für die Genehmi- 
gung ber Forderung eintreten. Die 
Eingabe wird eingehend jehildern, ma- 
rum Chicago einen Hafen braucht, mas 
ber Bau eines jolchen für Dad ganze 
Land bebeuten wird, mad er fojten 
und miebiel die Bundesregierung zu 
fteuern muß, um den Bau zu ermögli> 
hen. Man jchägt die Soften des 
Außenhafens auf drei bis jechs Millio- 
nen. €&3 ift nöthig, daß die Bundes» 
regierung SHafenmolen von 10,750 
Fuß Länge erbaut, um die Dodd zu 
fhüten. Für den Bau diefer Hafen- 
molen werden $3,000,000 verlangt. 
Der Hafen fol der Eingabe zufolge 
zwifchen der Flußmündung u. der Dat 
Straße erbaut werden. Auf dieſer 
Strede find 5000 laufende Fluß Ufer- 
länbereien vorhanden, die für den Bau 
bon neun Qadezungen von 220 Fuß 
Breite mit Hafenbeden von je 200 
Fuß Breite dazmijchen hinreichen. 
Vorerſt jollen nur jech8 Ladezungen er- 
baut werden. Durch Auffüllen eines 
1000 Fuß breiten Streifen am Ufer 
fol Raum für NRangiergeleife von 
25,000 Fuß Länge gejchaffen werben, 
für eine Fahrftraße von 150 Fuß Breite 
am Ufer und genügend Raum für 
Lagerhäufer. Der Hafen foll aus: 
ſchließlich Handelszwecken dienen. In 
der Eingabe wird ausgeführt, daß der 
Chicagofluß zu einem für den beſtän— 
dig anwachſenden Seeverkehr genü— 
genden Hafen nur mit rieſigen Koſten, 
melche die Mittel der Stabt überftei- 
gen, ausgebaut werden ann. 


Sangjährige Polizijten fuspendirt. 


Polizeichef Stemarb juspendirte ge- 
ftern neuunddreifig Mitglieder Der 
Polizei vom Dienft, die er vor einiger 
aufgefordert hatte, fich penfioniren zu 
lafjen. lUinter ihnen befinden fich der 
Polizeileutnant Benjamin Williams 
und der Sergeant %. %. Yitgerald. Die 
Uebrigen find Boliziften. Alle find 
feit mehr al3 zmanzig Jahren im 
Dienjt und penfionsberedhtigt. Mehre- 
re haben die Unruhen am Heumarft 
mitgemacht. Deranlaßt murbe ber 
Schritt des Polizeigewaltigen dadurch), 
daß eine Anzahl der juspendirten Poli- 
äiften e8 unterlaffen hatte, fich einerlin- 
terfuchung auf ihren körperlichen Zu- 
ftand hin zu unterziehen, während an= 
dere für dienftuntauglich erklärt mor- 
ben find. Die als United Police be- 
fannte Schubvereinigung ber Poliziften 
wird fich ihrer gemaßregelten Kamera 
den annehmen. 

Der Bolizeigewaltige hat vor meh- 
teren Monaten angeordnet, daß alle 
Mitglieder der Polizei, die mehr als 
fünfzig Jahre alt und mehr als zwan— 
zig Jahr im Dienft feien, ſich einer 
Unterfudung auf ihren förperlichen 
Zuftand hin unterziehen follten. Eine 
ähnliche Anordnung hatte er vor einem 
Sahr erlaflen, aber die „United Police“ 
beftritt ibm da3 Net dazu und 
wandte fi) an die Gerichte. Dieje 
entjchieden zugunften des Polizeichefs, 
und bie zweite Anorbnung mar die 
Folge. Nahezu alle betroffenen Mit» 
glieder der Polizei unterzogen fich der 
Unterfuchung. Nur ungefähr fünfzig 
murden entweder bdienftuntaug- 
ih befunden, ober weigerten 
fih, fi unterfuhen zu Taf» 
fen. Sie wurben vor acht Wochen zum 
Polizeipafcha befohlen und aufgefor> 
bert, fich penfioniren zu laffen, und 
zwar bi3 zum 15. November. Neunund» 
dreißig fehrten fich nicht an den Be» 
fehl und wurden daher vom Dienft 
fuspendirt. Antlagen werden gegen 
fie erhoben werben, vorausfichtlich auf 
Gehorfamsvermeigerung und Dienft- 
untauglichfeit . 

Reorganifation der Schulverwaltung. 

Schulrathspräfident Urion ernann- 
te geftern den Viererausfchuß, der die 
geihäftlichen Abtheilungen der Schul- 
verwaltung reorganifiren und einem 
Oberhaupt unterftellen foll, deſſen 
Stellung der de3 GSchulfuperinten- 
denten ähnlich fein fol, dem alle Un 
terrichSabthelungen unterftellt find. 
Der Ausſchuß, deſſen Ernennung in 
der letzten Sitzung des Schulraths an— 
geordnet wurde, ſetzt ſich aus den Kom⸗ 
miffären Spiegel, Domwney und Ben- 
nett und Präfibent Urion zufammen. 
Kommiffär Spiegel ift Worfigender, 


Der Schritt ift die Folge einer dahinge-\ 


henden Empfehlung Präſident Urions 
in ſeinem Jahresbericht, in dem er die 
Reorganiſirung der geſchäftlichen Ab— 
theilungen der Schulverwaltung em⸗ 
pfahl, ſo daß ſie an Leiftungsfähig- 
feit den gefchäftlichen Organifationen 
ber Stabt wie Banken ober Geſchäfts⸗ 
häuſern gleichtommen. Trotzdem ein 
dahingehender Beſchluß noch nicht ge⸗ 
faßt iſt, verlautet doch, daß das Ge⸗ 
halt, das mit der neuen Stellung ver⸗ 
bunden fein foll, $10,000 bettagen 
fol. Ihr Inhaber iſt verantwortlich 
für alle geſchäftlichen Abtheilungen, 
wie der Schulfuperintendent für alle 
Unterrichtszweige verantwortlich ift. 


ie 
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MILWAUKEEAYVE. 


14 nördlich von Armitage Avenue, 


Spegieffer Deriauf am Miontag, 5. Dezember 1910 


Feiertag⸗-⸗Waaren und Spielſachen-Ausſtellung. 


Nie zuvor haben wir eine ſolch hübſche Auswahl von ſchönen Weihnachts-Geſchenken für Männer, Damen und Kinder ge— 
zeigt. — Jeder Artikel iſt in ſolcher Weiſe ausgelegt, um die Auswahl leicht zu machen, und unſere Preiſe werden ſicher 
den ſparſamſten Käufer intereſſiren. — Ihr zieht poſitiv keinen Vortheil daraus, daß Ihr den Einkauf Eurer Weihnachts⸗ 
ſachen aufſchiebt, deshalb rathen wir Euch, jetzt zu kaufen. — Beſucht unſeren Laden, ehe Ihr anderswo kauft. 


Geſtrickte ———— für Kinder, 
in allen Größen, roth, blau, Oe 
ſchwarz und braun 
J Spitzen Dutch⸗-Kragen für Damen — 
Fade Muiter, regulär 76c. 48c 
In diefem Verkauf 
illsburys Mehl, — 
41 Pfund Sad 
Ummo, 2 Büchſen 


Galvanic oder Mail Seife, 

4 Stüde für 

Ball Bluing — 2 

dc Padete für 

Moll. Damenftriimpfe, ehtichtvarz, ge- 

rippter oder einfacher Obertheil, alle 

Größen, regul. 25c Strumpf, 15€ 

das Baar für 

— —— re? = Damen, 
ober Hald, lange Aermel, 50c 

ee dr nur ‘ 19€ 

ar Kid er rg Or zu und 
inder, ganz jolide, alle Grö- 

Ben, von 872 his 2, Spegiell.. 9860 


Toh zuſammenlegbarer Go⸗Cart. Stahl⸗ 
Geſtell, Leatherette Sitz, Gum⸗ 59 
mi Xires, $1.00 Werth, für... deIE 


ne eu —— — Stitch 
Silkoline, mit reiner Watte 2 
1.25 


gefüllt, für 
‚15€ 


Schneeihaufeln, große Sorte, 
gut und ftark, 25c Sorte, für. 
Dfen-Ellbogen, von bier 
Stüden gemadt, für 

Blaue japanefiiche Sint Strai— 
ner®, große, 15c Sorte 


Rod-Aufhänger, von Draht gemacht, 
hält die Röde in guter Facon, 
10c Sorte, für 

Aluminium qufammenlegbare 

Becher, 10c Sorte, für 
Gejtempelte Scarfs, 18, bei 36, für 
Stidereiarbeit, nur in ecru, für 

diefen Verlauf 

Kiffen-Top, geitempelt, alles hüb- 

ſche —3 Auswahl ge 
Pajamas für Kinder, von roja u. blau 
eitreiftem Flanell, Größen 2 21 c 

Bis 6 Sabre, jpeziell 


Gute Urbeitöhojen für Männer, bon 
Kammgarn od.Eaffimere, feh. 1 1 
Muiter, 1.50 werth * > 
Gold gefüllte Beauty Pins, 

und A ſpegiell 

Sämmtliche de Stücke Tabak, 

4 für 


18381. Stevens’ Crafh Handtuchzeug, 
ertra fchwer, regulär 10c, —RX 


Verkauf 

15e 273öll. ungebleichter Can⸗ 

ton Flanell, ſpegziell ——X 
Fanch Torchon Spitzen und Ein⸗ 
ſaͤtze, ſpegiell, die Yard 

Echte Neuſilber Fingerhüte, alle 5 
Größen, fpegiell, das Stüd c 
Geitridte Baby=H0083, mit ges 4, 
ſtricktem Wollefutter, fpesiell: : 19€ 
Buſter Brown Sweater Coats für Kna⸗ 
ben, doppelknöpfig, mit feinen Perlmut⸗ 
ter⸗ oder Metallknöpfen beſetzt, fanch 
geſtrickt, reine Wolle, von 1.5 

bis 1.75 werth, für nur 


Es handelt ſich um ſechs Abtheilun⸗ 
gen, deren Leiter gegenmärtig $34,- 
450 an Gehältern wie folgt beziehen: 
Geſchäftsführer 
Architekt 
Sekretär des Schulraths. ..... 
Rechnungsführer 
Chefingenieur 
Leiter der Reparaturabtheilung. 4700 

Kieine Parks für Weſtſeite. 

E. A. Halſey, F. T. Simmons, Ald. 
T. K. Long, Jens Jenſen, Fred T. 
Greeley und Ald. Bleifuß werden die 
Grundſtücke für die kleinen Parks aus— 
ſuchen, welche die Weſtparkbehörde auf 
der Weſtſeite einrichten will. Die Be— 
völkerung des Parkbezirks hat in der 
Wahl am 8. November die Verausga— 
bung von Pfandbriefen in der Höhe 
von einer Million für den Zweck bewil— 
ligt. 

Stadt unterliegt. 

Der Appellhof entſchied geſtern, daß 
der frühere Staatsanwalt J. J. Healy 
zu 851,103 als ſeinen Antheil an den 
Geldſtrafen und verwirkten Bürg— 
ſchaften, die Stadigerichtsſchreiber 
Homer K. Galpin eingetrieben hat, 
berechtigt ſei. Er ſtieß damit das 
Urtheil Richter Honores um, der ent— 
ſchieden hatte, daß erſt die Stadt ihren 
Antheil an dieſen Geldern erhalten 
müſſe. Der Appellhof erklärte, daß erſt 
die Parkbehörden, dann der Staats— 
anwalt, dann die Stadt und ſchließ— 
lich die anderen Nebenkläger, die ſtaat— 
liche Behörde für Apotheker, die Prü— 
fungsbehörde für Zahnärzte und der 
Thierſchutzverein, befriedigt werden 
müßten, wenn für ſie überhaupt etwas 
übrig bleibe. 

Wayman muß warten. 

Der Ausſchuß für öffentlichen Dienſt 
der Countyverwaltung beſchloß ge— 
ſtern die Bezahlung der von Staats— 
anwalt Wayman eingereichten Rech— 
nungen in der Hööhe von 511,452 dem 
neuen Countyrath zu überlaſſen. 
Mangel an Zeit, die Forderungen 
nachzuprüfen und feſtzuſtellen, mit wel— 
chem Recht der Staatsanwalt mehr 
als die $5,000 verauggabt habe, die 
ihm der Eountyrath am 23. September 
bewilligt Hat, murde al Grund für 
ben Schritt angegeben. 

—f 
Berlangt Entſchädigung. 


Ein greiſer Landwigtb, der eine junge 
frau nahm. 

Newton N. Dunn ift ein begüterter 
Landwirth, anſäſſig in Menard Coun— 
ty, Illinois. Er hat ſiebenzig Jahre 
auf dem Buckel, aber vor etwa einem 
Jahre fühlte er ſich noch ſo unter— 
nehmend, daß der Wittwerſtand, in 
welchem er ſich ſeit Jahren befand, 
ihm nicht mehr behagte. Er hatte ge— 
ſchäftlich in Chicago zu thun und 
lernte hier in der Kanzlei einer 
Grundeigenthumsfirma Frl. MeNeil 
kennen, eine nicht mehr ganz junge, 
aber recht anſehnliche Jungfrau. In— 
dem er dieſer geſchäftsklugen Dame 
$10,000 zahlte, brachte er fie dazu, fei- 
ne Ehefrau zu merben. Vergnigt 
teifte er mit ihr nad Menarb County 
zurüd. Im Laufe diefes Sommers 
fand fich auf feiner Befigung ein Ge- 
Thäftsreifender Namen? Goodknight 
ein, ber fich ala ein alter Belannter 
der nunmehrigen Yrau Dunn vorftell- 
te. Goodfnight fand gaftfreundliche 
Aufnahme und dehnte feinen Aufent- 
halt fehr in die Länge. Schließlich ift 
er mit Frau Dunn bei Nacht und Me- 
bel dapongegangen. Dunn bat bie 
Beiden bier in Chicago auffpüren und 
fie neulich in einem „Hotel“ ber unteren 
Stadt aufheben und verhaften Iaffen. 
DJebt hat er genen Goobfnight eine auf 
Zahlung von $15,000 lautende Scha- 
benerfagklage angeftrengt. Er gibt als 
Klagegrund an, Goodfnight habe ihm 
feine Frau entfrembet. n 


— Das Theuerfte. — Radler (der 
einen jteilen Abhang herunterftürzt): 
„Herrgott, meine neue Yaterne!” 


Bom Grundeigenthumsmardt. 


Burley und Tyrefl taufchen einen Speicher 
gegen ein Mietbsbaus um. 


Die Burley & Iprrel Company) hat James C. Curtis & Co. $50,000 auf 


an Robert %. McLauahlin das Tieben- 
ftödige Speichergebäude an ber Oſt⸗ 
feite von Süd Halſted Str. ſüdlich 


bon 22. Str., 231 bei 1244 Fuß, für 


$250,0020 verfauft und es von ihm 
auf 35 Jahre für jährlich $15,000 zu= 
rüdgemiethet. Der Käufer gab das 
AzbysApartmentgebäude an der Nord» 
oftede von Indiana Une, und 38. Str., 
250 bei 125 Fuß, in Taufe). Die Bur- 
len & Iyrrell Company hatte das Ge- 
bäude von Michael 9. Spabes gekauft. 

E. 3. Schulg Hat an ‚Charles Hal- 


Ienbac) das MietHshaus an der Süd- | 


oftede von Dgden und Turner Xpe., 
mit $20,000 belaftet, für $45,000 ver- 
fauft, an Wglantine Dandelin zehn 
Bauftellen an 45.XIve. und das Mieth3- 
haus 743—751 45. Str. für $25,000. 

Anton Elfverfon hat an David We- 
ber da8 Miethahaus 5316—18 South 
Park Ave., mit $17,500 belajtet, für 

I 335,000 verkauft. 

Die U. Bauer Eonftruction Com— 
pany hat den Bau eines fünfftödigen 
Tabrifgebäubes auf dem Grundftüd 
413—415 W. Huron Str. vor. &3 


wird $60,000 often und foll an die | 


Columbia Feather Co. vermiethet wer- 
ben. 


George 3. Williams hat von en? | 


| 
Senfen das Eigenthbum in Dipifion 
Str., 20 Fuß öftlich von Vebder Str., 
60 bei 119 Fuß, Südfront, für $45,- 
000 gekauft. 

Edward B. Savanaugh hat von Ro- 
falie Koch das Eigenthbum an der 
Nordmeitede von Lincoln Avenue und 
Halfted Str., 100 bei 132 Fuß, für 
528,000 gefauft. 

Friedrich Warnftedt Hat von Frau 

: Klara &. Dlfon das Eigenthum in 
| Briar Place, 51 Fuß meftl. von State 

Eourt, 42 bei 150 Fuß, Nordfront, mit 
| $10,000 belaftet, für $17,150 getauft. 

Das Eigentbun 810—816 Belmont 
Ane., 90 Fuh meftl. von Halfted Str., 
90 bei 100 Fuß, ift von Adolf Heite 
an Richard %. Davis verfauft worden. 

Richard A. Marley hat an FFreb U. 
Poor das Wohnhaus an der Südoftede 


Dr. Rainen gibt Euch 
eine 81.00 Flaiche feiner 


u rei 


Dr Nainen is 


a 
meine größte Errungenſchaft. 
Krantheiten und S 


von Grand Blpd. und 48. Str., 60 bei 
150 Fuß, Oftfront, mit $10,000 bela= 
ftet, verkauft. 

Sohn E. EColman & Co. haben 


die neue Fabrik in Weit Dan Buren 
Str., weftlic) von Center Ave., 100 bei 
178 Fuß, zu 41% Prozent geliehen. 

: Charles Chapman hat an Kohn P. 
Schmitz das Miethshaus an- ber. Süd- 
‚ weitede von adjon Boulevard und 
: Spaulding Aoe., mit $18,500 belaftet, 
: für $45,000 verkauft. 


— 
Große 2ohnbeiwegung. 


Das Betriebaperfonal der weftlichen Eifer. 
bahnen daran betheiligt. 

Wie die Lofomotivführer, fo find 
auch die Zugführer, Schaffner u. f. m. 
‚ der mweftlichen Eifenbahn = Gefellfchaf- 
‚ten um Lohnaufbefferung eingelom- 
ı men. hre Vertreter, 85 an der Zahl, 
‚ befinden fich feit Montag in Chicago 

und unterhandeln hier mit dem Ge- 
Ihäftsführern der Bahngeſellſchaften. 
Die verlangte Lohnaufbeiferung mür- 
de, wenn in vollem Umfange gewährt, 
für die betheiligten Bahngefelffeaften 
jährliche Mehrausgaben im Betrage 
bon etwa $5,000,000 bedingen. Etwa 
: 55,000 Bahnangeftellte würden, bar- 
aus Vortheil ziehen. Man nimmt ar, 
daß die Unterhandlungen fich nod) 
Wochen lang hinziehen werden. 

Die Lolomotipführer der meitlichen 
Bahnen, melde Lohnaufbefferungen 
im Betrage von etwa 15 Prozent ih- 
rer jebigen Bezüge fordern, und bie 
fich mit der ihnen angebotenen gerin- 
geren Aufbefjerung nicht begnügen 
tollen, ftimmen gegenwärtig darüber 
ab, ob gegebenenfalls einStreit erflärt 
werden foll, um die Forderungen 
durchgufegen. Das Ergebniß der Ab- 
ftimmung wird nah dem Verbands- 
hauptquartier in Cleveland berichtet, 
joll aber, am 10. Dezember, hier feitge- 
ftellt werden. An der Northmeitern-, 
der St. Baul- und der Burlington- 
Bahn ift bie Abitimmung dem Verneh- 
men nach bereits —— und ſie 
ſoll dort faſt einhellig zugunſten des 
Streiks ausgefallen ſein, bezw. der den 
Führern zu ertheilenden Vollmacht, 
nöthigenfalls den Streik zu erklären. 


Vitality Tablets 


das befannteite Mittel gegen Magen:, Blut:, Nie: 
ren-, Herz:, Katarrh- Krankheit, Magerfeit nimw. 


at: „Ich betramte dieies verbeiferte Nezent nie 
ch nlanbe, es heilt bie untenftehenden 
 wäcden ihneller, ald alle anderen Mepisinen, 


Ba un De — Ga ar Mec ſch e Aufſtohen, Uppetttla 

—Habt Ihr Magenſchmerzen, Ar n, ‚ 
Magenleiden iioteit,“ Thiehten Gelhmad oder Wbem, "Kopts 
ichmerzen, Sodbrennen, Blähungen, Gas, Ausmwurf, nagenden leeren Magen, 
Heikbunger, Klumpen im Magen, Nahrungsbeichwerden, Schmerzen vor oder 
nah dem Giien, belegte Junge, wunden Mund, VBerdauumgslofigfeit, dann 
braucht fofort Dr. NRainey’s VBitalitn XTablets. Ste werden Euch ſchnell und 
mahhaltig heilen, den Appetit anregen, Verdauung und allgemeine Gejunde 


heit bemirlen. 


9 Flechten, ſchwarze Flecken, Wunden, 
Das Blut Die See blaue vippen, N 
eiftung, Gezema, Malaria, geihwollene Glieder oder Weichen, Fröfteln, Bier ' 
Abzehrung. Ahr 
Vitalitp TabletS gebraun- 
Diefelben Ringel Kraft und Leben in das Blut, und jo 


ber, GErfhöpfung von Krankheiten, Schwäche, 
— dann beftimmt Dr. Rainen’s 

en. 
dem ganzen Körper Nahrung zuführen. 


Die Nerven Rerpenihrwäce, Schwäche, 


Gefühl bei’ gejhloifenen Augen und zujamınengelegten 


‚Duden, 
barkeit, Müpdigleit, Erichöpfung, fallendes 


Ausjchlag, 
—— 


—A 
Blutver⸗ 


Reiz⸗ 


Füßen, 


Unruhe des Nachts, ſchwaches Gedächtniß, Melaucholie, Verzweif⸗ 


lung, Mattigkeit beim Erwachen, Zitlern, 


gieloſigkeit, Ktaft und Ehrgeiz. Ahr bemöt 


und machen 
jünger. 


— Schwäche, Bulsunregelmäbigfeit, Schlagen, Herzklopfen, IN \ 
x erz Schmerzen in der linken Seite, Schmerzen unter. den ik N 
fallendeg Gefühl, I 
ämmerndes 
Gefühl, man fan weder auf redter Seite ober Rüden liegen, 
Rheumatisnns, Afthma. Hrlt Dr. Nainey’8 Bitality Tablets. 
—Ränfpern, Spuden, Anjammlung von Schleim, 
mäfieriger Ausfluß des Magen, Auswurf, Laufen 
der Nafe, Nieien, ichlehter Geruch, dırmpfe Kopfichmerzen, ta= I 
tarrhaltihe Taubheit, Schmerzen in Nieren, Blafe, Lu 
anzen Körper, jchleimiger Ausfluß der Eingeweide. Nebnt fo= 
Vort Dra Rainey's Vitality Tablets. Sie —— Uriache. 
ache 
Blut. Dr. 
uch in jeder Beziehung. - Ga 


Schulterfatten, Anrzer Athen, Schwindel, 
falte Glieder, “geihwollene Füße, Mlopfendes oder 


Katarrh 


34 Antergewicht. hohle Wangen, 
Magerleit ann als, eg Münnes 
Rainen’s Vitality Tablets Träftigen € 

Wird. Euer Ausiehen jehr verbejjern. 


Kein geheimes Rezept 
Dr. Rainey’s Vitality Tablets 


Droguen. Garantirt unter 11. S. Yood & 


Schwindel, | 

machtsanfälle, Hände und frühe abgekumpft Neuralgie, Ener: @ 
igt Dr. Rainey’s Vi: 4 

tality. Tablet?., Sie bringen die Nervenzellen in normalen Zu: I} 

ftand, beruhigen‘ die Nerven, vertreiben die Niedergeſchlagenheit 

uch lebensluftig, fräftig, ehrgeizig md viele Jahre 


— Die Tage der geheimen 
3ept meiner Bitality Tab 


Ohn⸗ 


33: 
fablets # 


ET 1 2a zu 
An) a LEE 


en oder 


Bruft, & 


unbpeit wieder wöllie bergeteilt if. 


Jinbereitangen find gezählt. Ach. gebe das, Nee 
et? an jeder Flaiche. Nichts zu derheimfichen. 


wirken direft durch das Blut, Träftigen das Nerpenfpitem, er« 
zeugen Lebenskraft, geben Nervenfraft, bringen wieder Stärfe 
und Kraft, jodaß Jhr wieder des Lebens Luftbarfeikeiten genieken fönnt. hal i 
Drugs Lam (Serial Nr. 21068). Ich ichide Euch nihf nur eime 


Enthalten feine ſchädlichen 


freie Dollan Flaihe der Vitality Tablets, welche  Tablets enthalten, fondern auh eine freie Schachtel 
einet LQapatives, verbefierte —— Ich verlange nur I0e in Marken oder Geld, um theilweiſe die 


often der Verpadung und das 


Sr. Yames M. Rained, (Inc.) Dept. 50. 
Berpadung. 


€ 
Afumgen fiir mid. Chenio Ihr freies 
Ra nie 86882 


— 444*6— zn. 


Koupon für freie volle $1.00 dilafche — Unterjepreibt und Tender fofart! 
152 Late tr., Chicago, JU.: Sende 10c für Porto u, 
Shidt fofort ver Pot $1.00 Ylafhe bon Dr. Nainey’s BVitality Tabiets, 
—55 benfo oe Schactet bon Dr. Raine: —* — berbefierte Formula, ohne 
. + 


—— 
2 


orto der beiden Medizinen ju decken. Verſchiebt es nicht. Schidt heute 


— 


berbefferte 
Ktoften oder 
er Gefundbeit, 


vnbornerharenuenerert netten 4442⸗ — — — 
FX 17 1 





OLD UNDEROOF 
WHISKFEY 


\ 


Dauernde Vorzüge erwärben ihm einen erften 
Pla unter den beiten Stimulanzien 
der Welt. 


Säreibt und wenn 
DOIp Underonf 
in Eurer Etadi 
n.&t au baben ift. 


Der fhreibende Berbreger. fpricht zum Beifpiel der Masfirung 


— 


Unter diejer Spigmarfe fchreibt daS | 


‚Berliner Tageblatt“: 

Die Berliner Kriminalpolizei pabt 
ich, dem Zuge der Zeit folgend, den 
modernen Verhältniffen immer mehr 
an. Wir theilten bereit3 im Sommer 
d, %. mit, daß fie im Kampfe gegen das 
gewerbsmäßige Verbrecherifum "aud) 
die Hilfe der Graphologie in Anfpruc 
nimmt, die in diefem Falle allerdings 
nicht mit-den Charafterdeutungen zu 
permwechleln ift, wie man fie in den 
Spalten mander amilienblätter 
findet. E3 joll daher nicht aus den 
Zügen einer Handichrift feitgeftellt 

werben, ob ein Menfch verbrecherijchen 
Neigungen huldigt, jondern auf Gränd 
der vergleichenden Schrifttunde joll, 
worauf e8 ja bei der Kriminalpolizei 
in erjter Linie anfommt, die Ypentität 
eines Verbrechers bewieſen werden. 
Man weiß, welch große Schwierigkei⸗— 
ten dies noch heute macht, und viele 
Gerichtsverhandlungen der jüngſten 
Zeit haben es bewieſen, daß die Wiſſen— 
ſchaft noch nicht die Höhe ertlommen 
hat, die erforderlich iſt, um mit ab— 
ſoluter Beſtimmtheit nachzuweiſen, daß 
der Schreiber einiger Zeilen der Thä— 
ter iſt, den die Polizei ſucht. Dieſe 
Ermittlungsthätigkeit kommt beſon— 
ders bei Erpreſſungen und anonymen 
Briefſchreibern, aber auch bei Hoch— 
ftaplern; Hoteldieben und Logis— 
ſchwindlern in Frage. Und da es ſich 
zumeiſt um alte Bekannte der Krimi— 
nalpolizei handelt, die immer wieder 
ihre alten Tricks ausüben, ſo hat ſich 
mit Nothwendigkeit die Forderung er— 
geben, die Handſchriften dieſer Ver— 
brecher zu ſammeln. Schon jetzt hat 
die Handſchriftenſammlung der Ber— 
liner Kriminalpolizei einen anſehn⸗ 
lichen Umfang, und trotz der kurzen 
Zeit ihres BVeitehens ift e8 dem Sad)- 
verftänbigen gelungen, auf Grund jei- 
nes Materials Verbrecher zu identifi 
jiren, die von der Berliner und aus- 
wärtigen Polizeibehörden gefucht mer- 
ben. Ginen intereffanten Auffat über 
diefe neuefte Errungenfchaft der Ber: 
(iner Kriminalpolizei, zu der Ober- 
regierungsrath Hoppe noch ein Zei- 
tungsarchiv geſellt hat, veröffentlicht 
der Schöpfer und Leiter der Hand— 
ſchriftenſammlung, Kriminalkommiſ⸗ 
fär Dr. jur. Hans Schneickert in dem 
bekannten Fachblatt der Kriminal— 
anthropologie, im Groß'ſchen Archiv: 

„Aehnlich mie das anthropometrijche 
und baktglojtopifhe Material, über 
das der Erfennungsbienft der Krimis 
nalpolizei verfügt, wird die Samm 
fung von Verbrecherhandfchriften nach 
beitimmten graphifchen Merkmalen ge- 
ordnet. Das Hauptmerfmal tft die 
Bindungsform, der Schriftduttug, das 
unbebingte Ergebnif der Schreibbeive- 
zung, und ihre Variationen, die für 
die Anorbnung der Handfchriften- 
fammlung entfcheidend find. Erft in 
zweiter Linie fommt die Schriftgröße, 
die Schriftweite, die Stärke der 
Schrift und auffällige Scriftinintel 
und Schriftarten. Allerdings jagt Dr. 
Schneidert felbft: „Konftante Mert- 
maie, die mie ettiva bei der Anthropo= 
metrie und Daktyloftopie gemeifen oder 
gezählt werden könnten, gibt es bei ber 
Handichrift nicht; aber diefe fehlen aud) 
3. ®. bei der Signalement3lehre, und 
gleichwohl hat man nad) den Grund- 
fäben de3 Portrait Parle Photogra- 
phien nach äußeren Merkmalen mie ded 
Nafenrüdens, des Antitragus, des 
Ihrläpphens in einmwandfreier und 
Erfolg verfprechender MWeife gruppirt. 
Bei der Handſchriftanalyſe handelt es 
jfih ebertfo mie beim Portait Parle 
nicht um Abmelfungen, fondern um 
Abihägungen, die aber ebenfo gut mie 
beim Portrait Parle einer beitimmten 
Eintheilung und Regiftrirung zugäng- 
Ich find, obgleich ung feine abjoluten, 
bielmehr nur relative Gleichheiten zur 
Verfügung ‚ftehen. Abfolute Schrift- 
gleichheiten fünnen mir ohne mecha⸗ 
nifche Hilfsmittel überhaupt nicht her⸗ 
borbringen, und troß des Mangels ab: 
foluter ‘dentität verftehen wir mit 
Sicherheit eine Handirift auf ihren 
richtigen Urheber \zurüdzuführen, in 
der Regel allerdings nur, wenn e8 fi 
um unberftellte Handjchriften uns be- 
fannter PBerfonen handelt. Schwieri- 
ger wirb allerdings für den Laien die 
Ipentifigirung einer Hanbfhrift dann, 
wenn e3 fich einmal um unbelannte 
Berfonen oder um 


I 


einer Perfon. Viele vermögen Andere 
mit der Masfirung ihrer äußeren Ge- 


' ftalt zu täujchen, doch noch viel mehr 
' täufchen fich die Masfirten felbft, da 


u 


ihre Anjichten über verrätherijche 
Eigenfchaften mit den Anfichten Ande- 
rer meit auseinander gehen merben. 
Ebenfo täufcht fich auch der Laie über 
die Erheblichkeit ihm nebenfähhlich er- 
fcheinender Schrifteigenheiten; er glaubt 
mie der Maskirte, durch Verdedung des 
Gefihts mit einer Larbe, dur auf- 
fällige Verftellungen feiner Schrift, jich 
ganz unfichtbar oder unfennilich ge— 
macht zu haben. 

Erfahrungsgemäß veritellen die mes 
nigften der für die Handjchriftenfamm= 
lung in Betradht fommenden Berbre- 
her ihre Handidrift. Schalten mir 
die mehr oder weniger zur Schriftver- 
ftellung neigenden anonymen Denun= 
zienten und Verleumder aus, fo bleibt 
nur ein fleiner Neft veritellter Hand- 
Ichriften übrige. 3 ift eine pincho- 
logiſch unſchwer zu erklärende That— 
ſache, daß der Erpreſſer, der Heiraths⸗ 
Ihmindler, ver Bettelbrieffchreiber und 
ähnliche verbredherifche Gemerbetrei- 
bende im Berfehr mit ihrem Opfer 
wenig oder gar nicht die Handfchrift 
berftellen, jedenfalls weniger und felte- 
ner, al3 zum Beifpiel der anonyme 
Denunziant, der fich mit feinem Schrei- 
ben direft an eine Behörde wendet, die 
bon bornberein Alles daran jeßt, den 
Denunzianten zu ermitteln. ene 
Briefichreiber aber, die meiftens mit 
dem Opfer in perfünlichem Verkehr ge: 
treten find, und auf ein gemwifies Ent- 
gegenfommen und Vertrauen rechnen, 
find oft zu umfangreicheren „ſchrift— 
lichen Arbeiten“ gezwungen, die bei 
Sähriftverftellungen jehr leicht zu ver- 
rätherifchen Entgleifungen und Miß- 
trauenserrequng führen fönnten. Die 
unter fich forrefpondirenden Verbrecher, 
iwie Diebe, Hehler, Falfchmünzer, Buch- 
macdher, Mädchenhändler, Abtreiber und 
Andere haben erjt recht feinen Grund 
zur Schriftverftellung. So dürfen wir 
aljo in der GSchriftverftellung feinen 
Hinderniggrund für das richtige Funk; 
tioniren der Handjchriftenfammlung 
erbliden, da jie im Großen und Gan- 
zen nicht mehr mie bei anderen Iden— 
tififationämethoden als die natürliche 
Beichränfung eines Erfennungsmittels 
anzufehen ift.“ 

Um dem SHandfchriftenarhiv der 


‚Kriminalpolizei möglichft viel Drigi- 


naljchriftftüde von Verbrechern zuzu⸗ 
führen, hat die Berliner Krimingl— 
polizei mit ber Dber-Staatsanmwalt: 
ſchaft am Kammergericht im Jahre 
1909 ein Uebereinkommen getroffen, 
wonach von den Staatsanwaltſchaften 
der drei Berliner Landgerichte nach 
Abſchluß des jeweiligen Gerichtsver— 
fahrens die Schriftproben zur Ent- 
nahme gegen Quittung und Aufbewah- 
rung in ber Sammlung überfendet wer- 
den. Auch die Dezernenten der Kirimi- 
nalpolizei feldjt find. angemwiefen mor- 
den, der Handichriftenfammlung Mate- 
tial zu überweifen. Da die Hand- 
Ichriften fich mit den Jahren ändern, 
fo follen alle über zehn Xahre alten 
Handichriften aus der Sammlung aus- 
geihieden werden; auch die Schrift⸗ 
proben verſtorbener Verbrecher ſind 
natürlich aus der Sammlung zu ent- 
fernen. in der überfichtlichen und 
praftifchen Form einer alphabetifchen 
Karthotef und in Mappen, bie nad 
Verbrecherkategorien geordnet ſind, 
ruhen bie „ſchriftſtellerifchen“ Produki⸗ 
einer kleinen Verbrecherarmee. Oft 
ſind es nur Meldezettel, Eintragungen 
in die Hotel-Lifte und ein paar hin⸗ 
gekritzelle Zeilen, die auf die Spur eines 
— — führen ſollen. 

ur eine moderne Errunge 
—* hat —— ie 

rüdfichtigt: die Schreibmäfchine. 
Vielleicht wird auch die er 
ein Handwerkzeug des ſchreibenden 
Verbrechers werden, wenn die Züge 
ſeiner Hand ihn verrathen. 


ſtõöntgshäuſer in Loudon. 


Die baulichen Pläne und Recgie— 
tungsarbeiten, die jetzt in London aus⸗ 
geführt werden, gleichen in vieler Be— 
zJiehung einem großen Reinemachen — 
die Stadt putzt ſich heraus, um den 
Völkern des großen Reiches beim Krö— 
nungsfeſt des nächſten Jahres ein 
möglichſt glänzendes Geſicht zu zeigen. 


Nan mußte dabei auch den königlichen 


Paläften eine gewiffe Aufmerkfamteit 
widmen, um fo mehr, als diefe an fic 
feinen befonderen ( 


Sammlung noch nicht 


ber Stadt 


Budingham Palace, St. James’ Pa- 

face, Kenfiggton Palace, Staat ma= 
“hen; e8 jteht darin weit hinter bem- 
republifanifchen Paris und hinter 
Berlin und Wien zurüd. Wie ein ab- 
fichtficher politifcher Trumpf erfcheint 
dagegen jein Parlamentshaus, das 
unzweifelhaft eines. der prädtigften 
Gebäude ift, die die Erde überhaupt 
trägt. Die gewöhnliche Reſidenz des 
Könige, der Budingham-Palaft, ijt 
ein dunfler und menig anmuthiger 
Steinbau in Form eines großen Bier- 
eds, mit Säulen im Gefhmad der 
Biedermeierzeit verziert und ohne her- 
borragende Schmudiheile.. Er wurde 
bor adhtzig Jahren von Nafh aus dem 
alten Haufe des Herzog& von Buding- 
ham neugebaut; früher ftand hier eine 
Urt bolländifcher .Ziegelpalaft im Stil 
des 17. Jahrhunderts. Der Earl von 
Arlington bejaß ihn um 1670; als be: 
fondere Mertwürdigfeit ei erwähnt, 
daß bier mahrfcheinlich zum erjten 
Male in England Thee getrunfen 
wurde, denn jener Edelmann. brachte 
damals den erjten IThee von. Holland 
nah England. Hundert Jahre jpäter 
faufte Georg Ili. den Balaft und be: 
mohnte ihn gelegentlich. Zur eigent- 
lichen föniglichen Refidvenz murde er 
aber erft durch die Königin Vitoria 
gemacht, die bon ihref Thronbeitei- 
gung an, wenn fie in der Stadt Lon> 
don war, regelmäßig bier wohnte. Den 
Anfprüchen, die man an einen moder= 
nen Gtaatspalaft ftelen kann, ent» 
Ipriht der Budingham-Palaft nicht 
mehr. Man hat daher = fchon lange 
bor, ihn gänzlich umzubauen; die 
Sade ijt aber immer wieder auf bie 
lange Bank geſchoben worden. Inzwi— 
ſchen will man wenigſtens die Faſſade 
erneuern, und König Georg hat noch 
kürzlich dem Palaſt einen längeren Be— 
ſuch abgeſtattet, der beſonders den 
Aufbeſſerungs- und Verſchönerungs—⸗ 
arbeiten galt. Der Monarch wird 
wahrſcheinlich, und aus dieſem Grun— 
de mit, den Winter ganz in Sandring- 
dam und Windfor verbringen. Man 
fann als eine Art Entfhädigung an- 
führen, daß die Imgebung des Bud- 
ingham-Palaſtes ſehr jchön if. Er 
liegt ganz frei inmitten großer Parks 
und Balaftgärten, und hat gerade vor 
jeiner Front das fünftlerifeh jehr be= 
merfensmwerthe Dentmal der Königin 
Viktoria, da3 einen monumentalen 
Charakter trägt, defjen Enthüllung 
freilich immer noch beborfteht. Der hi: 
ftorifch interefjantefte von den Lon= 
doner Paläften ift eigentlich der alte, 
jegt leere Kenfington-Balaft, ! ein 
Ihmudlofer Ziegelbau, aber hübjch ge- 
legen inmitten der alten Bäume de3 
Gartens, und wertvoll durch feine 
Erinnerungen und Bilder an die erfte 
Zeit ber Königin Viktoria. 


— — — - 


Der Smerve auf Java. 


Bor 9. Heiland, 


Ziefes Dunfel — porfichtig fucht 
ber Bergpony feinen Weg — bald 
gleiten die Hufe auf fteilabjchüffigem 
Hang, bald fchnellt er fprungmeife 
eine ftarfe Steigung empor. 

Ziefes, unheimliche® Duntel, das 
fein Menfchenauge zu durchdringen 
vermag, berrfcht ringsum — gezwun— 
gen muß ich dem Inſtinkt des Thieres 
vertrauen, dem der Pfad bekannt iſt, 
und ihm mit lockerem Zügel den Kopf 
freigeben. 

Geſpenſtiſch erſcheint die ganze 
Landſchaft. Dort jene Sterne hoch 
am Horizont, ſind es Sterne — ſind 
es einſame Lichter in den Hütten der 
Tenggereſen-Dörfer, die gleich Adler— 
horſten auf dem Grat ſteiler Bergzüge 
ſchweben — niemand kann es entſchei— 
den. Aus unbekannten Tiefen — un— 
mittelbar neben dem Pfab — tönt 
mattes Raufhen von Wafferfällen 
herauf, die dort tief unten ihren Weg 
ſuchen. 

Ein unheimliches, unſicheres Gefühl 
verräth dem Reiter, daß ſein Pferd 
nur eine winzige Strecke vom Abgrund 
entlang ſchreitet, daß ihn ein Fehltritt 
in die Tiefe ſchleudern muß. Stunden 
vergehen — da ragt eine dunkle, dro— 
hende Maſſe vor mir auf. Der Berg— 
pfad führt hinein in dieſe Maſſe. 

Noch unſicherer wird der Pfad, 
deſſen glatte Oberfläche dem gleitenden 
Pony offenbar keinen Halt bietet; ich 
rufe dem lautlos hinter mir ſchreiten— 
ben jabanifchen Diener zu, den Pony 
am Zügel zu nehmen, und fo geht e8 
nun jtolpernd und fpringend immer 
bergauf, bergab dur unburddring- 
liche Finfternig. Nur von Zeit zu 
Zeit hebt fich über einem Hohlmege bie 
Geftalt einer Ijimara — die mwuns 
berlich zarten" Webel eines Baum- 
farns ala dunkle Silhouette gegen den 
matten Sternhimmel ab. 

Da hält der Japaner: „Walle tunga 
— tuman befar“ (Warte hier, Herr!); 
damit ift er in ber Dunfelheit ver- 
Ihmwunben, body bald fommt er zurüd, 
anfcheinend ohne da8 Gepäd, das er 
bislang getragen. Er faht den Pony 
beim Zügel, und nun flettert daß, 
Ihier in fo unglaublichen, frampfhaf- 
ten Sprüngen durch einen feitlich Elaf- 
fenden ſchmalen Hohlweg hinauf, daß 
ich die Steigbügel verliere und mich 
nur mit Mühe im Sattel zu halten 
vermag. 

Nur einige Minuten, dann wird es 
leichter um mich her, wir ſtehen auf ei⸗ 
nem kleinen, freien Plateau, in deſſen 
Hintergrund ſich eine halbzerfallene 
Hütte erhebt. Fröſtelnd hülle ich mich 
in meine altgediente Militärzeltdecke, 
die ich gleich einem Mantel zuſammen⸗ 
knüpfe, und wärme mich mit einem 
Schluck heißen Thees. 

Das glühend heiße Getränk war 
eine Wohlthat; befanden wir uns doch 
in einer Meereshöhe von etwa zehn⸗ 
tauſend Fuß. Ein frugales Frühſtück 
half hinweg über die Wartezeit, doch 
ſchon erhellt ſich ein Strich des Him 
mels drüben im Oſten, den zwei 
dunkle Wolkenbänder umrahmen. 


Es wir Seller. und heller — Glüs 


8 
des 


LK 


ab N I 

Horizonts 7 

Moltenbänten — und zudt hinüber 
zum Welten. Farbiges Licht füllt den 
weiten Aether; da ruft mich ber as 
baner an, indem er nach Welten beu= 
tet: „Smeroe!” — ch eile über das 
fleine Plateau und ftehe por einem ber 
unheimlichiten und doch wunderbar⸗ 
ften Bilder der Erde — am Srater- 
tand des gemaltigjten aller Vulkane 
— des Tengger. 

Dort drüben, jenſeits des ungeheu— 
ren Tenggerkraters, erhebt ſich ein 
ſchlanker Vulkankegel der Smeroe. 
Gerade entquillt ſeinem Schlund eine 
ungeheure, blauweiße Rauchwolke, die 
ballend und wirbelnd mehrere hundert 
Meter gen Himmel geſchleudert wird. 
Im Zauberlicht des nahenden Tages 
ſtrahlt ſie in allen Farben, vom zarte— 
ſten Orange bis zum tiefſten Purpur. 
Höher und höher reckt ſie ſich empor 
wie ein der Tiefe des Abgrundes ent⸗ 
ſtiegener Nebelgeiſt, um dann wie eine 
langwallende Feder dahinzuſchweben. 


Heller und heller werden die Strah—⸗ 
len der Sonne, heller und heller wird 
der Schlund des Tenggerkraters — 
unmittelbar vor meinen Füßen ſtürzt 
Hunderte von Meter die Kraterwand 
zur Tiefe — dort unten in ftunden= 
meitem Rund ein Meer — eine See — 
eben und fpiegelglatt, doch in Todes» 
chmweigen gehüllt — eine ftarre See — 
eine See von Sand — ber Dafar: 
oder Sanbfee. 

Aus feinem Orund mwächft eine ganze 
Reihe mild durcheinandergemworfener 
Vulkane, dort in der Mitte der fo un 
glaublich regelmäßige Battof mit fei- 
nen ftrahlenförmig verlaufenden Rip- 
pen, daneben der lanye Kamm deß 
Widodaren, deffen hHaarfcharfe Ausläu- 
fer weit pordringen in da8 Sandmeer 
be3 erlofchenen Riefenpulfans. 


Graugrüne Grasnarbe fcheint beide 
Vulkane zu deden, ihnen ein tobtes, 
ruhiges Ausfehen gebend — doch zimi- 
fchen ihnen leuchtet e8 in den Strahlen 
der Morgenfonne in fahlem Roth. Ein 
niederer Kratermall erhebt fi dort 
im Hintergrunde — meiße Dampf: 
molfen mirbeln empor — unterirbi- 
fches Getöfe läßt fich von Zeit zu Zeit 
vernehmen — die brohende Stimme 
des heiligen Bromo, des unterirdifchen 
©ihes des Gottes Dewa Soelan |loe. 


Zahlloje andere Wulfantegel 


mandhe in die bizarreften Formen zer= 


riffen, füllen da3 meite Panorama, 
ein Banorama der furchtbaren unter 
irdifchen Gemalten, die da3 Erdinnere 
birgt — ein Bild der Werkitatt der 
Bnflopen vom gewaltigen Smeroe bi3 
zum Arbdjoenan, vom ewig bampfen= 
den Zamongan bi3 zum Tjemara La= 
mang, dem Thor der Geiiter. 

Nach und nach weichen die wunder 
baren Farbenfpiele des Morgens, und 
ich fteige auf fchmindelnd fteilem Pfad 
zur Tiefe. In langem Ritt geht es 
hinüber über den Sandfee — im Bo— 
gen um ben Fuß des Battol, dann 
ftehe ih am Fuß des Bromp, der in 
feiner ganzen furchtbaren, rothgrauen 
Nactheit mit mwildzerriffenen Flanfen 
bor mir aus dem Sandmeer empot= 
taucht. 

Vorſichtig leite ich den Pony über 
die oft kaum zwei Fuß breiten Grate 
empor, bis der letzte Theil des Vulkan— 
kegels erreicht iſt. Eine zerfallene, 
endlos lange Leiter führt von hier zum 
Kraterrand. Jene Leiter, die, von den 
Tenggereſen einmal jährlich erneut, 
den Hinduprieſtern den Aufſtieg er— 
möglicht, die dann vom Rand desKra— 
ters Opfergaben in die Tiefe ſchleu— 
dern. 

Bald hatte ich die Höhe erklommen 
und ſtand vor einem der geheimniß— 
vollen Thore, die in Regionen führen, 
welche dem Menſchen ewig geheimniß⸗ 
voll bleiben werden. Ein weiter 
Schlund klafft auf dem Gipfel des 
Berges, etwa zweihundert Meter in 


‚die Tiefe ſtürzend. Wild gefurcht — 


zerriſſen die ſteilen Wände, aus denen 
hier und dort glitzerndeLavablöcke her— 
vorragen. Dort unten in der Tiefe 
aber ein unheimlicher Schacht von 
etwa zwanzig bis dreißig Meter 
Durchmeſſer, aus dem dumpfes Bro— 
deln und Poltern heraufdringt, wäh— 
rend eine mächtige Dampfwolke wir— 
belnd emporſtieg. 


Wunderbar iſt die Ausſicht von hier 
oben auf die ringsum aufragenden 
Vulkane, doch bald hieß es, den Rück— 
weg antreten, da am frühen Nachmit— 
tag ſchwere Regengüſſe einſetzen muß— 
ten. Rechtzeitig erreichte ich aber das 
noch im herrlichſten Sonnenglanze da= 
liegende Toſarti, gegen das jetzt erſt 
die Wolkenmaſſen gleich weißleuchten⸗ 
den Ungeheuern durch die Bergſchluch— 
ten heraufgekrochen kamen. 

Toſari, jenes hoch an den Hängen 
des Tengger gelegene kleine Teng⸗ 
gereſendorf, deſſen europäiſch einge— 
richtetes Sanatorium ſo manchem 
durch das verderbliche Tropenklima 
Erfrantten Genefung in fühler Berg- 
luft brachte. 


Noch ein Taa bier oben bei Nebel 
und quter Verpflegung, dann ging e3 
im Sattel hinab pur Maisfelder und 
Kaffeepflangungen nach Poefpo, mo 
mich ein leichtes Wägelchen nad Pas—⸗ 
repan am Fuße des Tengaer brachte. 
Dort wartete da3 treue Schnaufer!, 
um mid in wenigen Stunden nad 
Sperabaya, der Hauptftabt Dftjavas, 
zu bringen. 


— Vielleicht. — Piefke: Hör' doch 
’'mal, Ede, mas da bei Hlopias wieder 
für ein Skandal ift! Und dabei find 
bie Leute erft ein paar Wochen verhei- 
rathet! — Paffke (horchend): Ya, id 
laß mich hängen, wenn Klobig nid 
eben feineDlfe verhaut!—Piefle: Viel- 
leicht hat er fe uff Abfchlagszahlung! 

— Ein Gemüthsmenfch.— Bürger: 
meifter: Bor acht Tagen fehon tft dir 
ein Kind in deine Miftgrub’n g’fall’n, 
Sterzbauer, und heut machit erft einen 


Zaun herum? — Gterzbauer: Na ie. 


weil mir 


4 


ehren ein Shmwei 


s RE BU WEE 
—— 


tore 
Ar 3 alt. 386 A 
ue. 


— Bahnſteigbillet. E 


en 


doch Bitte jet mein Schmeiterdhen, da# | zmeas 


ich von bier abholen fol! 
— Devot, — Latai (zum Fürften): 


„Darf ich Hoheit darauf -aufmertfam | 


zu machen mir erlauben, daß Hoheit 
foeben einen Anopf von ber Uniform 
zu verlieren geruht haben!” 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Ungeigen unter diefer Mübrit 1 Gent daB Wort.) 


R erlangt: 
In ber helliten und janitäriten Werf- 
ftatt in der Stabt, Zufdhneider und Lehr: 
linge; Taihenmader, Finder, Schulter: 
Baiters, Breifer, Edge Baiters, Top Kra: 
genmacder, Aemel-Näher. Auch Schneider 
für Gefellihafts- Anzüge. 


Hoſen Taſchenmacher, Seamers, Joi⸗ 
ners, Preſſer, Top Baſters und Seam 
Preffer. Stetige Arbeit während bes gan- 
zen Jahres. 

Hirfh- Widwire Go, 
Sranflin und Ban Buren Strafe. 


125108 


— 


Männer. Schneider, Ma- 

Kragenmacher, Futterbe⸗ 

ſtecher und Bueſheler an Röcken. 
Strauß Bros,, 


Franklin und Monroe Strafße. 
1d3** 


Verlangt: 


ſchinennäher, 


Verlangt: Schneider für Beränberun- 
gen an NRöden. 
Strauß Broß, 
Franklin und Monroe Straße. 


1d3*& 


Verlangt: Burfhelman; ftetige Urbeit und guter 
Sohn. 
Ev B Brice& 6, 
236 Franklin Str. 


Verlangt: Taſchenmacher an Röcken; ftetige Ar— 


beit und auter Lohn. 


E23 Brice& Go, 


266 Franklin Str. 


¶ — — 
Verlangt: Canvas Bafter an Nöden; ftetige Ur: 


beit und guter Lohn, 
Ed. B. Pricek Go, 
266 Franklin Str. 


Berlangt: Tafchen-Operators an Röden; ftetige 
"ORIG DO GUie Lopn. I“ 
Ed. 2. Price& Co, 
205 Orenftin 6. 


Verlangt: Shapers an Nöden; ftetige Arbeit und 


— 
— 


guter Lohn, 
Ev ®2 Priece& Co, 
266 Franklin Str. 


Verlangt: Bafters an Möden; ftetige Arbeit und 
guter Lohn. 
Ed. 2. Briee& Co, 


266 frranflin Str, 


Verlangt: Schneider an Röde; fetige Arbeit und 


outer Lohn. 


und ’guter Lohn. 


Ed. ®. 


Derlangt: Anaben über 16 
Schneidergefhäft 
und bezahlen 


Jahre alt, um bas 
u erlernen; wir unterrlchien Euch 
ud während der Behrgeit. 


d. BB. Brice& &o, 
266 Franklin Str, 


Berlangt: Wagens und „Bundle”sYJungen liber 16 
Jahre alt; dauernde Stellung bei gutem Sohn. Uns 
zufragen mit Wlterds und Schulsßertifilaten, im 
Shipping Room (Eub-Bafement). 

Mandel Brothers, 
State und Madifon Strake. 


— — 


mtbofrfa 


Berongt: Bufbeiman? Ede. @. Straub & Go., 
29 Mariet Strabke, 3. Wloor. 


friefoms 
a: gunae, an Brot und Biscuits, eu 


fra 


d zimei -Ürbeiter 
"Yard, "Ge "Seifen, uns 


gu eine Hau a 


Werfamgt: Gofort; 3 
titel; den X 
— —— 8. € 


3 


Agenten. für beten Weib: 
berdient, 1 s 
hmibt, 30%. ein En, 


n, 
: daran ‚nehmen wollen; — 20 6 


und beſte *— Vabe fruher 
mit Garben’s uud der Schulte 
gehabt, befite jekt aber mein eigenes : 
dem über de Brot tügli gebaden werden. 
Die beite Gelegenheit. Adr.: 8. — Abendpoſt. 


Verlangt: Agenten fur Coot Gonnty, — 

polniſch und ſwiſ — jür unſere Aceidental 
satd, Health und Accident Polich, welche 
ranfheiten und Anfälle dedt. Berficherung von 


ing &o.“ 
ihäft, in 


Männer und Frauen und wird auf monatliche Zab- 


lungen vertauft.. Siberale Bedingungen für —— 
Sprecht vor oder er; Kor) American Wccivent 
Ani. Eo., 8 La Salle Etr., Chicago. L. Neineder, 
Mer. i Ynsswifamolınt 
Verlangt: Yunge- muß verftehen mit Pferden ums 
zugehen. 36 W. Divijion Str. . 


Verlangt: Guter englifch jprechender Butcher; muß 
auf der Korpfeite oe. 1100 Wellington Str. 


Verlangt: Lehrling, um das. Graveus:Gejchäft. zu 
eriernen. Wm. Freund & Sons, Copper Plate En: 
gravers, 4549 Randolph Str. i 

Berlangt: ei junge Männer. Nachzufragen 350 
DW. Chicago re 3 


inne 
Verlangt: Yunge, ungefähr 16 Jahre alt, für 

Shipping Room, Mother's Remedy Co., 1055 35. 

Straße. 

Ban EEE BEER ER TEE EIEONDE ZELTEN 
Verlangt: Bundhmann, ftetigtr Plah. 67 Dear: 

born Str, 


Berlangt: rfahrener, ebrliher Saloon: Porter; 
muß Morgens hinter ber Bar aushelfen und Lunch 
auffchneiden; guter Plak für ftetigen nüchternen 
Mann; muß Empfehlungen haben. Adreſſe: M. 
145, Mbendpoft. 


Verlangt: Ein Mann al Bladimith und zum 
Pferde befchlagen. Fred. Schoening, Niles Center, 
Illinois. fafon 


Berlangt: Sofort, Bridiener an neuem Gebäude. 
1281 —1933 N. Affland Uve., nahe Miltmaufee Ave. 


Aunge in deutiher WUpotbete: gutes 
Lincoln Ave. Telephon Edgemwater 171. 
fafomo 


Verlangt: 
Seim. Biss 


Berlangt: Ein guter ftarker Yurige, um das Mö- 
beiichreinergefhäft zu erlernen. The Hoffman Ep., 
Diverfey Bor. und N. Wihland Ave. ‘ 


Verlangt: Yunger Mann, 15 bis 18 Jahre alt, 
ala Gehilfe des Aanitors; gute8 Heim; Deutjcer 
oder Rumäne. Schmidt, 835 Linden Court, nahe 
Diverfey Boul. 


Derlangt: Alter Mann, der millens_ ift für ein 
Heim Hausarbeit zuverrichten. 726 Barry pe. 


Verlangt: Aunger Mann für Bäderwagen zu jab: 
ren, mit etivas Grfahrung, $8.00, Koft und Logis. 
749 Wells Straße. 


Verlangt: Ein junger Mann als Lunchmann und 
Aufwärter. Geo. Mahler, 50 State Str., Bafernent. 


Verlangt: Borter, welcher am Tiſch auftvarten 
fann 7 reinlih und nüchtern jein. Saloon, 671 
Late Shr., Ede Union Str. 


Verlangt: Guter Salvon-Porter, der ih aud 
als Lunhıman niünfih machen Tann; guter Lohn 
für den rechten Wann, Naczufragen bei Win. 
— 2358 Weit 12. Str., Rordoſt-Ecle Weſtern 
be. 

Verlangt: Bartender, muß etivas Porterarbeit mit 
bejorgen, Gmpfehlungen verlangt. Vorzuſprechen 
Sonntag Morgen von 8 bis 12, 216 €. Late Str. 


Berlangt: Zuverläfliger Mann für Nachtivache 
einer. Fabrilanlage in New Chicago, deffen rau 
willens -ift, ‚eitine Voarders zu nehmen. MReflettan- 
ten möaen nachfragen Bimmer 810 — 139 South 
Glart Str, 


Verlangt: Welterer nüchterner Mann, welder gut 
mit Pferden umzugehen mweik nad aukerhalb. Nad: 
jafraden am Montag Morgen um 11 Uhr in 194 ©, 

ater ; 


Verlangt: Ziver Flinte junge Bartender, State u. 
Dan Buren Str,, Fred Potthaſt. 


Verlangt: Welterer Mann, einen Heinen Heiz: 
apparat und gelegentlich Teichte Arbeit ın Privat: 
haus zu beforgen; frei Wohnung, Heizung, Beleuch— 
tung und befcheidener Lohn. 2454 Ainslie Str., 
borne, nahe Lincoln pe. 1de3,%* 


Berlan:;t: Männer und Fraueu. 
(Ungeigen unter diefer Rubrik 1 Cent das Wars.) 


Verlangt: Offpreſſers und Rähte-Preſſers, Ta— 
—— Futtier- und Armelugcher, ſowie Ba— 
ters an Männer-Röcken, Handknopflochmacher. 145 


Wabanſia Ave., Ece Robey. Rordweſtſeite. fria 


Berlangt: Alle Sorten Hilfe im Goat 
Shop; 54 Stunden per Woche; höchfter 
Lohn; ftetige Arbeit. 

M. X. Oberndorf& En, 
Nordwed-Ede Martet und Yadion Bod. 
30nov, 1wX 


Stellungen juden: Männer und Knaben. 
Unzeigen unter biejer Mubrit 1 Gent Das Wort.) 


Geſucht: Fleißiger, ſtrebſamer Deutſcher, 18 Jahre 
alt, sucht ırgend eine Arbeit, galvaniihe Anftalt 
oder Warchinenfabrit bevorzugt. 1541 Gleveland Ave, 

Gefuht: Junger Mann fjucht irgemdmwelche Arbeit, 
ift au Painter. 1564 Yarrabce Str., hinten, unten. 


Geſucht: 
nachts jachen 
Wells Str. 

Gejucht: Selbftftändiger Wiener Zuderbäder und 
Gatesbäder jucht Arbeit. Chat. Valley, 140 Nord 
Glart Straße, jafon 


Ornamentirer don »Weib: 
George Hood, HR 


Gatespäder, 
‚Juyt Stellung. 


Sejuht: Grite Hand jelbftftändiger Brot: uud 
Gates: Bäder jucht Arbeit. Chas. Vice, 1825 Süd 
Xoomis Straße. jafon 


Gejuht: Friih_eingeivanderter zuverläffiger Wie: 
ser Bäder judt Stelle als Dritte Hand, Stadt oder 
vand. Joſef Somer, 1344 18. Blace. ſaſon 

Geſucht: Wiener Koch mit erſtklaſſigen Referenzen 
ſucht Stelle, durchaus erfahren. St. Tiſchlet, 325 
Eugenie Straße. ſaſon 


Geſucht: Wiener Koch ſucht Stelle bei Tag oder 
Nacht, kein hoher Lohn, hat gute Empfehlungen. 
MT, 16086 Cleveland Ave. ja ſomo 


7 * — er 
Geſucht: Junger Mann jucht Arbeit als Nachtwäch⸗ 
ter oͤder Feuermann. Joſephh Abend, 388337 W. 22. 
Straße. ſaſon 
Geſucht: Porter mit guten Empfehlungen, ver— 
ſteht auch etwas bartenden, ſucht Stellung. Broot, 


43 North Ave. fafon 


* Ein nüchterner, zuverläſſiger, langjähri⸗ 
ger Heizer ſucht Stellung als Heizer oder zur Hilfe 
des Engineers. Adr.: M. 146Mbendpoſt. 


Geſucht: Koch, gut an Dinner-Orders, Lunch— 
mann, ſucht Arbeit, geht auch auswärts. Adr.: H. 
350, Aben dpoſt. 


Gefncht: Junger Bäcker, 3. Hand an Cakes, geht 
auch als zweite Hand, ſucht Stellung. 355 
Haliſted Str., F. R. Tel. Late View 148. 

miſa 

Geſucht: Junger deutſcher Kellner ſucht über Mit⸗ 
is RER. Adr.: Fr. Romat, 1030 Wells 

traße. 


frſa 


Geſucht: Ein Maſchiniſt ſucht Urbeit an der Bank 
oder als Meſſing-Finiiher, verſteht auch Tinner⸗ 
arbeit. 523 53. Str., Drerel, ZU. frja 


Gefuht: Bäder, mit allen Wrbeiten der Bäderei 
bertcaut, — Stelle, allein oder als gute zmeite 
and. I Biiiel Str., nabe Willow Str. und 
Eipbourn Avenue. 
Selußt: Zweite Hand Gatesbäder fucht Stelle, war 
4 Jahre am —S H. B., 2168 W. Chicago 
venue. ri 
Gefuht: Ein junger Tediger deutiher Maſchiniſt 
ſucht Stelle, ift willens andere Arbeit zu thun, 

Niemieh, 8453 Maniftee Ape,, - South Dr 
t—no 


uht Stellung als Porter 
1518 
frja 


frfa 


Gefuht: Aunger Mann 
oder in einem Hoſpital; 8 teine Arbeit. 
Orchard Str. 


Gefucht: Starker Junge, der ſchon in der Bäcerei 
dearbeitet hat, ſucht Stelle. 1610 Nutt Strahße. frſa 


Geſucht: Junger Mann ſucht Stelle als Autos 
33 oder Chauffeur, nicht viel Lohn. Otto 
Geiſt, 84 Adams Str. jaſon 


Geſucht: Junger Tiſchler ſucht ſein Geſchäft voll⸗ 
gundia im erlernen. Zouis Be 9A W. — 
trahe. irſa 
jucht: ‚ill Arbeiter, 
PT Beschunutübre. dm 
iedmann, 954 W. Adams Str. 
Geſucht: Friſch ingewanderter Bäder fucht Arbeit. 
dams “ frfafo 


tja 


Ant. Nobel, @. u Sir 

Geſucht: Bartender, verheirathet, erfahren am 

Lund und Aufwarten, wünſcht ſtetigen Platz; 

auswärts. Abdr.: M. 181, AÄbendpoſt. frja 

t: ebiware GElerf, 8 * 

ae SE — 

wohnen, ‚le in r 

— "Mr. " 314, Ubenbpoft. 

lterer Mann wuünſcht irgendwelche 

am lieb it —8 —— 9 

bann Gibis, 22 ep de. die 


: t. ftett 
DEE vor⸗ io SF ol oe 
b « . 
s i 
zanclen in Elena, Unc a u Abereh 
a 


ne aeg 


Ge : 6 
PR the y 


G leißi 
dr.: O. 


alle I 


638 Deutſcher Mann mittleren Alters, li 


Borterarbeit, t nicht auf bo 
den Monat. Deberget," 1097. Mohaist tt, 


— 
us 


‚fe 
gehen. Adendpoft. 


Suche Arbeit als Carpenter, hade Toofs, Aaniise 
oder ter, icheue feine Wrbeit, Adr.: MM. - 147 
Abdendpoft. fafoms 


Gefucht: Junge, 16: Yahre alt, winfcht -Biag für > 
leichte Arbeit. ATIO Gipbourn Ave. Richter. 7 F 


"Gefugt: Eiſend Arbeit. N. Ri | 
fted Str., 2. Wloor, Sinten — * “ 


Gefucht: Deuticher Burther und Wurftm 
eingemandert, fucdht Bolten, am liebiten, wo er fi 
im — einarbeiten fann. richt, 511 North Une, 

vor, 


entire Dee 
Gefuht: Ehrlicher, folider, alleinftehender bem 

Mann fucht leichtere Portere, Haus: ober ts 

arbeit ‚tann auch Boiler bejorgen. 1710 Gipbourn 

Ude, Richter. 

— — — er 
Geſucht; Gute dritte Hand Bäcer an Brod und 

u. fucht WUrbeit; $10 ohne Board, 1551 Girard 
taße, 


acher, exſt 


Geſucht: Deuticher Maſchiniſt, verſteht Plumblug 
und Steamfitting, fucht Stelle: geht auh ald En« 
gineer-&elfer. Adr.: &. 338, Abend 


nbpoft. 
Gejuht: Guter Tiihler und Drechsler iminscht 
Arbeit, Yin Rorac, 313 Wentwortd Ape,, hinten. 


— 


Geſucht: Junger deutſcher Mann ſucht Stelle als 
** im Saloon. 154 W. 45. Es ohn Raldır 
) . 


Beine 
‚Geiuht: Junger Mann fucht Stelle als Ma 

* oder Aeie ui — mi 
Sad: um elettr n eleuhtungsförpern. e 
Kollet, 2549 N. Marfhfield Ave. RE ’ 


— —— — — —ese —ñ — 

Geſucht: Junger Mann jucht Stelle für Dampfs 
heizung und fonftige Arbeit im Saufe, ift ein Mas 
ihinift. Frant €., 2424 Berry Str. 


Seiuht:: Stelle für Porter und ; 
——— r Porter und Bartender. 1422 


— — —— e— — — — 
—— — — e — —ñ— —— 
Berlangt: Franen und Mädman. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 1 Gent das Wort. 
——— — il 


Läden und Babriten. 


Berlangt: Frauen und Mädchen, 


Toihenmadherinnen an Röden, gute . 
Lohn, ftetige Arbeit; and Mädchen füs 
alfe andere Arbeit an Rocken. 

Strauß Broß, 


Sranklin und Vionroe Strafe. 
1034*4 


Berlangt: Mädchen, 17 His 19 Jahre 
alt, al8 Gafhiers, Anfpectors und Wrap- 
pers; permanente Stellen für diejenigen, 
die jidh als fähig erweilen. Kommt fertig 
zur Arbeit. Nachzufragen beim Superin- 
tendenten, 5. Floor, 8:30 bis 10 Borm. 

Rotgihild & Company, 

State und Ban Buren Straße und 

Wabafh Avenue. 


8d3x 


Verlangt: ArmlochBafters an Nöde; ftetige Ars 
beit und guter Lohn, 


Ed. ®. Brice& Go, 


266 Franklin Str. 


Verlangt: Finiſhers an Coats; ſtetige Arbeit 
und quter Lohn. 


Ed, B. Brice& En, 


A .“ di 2 
—— 266 Franklin Str. 


2 38 


— — — — — — 


Verlangt: Kragen-Finiſhers an Coats; ſtetige Ar 


beit und guter Lohn. 
Ed. V. Price & Co. 


266 —S— Str, 


‚ Verlangt: Mädchen über -16 Jahre alt, melde Er 
fahrung im der Handhabung der Nadel haben, um 
das Schneidesgefhäft zu erlernen; wir unterrichten 
Euch und bezahlen Euch während der Lehrzeit. j 
, Ed. ®. Price & Co, 

266 Franklin’ Str. 


Verlangt: Mädchen für leichte AleberMirheit, RE 
Franklin Ste., 3. Floor, \ 

Verlangt: Räderinnen au uch Vebermaaten. 
Mantner Bros., 167 Wabafh r 6. Floor, frie 


Verlangt:, } Buchführerin und 
Raffirerin in Retail Hardivare:Store, Süpfeite; 
Lohn $8; Empfehlungen, Adr.: M. 142, Abendpoft. 

fria 


Junge Dame als 


— ——— —— 
Verlangt; Mädchen für leichte Fabrikarbeit. Bes 
ftändige Wrbeit. $ per Woche im Anfang. 53 €, 
Illinois Str. Knov, mt 


SHaudr*Teit. 


Verlangt: Köchin, guter Lohn; ftetige Arbeit. 2419 
Lincoln Avenue, NReftaurant. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit in Lleiner dar 
milie. 457 Yullerton Ave., 1. Apartment. 

Berlangt: Mädchen oder Frau für allgemeine 
Hausarbeit, eins das, mehr gutes "Heim denn hohen 
xohn jucht. 1708 Cleveland Ave., hinten. 

Verlangt: Mädchen oder Frau mittleren Alters 
für Hausarbeit. 228 N. Haifted Str. 


Verlaugt: Frau, von 50 bis 60 Jahren, einem 
alten Mann den Haushali zu. führen. Mür.: & 
336, Abendpoft. 


Verlangt: Gute Köchin. Borzufprehen heute nur 
Sonntag. Rothfuh’ Saloon, Halited und Late Str, 


Derlangt: Deutihe Frau gum aicen und b 
geln jeden Montag; ftetiger Plab. Headen, 
oteby, Str., 1, Apt. 


Verlangt: — — für Dienſtag. 


Prairie Ave., 2. F 


Berlangt:. Eine gute Köchin in einer Familie do 
2 Berionen, Lohn $7 per Woche. 1510 Grem 1 
Ave. ; falon 

Verlangt: Eim Mädchen für ausarbeit, in&a m 
1700 Eleveland Ave, ° eh 


Berkangt: Junges Mädden, bei der Hausarbeil 
mitzubelfen; FH Ar Familte, 4837 Winthrop Abe, 
2. Floor. ZXelephon: NRapensiwood 664. teil 


———— nenn TEE 
Verlangt: Gutes Mädchen mit Erfahrung für allı 

gemeine Kausarbeit in tleiner Yamtlie; guter. 

122 St. Louis Abe €. Senn : van 


Berlangt: Ein Mädchen Für allgemeine Hausarbeit 
In Meiner. Yamilie; guter. Sohn. 4515 dis u 
"Phone: Calland 2686. * 95 


Berlaugt: —— Mädchen, — 3⸗ — 
ungen aufzupaſſen und zur Mithilfe in —— 
beit. 612 Sit 35. Str. Phone: Douglas 2102. - frie 


1 * 
erlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
her Yamilie, bei Ghehaar mit Rind: feine 
Ihe; kein Baden; nur einfaches «Kochen; erfahe 
rene Perfon befommt guten Lohn. Anzufragen an 
Kionke, 1529: Mafonic Temple, oder telephonirt: 
587 2a range. — tſaſon 


Derlangt: Ein erfahrenes Madchen für -all 
ädchen für allg 


€ l derli 
a 


Verlangt: Mädchen für -Telchte 
ner Familie; gutes m. . 
mac Wpenue, : 


— —— 
5 — 
—— — 


en immer an Kan 
16 


we für Mädchen und * uen 


", x 


>, “a 
x ——— 





TEEN Er 


“ 


— Berhtesgabenee Bauern» 


u — „Ihe Upiator“, 
c. — Baudeville. 
„The Seventb Daugbier”. 
.— „The Chocolate Solbier*. 
8. — „Your Humble Serpent*, 
& * Inferiot Ser.“ 
— „The Soul_Rik.” 
Soufe — Kougert jeden Abend und 
Nachmittag. 
5 — Konzert jeden Ubend und Gonntag 
a 


®- / 
alaft. Ede Ban Buren und Baultna Str. 


“(Bortiegung von der 7. @eite.) 
— — — —— 
Berlangt: Frauen und Mädchen. 
Minzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Sundarbeit. 
Derlangt; Frau zum mwaihen und bügeln. Ms. 
Sipneider. 265 Lincoln Wpvenue. 


Ein Mädchen für 
Hi 1515 


emeine Hausar⸗ 


Verlangt; 
otnelia Avbenue. 


wit in Meiner Familie. 
Friedmann. 


Berlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit; Lohn 
5 bis $. 2102 Humboldt Boul., nahe Armitage 
be 


Berlangt: Yunges Mädden für Teidhte Hausar⸗ 


en muß rechnen und enaliſ iprehen tonuen. 
9 Arving Park Biod., nahe Whippie Str. 


Verlangt: Mäpdden für Hausarbeit. Dr. Mueller, 
2024 Emwing Place, nabe NRoben Str. 


Verlangt: Mädhen für allgemeine Kausarbeit; 
E tönnen; $6 ohne Wäjche $7 mit MWäfde. 


uß lochen 
= Sinden Court, nahe Diveriey Viod., 2. 
— — 
Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
ute — erhält guten Lohn. 104 W A 
trabe. 


Verlangt: Gutes Mädden für allgemeine Kaus: 


erbeit. Empfehlungen. 4906 Vincennes Üne.,S. * 


— 


t: Katholiſche Haushälterin in mittlere 
lie rn engliih fprehen; Bohn 
; muß Empfehlungen von einem Vrieſter ha⸗ 

. br: Rev. J. BoSeaney, Mendota, ZU. 
Derlangt: Sofort, tüchtige Lunchtöchin; guter 
Bohn. 48 Dearborn Etr. Re 


t: Ei es Mäpdden für Teihte Haus» 
——— ee, Goldman, 1653 Zurner 
be., nabe Ogden pe. 


m —— — — — —— — — — 

engt: Deutſches katholiſchet —“ für 

* —2 im Zauſe eines Erteſters. Rev. J. 
. Seanlan, 10 ®. 18. Str., Ede Clark Str. 


Berlangt: Meinlihe Frau, 12 Btmmer in DOrb« 
aun Betten und in der Kühe mitzuhelfen. 42 
B. kıder Str. 


Berlangt: Gutes Mäpden für allgemeine Haus: 
arbeit; mub Empfehlungen baben; in Familie. 
Zelephonirt Drexel 1985, oder fpreht vor Sonn 
tag don 9 bi 12 ihr, 2 biß 6 Uhr oder zu irgend 
einer Zeit am Montag. 4816 St. Lawrence Avenue, 
2. Api. ſaſon 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
2401 Wentwortb Abe. 


Berlangt: Frrau für allgemeine Kausarbeit; Tann 
hier oder zu Haufe fhlafen. 60 W. Indiana Etr. 


Perlangt: Aeltere Frau al® Saushälterin; $3 die 
Woche. 2447 RN. Springfield Ape. 


Berlangt: Mädchen für Hausarbeit; kein Kochen. 
29 NR. Albland Ape., Rogers Bart. 


Berlangt: Mädchen für Hausarbeit in Kleiner Pa: 
milie. 19870 Milwaufee pe. 


Berlangt: Gutes junges Mädchen für Hausarbeit 
md im Saloon zu helfen. 1865 Carroll Ave. nahe 
incoln Straße. fafon 


— — — — — — — 


—— — — 
Stellungen ſuchen: Frauen und Mädchen. 
(Ungeigen unter diefer Ru.sit 1 Gent das Wort.) 


Gefuht: Frau fucht Stelle für Hausarbeit in Flei- 
ser Yamilte. 1547 Orchard Stt. Kramer. 


Gefuht: Junges deutiches Mädchen fucht Stelle für 
jeigte Hausarbeit, fann auch etwas ınglıjc iprechen. 
16% Dayton Straße. 


nennen hing 
Gefuht: Deutiche zu wünjcht Arbeit ins Haus, 
periteht alle jhöne_ Kleider zu nähen, gut und bile 
ng. 1702 Biliel Str., 1. Flat. 


Gejuht: Gute Dinners und Short Orber-Röhin 
Incht Stelle, gebt auch in Bufinehlund. 1159 Wels 
Etrabe. 


Gefuht: Deutfhe Frau fuht Stellung von 8 biß 
6 Uhr. Mrs. Kahn, 1800 Xincoln Ave. Xelephon: 
Lincoln 1899. fafon 


Geſucht: Reſpektable deutſche grau tlinjeht: Stelle 
als »Sausfrau in einem Wltenheim oder jon —F 
Bertraͤuens poſten. Mres. Kahn, 1800 Lincoln Ave 
Tetephon: Lincoln 189. 


Geſucht: Anſtändige Frau wünſcht Stelle in ans 
ſtändiger Wittwerfamilſe mit Kindern. Gute Em: 
pfehlungen. Adr.; H. 343 Abendpoft. 

Geſucht: Junge Wäſcherin ſucht Stelle in der 
Laundry oder in Privathäuſern, geht auch ſchruppen. 
2358 Welt 12. Floor. 


Str., 3. 
Geiuht: Eine deutihe Frau ohne Anhang ſucht 
Stellung ale Köchin, Haushälterin oder Xagarbeit. 
316 52. Unve., Auftin. 


Gefuht: Zwei Mädchen juhen Stelle in Saloon, 
oute Bufineklund-Köhinnen. 158 W. 14. Place, 


nahe Aſhland Ave. ſaſon 
Ungar iſch⸗ lawi ſches Madchen 


Geſucht: wünſcht 
Stelle für allgemeine Hausarbeit. 1474 Huron Str., 
binten. 


Gefußt: Deutſche Frau ſucht Stellung als Auf⸗ 
wärterin bei Kranken oder Wochnerinnen; verrichtet 
ausarbeit nebenbei. Mis. Schmeißer, A23 Grand 


ve. 

Geſucht: Ein deutfches Mädchen ſucht Stelle ee 
ausarbeit; kann mwajchen und bügeln; fdheut feine 
rbeit. 2748 Weit Lake EStr., Flat 8. 


Bent: Gute, beutihe Frau ſucht Stelle als 
Sausbälterin, bei Wittiwer, mit oder ohne Kinder. 
1450 Orleans: Str., nabe North Vive. 


ucht: Zwei Mädchen ſuchen Stelle für Kants 
arbeit; mödten gerne im .. aufammen 
ze. Bitte, porzufprehen. 10 eft u 
tt. afen 


Geſucht: Deutfb und 2 ſprechendes Mud⸗ 
chen ſucht Stelle für Kausarbeit. erſönlich vor⸗ 
5427 Souſfh Paulina Flat 1, 


zuſprechen. it. 


binten. 


Geſucht; Deutſche er fuht Wafhe, Bügel» und 
Reinmahe-Pläge. Bitte, vorzufpreben. frau Eons 
rad, 178 54. Gtr. 


Geſucht; Starke deutſche Frau fuhr Stelle für 
Haus arbelt. 540 Wabaſh Abe., hinten. 


Gefuht: Aunge Frau fucht Mofh- und Reinmads 
rläße. 4431 Shields Uve.,, hinten, oben. 


Geuht: Deutihes Mädchen fuht Stelle für all⸗ 
— Vorzuſprechen. 2124 R. Alhb⸗ 
nd pe. 


Geſucht: Deutſche ſucht Waſch⸗ und Rein⸗ 
mahplähe. AU N. Afhland Ape. 

na als 
or. 


Gefuht: Wittiwe, alleinftchend, fuht Stell 
Sausbälterin in Wittwerfamilie. 924 N. 40. 
Gefuht: Eriter Maffe deutfche erfahrene Köhin 
just Stellung, um Rufineklunh und Short Orders 

m Saloon zu fohen. Abr.: 2. 494 Übenpdpoft. 
ſaſomodi 


206 Schiller Str. 
ſaſomo 


Retaurationstägin 
Stellung. Mre. 
mifa 


Geſucht: bchin ſucht Stelle. 


Geſucht: Zuverläſſige 7 
mit GStadt-Referenzen münjdt 
Duerr, 1486 Larrabee Str. 


Gerät: Kranlenpflegerin mit Erfahrung, fucht 
Stellung, aub zu Wöchnerinnn. Mrd. Bopel, 1012 
Dunlop Wpe., Boreft Part. frfams 


Geindt: Fran mittleren Alter ſucht Stelle als 
dhin, Empfehlungen. Mrs. Schmidt, 412 Eüd 
Kalfied Str. frfafon 


Gefuht: Erfter Klaffe Bufincklundg» und Shorts 
Drder-Köhin, langjährige Erfahrung, judht Stelle, 
fonn Saleonküche felbitftändig führen. Apdr.: 8. 
194 Aben dpoſt. frie 

Gefudt: Ein anfrändiges Mädchen — Stellung 
113 Verkäuferin in Väderladen; momdglih mit KRoft; 
pricht deutſch, volnifh und englifh. Bitte, per» 

nlid vorzufprehen. 140 Noble Str., nahe Blad: 
jamf Str, dofrfa 


Berfönliches. 
(Unzeigen unter biejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Belzwaaren, Goats billigft reparirt, mobdernifirt. 
Fifcher, 129 Da Salle Apr. famo 


fofter:, Brids, ents und Schornftein-Urbeit 
ih ausgeführt. erlied, 1653 RM. WO 
i idofa 


Berlangt: Berion, um Remington Xypeivriter in 


ö ee bringen. 290 Wisconfin Str,, nahe 
lart 


# 


e, ein paſſendes Weihnachtsge— 
— Sr 


abrizsirt und hält vorräthig U. 
ann, 1431 Giybourn Wne., nabe Sarrabee 
l4nvim 


Urbeiten, leberfehungen, Rorrefpondens 


Ürbeiten jeder Art prompt und 
a Deferitiger Notar, 173 
„; Übends u. Sonntag 1988 Mohamt — 


a a —— 


gen und 


Aubrit 2 Cents das Wort.) 


verfaufen: Ke nt, u billig. — 
8 Ric mg Bag a. _ ” 


u verfaufen: Billig, auter Helgofen. Schmidt, 
1782 Sarrabee Str,, binten, oben. 


Zu verlaufen: Guter Rochofen und KHeigofen, bil: 
tig. 16% Sarrabee Str. —— 


Zu verkaufen: Auf Abzahlung, 6 Zimmer Ein: 
richtung im Ganzen; fleine Anzahlung. Bu WEL 
ger: 1612 Eleveland Ave. Zismann. aio 


Billig zu verfaufen: Möbel von 8 Zimmern, Heiz« 
und Kochofen, Teppiche etc., Ulles gut erhalten. 3811 
Southport Ade., oberes flat. 


Zu verkaufen: Möbel einer 4 Zimmer Wohnung 
sum billieften Wreis. Sprehen Sie Nahmittags 
—— Abends vor. 1521 Yarrabee Str., 2. Stod, 

nten, . 


Zu verkaufen: Seigofen. 1625 Mobamt Str. 


Ein faft neues Leder Barlor:Sct mub imegen 
—— ſeht billig verkauft werden — 
360 NR. ulina Straße. ſadi 


— ⸗ 


Billig gu verkaufen: Zwei einſchläftige Bettſtellen 
mit Mattatzen und Sprines, grobßes und kleines 
Bureau, zwei kleine Tiſche, kleiner Varlorofen und 
Rochofen. 1727 Sarrabee Str., Uberm — 

rfa 


Zu verkaufen: Möbel von 9 immer Refidenz, 
Augs, PVarlorfuit, Mahagoni Piano, Erzimmertiich, 
Couch, Buffet, Schlafzimmer-Euit etc., verjchleudert. 
717 Belmont Apc., nahe Salftev Straße. nvlwx 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Ungeigen unter diefer Rubril 2 Gents das Wort.) 


BWirtlide Piano Bargains, 
Befihtig: diefe Preiie und Lommt dann und feht 
die Pianos. ar mwerbet überrajcht fein über bie 
Werthe. — t ſind Fabrikanten und bei uns 
ıben — oder jhon ausgebeſſerte Pianos 
einen Werth; ſie müffen jchnell verfauft werden. 
Kimball..2ounuee...$h Emerfon..20000...$ 95 


e 
ı 6&o., 

711 Milwautte Avenue. 

Snvlwx 


‚50,000 Bufb & Gerts ent im Gebraud. Das 
einzige Piano mit einem UnionsZabel. Beſter Werth 
in bochfeinen Pianos, der den Käufern je geboten 
wurde. Ein vollftändige® Lager von diefen 5 Erg 
Anftrumenten ftet3 auf unferem Waarenlager=fFioor, 
ebenfalls vollftändige Auswahl von mohlfeileren 7 
brifaten in neuen Upright, variirend von $150 bis 

Bedingungen: $I0 — 815 — 825 Anzahlung 
und dann bon $5 den Monat aufwärts. Pianos vers 
mieibet und 1 Jaht Miethe erlaubt, wenn gefauft. 
Buid & Gerts Piano Co., Bufb Xempie, Clark 
Etr. und Ehrcago Wve., Ebicago. "Hafajodide* 


Bu verlaufen: Schönes, neueß Upright Piano, gu 
ge bem Preis. 1584 Meltofe Str., nahe Afhland 
be. 


Zu verlaufen: Großer Bictor PBhonograph, 60 
Mecords, koftete 880, für $25. 3234 Emerald pe. 


Mub fotort nah Deutfhland abreifen! Werkaufe 
faft neues fchiner geichnigtes SEO Piano für $175 
baar. Dr. Montes, 50 Fullerton Blod., — 

dalw 


Neuer Victot Phonogtaph billig gu verlaufen. — 
Dieffen, 1615 Sedawick Str., hinten. 


Gezwungen mein noch neues Piano ſpottbillig zu 
vertlaufen. 880 N. Pauline Str. fad 


Mub verlaufen: Can 
billig; nehme Kohlen in Zaufh. 3301 Beach Ave. 
Ede Spaulding. npl2jadido4m 


Mub verkaufen: Schönes Upright Piano, Preis 
$80. 1745 Meltofe Str., 2. Flat. dofrfa 


$45 Taufen $800 Upright Piano. Guter Ton. — 
1956 Sarrabee Str. 29nop,imX 


Elegantes 400 Piano, im Auguft gelauft, muß 
fpottbilltg verfauft werden; fyamilie verläßt Stadt. 
2440 Lincoln Qve., nahe SHalfted Str. 

Wnod, 1wX 


Bu verlaufen: Elegantes Mahagonh Fiſcher 
Upright Piano, wie neu, garantirt. $125, Toftete 
$500. 733 Milmaufee Abde,, 1. Floor. 

28nob,io 


550 kaufen fchönes Meines Upright Piano, großer 
Bargain bei Aug. Groß & Eon, 1549 Wells Str., 
nabe North Avenue, 18nolm& 


neue® Upright Piano, 


Das größte Lager von gebraudten Pianos in der 
Stadt, 43 Pianos, Preife $25 bis $75, nicht höher. 
Neue Pianos $98 und aufwärts. Bedingungen: 30 
* freie Probe, dann Gents die Woche. — 
Oblerih Piano Eo., 103-5 Mabifon Str. Offen 
bis 9 Uhr Abends. ; 

‘ 


mm — —ñ —s — — —ñ— 
Pferde, Wagen, Hunde, Bögel u. ſ. w. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


ı verßaufen: 5 feine junge Stuten, wiegen bon 
1100 bis 1250 Pfund, $45 bis $125;. Gelegenheit für 
Leute, Die gute Pierde haben möchten. Zu. feben 
irgend eine Zeit, 1737 NR. Qumboldt Str. nahe 
North Avenue. 


Bu verfchenten: 5 Monate alte Hündin, febr gus 
ter Mahtbund. Drei Tage anzufragen. 1223 Dtis 
Str., binten, unten. 

Zu verfaufen: Feine Kanarienpögel, echte Edel: 
rollerweibdhen, 7öc das Stüd. 4904 Wilmautee Ave. 

$15 Faufen Auswahl von ziwei guten Pferden, 
habe feinen Gebraud dafür. 3046 W. Belmont Ave. 


gu verkaufen: Ge pann Pferde, Geſchirr und Bridc⸗ 
Wagen. 3426 N. Hakley Ave., nahe Roscoe. 


Zu verfaufen: Gutes Ublieferungs: oder Grprebs 
Mierd, ohne Fehler; $40. 2 Melrofe Str., nahe 
NRobey Str. 


” Berlaufe zu niedrigftem Preife fingende Kanarien» 
vögel, Tauben, Kanindhen ufm. l5ld Meft 47. Str, 


u verfaufen: Ein oder zamwei Erprebimagen, billig. 
N. Zroy Straße. 


Zu verdaufen: Zwei junge_ Pferbe, 
Did. fchmer. 8124 Sonthport pe. 


Pferde: und Pich-Markt findet ftatt jeden Mon 
tag in Wm. Radtkes Yard, 810 Desplaines Xpe., 
Foreft Part, AU. 


Zu verlaufen: SRanarienvögel, Stamm Seifert, 
ute Sänger. 518 Loomis Str., hinten. Nehmt 51. 
tr.:Car. 033,10,17 


Zu verkaufen: Ranartenvögel, extra gute Roller. 
2914 Xomfton Ape., nahe Galifornia und Milmwan: 
fee Une. Auguftefante, Züchter. 3,10,17,24de3 


Ranarienpögel, Stamm Seifert 
itt, 1718 RN. Salfted 
nv26033,10 


130-140 


Zu verfaufen: 
Roller, gute Sänger. 3. 
Str., 2. Flat. 


Zu Faoufen gefuht: Gutes, Träftiges Pferd, 
Ruib Str. ’Whone: North 2748. 


2 verfaufen: Dlerb, 1800 Bid. ſchwer, in feinem 
uftande, fein Gebrauh dafür. 412 Drake Ape, 
ping Parf. $. Werling. frfafs 
Zu verkaufen: $100 Taufen ein autes Geſpann 
junger Maulefel oder ein Paar guter Stuten. 1319 
Cornelia Str. 2Inovliw 


Zu verlaufen; 5 Doppel⸗ 35 Grhrebs und Bugayr 
Geihirre; 2 Zonnen Erpreiivagen, 3 Tonnen Koh: 
leniwagen; 5 Bierbe, 1100 bis 1200 Pfund fchiver, 
2134 Xurrabee Str. Rnulm 


Nähmaſchinen, Bicyeles u. f. w. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Bu Kae: Gute Singer-Nähmafhine; nur $5. 
2049 Wett 12. Etr., nahe Mobep. Binop5mo 


Ulle Fabrikate von Drop Head Nähbmafchinen, $5 
und aufwärts. Sulten, 3249 Lincoln Une, 40k* 1 


Kaufs- und Verkaufs⸗Angebote. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das rt.) 


Saden-Einrihtungen. — Saden-Einrichtungen. 
Neue unb gebrauchte. 
Grocery und Meatmiarket Stores. 
Delitateffen: und Gonfectionery-Gtores. 
nn — —* 
togoods un erren-QAusftattungen. 
Schneider, Reiniger und fyärber. 
Für PBusmwagren» und Schub⸗Stores. 

nd für alle anderen Stores. 

3 Tann Euh in_fürzefter Zeit einrichten, wenn 
Ahr Stores und DOffice-Einrihtungen zu Taufen 
wünfht; 60e am Dollar; Pe fofort vor. 

Adolf endber, 
509-511 Milwantee Une, Ede Halfte Str, 

Spezielle Aufmerkfamteit wird Beftellungen vom 
Lande gewidmet. 

Baar oder Zeit:Bahlungen. 

Diefer Verkauf währt Mur eimen Monat. 

fefondids*® 


Rauft Eure LadensEinrihtungen bei 
ulius Bender, 
Madifon und Peoria Strahe. 
Stier Lönnt Ahr etwa 40c am Dollar an allen 
Euren Gtore:ffigtures erfparen. 
Neueund A 
Breife bie OR niebrigften in Ghicage, 
Sul: ebenheit — 
1 Bis 911 Weſt Madiſon Strahbe. 
Telephon: Montoe 1712, ulte⁊ 


verkaufen: Eine alte Briefmarklenſammlung. 
Albert Pflug, 530 South Campbell Ave. 


Batentanwälte. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Rost. Rı " ertheilt freie. Ansfunft 
in eigen se ji en oben 


prompt und 


der | beutich-un 


— Bu — ie — * 
Aüngeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wert.) 

vder mi : Stor bier oder andere 
* ae 17 Orte ner 


Zu vermiethen; lat, 6 immer umd Bad, wird 
diejen Monat leer. 1431 Elvbourn Ube. ſajon 


Zu vermiethen: 4 Zimmer Flat, Ofenhbeizung, 
$lo. Bis %, Spaulding Ube. nahe Belimont Apr. 


Zu vermieten: 4 Bimmer flat, binten, Bab, 
Gus. 2024 N. Halſted Str. 


vermiethen: 4 Bi lat, Da un 
ei 25 duften —— — ee 


Zu vermiethen; 5 Zimmer, zweites Flat, Ofen» 
heizung, $lö, nahe Hocdhbahn-Gtation. By Wright: 
twooD Mus, i 


— — — — — — 

Zu vermiethen; 4 Zimmer, erſtes Flat, Ofen⸗ 
heizung, 8. 500. 2860 Bloomingdale Road, Ecde We⸗ 
ſtern Ubenue. 


Zu vermiethen: 4 Aimmer Flat, Dfenbeigung, 
— Clifton Ave., nahe Webſter Hochbahn⸗ 
Stotion. 


Zu vermiethen: 8 und 5 helle Zimmer. 1822 Or: 
hard Str. 


‚Bu vermiethen: 3 belle fhöne Zimmer und Bades 
zimmer nabe Kodhbahn. 1123 Wullerton pe, 


Bu vermietben: 4 belle Zimmer. 2950 N. Hopne 
Uvenue, nahe Clybourn Uve. 

Yu dermiethen: 9 Zimmer Cottage. Nachzufragen 
243 Greenwih Str., nahe Robey Str. 

_du vermietden: Moderner Store. 7415 Madtfon 
Str., Foreft Bart, 


Zu vermierben: Modernes, helles 6:Bimmer lat; 
Yurnacesgerzuug; Word, Garten; nahe Addiſon 
Ade.shohbahnftation, Preis $23. 8611 N. Mobep 
Str. 


Grocery: und Meat Market billig zu vermiethen. 
5423 WUibland pe. 


Zu vermiethen: Dreisdimmer Flat, 
deutijdhe Gheleute oder aueinjtehende Frau. 
zufragen: 3213- Seminarp Ape., 2. Flat. 


Bu vermietben: 6 Zimmer, $12.00, eines lat, 
Brıd Stall, $I0. 1608 Fullerton Ave. 


vermiethen: Nette 6egimmer-Wohnung, Gas, 
eleftrijches Licht, nur 815. 3749 Perry Str, 
Grace Str. 


billig, on 
Mad: 


Zu bermiethen: Modernes 4 Zimmer Ylıt. 3048 
Dluder Str., nahe Wellington Hodbahnftatton, 

Bu 
erfter 
Ave., 


vermiethen: 4 Zimmer, Gas, Toilet, Porch, 
Stoch, nahe Hochbahn, 810.00. 1625 Hancocdk 
nahe North Ave. 

Zu vermiethen: 1521 bis 1525 Wells Str., nahe 
Lincoln Park, 2, 4 und 7 Zimmer Flats, neu de⸗ 
loritt, Halle rein gehalten dom Janitor. Schlüſſel 
im Store 1521. Miethe $7 und $8. 


Bu vermietben: Wohnung von 5 Zimmern und. 
Sommerkücde, großer Garten und Stall, Nachzu⸗ 
fragen: 1216 Elinton Ape., Sid Col Park. 


u bermietben: 3 Zimmer, Sfenheizung, $9.00. 
73 NR. Doyne Ave. Anzufragen: ®. SHintel, 1165 
Sedgwid Straße. fajon 


Zu vermietben: Schöner Bäderladen, neuer Shop, 
Midleby:Dfen, gute Yage. 5508” State Stt. 

fajon 

Bu permiethen: Dampfgeheiztes 4 Zimmer Bafe: 
ment lat, modern, $13. 3125 Augulta Str. 


gu _vermiethen: Schöne 3 Zimmer-Wohnung, Gas 
und Xoilet, 3. 3U3 Eugenie Str. 


Bu vermiethen: Ein erfter Klaffe Buther Soop 
mit firtures. 1625 Addijon Str. jafo 


Su vermiethen: Evanfton Ave., Edgewater, 1:ftöd. 
Bridgebäude, 2,00) Duadratfuß, theile auh auf, 
Dampfbeizgung, pafiend für Garage, leichte Yabrit- 
zivede, Saundry etc. Gebt EigenthüUmer. F. A. 
Benfon, 2409 Lincoln Wpe., Phone Lincoln * 

aſo 


Zu vermiethen: T Zimmer Ylat. Güdieft:Ede 
Harriſon Str. und Campbell Ave., 817. 


Zu vermiethen: 4 Zimmer, 80. neu dekorirt. Die: 
ſes iſt ein „Snap“. 2677 Burling Str. 


Zu vermiethen: Store mit 5 Zimmer Flat. 1405 
Weſt 51. Str. 231w 
Haus und 3 Acres Farm zu vermiethen, 85325 
Kedzie Ave. Anzufragen: Dillenberg, 1300 W. 31. 
Straße. 2d1wx 


„Bu vermiethen: 6 Zimmer Flat, Bad und Gas, 
fir $12 monatlih. Etwas niedriger als zu ebener 
Erde, aber bel und Iuftig, leere Lot nebenan, ge= 
genüber Part. 5234 Loomis Straße. frja 


Helle 6 Zimmer zu vermiethen, 1. flat, $12.00. 
741 N. Leavitt Str. diftſa 


t — — 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort. 


Zu vermiethen: Warmes Frontzimmer mit zwei 
Berten. 1505 R. Halften Str., Ede North Ave, 


. gu dermiethben: Warmes Frontzimmer an netten 
\jungen Herrn. 541 North Ave. 


Zu bermiethen: Schönes Front Schlafzimmer an 
anandigen Keren in WPrivarpamılie, Kol went ges 
wüunidt. 0285 Grove Place, nahe Yarrabee Str. 


Boarder verlangt. Ref, 1277 Gleveland Ave. 


Zu vermiethen: Bimmer mit Dampfheizung. 1208 
La Salle Avenue. 

Zu vermiethben: Möblirtes Zimmer. 1254 Wells 
Straße. 

Deutjhsungariiche Yamilie verlangt Boarder$ oder 
Roomers. Wi wtale Str., binten, oben. 


Zu vermiethen: Möblirtes Zimmer, mit Bad; 
bilig. 154/ Cleveland Xipe., unten. jayon 





Zu vermicthen: Schönes Zimmer; jeparater Gin» 
gang; Heizung und bad. 435 Worth Ave. 


Zu vermiethen: Helles, warmes Zimmer; aud mit 
Benußung der Kühe. 1401 Wells Str., erfte Treppe, 
rechts. 

Zu vermiethen: Nettes möblirtes Zimmer, mit 
Dampfbeigung, $1.75 die Woche. 5252 Indiana * 

aſon 


Zu vermiethen: Schönes warmes Zimmer, ſeparat, 
eines Haus, Bad, Telephon. $2.W. 1937 Yincoln 
venue. 


2 faubere möblirte Zimmer für 


3u vermiethen: | 
1746 Sedgwid Str. 


Saushaltung, $2.50. 


Zu vermietben: Ginfahes Schlafzimmer, warm, 
auf Wunſch Woard, an Worth ve. nahe Larrabee 
Etr. Bu erfragen: 1612 Eleveland Ave. Zitzmann. 

fajon 

Zu vermiethen: Möbliıtes Prontgimmer, feparas 
ter Eingang, Bad; feine weiteren Woomers. 1710 
Sedewid Siraße, 8, Flat. 

Warme Shlafzimmer. 


Zu vermiethen: 1851 


Mohamt Str., oben. 

Zu vermiethen: Freundliche Bimmer mit Bad bei 

deutjcher Wittive. 837 Wells Str., Top Flat. fafon 
Verlangt: Zwei anftändige Roomers, Board wenn 

getwünjcht, Bad und heikes Wafjer. 1. loor, 1424 

N. Aihland ne, 


Zu vermiethen: Möblirtes immer; Front⸗Schlaf⸗ 
gimmer; jeparater Gingang; an älteren Herrn oder 
Dame. 209 Weit Huron Str., nahe Robey Etr., 
2. Flat, vorne. 


— Deutie Frau fuht VBoarders. 5152 Bifhop Str. 


Boarders finden gemitthliches Keim bei beutjcher 
Grau. 5212 South Joomis Str. fajon 


Zu vermiethen: Helles, fauberes Schlafzimmer 
an aiftändigen Herrn, $1.50. 1957 R. Glarf Etr,, 
oberes Flat. 


Zu vermiethen: $1.50, fhöne8 möhltrtes Zimmer, 
nabe Part. 730 Wells Str. = 


Zu vermietben: Warmes Front Schlafzinmer, pris 
vat. 1506 Orleans Etr., nahe North Wpe., Wlat 3. 


Anftändiger Boarder verlangt. 810 Etarr Etr,, 
nahe North pe. 


Deutfhe Frau mwilnfht 1 oder 2 Roomers, gutes 
eim, feparater Eingang. 339 North Upe., nahe 
edawid Etr., Flat 2. fafon 


Zu vermiethen: Schöne warme große Simmer voie 
Er für zwei Freunde oder Haushaltuny. 1460 N. 
Start Str., Flat 3. 


Zu vermiethen: Schöne Zimmer, aud Frontzim⸗ 
mer, bei alleinftehender Frau; alle Bequemlichkeiten. 
1015 Wafhington Youl., Top Floor. 


Bu vermiethen: Helle, warme Zimmer, ein oder 
wei Herren; nahe Gefchäftszentrum. 101 Gaft 
alten Blace. 


entire ii 

Bu vermiethen: Schlafzimmer, mit Parlor, an 
einen oder zwei Herren, bei Wittwe; alle Bequems 
lichleiten. 19 Gedar Str. 


Vermiethe ſchönes moblirttes 
zwei Herren. Kati Boerner, 


immer an ein oder 


Zu vermiethen: Zwei möoblitte 


R. Clark Str. 
ontzimmer, zu⸗ 
ſammen oder einzeln, Waſchraum. 5 Dt Dat Etr,, 
nabe Rufb Str. 


—— — — — — — 
Schönes Frontzimmer, paſſend für zwei, auch ein 
kleines Zinmer, warm und neu eingerichtet, Bad, 
mit Board und Wälhe 85.00. 346 Yullerton Wpe., 
oben, % Blod von N. Weitern pe. 


Wittwe münjht zivei Woarbers, gemilthliches 
eim. 1024 ©. California Upe., ein Biod von 1 
tt. Gar, oberer Floor, 

Im m —ñ — — — — 
Zu vermiethen: Schlafzimmer mit Bad. 1548 Ho⸗ 

man Ave. 

Zu vermiethen: toße möblirte Zimmer, bei 
eiäe am ie; Doampfheigung. Ke.: 
Idt, 19 Moben Str... nahe 38. 
— — RER 


“ ’ — * 
ee — — 


Sauberer, Pi ar — oder Hinterbatlor 
Kücen-Vripilegien, $ id 
aan ärtegin, Yin, Saft, ol ern 
Ein warmes Schlafzimmer für einen ordentlichen 


gern mit Koft wenn geiwünidht. 158 Earl Str., 
. lat. friafon 


tr. ar. 


Zu vermiethen: Möblirtes Yrontzimmer an einen 
Seren bei Heiner Familie. 301 North Ape., 2 Biods 
weitlih von Wells Str. frfajon 


Zu vermietben: Großes wmöblirtes Zimmer mit 
Kücheneinrihtung zum Kochen. 40 Lincoln Ave. 


Butes Heim, mit Koft, für ein paar nette, junge 
— — — 


Zu vermiethen; Warmes, möblirtes Zimmer, an 
einen oder zwei Herren; mit oder ohne Koft; Katho! 
lit vorgezogen. 1317 S. Soman .Ape. idey,110& 


Auniehspeinssireiningersswilgiinsmepesh nern Serererasnnsnsnenorershen 
u vermietben: Möblirte freundliche Zimmer, mit 
—* wenn gewünſcht. 344 ee Ave. 
t: Boarder, qute KRoft und Logis, $4 bie 
Woche. W. Chicago Avbe. MnovIw 


Zu vermiethen: VPrivat, billig, Vorderzimmer, 
feparater Eingang, Kleiderclofet. 1%34 Mobawt Str. 
2önp—3d3 


Derlan 


Zu miethen geſucht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 
— 


Zu miethen geſucht: Ein Herr wünſcht nahe den 
Stod PVords ein möblirte® Zimmer gu miethen. 
47%0 Maribfield Ave. ® i , 


miethen gefuht: Won Privatleuten, 85000 au 
PR Hppothet. Adr.: U. 420 Abenppoft. 


Zu miethen gefucht: Zwei Freunde wünſchen zwei 
ungenirte Zimmer md aute Koft; für ftetig. Preis: 
angabe. Adr.‘. &. 345 Abenppoft. 


Tinanzielles. 
(Ungeigen unter biejer Rubrit - Cents das Wort.) 
Kaben Sie 1000 zu verleihen? rfte Hypothek. 
Sicherheit mehr als das Doppelte de8 Betrages. 
Bitte, benadhrichtigen Sie mih jofort. WApr.: I. 
u. 888, Abndpoft. fajon 


Habe 8500 bis $500 zu verleihen auf Grunbdei: 
genthum zu 5% und 6%. 
Grant Bed, 2014 Irving Park Boulevard. 
famodimidofr 


erfte und ygeite Hypotheken; 
obeng, 4121 W. North Avenue. 
3d3 1n* 


eſucht: 81400, auf erſte Sopotbet; 
mwertb. Adern T.U. 407, an 
\ ajon 


Verleihe Geld | 
beite Bedingungen. 


Zu Teiben 
Eigenthum ift 
poſt. 


Zu leihen geſucht: Wunſche auf meine Brid⸗ 
Cottage, nahe Milwaukee und North Ave., 8800 Ju 
leihen; erſte Hypothel. Adr.: T. U. 389, Abend: 
poſt. ſaſon 


Zu, leihen geſucht: 8000 auf Erſte Hypothel au 
Nordfeite Grundeigentdum. Mdr.: X. U. 119 Mohpoh! 
Würfe 84000 zu leihen auf ein breiftödiges Brid: 
gebuude, 6 Flats; Cinkommen $972 das Jahr. — 
Baul Kartte, 197 Lincoln Abe, 


- Zu leihen geſucht; 86000 Erſte Hypothel auf 4⸗ 
fi ige8 Steingebüude, Store und Flats, werth 
15,000; Garantie-Polige; 5496, 5 Jahre; feine 
Rommiliion. N ; 
Spencer & Heins, AAN. Paulina u. Lincoln Ave. 

doſadi 


Zu verleihen: 81000 auf erſte Hypothek, privat. 
Ner.: L. 478, Abenppoft. miſa 


Geld zu verleihen: 5 und 56%. Wir mahen Euch 
feine‘ unnöthigen Alntoften. Spreht_ vor. 
Ger. 3%. Schmidt & Son, 2175 Lincoln Ave. 
dy2frfadidofe 


le ER 
abe verihiedene Summen Geldes zu verleihen 
4J Grundeigenthum unter ſehr günſtigen Bebin— 
gungen. Henry C. Jacobſen, 1760 Ciybourn Ave. 

frſaſon 


Geld zu verleihen zu 5 Prozent Zinſen, auf gutes 
bebautes Grundeigenthum. 1dziw? 
Auguft Torpe, 820 North Avenue. 


Wir offeriren zum Pariwerth und aufgelaufenen 
Zinſen Darlehen variirend in Beträgen von $500 
aufwärts, auf bebautes Chicago Gruͤndeigenthum, 
die 54, und 6 Proz. einbringen. Chicago Title and 

., Zeuftee. Wir liefern Garantie-Poligen 
nit allen Darlehen. . 

Sohn B. Boerfter & Co., 151 La Salle Str, 

12n0*% 


bin promp: 
gungen. 
Simmer Ir. 

140t%* 


Geld auf zineite Spbothef zu Teichten ® Sr 
en. &. Oswald, 1 Dearborn Str., ee 
bends 555 North WUve., Gde Larrabee Str. 16j1ef 


u verlaufen: Befte erfte Geprog. Hypothet - 
ren von $5) aufwärts; reine nn en, in 
Geld zu verleihen zu den beiten Beningungen, 
Niherd U. Kod, 115 Bearborn Etr., 7. ir 
Ubends: 555 North Ave., Ede Larraber, 
löjnez 


ö— — — — * 
Geld zu verleihen ohne ſtommiſſion von Pri 

mann auf — auf der —— — 
miedt. Zinſen. ©. Did, 3428 Hayes Str., Logan Eau. 
' Sant 


Wir verleihen Geld auf Grundeigentyum und a 
Bauen zu niedrigften Zinfen, Offen Montag = 
Eanftag Abend bis 9 Uhr. Krauje Savings Bank, 
1841 Milwaukee Upe., nahe Paulina Str. 10ja*% 


Greenebaum Sons, Bankers, 
verleihen Geld anf Örundeigenthum und zum Bauen, 
Niedrigfter Binsfub. — 

Sichere Erfte Hppothefen in beliehigen Summen, 
auf bebautes Chtcagver Grundeigentbum zu verkau— 
fen. Nordoftede Clark u. Randbolph Str. 3ilet 


Geld zum Bebauen; Teine Kommiffion; feine Wds 
bolatengebühren; feine Verzögerung. Winlethen auf 
Grundeigentbum in Chicags und Vorftäbten:; pers 
beifert und angebaut. 20 Telephone. Randolph 300, 
©. ©. Etone & Eo., 125 Monroe Etr. 26fb*2 


teile Qypolsetn auf Grunteigent 
beiergt: halbe reguläre aten. Leichte 
Keney Mortgage Co., 112 Elark Str, 


Geld auf Möbel u. f. w- 
(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Cents da3 Wort.) 


Geipl!— Geld — Geld! 


für die flommenden geiertanı und Weihnachts woche. 
Wir leihen Euch ſoviel Ihr bedürfi 
ohne dah Jemand etwas davon erfährt, auf Eure 
Möbel, Pianos, Pferde und Wagen 
u. f. iw., und zu liberalen Zinſen-Raten. 
Wenn Ahr niht fommen Lönnt 
fo fehreibt und und nennt den Betrag den Yhr bes 
dürft und melde Sicherheit Yhr habt und fobald 
wir Eure Applilation erhalten haben erden mir 
unfern WUgenten zu Euch fenden. 
Fragt nah Mr. Spiger. 
Standard Credit Co, 
Früher U. Frend & Eo., 
95 Dearborn Str., Ziınmer 45, nahe Wafhington 
Str. Telephone Randolph 8075. 
19nov*% 


Geld! INS 
Braudhen oıe Geld? s 

Ste tönnen den Betrag borgen 9 

hie Möbel, Biano oder anderes perjöns 
1a Gigentbum au fehe niedrigen Ras 
ten. Miüdzahlung in feinen mödhentligen ober 

monatlicher Beträgen. Die Schen bleiben in Ahrem 

ungeitörten Belis. Alles durdaus vertraulid. 


lianee IJndbeftment Go, 
" redcio —X Ries, gr. 
140 Desrborn Str., Zimmer 705. 


rtford Building. 
Sartf + 


Niedrige Raten auf Möbel: und Piano-Dürlehen 
$25 für söc monatlih; $50 für $1.50 monatlid; $75 
er $2.00 monatlih; $100 für $2.25 monatlih. Geld 
n ein pıar Stunden. Wir geben alle Vortheile, die 
Andere offeriren. Telephon: 5498 Central. 

utuwal Zeenr tn Co., 
69 Deatborn Str. C. Frederich Keller, Mar., 3. 44. 
1fb*% 


—— en En 
Ele 
Aerztliches. 

(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Tr. Kern’s Mheumatic Remedy lindert ſofort 
Rheumatismus, Gicht, Sumbago; KL die Flache. 
CHas. D. Lindftrom & Co., Abotheler, 96 Wells 
Str., Ede Andiana Str, 2jafa* 


Dr. Weik und frau, Defterreichsllngarn, bebans 
deln alle Frauensfranktheiten und nehmen Entbins 
dungen an in und außer dem Kaufe. 1756 Wer 
Divifion Gtr. Ede Wood. Telepbon: Monroe 94. 

leg 
ee — 
Unterrid)t. 


(Unzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 
m — — — — — — — — — —— — 


Alois Phloners' Muſikſchule, 1012 Center 
Str. Viauno⸗-, Zither- und Guitat-Unterricht gründ— 
lich ertheilt. 


Gründliher Violin- und Piano-Unterricht erteilt 
u mäßigen Preifen Mr. und Mr3. Arthur Hirfch. 
nfänger und Borgefhrittene. 543 North Wpe., 

nahe Sarrabre Str., Phone: 5147 Lincoln. 
3dezfa* 


Alle eingetvanderten Damen u. Serren, melde 
trünfden an ben jest begimnenden Sirkeln im Eng: 
er theilzunehmen, ſollten ji fofort anmelden; 
3 Monate $.—Epreden, Schreiben, Lefen, Taufın. 
ger. Gngineer-Ligens etc. Stellungen frei durch 

.A.:B.-Union. Näheres im Gebäude de® YILis 
noi3 Gollege, 715 North Ape., nahe Halfted Etr. 

fajon 


Enolifher Sprahunterriht für Eingew k 
1523 Baealle Ave. Tel. North 4107. Ottilte Rochnte, 
‚ + Andjafomilm 


Dachdeder u. j. w. 
(Ungeigen unter biefer Rubrit:2 Cents das Wort.) 


h erd Asphaltum Meady Noo — 
—— benue.. Hnmt en te a 
dein zur 
abel, und häl 


Ifte — BPreifes; billiger als 
ER 


Doppelt 4%o fange. Biret von 


düngeigen unter diefer Wubei! 5 das Wort) 

8000 - Schul:Store; Miethe 30, mit. 4 
oben; jeite; feine sonfursenz; alter Biag.. — 
Addıjon, 145 Wearborn Str. 


PR vertaufen: Gutes Diihgeihäft. 802 Her mitage 
©; . 


Yu verkaufen: Möblirtes 7 Zimmer Flat, lauter 
helle Zimmer, Dampzheizung, Ginfomtnen 83; 
Ausgaben $4) monatlid. NRahzufragen: 165 Weſi 
Andiuna Str. Mrs. Briebe, jaſo 


Käufer — Achtung! 

8275 taufen, wenn fofort genommen, meine eles 
gante Grocerp, Delitatefjenftore, u. f. io., jeit lans 
gem etabliert. Ein büdfches, frtihes Waarenlager. — 
Diejer Play wird nur verfauft, weil ih die Stadt 
veriafje, ınıt hübichen Wohnzgimmern, nur $20 per 
Monat. Zum Therl auf Abzahlung. Diefes ift der 
PBlay für irgend Jemand, der mit wenig SKapital- 
anlage Geld machen kann. Ein fehr feines Set bon 
eichenen Fixtures, einſließlich Computing Scales. 
Gute Leute mögen vorſprechen Samſtag von 15 
oder Sonntag Vormittag bis 12 Uhr. 

—1701 N. Albany Ave., Ecke Wabanſia Ave. — 

1 Blod udrdlich von North Ave. 


Vollſtändige Grocery und Delikateſſen muß Sonn— 
tag Vormitiag zu irgend einem annehmbaren Preiſe 
verfauft werden, 2110 Irving Park Blod. 


Muß verfaufen? $225, lange etablirter guter Gro> 
cery=, Gonfectionery: und Zigarren⸗Store, wegen 
Abreiſe; Miethe jehr billig. 1759 N. Gampbell Ave, 

Mus fofort vertauft werden: 10 Zimmer Haus, 
un NRoomersß befegt, gute Einnahme. 888 Sa Salle 
Avenue. 


DelttateffensStore; „altes, 


: gutes 
“m, Dermend, 


Zu verfaufen: 
3131 


Geſchäft; krankheits halber. 
Armitage Ave. 


Zu verkaufen: Einer der beſten Delltlateſſen⸗Stores. 
50625 Southport Avbe. fafon 


Zu verlaufen: Guter Grocerye und Delikstefiens 

Store; ausgezeichnete Lage, 2101 Larrabee Straße. 

ſa ſon 

Zu _ verkaufen: Delitateffens, Gandys, Bigarrens 

und Zabaf-Store, altes Geihäft; fhöne Wohnung; 

gute Nahbarihaft; Miethe bezahlt bis Januar, — 
As Irving Bart Biod. 


Verlaufe mein 6 guun Roominghaus pottbils 
lig, wegen Wbreile, Duampfbeizung, mit Xeafe, alles 
bejegt. 1716 Wells Eitr. 


3600 Baar. Beite Gelegenheit für einen fteebfamen 
Dann, gofort in eim altetablirtes, gutzablendes 
Kobien:, Gafolin:, Del: und Grprekaefhäft ein: 
zutreten. 2740 Wentwortb pe. fafon 

Zu verfaufen: Weiner, gutzahlender Blumenladen 
und SHandelsgärtuerei, fpottbillig, wegen Wbreife. 
Siegler, 822 N. Aihland pe. 


Zu verfaufen: Sigarren:, Candy: und Heiner 
Groceryftore, billig. 3149 . Chicago Ape. 


Zuverläffiger Gefhäftsmann mwiünjcht Darlehen von 
$150 uf dreißig Zage von Privatmann; allerbefte 


- Sicherheit: zahle 85. Adr.: M. 143 Wbenppoft. 


faion 


Zu verkaufen: Mooming: und Boardinghoufe, 10 
Zimmer, Gas, Badezimmer und $yurnaceheizung, 
Lilig wegen Krankheit  fofort zu verfaufen; mit 
oder ohne Einrichtung. $1200 bis $1500 erforderlich. 
Goldgrube, Norbjeite. Adr.: Di. 144 Abendpoſt. 


Zu verfaufen: Gandys und Xabakftore mit guten 
Wohnzimmern, fehr billig. 290 Vtilwaulee Ave. 


Zu Wwertaufen: Bäderei. Gute Gegend. Nachzufra: 
gen 1437 W. 63. Str., Phone Normal 1954. jami 


Zu verkaufen: Gutgehender Orocery:Store, gute 
Lage, billige Miethe. Großer Waarenvorrath. Adr.: 
zT. 919, Abendpoft. 

Zu verlaufen: 15 Zimmer Noominghaus, Um: 
ftändehalber billig. 246 Gleveland Ave., nahe Yin 
coln Bart. / 


Zu verfaufen oder au bermiethen: WBäderei, 8 
Meilen von Chicago, zwei Schulen und Hochſchule 
einen balben Wlod von Wäderei, keine Konkurrenz. 
Gute Gelegenheit für Bäder, Nehmt Ogden Ape.« 
Gar, transferirt nah Berwyn:Gar. 
fon, 005 W. 26. Str., Elyde, I. 


Su verfaufen: Krankheitshalber billig, 86 Zim⸗ 
mer Rooıninghaus, alles vermiethet, Dampfheizung. 


Nähergs beim Bejiger. 153 W. Ontariv Str. doja 


Zu verlaufen: Grocery und Delilatefienladen in 

beiter Deuter Nahbarihaft. 1657 Mohamt —* 
oja 

Bu verlaufen: -Cafh Meat = Market, Nordfeite. 

Aor.: X. 90 Abenppoft. diſa 


Zu verlaufen: Grocery K Market in deutſchem 
Stadtchen, 10 Meilen von Chicago. Gutes Geſchäft, 
Eigenthümer mußte das Geſchäft gauz, in Händen 
ſeiner Arbeiter laſſen. Eine erſter Klaſſe Gelegen— 
heit für Profit, da das Gejchäft ein fehr gutes ift. 
a agufenoen bei U. R. Omen, Riverfide, IU., an 
C. B. & O. Railway. onov lw 


Zwei Stadt Chicago Saloon⸗Lizenſen zu verkau— 
fen vom 1. Mai an, Preis $6000. Anzufragen: Chas. 
Schuls, 192 Dearborn Str. fefafo 


Sch verkaufe Saloon, fofort genommen für $500. 
Rommt und fragt um nähere Auskunft. 459 Blad- 
bamwt Str., Ede Gleveland Ave. 


Zu verlaufen: Gutes Kleiderreinigungs-Geſchäft, 
tvegen WUbreife; fehr billig. 1827 Grand Ave. fria 


Zu verfaufen: Guter Delifateffene und Teichter 
Grocerv:Store, billig, menn glei genommen; habe 
kant Geihäfte, will eins davon verlaufen; befte Ge: 
häftsgegend auf der Nordfeite. Apr.: 328 
Ubendpof. frfajo 


Zu vertaufen:_ DelifateffensStore, alter guter 
Pıag, wegen 2 Gefchäfte. jr. Woederer, 60 Dear: 
born Ave. frfafo 


Zu verlaufen: Roominghaus, billig. 16 W. ZYılli: 
nois Str. 2d310X 


Taujihe Hair Store mit Ssirbreffing Parlors, 
monatlicher Reingewinn $100 bis $150, mit Baar 
für guten Antheil oder Cottage, lehre Das Kaarges 
ıhäft, Norpjeite. Mdr.: M. 138 Abenppoft. 2pzim& 

Verkaufe gutgehenden Delifateiien:, Grocery:, Si: 
garrenz und Gandy:Store, feinfter Zukunftsplatz, 
frantheitshalber zum halben Werth. Sonntag letter 
Kauftag. 6016 Gvanfton Ave. 


Gajh Meat Market, $450; 
Adr.: L. 499, AUbendpoft. 


‚Zu verfaufen: Butcderjhop, Gigenthlimer verläßt 
bie Stadt. Adr.: OD. R. 115 Abenppoft. mbdofrja 


Zu verfaufen: 
fofort genommen. 


Saloonfeeperß: es Altien in GosCperative 
Brauerei zu faufen, Mrofite Über 30 Proz. Wegen 
Einzelheiten fchreibt Adr.: X. 90 Abenppoft. 

di—fa 


Zu verkaufen: leifchaefhäft und Groceries, ober 
einzeln; gutgehendes Geichäft, billig. alsznen: 
Bromman Bros., Fulton Market. nvl w 


Zu verkaufen: Wegen Krankheit, unter gürigen 
Bedingungen, ſeit 1886 beſtehendes Konzert-Anzüge-, 
Thegter⸗ Masken-⸗, Kleidermacherei- und Haer-⸗Ge— 
ſchäft. Gute Wohnung. 2221 Elybourn Ude, 

Wnod, 10t 


Ein guter Nebenperdienfi für 
Anbduftrial und andere GebenssVerfiherungs: Agenten. 
Northern Syndicate, 

218 Randolpp Straße, Chicago. 

nv7—jal5R 


Geſchäftstheilhaber. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort) 


Partner. Stetiger Mann IR leihte Werkftatt:Ars 
beit al& Theilhaber. 2018 R. 42. Abe. 


Berlangt: Partner, Herr oder Dame mit etivas 
Kapital, für Blumengejhäft. Adr.: 9. 352 Abdpoft. 


Partner. Welder Mann, mern au verheirathet, 
hätte Luft in Meinem deutihem Städten und guter 
Deutfcher Ilmgebung, mit mir Ane Sodawaſſerfabrik 
gründen; habe ſelbſt Haus und große Räumliche 
eiten, mit gutem Brunnenwaſſer, nebenbei betreibe 
ich ein Geſchaͤft, wobei ich nur mit Saloons zu thun 
babe, Tann aljo beſte Ausſichten garantiren; babe 
ſchon ziemlich Kundſchaft von Saloons, ſorge für 
Ginrihtung und verlange eine Einlage von 
81000. Adr.: M. 140 Abendpoft. 

Kheilhaber zur Sabrifation patentirter Wrtikel; 
nur böchft ebrenhafte Leute, die einige en Dols 
far8 innerhalb 3 Monaten inveftiren, berüdfichtigt. 
Gegentwerthe vorhanden; höchfter Verdienft wird zuges 
fiert. Adr.: M. 125 Abendpoft. frfa 


Rechtsanwälte, — 
( Unzeigen unter dieſer KRubrik 2 ents das Work. 


Richard A. Koch, 
Deutſcher Advokat und Notar, 
3 ar engen * — 
Alle Rechtsſachen auf das Beſte beſor 
Nordfeite-Office: 555 Norih Abe. * 
Ecde Larrabee. 
Abends 7 bis 9. Sonntags 10 bis 12. 
. jiex 
t, deutſcher — 
i % beforgt He E ——— a 
in N teing Rolektieungs: ept., Unipr Ge überall 
— Senlnlanaen. Ama 1 Dich Fe 
ional Bunt Building, Dearborn und Moncoe ei 


— — — — — —— — 

Fred Blotke, deutſcher Rechtsanwali. 

Alle Rechtsſachen prompt beſorgt. Praf⸗ 

Ben Gen Bi te 
porn ** ⸗ 

250 Bitterfweck I., nahe Glarendon Sie. 


Ibert 9. Ara 
di fe in allen — 


— Ubonfat, 
ee 

r * e * 
154 Deonee Str, Sim, 1313, Eie * 


mittellos ſeid und tuchtigen 
—— 


Finmer 


Vertaufe elegante neue Cottage, Kontret⸗Funda-⸗ 
ment, ſoͤwie Zwei⸗Flat Gebäude aus Ftame und 
Brid, Lotten ſind B Fußh breit ‚verfaufe bıllig auf 
monatliche Abzahlungen, bis „KWO Baar, Reſi 
$10 den Monat, ſodah Ahr iu furzer Feu mab 
bängig jein werdei. : doja 

m, Menger, 2750 N. Alhland Une, 


Zu derfaufen oder vermiethen: Haus und Kot, 
= 2 ae. i Br IE, — $ m 
oben, ſehr , abzufragen: John ‚Bu uet, 
3331 Sincöln Game. ja " 


Vertaufche gut gelegenes 6 flat Brid, Preis nur 
yon Sppotbet 87500. Nehme Nordjeite Tleineres 
rundeigenthum. Frey, 2W8 Lincoln — 
eſon 


Zu vertauſchen: 8500, ſchulden freies nes 2: 
— Brick Ed Flatgebäude, zwei N mei 5 
gimmer flats, 50x125 Fuß Lot, eine 3. Ylods von 
Ktacoln Ave, und Wellington Str. John Keim, 
3148 N, Mibland Ave., nahe Belmont Abe. 


Zu verlaufen: Zwei ſchöne neue 2eftödige moderne 
7 Zimmer Ravensiwood Refidengen, i Fuß, Lotten, 
equem zur Northw. Hodhbahn und Lincoln Ave. 
ars Preis 83400 und E00; nur $500 Baar, Reft 
auf leichte Abzahlung, oder. nehme gute Bauftelle 
als erite Anzahlung. Aohn Hein, 318 N. Alhland 
Avenue, nahe Belmont Ae. 


Zu vderfaufen: sFreine Ede an Weſtern Ave., nahe 


lat. Bridhaus. Chas. Y. Urbogaft, 4037 R. Robey 
traße. 


Ei er ‚Uve., 45 bei 135; taufhe für Nordfeite zivei 


gu verfaufen: Bargain in Gefchäftsede, Store 
und 3 Zimmer auf dem erften Floor, 6 Zimmer 
und Bad = dem dritten Floor, beide Straßen mit 
Afphalt nepflaftert, $3800, fchuldenfrei. Für Refi: 
den; oder Lot auf der Nordieite zu’ vertaufchen. 
Chas. J. Urbogaft, 4097 N. Robey Str. 
— 00000 RE 
Zu verkaufen: Un Giveland MWpe., nahe Webfter 
Ave., feinfte Nahbarfhaft der Imgegend, blos drei 
Blockis von Lincoln Park, Bridhaus don 10 helfen 
immern, mit modernſter Plumbin Brick⸗ Barn 
ür Pferde oder Automobil. Preis Iſt unter 
rübern 85000 ierth. 

— Geo. I. Schmidt & Son, 2175 Lincoln Ave.— 


Zu verkaufen: Großer Bargain, 86400 Taufen fei: 
ned modernes 2 Wlat Bridgebäude, Steinfront, 6 
ze in jedem flat, Seibmwafferbeigung, Seeley 
2lve., nabe der Kreuzung don Arving Part Wind, 
und Lincoln Ape.; fehr feine Lage. 

Frank Bed, 2014 Irping Bart Boulevard. 

famomifr 


gu verkaufen: ’$6800 für ein fchönes neues mo= 
derned 2 Flat Bridgebäude, Steinfront, 6 Zimmer 
in jedem lat, Furnace-Heizung, Wincheſter Ape., 
bequem zur Socdhbahn und Straßenbahn, gut ver: 
miethet. 
Fran! Bed, 2014 Irving Park Boulevard. 
ſadido 


5 und 


u verkaufen: 2⸗Flat Steinfront⸗Gebäude, 
Baar, 


6 Zimmer, alle Bequemlichleiten, 84500; $500 
$25.00 monatlich. 
Sehr Ichöne Gottage, 6 Bimmer, Umgegend bon 
thing DBarf Blpd. und Lincoln Ave. $2500; 
Hr er nad ver ii 
immer Haus, Waſſerheizung, 84000. 
3elosty, 1905 Belmont Wpe. 


Bu verfaufen: Zum Schleuberpreife von $2000, 
wertb_$2500, eine 4 Zimmer Gottage mit großer 
Sot 38 bei 181, 1542 Orhard Str., nahe Sorth 
Ave., gelegen. Torpe, 80 North Une. 3d 31wx 


Zu vertauſchen: Framehaus, drei 6 Zimmer Woh⸗ 
nungen, Gas und Bad, für Haus mit leerem Store 
an Geſchäftsſtrahe. C. D., 3082 N. Afhland Avenue. 

fafon 

Zweiftödiges Gebäude an N. Roben Str., nahe 
Irving Park Blod., amei moderne FlatS mit allen 
DVerbejferungen, Lot 83 bei 125, Kirche, Schule und 
beite Transpodtation in nädfter Nähe. Preis 84600. 
Leichte Bedingungen. Wrthur Hofetti, 657 North 
Avenue. fafon 


Burling Str., nahe North Upe., 2ftödiges Bad: 
fteingebäude mit Cottage rildwärts, modernes Ba: 
degimmer, Haus in dentbar beftem Zuftande; jähts 
lihe Mietbe $480; Preis nur 83500, $ Baar, 
Meft leichte Abzahlung. Arthur ofettt, 657 North 
Avenue, kafon 


Zu verkaufen: Wegen Wbreife, eat meiftödts 
ges Steinfront Haus, 6 Zimmer fFlats, Waflerhei- 
zung, gute Garberhindung, feine Nachbarfchaft, bils 
ig dom Gigenthümer. 3921 N. Seelen Abe. (flat 
), nahe Irbing Park Blod. 


Zu verkaufen: Zweiſtöckiges Gebäude, mit zwei 
modernen Flats, in guter Geſchäftsſtraße auf der 
Vordſeite; nur geringe Baaranzahlung nothwendig; 
Reſt zu leichten Bedingungen. Abr.: 8 3835, Abend⸗ 
poft. fajon 


AUltersha:ber verkaufe id; gutes 4 Plot Framehaus. 
Eeminary nahe Lincoln Moe, Breit sach: Siethe 
65238. Madt Tfferte. Frey, 2828 Lincoln Upe.  jalo 


Fabrilanten febt und macht Offertel ppelsßot 
25 Hub an Fullerton Une. nahe Norbimeftede durch⸗ 
laufend bis Giybourn Ape., mertb $3500. 

Paul KRartte, 197 Lincoln. Ape, 


Zu vertaufen. oder bertaufhen. für eine -gute 
Farın: Ein gutes 2eftöd. Gebäude, 2 fchöne Mob: 
nungen, bobe8 Bofiement, Gatrett. Baul Rart: 
te, 1927 Nincolı Abe, 2 


—— Das faaen Sie dazu? 
$1%00. Baar, Hppothet $850, kaufen ein Gefchäfts- 
property, nahe Albland Ave. und: Arbing Part 
Biod., Einkommen $696 das Jahr. Taufche auch, 
BaulKRartte, 197 Lincoln Ave. 


—Ausgegeihnete Beldanlage— ° 
$15,000 faufen ein bochfeines 3-fFlatgebäude, Stein: 
front, in befter Lage, a Eintommen $1800. 
Keine Erpenjes, $2000 Cafb erforderlihd. Xaufche 
ah. Paul Kartte, 1927 Lincoln pe, 


Ein feines Anpeftment, 
Derfaufe für $2800 ein gutes Flatgebäude, nahe 
St. Alphonfussfirdhe, bringt 444 das Jahr. — 
Paul Kartte, 1927 Lincoln pe, 


u bertaufhen: Echönes Beftödiges@dgewater Brids 
gt äude, Lot 30x125, für feines Gebäude nahe Gens 
er Straße. Auguft Torpe, 80 North Avenue. 

b31,3,4,6,7,9,10 


Nahe sgood EStrabe und Garfield Upe., ift, 3« 
ftödiged fehs 4 Bimmer Bridgebäude zu verkaufen, 
87600. Xorpe, North Ave, dojafon 


Zu verlaufen: Cafe View drei 6⸗Zimmer Brid⸗Ge⸗ 
bäude, nebſt zwei 5-Zimmer Flatgebaͤude, Lot 80x125 
nahe Hermitage und Addiſon Str., $11,000. 
Torpe, 820 North Abenue 
d31,3,4,6,7,9,10 


Augu 


Bargain! Bargain! Bargain! 
—— * —— — 

25, nahe Center Strahe Hochbahnſtätion, 2 
Auguft Torpe, 820 North Avenu e doſaſo 


Maple Square Ave., neues hr Stein Zlat- 
Gebäude, Lot 30x13, Preis $11,000. dojamo 
Auguft Torpe, 80 North Avenue. 


——Lafe View Dvesäune Smwangsperkaufl-— 


Wegen Geldangelegenheit muß eine Wittfrau fchönes 
neue Bridgebaude, mit breid- und Drei degimmer 
Flats d Ed⸗Lot 4x125, vettaufen zu 
17,000. — Uus. Torpe, 820 North Ave. doſaſo 


Zu verkaufen: 80 Fuß Lot, nahe Addiſon Er. 
Station der Ravenswood KHochbahnlinie, 8850.00. — 
3elosty, WAddifon und Leapitt Ps k 

dofa 


u verlaufen: m zn Edgewater — moderne 
Reſidenz, Heißwaſſerheizung, Hartholz Finiſh. Muß 
verſchleubern wegen erlaffen der Stadt. Phone 
Edgewater 7605. midofa 


Zu verlaufen: 8 Zimmer Gottage mit Stallung 
v 4 Pferde; große Wagenremije. Preis 2000. 
85500 Unzahlung, Reft auf Mortgage. 1736 Roscoe 
tr, mifa 
Zu_ verfaufen: Gute Geihäftsede, Nordoft:Ede 
N. Seelep und Cornelia Ape., $1400. — Not, 32 
bei 125, an Noscoe Bivd., nahe Dafley Ape., $850. 
Auguft Peters, Gigenthümer, 305 Lincoln Abe. 
n026038 


Bu verkaufen: Biwei Lotten nahe Lincoln Avenue; 
Koheinrih, 4364 Lincoln 
j 220tja* 


Zu verlaufen: $5700 nehmen prächtige neued 2s 
Glat Bridgebäude, Brid:Porh und. Yementftufen, 
5 und 6 immer, Daft Trim.und Fußböden, Fur— 
Kombination Firtires, Mofail:Böden 
im Dadez mer und Beltibule, eleftrifches Liicht, 
Rouleaur’, Screens, alles vollitändig, fertig zum 
GEinziehen; bequem zur Hodbahn- und Strakenbahs 
nen. Kommt fofort, verfäumt diefen Baryain nicht. 
Grant Bed, 2014 Irving Part APR: ; 
26nvlio 


Goldene Gelegenheit! Biwei Brid: und Frames 
Käufer, 48. Fuß Lot, an Orhard, nahe Genter Str.; 

gefiherte Miethe 87% —8 
enter Str. fria 


nur 3490 jede. Huberty & 
dertue. 


nachbeinung, 
m 


bedenft nur, 85700; 
Wın. Baufh, 824 


wei⸗Flat Steinfront:Haus, in Edgemater, $5600; 
2⸗Flat Edhaus, $6300, 3 und eleftrifhes Nicht; 
8: Simmer Bridhaus, nahe Sheridan Station, sin p: 
mehrere Bargains in 2: und 3: Flat Käufern; mobder: 
nes 8:Bimmer Haus, große Xot, eingerichtet für 
Hühmerzucht, 50. Win. Baufc, 824 Genter en 
x fa 
Mopamt Strabe nahe Nortb WUpe., ‚gutes drei 4s 
Zimmer Brid»: und frame Hratgube b 
Auguft Torpe, 80 North Avenue. 


doft ſa 


Orchrd Straße, gutes 6 und 7 Zimmer Bridge: 
bäube, Lot 39x125; Preis $4890. —XWW 
Auguſt Torpe, 820 North Avenue. 


anni Straß nahe. North Ave, Meines Echubs 

63 Di ), leichte Bed h 

en Koıne, 80 Mortb Da 
3 


he Een es De 8 mer Sit 
$4800, n Glarf und NRoscoe Er. ofrja 
“ Auguft Xorpe, 80 North Adenue. 


Yu verlaufen: Schöne moderne 8 Zimmer Cottage 
M5 N. Halfted’ St legen, k 
” — "or Avenu. bald 


Norbiweitielte. 


Ve an 
* 


u verfaufen: 4 Rimmer Framehaus mit extra 
aid im Bafement, 1 Blod von Fr 
Die en 


4 a Nordmweijeite — 
‚Einige don unferen Ipezielen Bar 
fofort. abgeihloifen erden follten. Kommen * 
diefelden ju. fehen.  Diefe "PBreisernichrigung 
Ihr Gewinn von drei: bi8 vierhimdert —— 
i 


ns, 


Zwei neue, 6 Zimmer enthaltende Me 


modern in jeder Beziehung, Gas und 6 


al —— * ren 
enfa ein neue we es 

mit zwei Wohnungen, 5 Pr 6 Sem — 
tralheigungen -(Furnates), Grund Z30x180 Fuß, on 
Hauptitraße, PWreis $53%0. Anzahlung 8500. Miete 
850 per Monat. 


Diefe und andere fehr vortheilhafte Bargains- 
ne — * und im ent 2 


von Irving Bart, 
Daense Sr, Shuhtneht & Ce, 
Ave, Ede 41. Caurt, 


Pr Wafchtüche ufto. volftändig; Anzahlung h 
Ebe 


435 Mittvaule 


mein befonderer‘ Bargain 
Wir -offeriren Zu ausnahmsmeife oanz bedeutend 
tebuzirtem Preis, wenn fofort genommen, die. für 
den Eigenthüimer felbft gebaute, echte Kalt ventlde 
Yungalomw, 6 große Zimmer, mit Grundftüd 50. ber 
125, Drabtzaun, Bäume, alle modernen Verbeffe: 
tungen und höcft elegant deforixt, in. hefter Sage, 
hera>yefeht auf $4300, Toftete dem Gigentpü 
5000 zu bauen. Wnyahlung nur ober n 
Belieben mehr. Bepingungen inte te 
Haenge, SHuhtneht & Eo., 
genten, 


Alleinige 
34355 Miltwaulee Ave, Ede 41. Eaurt. 


8100 Baar, Reft wie Ditethe, taufen 5 Bimm 
Cottage. 716 N. Moyart Str. FF. 
North Avenue. —————— 
Bargain: Modern, Brid, 6 und 7 Zimmer; got 
30;; Preis 85500, Gegend Humboldt aa ch habe 
dieſen · Herbſt Grundſtüde für Bolton Elgenthi- 
mer vertauft, verſchleudere das legte; kleine Baar⸗ 
anzahlung und Abzahlung, wenn dieſes Jahr ver⸗ 
lauft. Macht Offerte. Martens, 315 Kalifornia, 
nahe Milmautee Ave. ı 


Zu verlaufen: 8 Flat Gebäude, ein 5 und zimei 
6 Zimmer Flats, Dat Trim, Gas und eleftriiches 
Licht, Maple Fußböden; gelegen Nr. 1731 Nord 
4l, Ape.; nur ; ‚annehmbare Bedingungen. — 
Agent im Gebäude. 

Chas. E. Scheubert & Eo., 4118 W. North Wpe., 
bone Belmont 1310. fajs 


Groker Bargain! $3000 faufen 8 Flatgebäude, 
* es Gas, er Feine ah DRicite 
ü nzahlung, habe Hu Idt . 
til, 2241 North Ave. (ee ve. — — 


82950 Taufen 2ftödines 5 Zimmer, fylatgebäude 
Gas, emaillittes Badezimmer, gepflafterte Straße; 
Theil Baar. Napratil, 2241 North Ape. (Store). 


gu verlaufen: 2 Käufer, ziweiftödig und Bafemen! 
Bridgebäude, 6 Wlatd; monatliche Mietbe $67; 
Preis 85500, neue Asphaltitraße, ZementsSeiteniwege 
300 Hypothel auf 5 Jahre. igenthlimer 1517 


aplewood Ave. 


— 
Zu verkaufen; Haus mit Bäderei mit Ladenein—⸗ 
richtung, . Badofen und Werkzeug, auf leichte Abs 
sahlungen, Ede Waveland und Mihmond; Golb: 
gg für guten Bäder; fein Bäder. innerhalb 6 
lods. Zr Walter, Eigenthümer, 27% let: 
her Straße. frfa 


Zu verkaufen oder zu bertaufhen: Ed:Lot, 50x150, 
Süpmeftete Yrmitage und Kaneod Une, (Morbimefts 
feite). Beiter Gefchäftsplak an der Strake. 268 Wells 
Straße, Store, i nvlwæ 


— — —— — en 
Bäcker, Achtung! offerire zum Verkauf mein 
Ameiftödiges —XE mit Raben und ae 
Grand Ave, zum Schleuderpreis. Da ih auf 

dem Lande wohne, bin ich nit im Stande, daß: 
jelbe richtig zu handhaben, Wegen vollftändigen Eins 
gelheiten adrejiirt: Henry elmeten, MeHenty, Al., 
it. F. D. 2. Phone 807. doft ſe 
Bargain! Elegante neue Cottages an Drake Ave. 
nabe„Montrofe, Galifornta Ave. nahe School Str., 
3741 Sacramento ‚Ade.; muß billig ‚für Baar oder 


monatlihe Absahlungen verkaufen. eht dieſelben. 
Friedrich Walter, 135 Flether Str. 29mpim&t 


Boritäbte. 

Ein „Snap“ im fhönen Wilmette: Eine Golonial- 
Ne kunt nahe den See, 11 Zimmer, ftrift modern, 
& kiva Ir eigung, ihönes Grunpftüd, 95 bei MC 

uß, mit Sträudern und Bäumen, fowie Garage, 
nur 89000. Chas. 3. Arbogaft, 4037 N. Robey Str, 


Barmländereten. 
Auf nad 
Elberta! Elberta! 
der Dentichen Kolonie im Staat Alabama 
nahe dem Golf von Mexiko, 
am Dienftag, den 6. Dezbr. 1910. 
Hier ift daS befte Getreide-Land, da& 
beite Gemüje-Land, das beite Tabal:Land. 
Hier kann fi der arme Mnn mit wenig 
Geld und Flei in wenigen Jahren fein 
forgenfreied Heim gründen. Das. Klima ift 
fehr gefund, reines, weiches Waffer, nahe 
Märkte. ‘ i 
Kühl im Sommer, warm time’ ter. 
650 beutfhe Familien Da.@ 
8%. v 2: Led, 
Bimmer 5, . 
North Avenue, Ede Hnlited Str., u 8, 
hefstafon 


RNoscommon County. 
O. J. Bier & 69. 

Michigan Land mit dem North Eaſtern 
Michigan Development Bureau. Auf der 
„Land Show“ im Eolifeum, 16. Str. und 
Wabaih Ave., vertreten. Beben Tag und 
Abend bis zum 4. Dez. Kommt und fjeht 
unfere große Ausftellung von Früchten, 
Wetreide und. Gemäüfe, und beipredht End 
mit und. Kartoffeln, die über 2 Bunt 
wiegen und Sanafh beinahe 100 Piunb, 

Land zum Berfauf geboten, welces bei 
richtiger — ebenfo fruchtbar tft. 
Bedingungen nah Wunfd. 

90 La Salle Str. Zimmer 45 
2önop—dbez,ä 


—— Hübner und Gemüfesffarmen 
—d Meilen von State und 30 Strabe ⸗ 
Cents Fahrgeld 


— armen ie groß wie M Stapt Dotten— 
. te Lot oder $2 der uk 
Weshalb meiter meftlid geben, wenn Ahr eine 
Geldanlage jo nahe Soicaps maden fönnt, 
Bedingungen für 0 Lots: Baar, monatl. 
re t 10 Lot: $25 Baar, $10 monatl, 
oden We. Gar bis MR. Gtr,, fleigt um auf 
Bermpn Gar, fteigt dann ab an La Bergne Station, 
Ridgeland und Windfor Une, 


Sheldon & Ge, 
La DBergne, 308. 
4npimd 


DOgdens 
fl. U. Upams, Agent. 


Zu verfanfen: Eine Farm von 66 Ader, mit gut: 
Gebäuden; DM: Säreibt an den Eigenthlüme:s 
Wil Nidlaus, Maufton, Wis., Moute 6, Bor 36. 


— Gelegenheiten in Wisconfin. — 
Wisconfin, ber -befte Staat in ber Union für 
Moltereien und allgemeine Ernten. Unfiebler ver- 
langt. SLandpreife verfchleudert, um fie hierher zu 
bringen. fragt nah dem Büchlein 53 über Wis: 
confin Gentral Land Grant. Adreffirt: Sand Dept. 
„Soo Line“, Minneapolis, Minn. 


Auf's Beite eingerichtete 10 Acres Wisconſin 
arm, $1500. KHutdhinfon, Zimmer 6, 602 Rortä 
de., Chicago. . 3d3x 


Zu verkaufen: 57 Aeres Farm mit Gebauden na 
Siadt, ſehr billig, wenn gleih genommen. 927 R. 
Rebey Stt., Hinterhaus. 


Zu verkaufen: Pierzig Ader, nahe Frankfort, 
Benzic County, Midh.; gutes fruhtbares Land, aitds 
gezeichnet als Pruchtfarm fih eignend; eine an 
renzende-40 Uder Fruchtfarm Toftet. $20,000; wegen 
Ei tung - eined Naclaffes billig zu verkaufen. 
Wm. Loehde, 2721 Lincoln We. 


Vertaufhe 40, &, 160 Acres Farımen mit Vieh 
und Mmichinerie, fir - Chicago Property. Lehmann, 
1718 Greenwood Xerrace, » 


— Bargains in Golftüfte Xegas Ländereien— 

269 Ader ahgeholstes Land — 85.00. 

640 Ader, zwei Drittel Prairie, Meft. Wald-—$6. 

200 Uder Brairie:Qand: — 810.00. 

341 Ader Walpland —- $15.00. 

Sämmtlih in der Nahbarfaft von Be ud 
{htworze Erde, guter Regenfall, gutes fer, feines 
Klima. Zu fragen B®. Ei H. 1302 Sartford Bildg. 


Sabe eine ———— 70 Ader Michigan, auch 
eine 160 Acker Wislonſin Farm, mit Stod, Mafhl« 
nerie, Ernte zu vertauſchen für Chicago Grund⸗ 
eigenthum. Paul KRartte, 1927 Lineofn Une, 
Billig zu haben: Nicht weit von Benton Harbor, 

igan, 70 Wrres Obffarın, 500 Birmens, 
Pfirfich:, 150 Uepfel-, 50 Kirfhenbäume, au eleltri: 
iher Yahn, Werth $9000, neues Haus mit -6 geräte 
ß immern, großer Stall, Grainery ete. Vreit 
nur 3600, Heine Summe anzubezablen. Plotte & 
Grosby, 220 W. Dipifion Str. dofafon 
— — — G“ôöô—â — —ñ— —ñ — —— — — 


110 Aere Farm, te Gebäu 
—* Säule, ante dan 
lid von Gary, YImb., 


Zu verkaufen: 
ruht, eiwaß Beutel: 
aßen, 10 Meilen jüdo 
legen. Breis $75 per 
ährlich bis abbezahlt. 
on, Anb. 


ere; bear und 
Barney & Schroeder, Toll 
nove 


Zu verlaufen oder zu vertauſchen: Bute jarnen 
mit Dieb, Mafhinen, Futter u.j.w.; nehme Shicage 
Grundeigenthpum in Zaufh. Nebf, 121 2a N 55 


Berſchiedened. 

u vertauſchen: In Kewanee, Ill. Ed⸗Store und 
3 Smer Flat, Furnace⸗ Heizung, 23300, gute Ges 

ftsgefenenheit in blühendem Jlinoiier Stäpts 
hen; mwlnfche Chicagoer Nefindenz oder 2 —E 

Flne Ravenswood Ede, &0 bei 165, palfend file 
großes Apartment:Gebäude, . LTR 
ent e 2 * a en — un 

able den Interfhieb baar. — * 
ER. Roben Str. unse 


Wir mollen nicht, was Sie nigt. —— 
W Kt u 
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Dr. &. ®. Chan 


(dem Rublitum als Dr. Chan befannt) tmimfcht dem 


Vublikum mitzgutheilen, daß ſeine Vornamen G. W. ſind und daß ſeine Office 
ſich Nr. 427 Wabaſh Avenue befindet — feine andere Zweig⸗Office in der 


Stabt. 


Seit vielen Jahren war Dr. GW. Chem der einzige hinefifche Arzt 


in der Stadt — fein anderer chinefifher Doktor führte bisher denfelben Namen. 
Er bat feine Office feit vielen Jahren nad; 427 Wabafh Avenue verlegt. 

. &. ®. Ehan war in China als ein König der Arzneitunde befannt; 
er tft ein chinefifcher Boftor, der fomohl von chinefifchen wie englijchen medigi⸗ 


ntichen Kolleges promopirte. 


Durch Geſſchicklichleit und mit ſeinem wunderba⸗ 


ren chineſiſchen vegetabiliſchen Heilmittel hat Dr. G. W. Chan ſeinen Ruf in 


dieſer Stadt begründet. 


Leſet die folgenden aus den tauſenden von Zeugniſſen, 


Leidende ſollten bei Dr. G. W. Chan, Nr. 427 Wabaſh Ave. vorſprechen. Un⸗ 


terſuchung und Konſfulatitno frei. 


Office⸗Stunden: Täglich von 10 Vorm. bis 8 Uhr Abends, ausgenommen 


Freitag und Sonntag. 


Freitag bon 10 Vormittags bis 6 Uhr Abends. Sonn⸗ 


tag von 10 Vorm. bis 4 Uhr Nachm. Außerhalb Chicagos wohnende Leute 
können durch Korreſpondenz in engliſcher Sprache behandelt werden. 

Die folgenden ſind einige der chroniſchen Fälle, von Doktoren als unheil⸗ 
bar erklärt, welche durch die chineſiſchen Heilmittel kurirt wurden: 


Frau Jim Roffi, 911 ©, Elinton Str, bie 
an Rheumatismus, Perftopfung' und Mia» 
————— — —* in chöpft ee 

urbe dur iefe cine n ⸗ 
beilmittel in bier Wochen Zurirt. 

Pi Nid Coroufe, welder einen Be n 
er; in der Rruft und frodenen en 


batte, der ibm Ieine Rube leg und — 
meine Schwäche verurſachte. t mwurbe in 
fehs Wochen dire die Kinefifdden Kräuter: 
beilmittel vollitändig gebeilt. 

Frau Ziups Harding, ein in ihrer Nadbar 
fhaft wohlbelannte Dame, welde an Plafen» 
eirhwerben und mweibliber Schmwäde litt. Ste 
murde nah biermonatiger Behandlung mit 
den dinefiihen Kräuterheilmitteln bolls 
nr geheilt. 

‚Bbiltv Zortoriei, 183 Milton_ ne. 308 
fi eine jdmere Errältung au. Seine 
aite die Schmwindfucht un fein Arzt 

m er leide au daran und eB fei 
Deilung für ihn. Unter der Behandlung 
bon Dr. Chan erhielt er feine Gefundhei 
er und befindet fich jett fo wohl wie 
nur je 

€. €, Enalttom, 7526 Iadion Mbe,, bat 
ein fleines Kind, ba® an nerböfer und all« 
emeiner Shwäde litt und Dur die ine 

ifben Aräuterbeilmittel- in. Zurzer Zeit ge 

u tet Ren 714 ®, 21. ®L, der jabrela 

ofef Rent, 7 rt jabrelan 
en Schmerzen im Nitden zu leiben batie, 
wurde duch die Kinefiihen Kräuterheilmit- 
tel Yurirt. 

„Meine Fran war feit einiger Zeit Frant, 
litt an Ropfweh, Rüdenihmerzen, Nerböfi- 
tät, weiblicher Schwäde, und mandmal batte 
fie beim Witterungswechſel rheumatismus⸗ 
ähnliche Echmerzen. Ah babe Sen Geld aus⸗ 
— um fies zu heilen, aber die Aerzte 
GHienen ihren all nicht beritehen zu Zön« 
nen, denn fie jab nit Ixanf aus. Sie litt 
aber nichtädeftoweniger, und oft Tonnte fie 


WSCHROEDER 


Freie wiflen- 

ſchaftliche 
Unerjudung der Augen. Ge- 
nane Anmeflung von Brillen 
und Aigengläfern. 

Augen einzeln geprüft, und 
irgend "ein Mangel ber Geh- 
fraft dur ein paflenbes Glas 
auf den Normalpuntt erhöht. 

Unjere Preije für auf Be 
ftellung gemachte Brillen und 
Angengläjer find niedriger als 
bie für fertige. 


2olalberidit. 


Zubesfälle. 
Nacitehend veröffentliden wir die Namen ber 


Deutichen, über deren Zob dem Geſundheitsamt 
Meldung auging: 


Sun) 


zu ——— Ave. 


Ks in. Re, Etr. 
— Ch urchill Str. 


8: . Kalfted Str. 
Kappier, A. ug e. Ave. 
Snork, ©., 71 6 i Sn 

Roth, AH * 3 Y; 5309 Bluse Ave. 
Mati, John. W I unbelanntet Wohnort. 
Roh. dmil, X 2145 Berry ne. 
Schrader, 85 * 1619 ek Are. 


Schulg, ur =>. Str, 
Stein he B., 6%: 900 2eapitt Str. 


Berles, — ,& * 
Boeder, T — 3 
Brandt, ar, 
—ã W 
Herzog, Louis = 
3:5 


Heiraths · Ligen ſen. 


fer Heiraths » Zigenfen wurden in ber 
ce bes Counthelerts ausgeſtellt: 


Bert Yudien, Sophie Langermann, W, * 
Michael F. Vopielarz, Florence Kodems, 2T, 18. 
Charles 9. Boardmen, Clara —— 8 46, 3. 
Vartin Qerkins, Mein GCarney, 8, 3. 
Koch Magnus, Selma Chftfeld, 21, 2». 
yman Altihuler, Er Baifen, R 22. 
Harry Benjamin, dia Karrid,, 2 18. 
Kohn Kallad, Elizabetd Kramer, 3, 3. 
Michee! Mebormad, May MeGuire, 3, ©. 
Ropmond Kooper, Auna Miller, 24, &. 
Aohn MeCaffer, Kate Chalmers, — 24. 
Sohn Murroy, Mary Gleafon, 3, 2. 
Jofepp Kalinen, Ciore Zange. 24 24 8. 
Dan: Ernit, Mary Jan 
Slanchard RekKee, Glabys en) ‚a, 17. 
David Kriesberg, Sara Bilder, 2, 1. 
Be Murphy, Rebecca —— 8, 65. 
Rovert Bioop, Gecilis Graham, 2, 8 
Seorge Dedew, Kate Qumphrey. f8. 86 
za. — — Gieitina Gofte,, 3, 21. 
Pieter S. Wood, fire U. Beterfon, * ge 
Alfıch Iennings, Evangeline Ryan, 
eier en, Mildred ——— 
enry Payne, Geritude fon, 2, 
rneft —— De Eator Mobert, 4, 21. 
Richard a Louiſe 
Ber erior, 27, 10 


, 8. 
» 


— 


Bert * Mary Eulb 
u Swanſon, 

ement Do Olive M. 36. 
Bernon Ven Grubb, Edith —J5 3; 3. 
Theobore Marke, Helen Ryan, 25, 
Aozef Komeftif, Anzefa Motoucet, 9, DB. 


ode in Ella 
Edwin Mallinſon, Marion €. Hanna ford, 
2. En . 
ie. 


Solvatore Pieiorane, Lucia Mole, 9, 
2* a. Roiina Mole, 35 
— Vette Wagman, 33, 21. 
Suche Hliams, Katherine Hapes, 2, D. 
am R. un %, 8. 
Rofe Dolezal, 9, 
Wied Mi Murtagb, Gatherirte 
Carl U. Boherg, Yune €. Ei ——— 2 31. 
Kohn W. Ichnion, Bern de 
Round & Safdelier Bagute Sin na, * 2. 
James: Willtems, Eufan Motan, 3, 
Komen Eoberoft, Beatrice Ecben, a %. 
Mobert Meintpre, Anna ou 21. 
Edarles E, Bundy, Merie A. €. 2 2, 2. 


— 2, 18. 


Scheidungstlagen 


wurden eingereicht bon 
John gegen de Stepel, Berlaifen; Viola ge: 
et Smist: u 
n = —— amd yon 


indlung; fie 


u 


»o 


nit fhlafen. Sie nahm bielerlei Batentme- 
dizinen, aber nichts verſchaffte ihr Beſſe— 
rung, Ich war nahe daran die Hoffnung auf⸗ 
augeben, al3 ein Nadbar mir Dr. Ehban 
mopfahl und fogte daß er biele wunderbare 
lungen erzielte in %üällen mo andere 
Herzte den Patienten ſchon aufgegeben. Ich 
dachte es ſei immerhin der A e mwerth es 
e probiren, benn er gebraudt eine Kräu- 
—— welche von der anderen Hemi⸗ 
ſpäre in dieſes Land importirt wixrd. Nad—⸗ 
dem meine Frau einen Monat in ſeiner Be— 
handlung geweſen und ſeine Mediszin ge— 
nommen batte, fühlte fie fi wie neugebos 
ren, und nad furzer Behandlung war fie 
—— furirt, Seit jener Zeit — mehr 
als ein Jahr — bat fie feine Medizin mehr 
genommen, IK babe dem Doltor viele Da- 
men fomoßl wie Männer zur Behandlung 
gelsidt. Sie wurden nefundb, naddem andere 
— ihre Fälle al& unbeilbar bezeichnet 
batten. Sch gebe biefes Zeugnig aus Danf- 
barfeit gegen den Poltor, und irgend ein 
Leibender follte nicht mutblo8 werden, fon- 
dern diefen wundervollen Doltor auffuchen. 
Er wird Euch die Wahrheit fagen, wenn er 
Euch nicht heilen Tann. 


Jacob Nomalt, 961 Blatt Str., 
zwiſchen Milwaulee Ave. Ave. und Morgan Str. 


„Ich litt an — ı und Schwäche im 
Rü en mit zeitwei un Schlüttelfroſt. 
Meine Mutter gab viel Geld aus für Aergzte 
und Medisin, doch verſpürte ich leine Er— 
leichterung bis eine Freundin meiner Mut— 
ter rieth mit mir nach dem dinefiihen Dol- 
tor zu gehen. Nach — — Behand» 
lung war id völlig Furirt. Wir haben viele 
unferer Freunde zu dem dinelifhen Doktor 
geihidt, und alle wurden gelund.“ 


Brl. Nanch Decanto, 
556 Eming Str. 


GERNE TE EG 


AR 
(eh LET a Wie: a 


k 


MILWAUKEF Ave 
— (OR, CHIGAG: „WEs 


Ban⸗Erlaudnißſcheine 


wurden aussgeſtellt an: 

8105 N. Fenttel Vark Ave., 2eſtöd. Frame Flatge⸗ 
bände, F. Heindze, — 

845 Lawndale Ave ꝛeſtöd. Badſtein Flatgebäude, 
Louiſe Saget, 3150 

21 Ufer Str., 4eftöd, Bodftein-Mefidenz, m. 8. 
MceDoll, $25,000. 

5410-12 MWintbrop Wpe., 3:ftöd. Badftein er 
mentgebäude, Thomas T. YWnberfon, $19,000 

23—D GCatalpa gen, 3-htöd. Vadftein Apartments 
ebäude, Carl D. Relfon, $11,000. 

7915 Green Str., 2ftöd. Baditein Friatgebäude, 30s 


jeph ®. Qur, 80. 
03-241 ®. Hrans Str., u Badſtein Fabril⸗ 
o 


ebaude, Shotwell Mfg. 269,000 
— Ba fein Flatgebäupe, 


um Gopreh Sitr., 
M. Efiititein, 13,500 
KH und 4ORB_N. * Ave., ae Dehöd, Brames 
NRefidenzen, Henry W. Willen, $5200. 
025 Haddbon Ude, Beftöd. —— Flatgebäude, 
Wafjermann & &redmenn, $11,000 
J ie ee: 2⸗ſtöd. Badkein Wohnhaus, E. 
orſen, 
402 S. Aſhland Ave., 2⸗ſtod. Badſtein Laden⸗ und 
latgebüäude, M. Botlomsty, & 


Tripp Ave., 2⸗ſtöd. Frame Fiatgebaude, 
—5 Bacſtein Fabrik⸗ 


Libed 
1799-97 Milmantee Une., 
g ebäude, Aoieph Deut, $25,000 
6182 Pincennes Ape., 3 3-höd 
ebäude, S. €. Bromn 


Yadftein Upartments 
30500. 
Sad. Badftein Färberei, H. 


8527 R. Chart — 
6. Beening, 

ja) ing 2 Piace, vier 2-ftöd. Badftein 

Baul Kraemer, j 


EH-— — 
BIHU Re e 300. 
Str., Behtöf, ar Wlatgebäude, 

Albert © Fetrer, 1,000. 

HI Douglas Plvd., 3:töl. Bodftein Flatge⸗ 
bäude, Brifh PBros., „s10,00. 

us Garfield Blpp., 2:ftöd. Badftein Pylatgebäude, 

Irlandet, 7 
TR. 46. Abe, 1:föd. Stahl-Werte, Tropan 
eel Co. 

4254-56 Bryen Str., Zefldk. — u 

J. Iennings, 380. 


— — — 


Banferotterflärungen. 


Um —— bon ihren PBerbindlichkeiten 
fuhen im PDiftriltögeriht nad: 

Gefuh von Ben Wyman u. And. um Bankerotts 
erflärung des Sumelih Srederid 3. Effig — Ber: 
bindlichleiten, E1000 

Geiuh don Reinharbt & Rebiman u. Und. um 
ran von 9. 2. Soums — Verbindliche 


B. Bolt ift, se vy > Verbi n ichs 
Seiser, \ r di 


tee, a nde, 
u bon I 
— v et 


4 der Ranger Auto Co. 
*1000. 


— Von einer Schneelawine wurden 
geſtern im Alpine⸗Paß bei Salida, 
Kol., J. H. Habernicht und J. J. Don- 


nelly von dort mit ihrem Gejpann den 
Abhang heruntergerollt. E8 gelang den 


Männern, fich aus ber 20 
Schneemaffe zu befrien, 
wurben getödtet. 

— 63 ftellt fi heraus, baß ber 
Tobte, welcher. von H. Wiener in Ror- 


Fuß, ‚Doben 
ie Pferbe 


burg, Maff., als fein Sohn bezeichnet 
| wurbe, ma3 Wienerö Bruder beftätig- 


‘te, nidt 


Yung-Wiener ift. Diefer 


: murbe nämlich im Xenberlon in Phi- 


ladelphia verhaftel. Die gegen ihn 
erhobene — der Mörder 
des liziſten Barnett zu 


* fl ifo a —— 


> Gpienge, ben 8. Dedember i010. 
Die Vreiſe gdelten nurt für du Großhandel.) 


Getreide und Ken. 
an 
in > 
a u anne He: 
Nr. 3, hart, 1 8e. 
Brübjiahbrsmeizen, Mr. 3, Bc—$1.M. 
Mais, Mr. 23, Mae; Nr. 2, weiß, #-—Sle; 


Nr. 2, gelb, — Rr ws ‚ae 
HAN; Re. 3, gelb, Biker 4, IYU— 
c. 


—I Nr. 2, 32-8; Nr. 2, weib, MSc; Rr. 
Rt. 3, weih, BU 3Hgc; Nr. 4, weiß, 

32 ; Standard, Ba Be. 
‚gen, Nr. 2%, Bl; Ar. 8, 


5c. 


Gerjte „Malting“, 77-8; Mixina“/ 60- 70c; 
„Screenings“, 28Abc. 
Mehhel. „Winter Patents“, 34.2044. 20 ms Fab; 
— 82.54.60; Minnejota Harb Pa: 
„Steaigbt- Export Bags“, 8450-470; 

bejondere Marten, $6.20—$6.35. 

Sem. (Verkauf auf den Geleifen.) — Beltes Timo: 
thy, 819.50 .0; Nr. 1, Ban, bes 
fies Breite, 2. 0815.50; do., Nr. 1, 819 I 
Bi Pr, 2, $12.0—$13.00; Badheu, $7.00- 


Countty Lots“, 
tlo.oo1l4.00. 


ıoth, 


Ro 74 006; Rt. 4, 


Timothy - Samen. neu, 
33.00-89.90. 
Rleejamen. „Eountey Tots*, 
Del 


Standard, weiß, 180......... 
ablight, er 
ocene 
220 Tet...... 
ns 

Seinjemen:Del, zob, per 5 

o., gereinigt, per 

—— q ot, p 


weib, 
175 


2— 
ED RED m Du De ed 

ß RAS- 1.3 

RER 


— * 
Rindbpieh. Gute bis ausgeſuchte Rinder, 
u 25 per 100 Sind, mittlere bis aute 
$5.75-—86.50; gute bis ausgejuchte 
—— gute bis ausgeſuchte stälner, 
Bullen, gute bis ausgejuchte, 


ter "But bis ausgeſuchte Wölelmaare, 

1.087.835 per 100 Piund; gute Dis ausges 

uote (zum Beriandt), $7.25-$7.4214: mittlere 

.- ——— A 87.30-87.42; 

ute bI5 ausgejudte erkel, $6.50—$7.40; Über, 
Ba: 78. 


Ehafe. „Range Wetherse, * 100 Pfd. 8330 
44.0; „Feedin 1* 0-83. 5v; leer 
se. 42 dee Zambs*, $5.50- 


en 
Butter— 


„Greamery", extra, das und.. 
Nr. 1, das Pfund.. * as 
Nr. 2, das Pfund.. 

„Daitie“, ertra, das Pfund.. 

Ne. 1, dus Vi 

„Ladles", das Pfund — 

Padtwoare, da3 Pfund...... RE 
Gier— 


Ftiſche Waare, ohne Abzug von 
Verluſt, per Dutend (Riften zu⸗ 
rüdgelandt) 

bo. (FKiiten eingeichloffen). 

"Trirfts“, das Dusend 

Ertras“, das Ddudend 

ſt ã Le— 

t uk, „Twins“, das Pfund.. 
oung America“, das Pfund... 
aifieß“, das Wfund 

„Bride, das Pfund B 

Schieeizer, da8 Pund.ucceceece 0.14 

Simburger, das Pfund..... — 0.14 


Geflügel und Kalbfielic. 


Geflügel (leeny— 
Hübner, Das Bfund 5 
"Springs", das Pfund..... .. 
übte, DIE Blund...... 
tuthühner, das . 
Gänſe, das Pfund........ — 


Geflügel (zugerichte) - 
Hühner, das Pfund. .... 
Spriugs“, das 
Truthühner, das Pfund 
Enten, da3 Piund........ —— 0.14 
Gänfe, das Pfund I 


Kälber (geihladtet)— 
— 60 Bid. Gewicht, das Pfund 0.08 


60- 80 Bid. Gewiht, das Biund 0.08 
&-120 Bir. Gewicht, das Pfund 0.10 


Gemüfe und Srtiches OBft. 


Di DER ER ursaenacaennne —* 
Zitronen, die Kiſte * 
Drangen, die Kiſte 
Grape⸗Fruit, die 3 BR 
Ananas, die Kiſte 2.50 
Kronsbeeren, das Bent 6.50 
Kraut, neu, Das Faß.......... anche 
Gurten, DaE Dubend...ooconncee» — 
Slumentohl, die Kiſte............ so. 
Sellerie, die Kiſte 
Meerrettig, Dußend Stangen........ 
Kopfſalat, das Faß 
Blaͤtiſalat, die Kiſte 
Rothe Rüben, der Pe. - 
Dohrrüben, der Sad ................ 9.35 
Siwiebeln, der Gad..... .. 6. 80 
Rüben, neue, der Sack .... 940 
Kettige, Dutzend Bündchen.......... 0.25 
Spinat, der. Klibel —— 
Tomaten, die Kiſte........ — 
—⸗ Dutzend Bündchen 
Bohn 
— Schnittbohnen, bie Kiepe.. 2.00 
Simabohnen, Kalifornia, 10 Bf. 5.50 
Trodene Bohnen, auserlefen 2.25 
Rothe Nierenbohnen 
Neue Kartoffeln, — Bufhel.. 
Süblartoffieln, das Faß 


[ea 


in IR En Dr oe 
* 


SHRZESS 


2 
a 


* SEE 


dm 
je 


— * u 
SZHsE 


LL 
saR 


. 2.50 


. 0.25 


0.38 
23,0 


Der GrundeigenthHumsmarft. 


Solaende GrundeigenthHumd-Webertragungen in 
der Höhe bon-$1000 und darüber wurden aml- 
lih eingetragen: 

Claremont Ane., 1% 5. nörbl. von Fulton Str., 

Wehtfront, 25 bei 124; Hudfon R. Elemons an 


Lewis CE. Gibb, $15 
airfield Ane., 32 D. ipt. von Fulton Str., Ofts 
front, bei 125: 3 3. U. Henry Harger an Fred. 
Burmeifter, $4000. 
. 8. Ade., 105 füdl. von Barf Yoe., Oftfront, 
— Weste M. Atkins % Edwd. C. 
each, 8500. 


5 bei 125; 
ira Str., 72 $. mtl. von Homan pe, Gids 
ns 24 bei 3: Eont. und Comm. Nat’I Banf 
of Chicago an Kohn und Elije Valentim, 83000. 
Poto mac Av 2% 5. öftl. von N. 42. Ave, Süde 
front, 3 bei 1% u. a. GEigentbum; Theodore &. 
Schulze an Arthur T. Hoar u. And., h 
Nortb Ave, 35 5. _ieltl. * Spaulding Ave., 
Nordfront, 25 bei 200; Olaf C. Chriſtell an Otto 
Xhuslitz, ZI1600. 
Ohio Str., 71 F. *8* von Hoyne Ave., Südfront, 
94 hei 125: Ada 8. Balleau u. And. an John K. 


Haas, KIN. 
Dasjelbe Eigenthum; 3 8. Kaas an Catarina 
Rorbfront, 23 bei 


Bofteglioni, 1250. 
Shio Etr., Siüpofted Leapitt, 
100; John W. Hogarth an Guifeppe Sarı, $4700. 
Feirmount, Lots 3 bis 7, Biod 3; YJumes Barrel 
an W@m. H. Werner, 
Berivon, Undrews & Co. 1. Add., Lots 41 und 4, 
Blod 2; E. SH. PVeterfon an Ino. Underjon, $4500. 
Cudahy's Morton Part Add., Lot 18, Blod 7, 
u 13; Frant Meztowsti an KRoftanty Roginsti, 


Fir Datß— Lot 11 (ausgen. mweftl. 93% %.) und 
ſüdl. 6 von Lot 9, ausgen. weit. Wa F., Blod 
1; Erben von Arthur W. Mafterd an H. Fleet⸗ 
wood Albrigbt, 89000. i 

Morton VE. Hpufebolders’ Apd;, Lots 2 bis 4, Blod 
1: Patrid Dunn an Frant ©. Matoufel, 81000. 

SF 39, Rot 1 6,Blof 4 von Theil öftl. 44, Tlidiveftl. 
u. 8 39, 13; Martha Lamjon an Yennie Dos 
naldjon, 8000 

zT. 41,‘ Theil von öſtl. ſüdöſtl. 1, 41, 9; 
Catt Veez an Win. Calder, 81000. 

Eaft Hins dale, W. H. Thomas’ Reſub., Lots 3 

bis W, Blod B; Aſa Kelſey an H. ». Muir, 


Official Publication. 
of the 


ANNUAL STATEMENT „ts 2° 


MILLERS MUTUAL _ INSURANCE COM- 
PANY of rn ie the St#te of Indiana, 
on the 31st day of ber, 1909, made to the In- 
sursnce Superintendent of "the State of Illinois, 
pursuant to law. ’ 


ASSETS. 

Real estate owned by the company....$ 58,000.00 
Loans on bonds and mortgages and in- 

terest due and accrued thore- n...... 
Market value of bonds u — .... 
Collateral loans.;........ 
Cash in oflice and bank.. 
Interest on stocks and collaterlal loans 

# premiums in course ofcallection 

Bills receiveable and unpaid assess- 

BER sraondrkeüne Srasbenbheshene 


Total cash ansats. ....unaenanennnenn | 
Total ums or :edosit notes ag 8 
contingent liability..... enonenonnnnee 1,106,088.49 


Total admitted assets ........00....91,439,819.76 
LIABILITIBß, 


Total uneafned Böihsänenes 
a — a 


Total,. -...........n.......uns.rseee 
Premium or deposit notes and contin- 2 — 


gaut LAblIty-....0nnnunnonnnunnnnnn. 1,897,296.81 


Total Habilities............ sronenrn. 01,450, 819. 76 
Fra! premiume and massseimante 1 

o'tal premiums ... r 
Interest and dividends.... vera erg Bo 
From all other sources... ........... " 


Total cash income.....uneeseenene 177,799.98 


PISBURSEMENTS. 
Losses pa: 


—— paid io members. .nesnätsen 300. 
—— aan, tares, et:. .uonnnannnnsene Ban 


........n_.................. 


00177277: 77:7 17 PPRRIRGERRFERNR 77 Y 
—— 
BEE 2; 


een |, 


PERR 


ee 


ANNUAL STATEMENT dAyANE 


DIE INDEMNITY COMP of New Yok, in 
State of New York, on the 31st day 
made to the Insurance Superintgnent of 
the State of Illinois, pursuant to law. 
“ u CAPITAL. : 
Amount of capital stock paid up in 
Bu. 00000. .. where atasinsene dere 850;000.00 


cas 
INCOME. 
Premiums received duriny the year...$l, 33 
Interest, rents and dividendß. ....... 
Profit on sale or maturity of aan: as- 
ET \ ur 
From other sources.. 1,179.05 


un — 
Total income. iüseisstsnneheenn «02,208, 070.0 
DISBURSEMENTS. 


....... 


Losses pald durinz the year. ..ustenncd er i 


Commission or brokerazre.. 

Salaries, fees and all other cha 
officers, clerks, agents and em 

Beklburoense oonanicueen or... 

Allotbertaxes, lic nses and Insurance 
departement fees 

Legal expenses, advertising, printing 
and —— 

res e, telegraph, telep ‘one, express, 

— —ãBB ... 
ui on sale or mäturity of ledger" as- 


............ 


soft 
oyess . nn 
28,040.09 
81,739.72 


2,883.08 


—— in book value of ieäger “ 700.00 


All el disbnrsement® „.uesseseunne«  31,862.68 
.$1,499,070.44 


1,503,773.80 
37, 131.64 
19,891.7 3 


sonosonsennnreeee 188,128. 


Total edger asse to . ................bl,⁊ 4.,0.d8 


NON LEDGER ABSETS, 
In:erest and rente due aud accrued... 10,493.33 


Eroas asseta................... .....d Ab, oid.õ 
DEDUFT ASSETS NOT ADMITTED, 

Bills receiveable $ 19,891.72 

Furnitare, fxtures, suplios, 
printed matter and statio- 
nery 

Book value of real estate, 
bonds and stock» over mar- 
ket valuo 

Other unadmittedrassete.. 


Total disbursementa.. ............ 
LEDGER ASSETS, 

Book value of bonds and stock8 ....... 

Cash on hand and in bank 

Bills receiveable zuruunnnnnenuononsnnne 

Other ledger assets.. 


44,049.40 


45,478.80 
222,675. 


DTotal admitted asseta...............dl,qgꝑ, gu.oo 
LIABILIPIEB. 

Net amount of unpaid losses .........6 ER 94,97 
Total nnearned premiums...csunoncnee 68,569:89 
"Commission an brokera go ........... 9,283.12 

aries, rents. bUls. ete............... 8. 6 
State, county and municipal tazes.... 14,945.8 
l!etarn and — —— 450.00 
Adv'nce premiums. 8,012.50 
Other liabilities 68,478.88 


Ab a 1,170,081.13 
Abilities secure: epeclal de- 
u * 8 22,958.51 


poslts .... 
Total Uab ities......................tl.ia iꝑ.d 


BUSINESS IN ILLINOIS. 
Total premiums received during tbe 


Tele losses Incurred during the year. 38,920.99 
E.M. TREAT, President. 
JOS. J. GROSS, Secretary. 

Subeeribed and sworn to before me thls 5jh day 


f February, 1910. 
[Seal * H. M. CLAPP, Notary Public, 


Official Publication. 
of the PHI 


ANNUAL STATEMENT 1,53... 


MANUFA:‘ TURERS MUTUAL FIRE I SUR 


ANCE COMPANY of ‚Philadelphia, im the State of. 


Peunsylvania on the Slst day of December 1909, 
made ıo the Insurance Superintendent of the State 
of Ulinois, pursuant e = 


S»ET8. 
Market value of ui and stocks,.. 
Cash in office and bank... 
Interest on stocks and collaterlai Ic loans 
* premiums in course of coliec- 
— ae ee 


..8 391,499.00 
3,244.98 
6,021.48 


7,112.28 
Total cash asset®......ureoneserueren 9 440,477.69 
Total zz. or deposit notes_and 
contluxent liabUlity.. ............ .... 2,018, 181. 60 
Total admitted assets... „.....2....$2,458,609.29 
LIABiLITIES. 


Net amount of unpaid lossew „.aancee. 2,000.00 
Total uneurned prem ums. 201, 1,818.1 16 


N RER . .d 203,818.16 
Premium or deposit notes and onntin- 
« 2,254,796.13 


gent liability............ - 
Total liabilities........... ee 7. 5 609. 9 
INCOME, 
f'otal premiums and — 4 3. 3 8 
Interest and dividenda 296.27 
From other sources. „...... .. ee. 02 
Total cash income....... ie 446,786.60 
DISBURSEMEN'TS. 
—— — — ......4 3,4872 
Dividends paid to inembers.. ..... vun 346,400. 
Returued ‚to members who have dis- 
continusd their policies ............ 24, 21.50 
16,197.81 


Balariea. fees taxos. ete ............. 
N NR snonononunnneee 18,108.20 


........... 


Total disbursements.. „222000000. 


BUSINESS IN —— 
Risks taken durin ng the year.. $4,888,880.00 
Premiums received during the year. .... 85,161.69 
Losses incurred durıng the year....... 128 
EDWINI ATLEE, President. 
RICHARD H. MORRIS, Secretary. 


Subscribed and sworn to before me this %4th day 
ER 1910. 
1 W. H. WEST. Notary Public, 


Official Publication. 
of tbe KEY- 


ANNUAL STATEMENT röxe "un 


TUAL FIRE INSURANCE COMPANY of Phila- 
delpbia, iu the State of Pennsylvanıa, on the 3lst 
day of December 1909, made to the Insurance 
Superintendent of the State of Illinois, persnant 


to law. 
ABSETS. 
Market value of bonds and.stocks,....$ Ir 0 
Cash in office and bank 89,100.87 
Inteiest on srocks and collaterial loans 4,417.08 
Gross premiums In course of colıec- ‚912.08 
7 


Total casb assete 4 — 080. 78 
Total premium or deposit notes and 
1,465,354.55 


contingent liability......... α 
Total admitted assets $1,779,435.33 
LIABILLITIES. 
Net amount of unpaid losses ... 
Total unearned prem ums. 
Aıl other 


BORN 0 en area es.  151,885.28 
Premium or deposit notes and contin- 
gent liability...... RT NOTEN 1,620,600.05 


W TR 91,772,435.33 


INCOME, 
Total premiums and assessments 
Interest and dividende 


2,074.00 
146,535.46 
3,225.82 


Divldends — to menibers 

Returned to members DR have dis 
contiuued tneir poncles............. 

8alarles. fees taxos. eto .......... ... 183M.a 

All o.her 6,744.91 


Total disbursemente. ...ausrsrere rer. $ 300,404.24 
BUSINESS IN TLLINOIS. 
Risks taken during the year 
Premiums received during the year... 
Losses incurred during the year 
F. A. DOWNERS, President. 
JOH » T. BOTTOMLEIF, Secretary. 
Snbscribed and sworn to before me this 26th day 
of January, 19:0. 
[Seal] WAYNEL. BOMBE, Notary Publio. 


20. 


...........n.... 


"29,550.74 
1.35 


Official Pablicatıon. 
oft MANTON 


ANNUAL STATEMENT yorcar 


FIRE I SURANCE COMPANY of Philadelphia, 
ın the State of Penneylvania on the ist day of De- 
cember 1909, made to the Insurance Superinten- 
dent of the State of Illinois, pursuant to law. 
ASSETS. 

Market value of bonds and stocks,....$ 223,090 
Cash in office and bank 32, 0%. 
Interest on stocks and collaterial loans 8, 1.40 
Gross premiums in course of col.ec- 

« 7,606.44 


«....$ 206,700,48 
and 
.1,828,685.00 


Total Admitted aszets... arnenennnB1,505,985.48 
* LIABILITIES. 
1,970.30 


Total eaah assete........... 
Total gem or depoeit notes 
contingent liability.. 


J ·26 


Not amount of unpaid losses .......4 
Total unearned prem ams ........... 182,863.50 
A 2812. 66 


30 Bu. 4 
Premium or deposit notes and contin- 
gent liability... srnenenren. 1,457,673.9 


Total lisbilities, .......... einen ud 

INKOOMR. 

Total premiums and asressments ... ; 35,217.78 
ed and dividends.... ‚9,842. 


Totsi cash 0 WARE TEN 
DISBURSEMENTS. 

Losses paid,.........+- erh 
Dividends paid to members... .2.u.u.... 
Returned to members who 5 dis- 

continued tueir polleies ............. 
Salaries. foes taxos. oto ........ .. 
All oiber .. 


Total disbursemente. .....ucueerr.u.d — 
BUSINESS IN ILLINOIS. 
au — 


.......... 


22 ·422· 


XXXX —— 
—— Söest year... 
Losses incurred durıng the year 


wit. BUR 


* 


—XR _ 


—XX 


ANNUAL STATEMENT “m Au 


GARTAUTT DOT En ES Cat 
on 
made to ıhe Insurance Superi the 8 a 
öf iNinois, pursuant !0 u 
of older Pal id ap m 
Amount of capital stöc ald u 
cash...» * —— — .....4 250,000.00 


INCOME, 
Premiums received during the year,.. 
Interest, rents and dividende. ........ 
From other source®. .. 


Total income. .... 


DISBURSEMENTS, 
l.oeses paid during the year....... base 
Commission Or brokeräg® ...-»zurrune» 
— dividends . 
Salaries, fees and all other charges of 

officers, clerke, Aagenis & om- 


2222 


Repa re,  expenses ani taxos on real 
estate 

AI oiher taxes, licenses and insurance 
department fees 

Lexal expense«, advertising, "printing 
and stationery 

Postage. —— telephone, express, 
furniture and fixtüures * 

Loss on — or maturity of ledger 
ussete. asusen- 

Decresse * "beok.raine of ledger as- 


6,808.07 
3,171.80 
17.50 


2,200.00 
4,302.89 


Total disbursemente. .. ».s.r-..rr0...$ 188,6098.59 
LEDGER ASSETN. ‘ 

Mortgege loans on real estäte........d 148,590.00 

Book value, bonds and BtOck8....u0...  190,046.48 

Cash onhand and in bank.. 47,127.31 

Bilis receiveable....... .00 

Sue 4, 081. 49 


Other ledger asset3.... 
Total ledger assets snunenencnreı® 480,445.,22 
NON LEDGER ASSETS. 
Interest and rents due and accrued.,. 8,027.89 
Maiket valueof real estate, bonds and 
stocks over book value 4,040,73 
Groas assets............... seerenrec hd I, 
DEDUCT ASSETS NOT ADMITTED. 
Bius recoiveabhle ............. % 600.00 


Gross premiusms in course of 
collection..... - ...9 


....... 


All other — 


222222* 
u nnonehandnnee 


..n.n....... 


Total admitted assets anerd 4D9,519.09 
LIABILITIES. 
Net amount of unpald 108888. ...100..:6 
Total unearned premiums sous 
Commission and brokeräge „.uurssunes 
State, county and municipal taxes.... 


Total liabuties ............... ⸗ 
BUSINESS IXLMINOIG. 
* —— received — u‘ 
yea ‚959. 
Totei Tosses incarred during the "year. & 2,976.06 
%. P. Van REED President, 
HARVEY H. SHOMO, Secretary. 
Snbsoribed and sworn before me this 17th day of 


January 1910. 
[Seal] E. B. WELDER, Notary Peblio, 


Official Publication 
of the Amn- 


ANNUAL STATEMENT °% BoAR 


LIVE STOCK INSURANCE COMPANY of Indla- 
napolis, in the State of Indiana, on ihe 3ist day 
of December, 1909, made to the Insurance Superin- 
ten ent of the State of Illinois, pursuant to law. 
CAPITAL, 
Amount of capital stock paid up in 
cash. $ 100,000.00 


— 


INCOME, 
Premiums received during the JR: 4 107, 647.88 
Interest, rents and dividends,, 5,419.47 
From other sources. ..... osohnnnasse 1,129.69 


Total income. — 188. y 
DISBURSEMENTS. 

Losses paid during the year . $ 

Commission or brokerage..cuusesonesee 

Salaries, fees and all other charges of 
oflicers, clerks, agents and empioyeos 

Reute 

Allother taxes, ]io:nses and Insurance 
departement fees 

Legal expenses, advertising, printing 
and stationery 

Postage, telegraph, telephone, express, 
— 

All other disbnrsements . 


20,424.10 
28,515.12 


9,371.88 
650.00 
4,018.51 
4,848.20 
1,704.58 
681.51 


78,183.90 


Total disbursements.. „uossnansenr:B 


LEDGER ASSETS, 
Mortgage loans on real estate.... 24 
Book value of bouds and stocks 
Cash on hand and in bank.... 
Other ledger asseta.. 


14,486.00 
112,554.51 
17,846.50 
21,113.13 


Total jedger ansets........ ..$ 165,999.14 


NON LEDGER rt 
Interest and rents due and Ru. 


971.43 


VIRHILEREEEE, namen Teer $ 1%, 370. ® 
DEDUCT ASSETS Kor ALMITTED, 
Bills receiveable. 393.12 
Gross premiums in couras of 
collection... 


............©.... 


Bun. 2,224.87 


Total admitted assote...iursonunn..:® 164,748.05 


LIABILITIES,. 
Net amount of unpaid losses 
Total unearned premiume... 
Commission and brokerage. 


Total liabilities, 


BUSINESS IN ILLINOIS. 
m — received during the 


2,846.50 
50,000.36 
835.55 


STERLING R, HOLT, Prosident.. 
HARRY 0. NAYLOR, —— 
Subscribed = sworn to beiore me this 14th day 


of — , 1910, 
[Seal] | NIEL. KEERSEY, Notary Public. 


Official Publication. 
of the RUB- 


ANNUAL STATEMENT SER av. 


FACTURERS MUTUAL INBURANOE COMPA- 
NY of Boston, in the State of Massachusetts, on the 
Slstday of December, 1909, made to the Insurance 
Superintendent of the State of Zllinoıs, pursuant to 


law. 

ASSETS. 
Market value of bonda and stooks .. 
Cash in office and bank. ........ 
Interest on stocks and collateral loans 
Gross premiums in course of collection, 


..6 371,410. 8 
489,778. 


5,382. 07 
13,441.52 
Toatal cash aesetis % 489,711. 711.41 
Totel premium or deposit notes and 
contingent liability 


Total admitted asscts 
LIABILITIES. 
Net amount of unpaid Josses... rg 
Total unearned premlums............ 
Salaries, rcnte, advertising, eic. ost 
All ahnen SELTEN 


3,866.05 
223,931.06 
311.9 
7,108.91 
8 20,07.71 

Premium or deposit notes and contin- 
gent liability 2,488,813.70 


Total liablities............ ..... 62,729,021.41 


INCOME 
Total premiums and nssesmente..,..- 
Interest and dividends 


Total cash Income suısern«h 478,182.70 
DISBURSEMENTS, 
Losses Pa Be 


Divi Ar — to membero.......... 552. 
Adjustmen, printing, statioher?, et. ” ine ll 


Salaries, fses, taxes etc.... . zansonuse» 80 
N ER — 8,295.28 
BUSINESS IN EUER. 

Risks taken during the year...........$5 
"AR 
Losses inourred during the year., aus» 
ARTHUR F. LOWE, President, 
Bubasribed and sworn to before me this 26th day 
of Zemeiez 98 1910 
EOR@E ©, HODGES, Notary Publia 


* 456,554.20 
16, 628.50 


Total disburse menta ................ .d 80,60. 
Premiums received during the year .. 
BENJAMIN TAFT, Secretary. 
[Seal] 


Official Publication. 


ANNUAL STATEMENT asIxpt 


MUTUAL INSURANCE COMPANY of Boston, 
in the State of Massachusetts, on the Alst dar of 
December, 1909, made 10 the Insurance Superinten- 
dent of the State of et to law. 


Market value 09 bonds and stooks ....& = 140.00 
Cash in office and bank. 97,891. 2» 
Interest on stocks and collatera] loans 
Gross premiums in course of oollection 


Tontal cash aesets,..- .. „ 316,662.12 
Total premium or deposit no and 
contingent Uabilitx . ............... 1,580,681.40 


Total admitted assets..... ...nr0....81,847,843.52 
LIABILTTIES. 
Net amount of unpaid Joßnes...unuene«d 3,028. 4 
Totai unsarned premiuas. ............ 068.14 
—— rente, ãdvertlag, oto. ...... 211. % 


All otler........ 


Total.. 


442444442* hr 


— ———— 6 161,161.90 
Premium or depos notes 
gent Habillty euren. ner sassesunnene« 1,686,181.62 


we u200n00,+$1,847,843.52 
Total liabilities. icoue *81 


1 ee 805,339:00 
heran and eividmdi .... ss seslsaadult "TEN ER 


Tötel cash incom vesssneneeee 817,108.B5 
DISBURSEMENTR. 
Losses pa ren 6 
ni 248,754. 
—— — taxes * Bm 


Motat Sieburmsensönte.. ——— * 292,824.46 
—e IN ILLINOIS “5 


Ein receive durhz ı a 
inourred 


.......... 


—— Iry. 


members. 
‚ Berip or certificates of profit and inter- 


„| annuaL STATENE 


CURITY CO 

of Illinois, on eh we ef 
made to the Insurance Boperintenent 
of Illinois, pursuant to law. 


CAPITAL. : 
u of capital stook pald up in 


.4 


INCOME. 
Premiums reteived during the year... 817,506.17, 
Interest, rents and dividendß.......... 17,85. 
lucrease of book value of Nedger * 9. 
From other sources. ...cunrnes» 6,018.70 


30,000.00 


unterm“ 


Total income 


REIT, 
Losses paid durinz the year. ..........9 u .10 
Commission ot brokerage.. „ureror.n0+ 
Stocholders for in’ erest or dividends . 15,000. 8 
Zalaries, fees aud afl other charges of 
ofiicers, clerks, agents and employees 39,440.59 
Retts 5,9. 
Repairs, expenses and taxes on real 
uetute. ... “nn... 
Allother taxes, jicenses and Insurance 
departement fooB...assnonennnnseesss 
Legal expenses, advertising, printing 
and stationery 
Postage, tclegraph, telepıone, express, 
furniture and ÜXtUNOS ou ucesuesen nu 


2,804.08 
2,309.18 
15,458.32 
6,874. 
25.18.00 


— 


$ 285,797.31 


—— in book value of ledger as 


al. mr disbnrsements ..... 


Total disbursementa.. .. 
LEDGER ASSETS, 
Book value of bonds and stocks 
Cash ou hand and in bank 
Bills receiveable su...2.. ——* 
Other ledger assets.. 


............ 


Total iodger assets... .u.... nie 


NON LEDGER ASSETS. 
Interest and rents due and accrued RP | 
Gross asseots .....d 870,142.15 
DEDUCT ASSETS NOT ADMITTED. 
Bills receiveable 8 1,312. 
un premiums in course or 
collections 
Book value of real estate, 
bonds and stocksover mar- 
ket value 
Other unadmitted asset®..... 5,827.41 


. 14,360,37 


rim 
32 
>» 
ar 


Total admitted assets 
LIABILITIES. 
Net amount of unpaid lOBBeR, .......+- 
Total unearned premiums 
Commissıon and brokerage 
State, county and municipal taxem . 
Return and reinsurance premiums.. 


Total liabilities 


BUSINESS IN ILLINOIS. 
Totel Au reveived during tbe 


BeeER 
|z2228 


& 
@ 


yea 
Tetel) losses incurred duriag the year. 
F, M. BLOUNT, President. 
H. W. WATKINS, Secretary. 
Snbscribed and sworn to before me: this ist day 
of January, 1910. 
[seall  J. KOWARD CAHILL, Notary Pubitc, 


Official Publication. 


ANNUAL STATEMENT sr ge 


LERS MUTUAL FIRE INSURANCK COMPANY 
of Laveing, in the State of Michigan, on the Bist dar 
of December, 1909, made to the Insurance Su) —— 
tepdent of the State of Illinois, pursuant to law 


ABBETS. 

Beal estate owned rw the sen... 
Losns on bonds and mort 

interest due and accruad t Todinca. dee 
Market valuo oJ bonds and — * 
Oash in ofice and bank 
Interest on stocks and colla 
Gross premiums In course 


Toatal cash aesets. 
Totel pramidm or deposit notes 2 
contingent Mabillty 


* .$  12,000.00 
an 


145, 
915, 


‚832. 
‚761.76 
191,185.89 


878,111.80 

« 2,191,275.52 
..88,064,987.12 
4,%00.0 


jeral joans 
collection 


Gross nssets... 
Deduet unaämitted a 


Total admitted assets 
LIABILITIES. 
Net amonnt of unpaid )ossos 
Total unearned premiums 
All other 


ur. 


t8.. 


Totsl.. 
Premium or deposit notes and eontin- 
gent liabilltYy...unacnucseucene on B, _2,491,580. 43 


Total Mabiittiem. „202... ,» 

INCOME. 

Total premium and assesments, 
interest and dividends 
From all other sources 


‚98,000, 187,13 


Total cash Income .” 
D1ISBURSEMBRNTS. 
Losses paid. 


Commission or ge * 
Salaries, feos, taxes ete ‚098.48 
All otker . 25,922.40 
Total älsbursements..... ....9 679,582.74 
BUSINESS IN ILLINOIB. 
isks taken during the yaar.....0.....81,078,850.00 
reminms received during the year .. ‚551.55 
Losses incurred during the year., ..... 40,978.68 
ROBT. HENKELL, President, 
A. D. BAKER, Secretary. 
Snbaoribed and sworn to before me this 25th day 
of January 1910. 
(Seal) GEORGE G. MADAN, Notary Public. 


Official Publication. 
oftbe GRAIN 


ANNUAL STATEMENT fs SRAL 


NATIONALMUTUAL FIRE INSURANCE COM- 
PANY of Indianapolis, iu the State of Indıana, 
on the S1st day of December 1909, made to the In- 
surance Superintendent of the State of Illinois 
persuant to law. ’ 

ABSETS. 


Loans on bonds and mortgages and 
interest due and accrued thereon. ..$ 
Market value of bonds andostocks 
Castı in office and bank.. 2*265.1 
Gross preminms in course of solien- 
2,593.84 
15.33 


tion8 2... Sooonnonnnnnss 
6: 188, 029.07 


56,396.78 


Allother - 
Totaf cash asseta......... 
Total premium or deposit notes and 
contingent liebility. ..aceucocuoncene 1,144,410.10 


Totel admitted assets... au... ... 81,282, 


LIABILITIEBS. 
Net amount of unpaid losses „........8 
Total unearned prem ums „ucanesnacan Ar10 1 
Aıl other, 


22⸗ 


Premium or deposit notes and eontin- 
gent Uablläty....0..0000.0 season. 


Total Nabilitles, ...a.ososssonnnance» 
INCOMR, 

Total premiums and assesuınents,.. 

Interest and dividends........ PLPLTFETE 

From all other sources... 


‚201,778.68 
1,232,480.17 


.4 u 
Ki mi 


.onnrsunädedee 


DISBURSEMENTTS. 


Lossos paid...... .......... —X — — 7 k 
Dividends paid to members . — Ei: a 


Commission or brokerage. 
Salaries, fees taxes. eid. 
Allother ......ee.. uns 


Total disbursements.. ..... Be — 


Be * = ILLINOIS. 
Riek# taken duri 
Premiums receive: ni the year. 
Losses incurred — the year 
HB. N. KNIGHT, President. 
c. A. McCOTTER, Secretary. 
Subscribed and aworn to before me this 18th. day 
of January, 19:10 
[3eal) IRVINGO, KING, Notary Public, 


OMelal Publication. 
of the LUM- 


ANNUAL STATEMENT Srruexs 


MUTUALINSURANGE COMPANY of Mansfleld, 
in the State of Oblo, on the 3ist day of December, 
1909, made to the Insurance Superiniendent of tbe 
State of Iilınois, pursuant to law. 
ASSETS. 


Real estate owned by the company ....$ 
Loans on bonds and mortgages and in- 
terest due and accrued therecn 
Märket value of bonds and stocks . 

Cash in oflice and bank 

Interest on stocks and coliaterlal loans 
Gross premiums in course ofcalleotion 
all otber........ SENDE 


19,000.00 


30,371.28 
381,881.50 
23,624.94 
4,630.20 
21,628.23 
433.06 


Total cash ausete. .....uucsesseenens F 482,074.21 
Tota! premiums or üedosit notes and 
coatlugent Uability ·. .............. « . 989,124.32 
Gross assets 1,415, 198.53 
Deduct uhadmitted assets.. 433.06 


Total admitted asgets 
LIABILITIES. 
Net amount of unpaid losses ........- 24 
Total unearned premiums. ... 
Interest and dividends unpald......».. 
Allother....u.r.... —— — 


$1,414,760.47 


Premium or deposit notes and contin- 
geut lıability...... see ae ee 1,249,278.82 


Total liabilities $1,414,760.47 


Total premiums and assessments „....$ BI 7 
Interest and dividends...: — — 
From all other sourees............. 


DTotal casa meome................. 


DISBURSEMENTS. 
Losses psid ....... 
Dividends paid 10 miena NA⸗ 
Commission 
or ............. 

Salaries, fees, taxes, etl..... 
Alı other 


. 


———— 


Total disbursements..... 


ANNUAL STATEMENT  ıı 


194, 
i 261.60 
u 9,008.05 
7,238. 
pP 
20.000.00 
1,085. 
41 ther 
! premi 
8 
s — 
‚776. 
— — ) Losses 
3,550 
2,377.87 
4 


BONDING COMPANY of Baltimore, ın tle 

öf Maıyland, on the 3ist of December 

* ið the nee Su indes oftheB 
Dlinoise, purauant to law, 

CAPITAL, 

— of capital ech paid up 


m... ne nenne 


yons...di 

Profits on sale or maturity of ledger 
assets “. 

— in ‚book value of iedger 


..... 


Promiums received during is 


Interest, rents and divi 


"oäzer 08. 


..... .....n........."... 


em. other BOUFOER u... serssnwehdusee 
Total income. ... 


she nrsennn BB 

DISBURSEMENTE. 

Lösses paid during the year ® 

Commission or brokerage ........ » 

Stockholdeis for interemt or dividende . 4,000. 

Balhries, feos and all other charges of 
officers, cierks, agents and em- 
ployees 

— 

Repa rs, expenses and taxes on real 
estate 

All other taxes, licenses And Insurance 
depariment fees 

Legal expenses, advertising, printing 
and stationery 

Poetage. —— telephone, express, 
furniture and 


39 ,890.88 
85,708 


2,844.78 
Decreage in book ‚value of ledger as- 


ncts 
All other aisbursemente... 


Total disbursements. 

LEDGER ASSETN. 

Book value, bonds and stocks 

Cash on hand and in bank... 33, 12T 

Other ledger assets 2467 
— —— 

Total ledger assets. .39,579,571.84 


NON LEDGER ASSETS. 
Interest and rents due and Acerued... 19,694. 
508,205. 


DEDUOT ASISETS NOT ADMITTRB. 
Gross premiums in course of 
collection 
Other unadmit ed asseis..... 


Gross assets 


Total admitted ansets, 
LIABILITIES 
Net amount of unpaid losses 
Total unearned premiums.. 
Commission and brokerag®. konscobes 
State, county and munfcipal taxes. 4 
Returm anc reinsurance premiums .,.. rar 
Advance Premium ........ —* OR 5,521 
Other liabilities ö* 
Lees liabilities secured w special dr 
d —* 


Ru ss 


BUSINESS IN BLEIBE. 
Total premiums received during the 


Total losses incurred doring tho year.. 

GBEO. L. RADOLIFF, Vice President, 
WM.E.P. Duvall, Seoretary. 
Subscribed and eworn before me this Et day 09 


Jannary 1910. 
(Seal) E. P. IRBLAN, Notäry Publio. 
Ofelal Publication. i 


ANNUAL STATEMENT — 


MUTUAL FIRE INSURANCE COMP 
Canton, in the State of Ohio, on theälst day of De“ 
cember, 1909, made to the Insurance Yu 
dent of the State of Ullınois, pursuan: to law. 


ASSETS. 
Loans on bonds aud a andin- 
terest dus and acorued thereon......# 10, I 
Market valuo of bonds and stocks .... 8, 170.0 
Collateral loan... ...cuceeaeennene ae 
Cash in office and bank.. 1 
Gross premiums in course of callestion 
Bills receiveable and unpaid assese- 
MEnt3........ eis arsudısäsienen 
Allother........ 


100 

Total bh “upenpannarran »» 3 7.080 

Total ee de REN Kar 
esennerenernen BA0,BAT.D 


coatingent liability.. 
Total adınitted assets..... ....„e.000...00,987,008.08 
LIABILITTRS, 

Net amonnt of unpaid losses .., 

Total unearned premiums, .. 

AU GEREE se enaaka ana 


nr rer 


DRBE.2ldsere 2**4 * 
Premium or deposit noies and all: 
gent haBllity...uccceeneen 


Total liabilities.. 


rss 
- 2,816,116:88 


nu... — — 668.37 
Total premi „Noch. 7 

otal preminums and Ansess — 
Interest and dividends.... —— Fu = ar 
From all öther B0Ur0@8,...cunoo00000n0» 


snesaugaunareeD SULEEEE 
ENTE. 


Total cash income.. 


J DISBURBEM 
Losses paid .. —— 
Dividends peid to members. 


Commissions and brokerage.. * 

Boalarios ſeos taxes, —— 230.209 
All other... hir EB 
Total RE Saossgarecnse — 


BUSINESS IN * N 

Risks takon during the year.. n . 018 
remiuims received duri 

Losses incurred during 


IF T. WALKER, i 
W. E. LANE Bent. 


- 8ubscribed and sworn to bef, 
— — efore me this Idth day 


Seal] CHAS. M. BALL, Notary Pablie. 


Official Publication. 
ANNUAL STATEMENT „%# 
WARE MUTUAL FIRB IUBURAFEE OuER 
NY of Minnespolls, in —* ge eiser 
the 31st day of December, 1909 
ance Superintendent of the State = 
suant to law. TB. 
Market valus of ul — stocks .. * 218, 
Cash in office and bank... s2.200.0 ++ 7, 
Interest on stocks and collaterial Joan 4% 
Gross premiums in cours® RE 8,867. 
All other 1,088.25° 


289,847,98 
211,629,84 


a 
222⸗ Son. 
Lrrind, 


= Fu RE 


Premium or deponit nois an 66 „0 116,809 5 116,900.89 
gent liabil la 882,207.08 


I ae 449,017.08 
Te 


Total cash asuets. ‚.unapar rer: e 
Total promlums or depbꝛi 
contingent nalitiy? “rognn0nns0adfe 


Gross ass nern rnanannunperpe 
beduot unndmitied abaeta..nuuho, 
Total admitted assots.. 
Net t ot rau 
oron ..... 
Motel unsarmed Siena. — 


Adrayoe premiuins (100 2) .4. 
‚Allo 


Total. 


Tota] labilities.... 
otei 


Total casb income..,... 


st and dividends... 
sun B1T,00008 
Los . .. DISBURSEMENTS. » Air 
ses pa: ——— 
oturn emium.35 0222 
Heturned 10 members who have es; 
continned their polleiep „.....u..+ >. 4,857, 
Prentiums on —* and intereats 
© ions and brok . # 
—— m I 
All Othar.cennnnseen ee. “ounnensunnnenene 
Total disbursements...... ai 8 138,101.04 

BUSINESS IN ILLINOIS. 
Risks taken —— the yoRr ....... ...81,890,908. 
Premiums received during tho —— Br E78 

incurred during 
OHAS. F, —— President. 
M. 8. MATHEWS, Secretary. 
- Subseribed and sworn to before me this 25th day 
of January 1910. 
[Seal] CHAS, M. BLEEKER,Notary Publie. 
Ofle ee a 

MUTUAL FIRE INSURANOE —2 
Ein: day of Desambe r, 1000, meine the 
als , 
Superin of ıhe Brats af Kifinola, 
aw. 


a 


BBTB. 
eg and dlbahs Por | 
Inter — — 


es a 


BELLE FTLEITEEETTE) 
1 * 
Tata premium er, dep "id TE 


Total admitted asset®... ....gnnn.. 1,500, 
LIAB 

Net amount of unpald Jo808. ..cr.....B 

er tunsarned premiums, .oscusimears 


Snabbode urn neuer 


— gez —— 196,74 


gent iabllity.....nonssonenunnuerune 1, 8.1 
Bee » 
Total onah inoome.....-.ur.rn0r0re 


Iomega alt ’ io membere, VS 
taxes, etc 


pr nn... ee 


Total —— 
Eee 


... u... 


Tosnen —— 


2: 4 





een Family Seife - — 
Stüde für 18c 


nur mit biefem Koupon verkauft, falls derfelfe am Montag in unferem 
Oroeery- Departement präfentirt wirb. 


DOPPELTE STAMPS 


Montag, den 5. Dezember, 
und jeden Tag bis Weihfnadhten — Zwei 
Stamp$ frei anftatt einen, mit jedem Ginkanft zu 10c. 
Bedentt: Ein volles Bud mit- Klein Bros.’ 
Stamp8 befist einen Werth von $2.50 in Geld 
oder $3.00 in ehbrliden Waaren. 


ae eriparende Bargains für Monlag und Ding! 


F Kirk’s An 
EN 


Mehl — Net Eenturh Mehl oder 
Klein Bro2.” XXxXX 52 


Seife 
Pfund 


— Seifen Chips — das 


für 
Ze 
ee a 


Flanel — Cotton Planell, ſchwer 

gefliegt — gebleiht und unge 

bleiht, bom vollen 3 ges 
ſchnitten — x die sc. 


: Buder— 10 Wid. befter granultrter 
uder, mit Grocerh-Beitellung von 
1.00 oder darüber, Mehl und Buts 


ri — 43 c 


Vork Chops — Feine magere 2 


ard merth, 


ie Yard ä 


Barlor-Tifihde — Bambus Barlor- 
Tiſche, 80 Boll hoch und 14zöllige 
Platte — bon feinem Hol * 

— macht und gut —— itzt, 
(4 Pfund an jeden Kunden.) ein 75c Urtife 


f 2 


Unterröde — Unterröde für Das 
men, — bon roja, blau und meiß 
geftreiftem Flannelette gemadt — 


mit wer roßem lounce, 39c 240 


— ſpeziell 


Boplin — Atlas geſtreifter Pop⸗ 
Yin, 28 Zoll breit, reiche, prachtvolle 
arben, für Gejellidaftt- und 


end-Tradten pafiend, i 5 C 


25c Sorte, — 
\ 


| Gont Swenterd für Männer — 25 
ODutzend neue hübſche lohfarbige u 
grüne und Oxford Coat Smeaters 


fämmtlih mit 
doppeltn Euffs — ‚15 
Die $2.00 Sorte, 

Quaker Oats — daB Padet zum 
Vreife von nur | 


Meib Bags — 4tsaöllige ftlberne 
Meib Bags, für dieſen Verkauf 


PR om 


—F ar 


Winterfappen für Männer — 
Brighton Facon, mit Pelz Bands— 
diefe Kappen find bon feinem 
reinwoll. Kerſey Cloth, 

beſte b0c Sorte, — 

für 


Ueberzieher für Knaben, 2.49 — von 


guten dauerhaften Stoffen, Größen 
3 bis 8, mit convertible „ziwetsins 


einem“ Kragen, 2 49 
® 


$3.50- und $4e 

Werte, Samftag,. 

Port Wein — Soeben — 
300 Flaſchen feiner alter kali⸗ 
forniſcher Portwein. — De 
50c Sorte—bolle — 


STR — 


Feierl Weihnüchlen im eigenen Keim! 


Wir haben mehrere Häuſer in Irving Park und Weſt Irving Park, welche zu 
wat für den Herbit-Verfauf fertig murden. Im dieje jofort zu verfaufen, offe- f 
n wir felbe zu bejonder3 billigen Preifen auf Terminen bon 


5300 baar — S10 per Monat, 
und madıen folgende Srira-Offerten: 
Keine Zinfen bis April 1911 


Feine Steuern bis 1912 


Brnt diefen Winter Eure Miethe fparen — Jeder Cent, der bezahlt wird, 
t vom Kapital ab. Außerdem kauft Ahr billiger, mie im rühiahr. 


2 Brid Cottage — 
36 Aue hat DIR0V 
2 2itödige Reiidenzen — 
ne et ig 3 00 
1—6 Zimmer Bungalow — 


2—4: — rt — 


1 — ee rer 


zen 52125 
2 —5:Bimmer Bımaalım — 


Mr Fuß Lotten — 53200 


* haben moderne Einrihtungen—Hartbolg- Fußboden etc.—auf’8 Beite ge⸗ 
baut von unſeren Leuten auf Tagelohn — keine billige „Kontrakt-Arbeit“. 
SE Kommt und feht fie Euch jelber an "WE 

Dffice : Lrving Bark Boulevard und Milmanfee Sn. 

Täglich und Sonntag offen. 


KENN 
ea] IN 27:10] AN 


Bweig - 


RANDOLPH-ST. 


Sinanzielles. Sinanzielleß. 


DIES ATRTTRNN:) 


Direfioren 


—— B. em Vorſitzer 
enter je &. 5 ferien 


BU. 
gower aioris 


Kinder im Sparen. 

gehrt fie regelmäßig zu 
fparen. 

| Laßt fie mit einem Banf: 

buch beginnen in der 


INDUSTRIAL 
u. SAVINGS BANK 


Geld m verleihen 2007 Blue Island Ave. 


— Etnblirt 1890. 
Rn erfle — 


Dffen Samftag Abend von 6 His 8 Uhr, 
mit 5 bis 8% Binfen ſtets an Hand 


Nahe Eurer Wohnung. 
Beftände über eine halbe 
‚A. HOLINGER & Go. «os 
Buste 201-205. 172 Washington Str. 


Million Dollars... 
Xeleyhon 1191 Main. wileme* 


Wu. 6. HEINEMARN & Co, 
Er Geld a 


92 La Salle Str. 
. —— Berne: x a 
J. H. —— & Son 


on 
Anwälte: Sefferh, Dit u, Campbell 


DEU IHR GN] 

EEE OF CHICAGO TmEmmmEEEE 
Milwaukee Ave 
Cor. Carpenter St. 


"| Erfte Sypotheten. 


Eidgere Geldanlagen 


Berleihen Gelb auf Grundeigentum gum 


Bu verkaufen: 
en zu berfaufen. 
BALABA aicbrigften geitgemäfen Binztuß, 


- 


See 24300 | 


Unterrichtet Eure 


Ban — * Dunj- er 


dus in Paris noch heute eine weit grö- 
Bere Rolle im Straßenverkehr fpielt ald 
in. anderen Millionenftäbten, muß 
man auch willen, daß biefe mürbige 
Einrichtung in der franzöſiſchen 
Hauptſtadt auf ein Alter von 250 
Jahren zurückſehen kann. Ihr Ge— 
burtstag fällt nämlich auf den 16. 
März 1662, . und es dürfte jchwer- 
halten, in einer anderen Großitadt ein 
dem Maflentranzport dienende Be— 
förderungsmittel zu finden, dad ein 
gleich hohes Alter befigt, und doch 
noch heute feine Erijtenz gegen Ben 
zin, Dampf und Elektrizität aufrecht 
zu erhalten vermag. Lange wird dieje 
alte Herrlichkeit allerdings nicht mehr 
dauern, nadhdem in diefem Yahre bie 
Stadt Paris die Ummanblung des 
Dmnibusperfehrd in die Hand ge= 
nommen bat. Bon jet in drei Jah 
ren werden bertragämäßig die Pferde 
auß dem Barifer Omnibuöverfehr ver- 
ſchwunden fein. Man rechnet aber da- 
rauf, daß damit die Benukung nur 
zunehmen mwird, denn nach diejer IIm= 
mandiung follen mehr al3 1000 Aus 
tobuffe im Betrieb fein, die im ganzen 
über 30,000 bi3 35,000 Fahraäfte, zu 
befördern imjtanbe fein werden. &3 
ift Daher zeitgemäß, daß jebt von Lu- 
cien Periffe, im „Bulletin der Barifer 
Gejelichaft der Zipilingenieure“ die 
Entwidlungsgefhihte der PBarifer 
Dmnibuffe befchrieben morden iſt. 
Ihre Geburt an dem genannten Da= 
tum des 17. Jahrhunderts, mo fie un- 
ter dem ftolzen Namen von Karoffen 
auf die Welt famen, führte zu feinem 
dauernden Beitand, und eg mährte 
pielmehr bi3 zum Xahre 1819, bis ein 
Unternehmer die Genehmigung erhielt, 
über die Kai3 und großen Boulevard3 
Magen von der Xrt derer des 17. 
Sahrhunderts mit feiten TFahrpreifen 
furfiren zu laffen. Diefer Vorfchlag 
wurde von der jtäbtilchen Verwaltung 
glatt abgelehnt, mit der Begründung, 
daß diefer Omnibusperfehr ein Hin- 
berniß für die Zirkulation des Publi⸗ 
kums ſein würde. Dennoch wurde 
das Erſuchen immer wieder erneuert, 
zunächſt aber ſtets mit gleichem Miß— 
erfolg. Unterdeß war die kleinere 
Stadt Nantes der Hauptſtadt mit gu— 
tem Beiſpiel vorangegangen. Der 
dortige Omnibusverkehr war freilich 
eine ſehr beſcheidene Einrichtung, aber 
ihr Schöpfer Vaudry hat ſich dadurch 
berühmt gemacht, daß er den Namen 
„Omnibus“ erfand. Er erreichte es 
denn auch ſchließlich am 30. Januar 
1828, von der Pariſer Polizei die Er— 
laubniß wenigſtens zur Einrichtung 
einiger Linien im Innern von Paris 
zu erhalten, und kündigte dieſen Er— 
folg der Pariſer Bevölkerung durch 
ungeheure Plakate an. Der Einheits— 
preis war damals 25 Centimes, alſo 
recht theuer, namentlich wenn man den 
damals höheren Geldwerth in Betracht 
zieht. Das Ergebniß war aber nicht 
befriedigend, trotzdem das Unterneh— 
men von der Herzogin Berry beſon— 
ders unterſtützt wurde. Sie hatte den 
Wagen den vorübergehend gebräuch— 
lich geweſenen Namen der „Rarolinen“ 
gegeben und gegen den König eine 
Wette von 10,000 Franken gewonnen, 
daß ſie das neue Verkehrsmittel be— 
nutzen würde. Beſonders ein ſehr 
ſchneereicher Winter brachte den Om— 
nibusverkehr in Schwierigkeiten, ſo 
daß er eingeſchränkt werden mußte. 
Dennoch war die Entwickelung jetzt 
unaufhaltſam, namentlich nachdem der 
Fahrpreis herabgeſetzt worden war, 
und im Jahre 1830 beſtanden bereits 
34 Omnribuslinien in Paris, die in 
den Händen von 13 verſchiedenen Un— 
ternehmern waren. Im Jahre 1854 
erfolgte dann die Verſchmelzung der 
damals beſtehenden 12 Gefellichaften 
zu einer allgemeinen Omnibusgefell- 
Tchaft deren Monopol jet unter den 
erwähnten Bedingungen bis zum Ende 
des Kahres 1950 erneuert worden it. 
Das Neg des Parijer Omnibusper- 
fehr3 beiteht aus\38 Linien mit einer 
Gefammtlänge von 350 Kilometern. 
—n ne — 


Altengliſche Hofſitten. 


Daß Mäßigkeit in der guten alten 
Zeit keine Tugend war, wiſſen wir aus 
einer ganzen Anzahl von Berichten; 
insbeſondere darf dies von England 


den ſporttreibenden Kreiſen dort in 
Bezug aufAlkohol herrſcht, früher ganz 
unbekannt war. Selbſt die geheiligte 
Atmoſphäre des Hofes machte davon 
keine Ausnahme, und zur Zeit Shake— 
ſpeares herrſchten am Hofe Eliſabeths 
recht weitherzige Trinkſitten. Es mag 
manchmal ſo geweſen ſein, wie bei ei— 
nem deutſchen Zeitgenoſſen, jenem eh— 

renwerthen Kurfürſten von der Pfalz, 
deſſen ſtändige Tagebuch-Notiz: „Ge— 
ſtern wieder voll geweſt“, ihre Unſterb— 
lichkeit im Kommersbuch gefunden hat. 
Eliſabeths Nachfolger Jakob der Erſte 
machte auf dem Pfade der Tugend keine 
Fortſchritte. Davon gibt uns ein Be— 
ſuch ſeines Staatsſekretärs Barlow 
Zeugniß, der uns Erbauliches davon 
erzählt, mie ſich damals ein fürſtlicher 
Befuch abfpielte. Ym-Xahre 1606 be- 
fuhte König Chriftian von Dänemark 
feinen Neffen, den König Yakod, und 
Barlow fchreibt darüber: „Seit ber 
König von Dänemark angelommen ift, 
haben die Bankette und Vergnügungen 
nicht aufgehört. Diefe Vergnigunaen 
haben mi derartig bejchäftigt, daß ich 
mid in das Paradies Mohammed3 
hätte verfeßt glauben fünnen. ch 
glaube, der Däne hat einen verhäng- 
nißoollen Einfluß auf unfere guten 
englifchen Zorbs; felbft folche, denen 
ich oorher den beften Tropfen umfonft 
anbot, machen nun die Mode mit und 
beraufchen fich in ftarfen Getränfen. 

Unfere Damen geben alle Nüchternheit 
auf und zeigen fich vor allen im —* 

ſtand völliger Trunkenheit. Neulich, 

nach dem Diner hat man vor Ihren 
Majeſtäten ein mythologiſches Schau⸗ 
ſpiel, verfaßt vom Grafen Salisbury 
(dem Sohn von Lord Burleigh), gege⸗ 
— ——— 


führten, ſo 


gelten, wo die Mäßigkeit, die heute in 


ſahen wir recht, wie oft der 
— in — Freuden Bes en 
wird! Die Dame, die die Königin 
bon Saba fpielte, mußte Ihren Maje- 
ftäten toftbare Gejchenfe überbringen. 
Da fie aber nicht auf die Stufen act 
gab, die zu der königlichen Eftrade 
Thühtete fie den Korb auf 
den Anien de3 Königs von Dänemark 
aus und fiel bann zu feinen Füßen 
nieder. Der König ftand auf und,ver- 
juchte,einen Rundtanz mit der Köni- 
gin von Saba; er fiel aber ſeinerſeits 
um und hlamirte fi por ihr. Man 
brachte die Königin von Saba in ein 
benadhbartes Zimmer, wo die Folgen 
ihrer Unmäßigteit fogleich in einer für 
fie befhämenden und für die Gemän- 
der des Königs bedentlichen Meife zu- 
tage traten. Des ungeachtet und ob- 
gleich die meiften Schaufpieler man 
tend hereinfamen, fegte man die Auf— 
führung fort. Jr reichen Getwändern 
traten Glaube, Liebe und Hoffnung 
bor den König. Die Hoffnung bla— 
mirte fich zuerft; jie fonnte fein einzi- 
ges Wort hervorbringen, entſchuldigte 
ſich deswegen und zog ſich gleich wie— 
der zurück. Darauf blickte ſich der 
Glaube verſtört um, ſah, daß ihm nie— 
mand zu Hilfe kam und verließ tor— 
kelnd den Saal. Nun blieb noch die 
Liebe allein übrig; dieſe erklärte, daß 
der Himmel ja doch ſchon Seiner Ma— 
jeſtät alles gegeben hätte, daß daher 
ihres Vermeilens fein Grund fei, und 
zog jih ebenfalls zurüd. Nun er- 
Ihien eine Viktoria in glängender Rü- 
tung und mollte in bombaftifchen 
Derjen dem König ein Kompliment 
auffagen, aber auch) fie mußte fon 
nah zwei Minuten den Saal verlaf- 
fen und fi in das Worzimmer bege- 
ben, to fie fofort einjchlief —." Der 
Bericht Barloms ift in feinem ur: 
[prünglihen TIert recht realiftifch. 
Wäre nicht Shafefpeares Hamlet Schon 
einige „sahre früher erfchienen, fönnte 
man faft meinen, ber Dichter hätte fich 
an biefem Befuche für das „[chmindel- 
tüpfige Zechen“ infpiritt, das er dem 
dänischen Hof nadhlagt. 


—ros 


Ueber die Urfahen der Schläfrig> 
feit und der Schlaflofigkeit. 


In den Fortfchritten der Medizin 
tritt Dr. Lorand für einen Zufammen- 
bang zmwifchen Schilddrüfendegenera- 
tion und Schläfrigfeit und gmijchen 
Sclaflofigfeit und erhöhter Ihätig- 
feit der Thyreoidea ein. Er beobachte: 
te zum Beifpiel, daß mehrere Hunde 
nah Schilddrüfenerftirpation fortmäh- 
rend jchliefen und jelbft auf den lau 
teften Lärm nicht reagirten. Als fer- 
nerer Bemets dienen ihm por Allem die 
Thatfachen, daß mir die Schläfrigfeit 
als farafteriftiiche®e Symptom einer 
Scilddrüfendegeneration, fo im Mir: 
Ddem, und amnbererfeit3s Schlaf— 
Iofigfeit al ein Symptom ber 
Ueberthätigfeit der Schilöbrüfe, fo bei 
der Bafedom’fchen Krankheit, auftre- 
ten jeben, und daß mir amettens — ein 
noch michtigerer Umftand die 
Schlaflofigkeit mit der Milch ober dem 
Serum entfropfter Thiere, die Schläf- 
rigfeit dagegen mit Schilöbriifentab- 
letten (Ihyraden) zu befampfen im: 
F ſind. Die Schläfrigkeit iſt eine 
o 
Myxödems, daß ſie von Pilcz unter 
den vier Kardinalſymptomen dieſer 
Krankheit angeführt wird. Auch findet 
man ſie nicht ſelten bei der endogenen 
Fettſucht. So ſchlief zum Beiſpiel einer 
der wohlbeleibten Patienten Dr. Lo— 
rands im Theater, Konzert oder in der 
Kirche ſtets mit Sicherheit ein. Durch 
Behandlung ſolcher Fälle mit Tyra— 
den-Tabletten konnte man eine Bejfer- 
ung de3 Zujtandes erreichen. Wuch bei 
einem an Schlafkrankheit leidenden 
Kolonialoffizier wurden durch Tyra— 
dentabletten die Krankheitserſcheinun⸗ 
gen, die mit den Symptomen eines 
mhröbematdfen ‚Zuftandes identifch 
maren, wie mit einem Schlage befei- 
tigt. Dr. Lorand ift fehon früher dafür 
eingetreten, daß bie echte tropifche 
Schlaffrankheit nur die auf Degenera- 
tion der Schilddrüſe beruhende Nach— 
franfheit einer einmal porausgegange- 
nen und überftandenenTrnpanofomen- 
erfranfung fet. 


— Daß mand) ein moderner Dichter 
pon ber Menge nicht verftanden mird, 
bemeift Verftand der Menge, 


Schiffsterten! | 


52 Djeanfahrt 
ur in Il, Klaſſe 


535 in ||, Klafle. 
Schielldampfer 7 Tage Ogernfahrt. 
Hamburg, Bremen, Antwerpen, Notter- 
dam, Wien, Budapeft, Temesver, Arad 

und allen Hauptpläßen in Europa. 

DE Gepäd frei vom Haufe abgeholt. 
Wer fi diejfe billige Reifegelegenheit 
fihern till, beliebe jobald al3 möglich 
börzufprechen, bevor Preife fteigen. 


ANTON BOENERT, Zenernt-Agent 


I im Geſchãft — der älteſte 
chiffsagent in Chicago. Hotel Kaiſerhof, 


268 Süd Glarf. Str. 


Norbieite Zweigoffice: 


1568 R. Salited Str. 


swiichen Giybourn und North Ave. 
Offen Abenb3 bis 9 -Upr. 
® bea3,’$ 


Schiffskarten! 
82535353 
526°: 


Hufe Verpflegung. 
von Europa, 

12 Monate 
Siltigkeit. 
ee —S 2.1.W. — 
FRED.R, —— 

* 1569 Ciybourn Ave. 1. eine 

RE bis 9 AR — 


karakteriſtiſche Erſcheinung des“ 


—— und 


Unſer So t 
———— arniſſe ermögli 


— bie große 


en in Xrtileln d 


Eure 1 Eure nr Bir mszutıden) 


ie fi 3 hnachsgeſch 


erade in den in ee * — abfgeführten Artikeln o eriren Mir gana fpezielle Le 
en eianen. Gebt u g Eure 


er Lager an und madt 


und Ihr mwerbet iiberzeuat werden, daß wir Eurer Kundfchaft ae find, weil wir die beiten Wertbe: in der Stabt offerirem. 


Droguen — 


Haupt⸗Floor. —W 


50e Cuticura Salbe 
oder Doan's Nies 


8* Cascarets oder 
——— 


Halstrachten, 
Taſchentücher, 
Slickereien 


200 Dukd. 

beitidte u. 
a Tpigen-fan: 
Atirte Ta 


HF 150 wtb.- 
7 per Stüd, 


10: 


500 Dusend| 
sap, Tafchen- 
tier f. Da- 
men u. Mäns 
nter. mit feis 
denen Snitia= 
Ken: das@tüd 
für 


de 


Weihe Iabots für Damen 
mit Epigen und Stidereien bes 
legt , eine [ge feine 

feine Auswahl 


‘5 Stüde von 18401. NKoriet 
Chüger Stidereiet, mit. Bead- | Etüd 
* ** — hübſche Mu⸗ zu 
er c werth 

die NYard 230 


Silberwaaren 


für Weihnachts-Geſchenke. 


ler, 


trug, zu.. 


Mechan. Zug auf Schienen, 
vollſtänd. m. 2 Wagen, Lo— 
tomotive und Tender oder 
ein großer Wagen und Lo— 
fomotide — 
lommt u. ſeht 
ſie laufen. — 


* Stüch 
Shavping I 5 
ISth., 
mait, 


5 


oder Ballet Finiſh, Porgel⸗ 
lan Lining, ſilberbeſchlagene 


Bürſte in fanch 4, 9 > 


Bor, da3. Set 


Zigarren Yard, Slas Sars, 
4-fady filberplattirtes Ober= 
theil fanch ber= 

ziert, zu 


Spez. 


für Damen. 


Eiberbown» 
und Blans 
fet Mobes 
für Damen 


Band und 
Cords gar» 
nirt gut 
nirt, ‚gut $6 
wert 
für 


3.00 


SS w eater 
Goats für 
Damen, in 
grau,Naby, 
rotD, alfe 
Größen, au 
au 


50c 


annelette Nactkleider für 
amern, gut. ge c 
madt, Braid befegt, 


* 2 Arminiter und Smithz 
ı farbige Wilton Velvet Rugs, "Gr. 
a Näbte und nahtlos, eine Parie 


Muftern,. $30.00- 
Rugs, verfauft au 
Royal Wilton Rugs, Sloans und 
Dimick Fabrikate — eine Varietät 
von Entwürfen--pradtbolle orien- 
talifhe und Medallion-MuiteSt, 
orelle Farben, Größe 9 bei 12 

mM Baar oder Kredit, — 

u $40 Rus, für.......... 


Gigarren — —— Groceries Tür Montag 


Deluado, in der 4 für 25c- 
Club HSoufe Facon, Habana 
Einlage. feines Dedblati 
 iteift bei Hand gemadt 
EiE mit 50 für 
1.59— 25 für 


Gremo Bictoria oder Don 
Morette Berfectoes — _be- 
liebte .5c Zigarren, 

95 


89 c % 5 
ſeren Thee⸗ 


Auswahl 


Eine kleine Vartie v. frana. 
Briar⸗Pfeifen, Bernſtein⸗ 
Mun Rem Viuſch er 


J Giuid, gerade 2.59€. 


gebogen, bi3 1.75 nt. 


Glad u? pe Gut 
tabaf, 
Badeie Frag 


216 $. GLARK STR. tar. 


ehioffire, 


Schiffsfarten 


über alle Linien, bon und nad 4 sn 
Oefterreich⸗ Ungarn, Rußland, 
zembutg u. f. io 


Erbſchaften, Bollmadhten, 
Geldfendungen. 


te :umb reelle —*— arautiri. 
Kar 8 Uhr Abenbd. Sonn 9— 
nb9.m amo* 


Schiffslarten! 


von und nach Europa. 


Billigſte Preiſe. Gute Verpflegung. 
8 Tage Fahrt. 


Fred. R.Heller 


Dentih-Ung Sähiffsagent, 


1569 Ciybourn Ne 1. Stock 
Offen täglich bid 9 Uhr. .. 


das Pfund 
— 


u XRX 


860 eu se ER 


— * BEE 


große 


Eiſerner —— 
fe Sorte, fich 
Größe 14 bei 28, 
ö 


Kiſten ſchwere baumwollene 
Blankets in grau, 
lobfarbig, 89c 
Paar 

1 8. 6031. fein merc. Tafelda- 
alle gut. 
Relter, ng 38c, 
feine Ku  sähbtücher, 
einf. Pk oder weiß m, rotbher 
Borte, 10c Werth, 2 34c 


Yds. fein weiß. Longeloth 
u. —* eicht. Muslin, 
Reſt. with. 15c, No 
11-4 feine deutiche wollen-finiih. 
Blantet3, 
2.75 Werth, 


: 1 Partie 32-301. feines 
F —— t, ib 
nett gemuftert, wer 
15c, ver Yard II4C 
Dobs n. Ends von feinen Pop- 
Iin uw. ®ongee, 
ad, 15c und 19c 
erthe,; Darb 


Handfhuhe und 
Strümpfe. 


Schwarze und farb. nahtlofe 
Strümpfe fürMänner, aroßes 
Sortiment, alle ®r., 

19c mwertb,; für 


Schwarze Cafhmere Damen» 
Strümbfe, 2 Clafp, mit fch. 
Ceidenfutter, in alfen 
Größen, für........ 


Wieboldt3 Beit X XXX | Durater Rolled Datmeal — — me ee Das u ee 
he Mebl, ver Kaß, zu 


KFeinfter granulirterd" 
mit einem@infauf von uns| fi; 
oder 
Raffeeforten, 10Rf. 
von 
40c: Theeforten, 


Frübſtück Kalago, 

2, fund Büchſe.. 
Select. header uber fri- 
ner Santo3 Kaffee. —- 
Pfund fir 1.00— 


Buder Coofie, reg. 
15c Corte. Bfund. 


sie MILWAUKEE AVENUE NT RANG 5 STREET 


Spielwaaren- Bazar 


E3 fcheint mwirflich, al ob Santa Claus all feine Spielmaa- 
ren auf unferem großen dritten Floor gelaffen hätte, denn e3 
find fo viele und alle munderhübfh. Die Preije, die wir. ver- 
langen, find mäßig, und wir glauben die niedrigsten in&hicago. 


Ang elleibete 
Puppe, ſehr 
hüb ſches Ge— 
ſicht, in Bor, 
eivegl., Nugen, 
Shube und 
Strümpfe, 12 


* * 50e 


ch betor. Por eg Thee- 
Serbice, 25 St 
6 Taffen, Untertaff., 8 Te 

<heelanne, Sur 
derdofe ur — 


de. in Bor: 


Te 


wagen, ſtar⸗ 
emalte Bor, 
u 
.45 gut. E% Ma 
Finiſh, 


And. bis zu 
$15.00. 


Epegielt: 100 roth 
Ziihdeden, 8-4. Gr., 
fter, werth 75c, 


und weiße 
nette Mit Fıanell, Hell u, 
9e | wertb 12%, 
per Yarb 


meiß und 

HYS Muttern, 

Wth., — 

3 Kiiten 

Blanell, 

e Stüde, werth 
c, per Nard 


Be 24c 


bolle Stüde, 8c 
Werth. Yard 
Speziell: 2 
Ihott. Plaids, 
in grau und Weiß, Herbitmuitern, . 
mtb. 19c, Yard 
— nur in Idmarz - 
brifreitern, Böc 


Madrad Shirting, 
100 © Yard 


fch und eins 
> 480 — 
Yard zu 


mert 
die 


Unterzeug. 
Feine Er 


auftral. 
Wolle 
Hemden u. 
Hofen für 
Männer, 
aus feinft. 
Sarnen, in 
braun und 
farbig, — 
überall zu 


Seibene 
Strümpfe für 
Damen, 
mit 4 Threat 
Lisle Ferſen 
und Garter- 
DObertbeil u. 
Zehen, —nım 
in ſchwarz 


für 50€ 


nur... 


— 


Auswahl 


1.25 


und SHofen 
ehäfelter Hals und 
sront, 58c Wertbe 


Utica 


al zu 50c bverfauft, 
ſolange Vorrath, au... 


25e 


Echte ſchwere Du⸗Wir haben ein voll—⸗ 

ſter od. Geo, Biſhops ſtändiges Lager von 

—5 — — — D allen Sorten v. Hand⸗⸗ 

1.39 mwerfzeug,all die beiten 

Sabrifate, mir beelan 

No. 30 Yankee Spiral | —— F 
naichet Shraubenziebher 

für redte oder Iinte |5 oder 6 Fuß zuſam⸗ 

Hand, „mit 3 fortirt, — a Zineal— 

Yöc en; Stüd 19e 


64öll. Drop ach blued Stahigombination Breife— 
temperirte Joints — das Stü 


Dutzend eo für 

89c; das DB 23c 
Ertra — —— 
Kopfreis. 3 Pfund 25c 


—* Driv 
Zafel - Shrup, 


3 Büchfen für 25€ 
c Sclect frühe Aunt-Erbi 
8| Rudercorn oder Fomatn“ 
Eu Ben Büchlen, for: 
tir — 
3: Büchfen fü 2%c 
5 Afferbeite aLundry —97 


.. 


Karo oder Eilver 


33e 


Schiffs: Karten 


Billiger ald irgendivo. 
Kommt und überzeugte Euch. 


Nah Notterdam, Bremen, Hamburg, Antwer ⸗ 
ven, Berlin, Oderburg Wien, Bubapeft, Temes⸗ 
bar und allen —E ägen in Europa, 

Von New York nah . otterbam $45.00 in 1, 
Kailite, $3 ‚50 in 2, Rafüte, 

Abfahrt von g icago 22. —— 

6. un . Dezember 
Schnellzug nach un Yort ohne Umfteigen. 


H einerlei Unamne hehmilhteiten mit Gepaa 
J. V.ZINNER &CO. 


a Ana Auslagen. 
ECroßte Deutſch⸗Ungariſche Agentur in Chicago. 
70 Dearborn Straße, Ecke Randolph Str. 
Offen 8 Morgens bis 6 Abends. Sonnt. 0-12. 


dol didoſa 


IX 


gegrũndet 1864 durch 
EI. OLAUSSENIUS. 


Echſchaſten, boſſmachten, 


Wechſel, Voſtzahlungen, Militür⸗ u. Ven⸗ 
ſtonsſachen, Notariats · u. Rechtsbureau. 


CHICAGO, ILL. 


„5 Dearborn Strasse. 


Ster 
Floor 


eine fchautelndes u 
pirendes Pferd, mi 
Sattel, Lederzügel, jtarfe 

Steigbügel, fallen nie um, 

baffend Br; Knaben bon 

is 


Andere bi3 au 18.00. 
Go-on Spiel, allen 19€ 
—— zu 

Mecdhan, Auto- 
mobile, laufen 
lan 
mal. 
gerabe od. 


100 Stücke Bookfolded Percales 
in nabbblau, Galcutta u. grau, 


323011. 
n 76 neuen 


1. b 1 Kifte Hndegrade —— 
— in Fa— 


Stüde 36-301. feineMohatr 
in allen belannten Sarben, ein» 
ichließl. fhwarz und cream — 


f Yerkanf von | 


Gerippte fliehgefütt. Beibchen 
f. Damen, feiden- 


$ %c eintad geht neider: 


febnetkttente Hemben 
und Holen fie Knaben, über- 
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& 

ream 2 2 
ET 10 Stücke.. 
Wieboldt3 Famith 
melirte beutiche 
Ceife, 10 Stüde... 
M. K. Fairbanks Gold Duſt 
Waſchpulver. 
aroßes Vacket für 
Friſches loſes 
eLaf Schmala.. 
Magere tleine 
wort men 

Meabowsill“ 

ie höcteintte 3 c 
a Corte, das PViund.. 

— ID ei, 
ugar cured Frü 
ftüd-Sped, Bund Be 


Droguen 


Haupt⸗Floor. 
100 S. S. S. für's Blut 


— 
en lehren... DIE 


50€ White Pine and Tar 
uften-Shrup oberSigans 
iniment, 2 

ür 


Bürften, etc. 
Lederwaaren 


Kamm, VBürfte 
oder Spiegel— 
in bielen ver- 
fchiedbenen Fa- fi 
con3 — jede * 


de 
Leder = Hand: 
fchuhe und Ta= 
ſchentuch⸗Käſt⸗ 
chen, $5.95 her⸗ 
unter bis 


2.95 


+ Lederne Handtaſchen für 
Mädchen — großes Sorti— 


ment für die Feier⸗ 
tage, | —— 8 =% -4dc 


Gelluloid und edite Bor- 
ften Kleider = Bürften — 
alle Karben ſpegiell 
markirt zu 

1101 RER Ban Ar» 


Haus = Slippers 


alop- 
ant. 


mit eins 
Aufzieb., 
im 


2 Nift, extra fdhwerer Duting 
dunf., 


Reit., 


gi4e 
36⸗3ðll. ſchwere gefließte Flan⸗ 
nelettes, aroße Auswahl bon 


ebleichter Baumwoll⸗ 
Reſter, alles gute lan— 


Ilse a 
Männer-Gausichuhe, ſchwarz 
Seh: en Everet Facons, 
Lederſohlen, u. Abſätze, Vamps 
— * PETE und Kid, 
alle Größen, 7öc- 
Werth, Alleseencunen 45€ 
Leggins für Damen und 
e | Mäddhen— aus reinmollenem 
Serjeh gemacht, mit Knöpfen 
er Seite, nur in jchmarz, 
1.00 u. ne MWerthe, 3 
zu 48c und 


Coats Coats für Damen Damen 


Volle Lange Du 
men» u. Mädchen⸗ 
Mäntel, aus fein. 
Qual. Kerfey nur 
ſchwarz, einf. ge⸗ 
ſchneidert od. ſchön 
beſ. Vote gefütt. 


1640 


29e 


100 geſchneiderte 
Damen»: u. Müb- 
en:@uits, feine 
Gert, Broadcloth 

anche Worited 
Stoffe, Coat3 -mit 
garngefärbt. Eatin 
gefüttert, Stirt3 
plaited Bacon — 
nett beiegte und 


te 
neueſte ae 
gen, ausgez 

te ‚Srbeit, a bis au 


1.98 


Gardinen 


500 Baar von feinen Syigen Garbi- 

nen, fortirte Partien, nicht meiter 

geführte Muſter, Nottinghams, 

Bruffeltte, Cable Net, Filet, weih 

cream und Arab, 8 und 3% Yards 
lang, bi3 au 6.00 das Baar werth, 

twir berfaufen, da8 Paar 

für 1.95 
2500 Faprit:Mufterreiter von Spi⸗ 

J —— tzen⸗Gardinen, extra feine Vartie, 


1% bis 236 Narbe, — 
Montag, Stüd 


Liköre 


Monogram Whisteh, reaulä- 
rer BreiSs war 3.00 — 
Dozies, ver % 

Dont 1.95 
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ober 
"39€ 
oder 
Ontario Giub Whisken, re⸗ 


aulärer Vreid 1.10. — bolle 
ec —— 


1034e 
1034e 
t 


Extra feiner Doppel » Küm.- 
mel, regulärer Brei3 1.40: 
* 4% Gallone 


"milder 


Männer lieben 


eine Sram, 2853 | 





